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der deut8che:;r . » 

- ' ' , • * ' 

Malakozoologischen Gesellschaft. 

Einunddreissigster Jahrgang. 

IboimevieittBprels : Mk. 6.-- för den Jahrgang frei durch die Post im 
In- und Ausland. — Erscheint in der Regel zweimonatlich. 



Briefe \vi«spn!^<'haft!ichen Inlialt'^. ^^ ^»' M;inuskri})le. Notizen u. s. \v, 
gehen an die Hedaktion : Herrn Dr. W. kabelt in Seh wanb ei m bei 
Frankfurt a. M. 

BerteUungen (auch auf die fröheren Jahrgänge s Xacbrichts* 
hlattes und der Jahriniclier vom Jahrgange 1881 alil. Zahlungen und 
dergleichen an die Verlagsbucbliandlung des Ilmn Moritz IHesterweg 
in Frankfurt a. M. (Aelt»Me .lahrgänge de.- Naihriehtsldatte? und 
der Jabrböctier bis 1S8U inclusive sind durch die Buchliaudlung von 
HP. FHedläHder d' Stihtt in Beriin zu beziehen). 

Andere die Gesellschaft angehende Kittheilungen, neklamationen, 
Beitrittserklärungen u. «. w. gehen an den ri asidentt'n : Herrn !>• F« 
HeTiieinann in Frank fiirf a. M. S ;i r h s »• u h a u - e n. 

Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie. 
Molloskenfiioiia des Konig^reiehs Saehsem 

Von 

Otto Wohlberedt, Triebes i. Th. 

Wenn man die bisher über deutsche Gonchylien ver- 
öffentlichte Litteratur durchsieht, ^findet man bald, dass 
über Saclisrji im Vorliallnis zu aridoren Gegenden" nicht 
viel verötl'entlicht worden ist. Di r (Irund ist leicht /u 
finden; Sachsen bietet für den M(»üuskensanin)ler im allge- 
meinen kein besonders günstiges Feld, die geognostischen 
Verhältnisse sind danach nicht angetlian. die Eatwickeliing 
einer reichen Mnlluskeinauna zu fördern. Kalk fehlt fast 
ganz, nur an einzelnen Orlen linden wir den auch für 
Schnecken günstigen Basalt. (Gotsing» Rotstein, Löbauor 
Berg usw.) 

XXXI. 1 
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.£rgiebig;eF -i^nii^die Umgebungen der im Lande zer- 
streuten Rüineri Viiid' alten Schlösser, welche durch iiiivn 
•''abbr0ofcelrn1en;KaJlf-[4eii il'ieren das ihnen zusagende Material 
liefern. (Öybm/Tharanät, Frauenstein, Wehlen, Lauenstein, 
Elsterberg, Liebau usw. 

Ferner sind als recht ergiebig, besonders an seltenen 
Arten zu nennen: die verschiedenen „Gründe** bei Dresden, 
so der Plauensche-, der Rabenauer-, der Zschoner-Grund 
usw. , die 'sich durch eine ausdauernde Feuchtigkeit aus- 
zeichnen. 

Litteratur. 

(Litteratur über Perlenfischerei siehe unter Perlmuschel). 

Die älteste Beschreibung von Muscheln und Schnecken 
unseres Gebietes tlnden wir in 

1755, Oekomm. phi/sikaL AMiandlungen, Teil 8, Leipzig. 

pag. 765—860. 

Daselbst werden von der Umgegend von l.tijjzig 
aufgefiihrt: Schild- und Hausschnecken; erstere werden 
eingeteilt in Feld-, Wiesen- und Waldschnecken, 
letztere in Erd- und Wasserschnecken. Die Erd- 
schnecken zerfallen wieder in Garten-, Weinbergs- 
Turm-, Teller- und Laubschnecken und die Wasser- 
schneckcn in Teich-, Fluss-, Deckel-, Teller- und 
Schwimmschnecken. 
Im Jahre 

1770, besciireibt Schulze im neuen Hamburg, Magazin^ 
37. Stück, 7. Bd. Leipzig unter anderem 11 Arten 
Schnecken und Muscheln aus dem Zschonergrund bei 

Dresden 

1779 erwähnt Schröter in seiner GescM^e der Flusscon- 
d^gtie», Halle, Planorbis cornens von Leipzig, sowie 
die Perlmuscheln aus der Elster. 
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1811, Chrstn Frdr. Ludwig erwähnt in seiner [nitia Faunae 
Saxonicae, Lipsiae, ^. Fasc.^ unter den Vermes aucli 
Schnecken und Muscheln. 

1815, 0. A. L, Mörch, in Malakozoologiseke BUttter, 12. Bd. 
Cassd. 

Teilina < ultriformif^ Schnitze. S. 1 IT.- -117. 

1820 giebt Vharpentier in BWussac prodrome. Clausüia 
* similis=biplicata Moni, von Königsbrück an. 

1821 giebt derselbe in Firuuae, tabkaux, Arion albus von 

Sachsen an. 

1827 erscheint G. Th. Klett, Verzeichnis von in- und aus- 
ländischm Land- und SimwamreofiMhyUen, * Leipzig, 
welches einige Arten aus der Umgegend von Leipzig 
anführt. 

1833 u. 1835—1859 erscheinen (li(^ Wejke E. A. Boss- 
inässler's. Diagnoses conchyliorum terrestrium et fluvi- 
€fiüum, Dresden und Leipzig. leonographie der Land- 
und Süftewassercondtglien^ mit vorzüglicher Berück- 
sichtigTing der europäischen, noch nicht abgebildeten 
Arten, welche Arbeiten sein* viel Material von Sachsen 
entlialten. 

1837 erwähnt CStarpenUer in seinem Cakd. moU, de la 
Suiese Helix holoserica vom rechten Weisseritzufer 

bei Tharandt. 

1838 Fotiez et Michaud, Galerie des inoüusques^ enthält 
pag. 218 Limnaea iabiata (peregra) von Sachsen. 

1840 giebt M. L L Meger in Versuck einer mediö. Topo- 
graphie und Statistik der Haupt- und Residenzstadt 

Dresden, StoUhery am Harz und Leipzig, unter den 
ihm bekannt gewesenen Tieren auch die Mollusken, 
einschliesslich der Polypen an. 
184%^ Ä €. Küster, die Flussperlmuschd, Nürnberg giebt an: 

Unio limosus var. Deshayosii von Leipzig. [In einem 
stagnierenden Ann der Elster.) 



Digitized by Google 



1851, A. Schmidty in Zeitschrift für Malakozoologie, 8. Jlirg. 
Cassel, entdeckt Planorbis iiossmaeisleri in der 
Nonne bei Leipzig. 

1853, F. W. Äsmann In Zntsehrift für Malakozooloyie, 

9. Jhrg., Cassel: 

Beobachtungen über das Gesetz der Bändenrer- 
teilung an Helix nemoralis vom Johannisthal bei 

Leipzig. 

18ö3, E. A. Rossniässler in Zeitschrift für Malakozoologie 

10. Jhrg., Cassel: 

' Bemerkungen über europäische Najaden, Die 
sächsischen Artep von Leipzig und Unio batavus aus 
der Zschopau bei Mittweida. 

1855, Th, Reibiseh in allgemeine deutsche naturhistorische 

Zeitung, 1. Band. Hamburg, 

Die Mollusken, welche bis jetzt im Königreich 
Sachsen auffanden wurden, nebst Angabe ihres 
Vorkommen und ihrer Fundorte. 

1856, Ed. von Martens in Malakozoologische Blätter 3. Bd., 
Caml pag. 78. 

Linax arborum Bouch. von Freiberg. 

1856, Ad. Schmidt; Allgemeines Verzeichnis der Binnen' 
moüusken Norddeuischlands mit kritischen Bemerkung, 
in Giebel und Heinitz, Zeitschrift für die g^sammten 

Naturwissenschaften, 8. Bd., Berlin. 

Enthält verschiedene Funde aus Sachsen. 

1857, Ad, Schmidt, Beiträge zur Malakozoologie; Verzeichnis 

der Binnenmollusken Norddeutschlands, Berlin. 

Das Königreich Sachsen ist eingeiiend berücksichtigt. 

\8S5, Dr, B. Beck^ in Abhandlungen der naturforsehenden 

Gesellschaft, Görlitz, 

pag. 107. Helix umbrosa auf dem Löbauer Berg- 
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1868^ 0. Wolschke in Jahresbericht des Annaberg- Huchhclzer 
Vemns fUr< Naturkunde^ Annaherg und ßuehholz, 
Gehfiuseschnecken von Annaberg. 
1868^ Wilsdorf, in Berichte der naturw. GesdUchaft zu 
Chemnitz, 2. Bericht. 

Die Schneckengattung Helix und ihre Vertreter m 
Chemnitz. 

Enthält 17 Helixarten. 
1870, Wilsdorf in Ih rieht der naturw, Gesellschaft zu 
Chemnitz pafj. ö7 — 88. 
Helix pulcheUa in Menge in einem Blumentopf. 
1873, Dr, KMer in SUsunff^eriehte der naturw. OesdMwß 
Jsis, Dresden pag. 25—32. 

Über die von ihm im Vogtlande aufgefundenen 
Gasteropoden und Conchiferen. 

Enthält 52 Arten Schnecken und 7 Arten Muscheln. 

1876, 8, Clessin, Deutsche Exmrsionmdluskenfauna, Nürnberg, 

1. Auflage. 

Enthält viele Fundorte unseres Gebietes. 

1877, Tk. Wichmann in Jahresbericht des Vereins für Natur- 
kunde zu Zwickau, 

Zur Molluskenfouna von Zwickau. 
1883^ A. Weise in Abhandlungen der naturw, Gesellschaft, 
Jsis, Dresden. 

Uber das Vorkommen der Gehäuseschnecken und 
Muscheln in der südlichen Oberlausitz. 

EuthaU 54 Arten Schnecken und5 Arten Muscheln. 
J&84, S, Clessin, 2. Auflage, siehe 1876. 
1885, Dr, Joh Aug. Ernst Köhler, in Mitteilungen des 
wissensehaftUehen Vereins für Sehneeberg und Umgegend, 

2. Heft, Schneeberg. 

Über das in Schneeber*r und dessen Unigegend 
beobachtete Auftreten der Bänderung bei einigen 
Arten der Gattung Helix. 

Betrifft Helix nemoralis, hortensis, pomatia. 
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löSö, Dr. Joh, Aug. Ernst Köhler, m Jahresbericht des 
Vereins für Naturkunde zu Zwickm pag. M—^S, 

Gehäuse bauende Landschnecken im Bereiche 
erzgeb. und vo^dL Schlösser und deren Ruinen. 
iöö7, Simroth in Malakozooiogische Blätter ^ neue Folge, 
9. Bd. Cassd. 

Neuer Fundort für Daudebardia brevipes. (Schioss 
Döben). 

188S Simroth in Sitzungsberichte der naturforschemlen GeseU- 
scluift tu Leipzig 18. — 14. Jhrg. Leipzig. 
Vitrina elongata bei Leipzig. 
1889y Th, BeUfisch, in Sitzungsberichte der naturw, Gesdl* 
Schaft Isis in Dresden. 

Über 2 seltene Lungenschnecken der Umgegend 
von Dresden. 

Daudebardia brevipes und rufa, ohne nähere Fund- 
angabe. Jedenfalls ist der Plauensche Grund gemeint. 
1800. F. Ehrmann in Sitzungsberichte der naturforschenden 
Gesellschaft zu Leipzig^ 15. — 16. Jhrg. pag. 04—79. 

" Die Gastcropodenfauna der Umgegend von Leipzig 
nebst allgemeinen Bemerkungen über 'die Existenz- 
bedingungen der einheimischen Schnecken. 

1890. E. Neumann in Bericht der naturivissenschafÜichen 
Gesellschaft zu Chemnitz pag. 51 — 54. 

Die (^onchylien von Chemnitz und Umgegend. 
\%9L P. Ehrmann, Nachtrag zur Geistropoden fauna der Uin^ 
gegend von Leipzig in Sitzungsberichte der natur- 
forschonden Gesellschaft zu Leipzig, 17/18. Jhrg. pag. 76. 

1891. Simroth, in SitzungsberuMe der naturforschenden Ge- 
sdischaft zu Leipzig, 

Amalia marginata bei Schandau. 

1892. Thiele in Sitzungsberichte der nafunrissenschaftlichen 
Gesellschaft Isis in Dresden. Acicula poüta von Heller 
im Rabenauer Grund gefunden. 
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1893. E. ^eumann im Nnchrichtsblatt der deutschen mcdako- 
zooiogis^^en Qe9dl9ekaft, 

Die Molluskenfaima des Königreichs Sachsen. 

Enthält 120 Arien und 15 Varietäten, ohne Berück- 

sichtijriHig der meisten älteren Litteratur. 

189B, Otto Wohlberedt in Abhandlung der naturforwhenden 
QeediBckaft, GorlUz p. 176. 

SO Arten Schnecken vom Rotstein. Oberlausitz. 

1894, IL Snnroth, in Berichte der naturforscJvenden GeseU' 
schaß in Leipzig, 

Amaiia margtnata in Sachsen. 
1894, H, Simroth in NachrichtsUatt der deutschen nudako- 
zoologisehen Oesellschaft, Frankfurt a, M. 
Die Mollusken fau na von Sachsen. 
Nachtrag zu Ehrinanns und iNeumanns Verzeichnissen. 
1898, Th, Beibisch in SitzungsberUMe der naturwissemdiaß' 
liehen GeseUschorft Isis. Dresden pag. 4. 

Ilelix candicans Zgl. im Plauenschen Grunde. 
Ausser den vielen 'rouren, die ich durch Sachsen 
machte, lieferten mir zahlreiche Beiträge zu meiner 
. kleinen Arbeit die Herren: 

Ortsrichter Aug. Weise, Ebersbach, Präparator 
Albert Protz, Königsberg. Dr. Paul Trübsba cli , Chemnitz 
und Steuerexpedien t K 1 e i n d i e n s t , Chemnitz, denen ich 
für die gutige Unterstützung hiermit nochmals verbindlichst 
danke. 

Um eine bessere lU)er.sielit zu bekommen, sind die 
bisher bekannten rimdorte nach Gebieten geordnet , wie 
dies mein Freund Merkel in seiner sehr zu empfehlenden 
Molluskenfauna von Schlesien gethan hat. 
Es bedeuten: 

L == Lausit/AT Gebirge einschliesslich der Zitlauer Berge. 

S =^ Sächsische Schweiz einschliesslich Elbsandstein- 
gebirge und Elbthal bis Meissen. 
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Sr = Erzgebirge einschliesslich der Vorberge und der 

Dresdener , Grunde*, soweit dieselben nicht zum Elb- 
thal gehören. 

V = Vogtland im weitesten Sinne einschliesslich des 
Elstergebirges. 

F = Ebene, ungefähr nördlich der Städte Cihemnitz, Frei- 
berg, Dresden. 

Mollusca Cuvier. 

A. Klasse Gasteropoda Cuvier. 

Bauchfiisser, Schnecken. 
I. Ordnung: Pulmonata Cuvier. 

Lungenschnecken. 
(Inoperculata, Deckellose.J 

1. Unterordnung:: Sfylonimatophora A. Schmidt. 

Landschnecken. 

aa. Affnatlui Mörch. 

1. Familie Testaoellidae. 

1. Gatlung: Baadeliardta Hartmann. 

l. D. rufa Ferussac. 

Ziemlich selten, meist in ^e})irgigen Gegenden. 

S. Lössnitz; .Mordgiund bei Dresden; Goltleubatlial. 
£• Plauenscher und Rabenauer Grund ; Tharandt. F. Lichten- 
walde bei Chemnitz. 

2. i>. breinpes Ferussac. 

Wie vorige. 

S. Uosterwitz bei Dresden. £• Tharandt. F. Unterhalb 
Schloss Döben bei Grimma. 
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2« Familie Umacidae. 

* 

2. Gattung Amalia Moquin Tandon. 

3. A. marginata Drapamaud. 

In Sachsen sehr selten, nur an kalkreichen Stellen. 

S. Schandau. E. Freiberg (Simroth). F. Schloss Düben 
bei Grinima; Filsen; Lichtenwalde. 

8. Gattung LtvMX Müller. 

4. L. laevis Müller. 

An sehr feuchten Plätzen, auf Wiesen^ unter Steinen, 
häufig im Gebiet: Wohl meist übersehen. 

S. Elbufer bei Schandau. V. Schneckenstetn bei Tannen- 

bergsUial. F. Bei Leipzig auf Wiesen und in Gürten. 

5. L. agresiis Linn^. 

In ganz Sachsen gemein. 

6. L. einereo-nigtr Wolff. 

Trotz der Angabe weniger Fundorte doch wolil häutig 
im ganzen Gebiet. 

L. Rotstein; Ebersbach. S« Kötzschenbroda. F* In 
der Harth bei Leipzig; Döben; Lichtenwalde. 

Var, harren^ Heyneuiann. 
E. Rienenniühle. 

7. L. cinvieui^ Lister. 
Nicht häufig, sehr zerstreut. 

L« Ebersbach. S. Kötzsehenbroda bei Dresden. Schramm- 
et ein bei Schandau. F. Leipzig; 

8. L. tcndlm Nilsson. 

Wotil liäulig im Gebiet; besonders im Spätherbst unter 
Pilzen. 

L« Nicht beobachtet. S. Nach Simroth; Schandau. 
E« Bienenmuhle; Piauenschcr und Rabenauer Grund. V. Im 
Wudel bei Friesen. P. Selten in der Aue bei Leipzig. 
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9. L. varkgaim Draparnand. 

Häufig durch das Gebiet in Kellern. Die ßeobaclitLingen 
im Freien beruhen auf Verwechslung. 

L. Ebersbach. S. Kötzschenbroda bei Dresden; Nieder- 
wartha bei Meissen. V. Zwickau. F. Leipzig; Frankenberg; 
' Gheninilz. 

10. L. arboriuH Boucli. 

An Bäumen, sehr zerstreut im Gebiet. 

E. 1^'roiberg. V. Wieseriburg (verschleppt durch Flöss- 
holz). F. Hosenthal und Harth bei Leipzig. 

3. Familie Vitrinidae. 

4, GaLtuiig Vitrioa Draparnand. 

11. V. jMueida Müller. 
Überall häufig im ganzen Gebiet. 

1:2. V, diapliana Draparnaud. 

Stellen weis häufig, meist an sehr feuchten Plätzen. 

L. Kbersbach; Ovbin; VVeinau bei Zittau. S. Bei 
Dresden. E Tharandt; Geisingberg; Annaberg; Bockauthal. 
V. Wildenteis. F. Jahna; Furth; Leipzig; Lichtenwalde. 

Far. heynemanni Koch. 

L. Ebersbach. 

13. V. dongata Draparnaud. 

Selten, meist in gebirgigen Gegenden. 
L, Ebersbach. S. Zschonergmnd bei Dresden. E. Bären- 
stein; Rabenauer- und Plauenscher Grund; Tharandt; 

Geisingberg : Scbloss Sloin : Frauenstehi ; Hartenstein. V,Selu* 
zerstront. F. Jahna: Leipzig; Lichtenwalde, Hilbersdorf 
und ' Draisdorf bei Chemnitz; Döl)en. 
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Gattung Hyallaa F^russae. 

14. H, cellaria Müller. 

Häufig in ganz Sachsen, besonders in bergigen Gegenden. 

L. Häufig an verschiedenen Orten. S. Guttleubathal ; 
Mordgrund bei Dresden ; Loschwitz. E. Augustusburg 
Lauenstein; Hoheneck bei Stollberg; Stein; Hartenstein. 
V« Göltzschthalbrficke ; Schloss Mylau ; Neumark ; Herlas- 
grün; Ruine Lieban im Elslerthal; Had Elster; Reichen- 
bach; Ruine Isenburg'' bei Jocketa; Siliünaii bei Zwickau. 
F, Vereinzelt im RosenÜial. In einem Gewächshaus in 
Zweinaundorf; Draisdorf und Euba bei Gliemnitz; Ober- 
reinsberg; Lichtenwalde; Schloss Döben. 

15. K gUibra Studer. 

Ziemlich zerstreut. 

L. Ebersbach. S. Wehlen; Mordgrund bei Dresden; 
Kötzschenbroda; Loscbwitz; I^iederlössnitz ; Wachwitz; 
Meissen. E« Dippoldiswalde. V. Zwickau. 

16. if. drapamaldii Beck. 

Bis jetzt nur in Gewächshäusern des botanischen 
Gartens in Leipzig beobachtet. 

17. K aUiaria Müller. 

Wird wohl meist mit anderen Hyalinen verwechselt, 
trotzdem lebende Exemplare durch ihren intensiven Knoblauch- 
geruch leicht zu erkennen sind. 

S. Mordgrund bei Dresden; Loschwiiz; Lossnitz; 
Ruine Wehlen. E. Habenauor Grund. V. Altschöntels bei 
Zwickau. 

18. H. nitens Michaud. 
Zerstreut im ganzen Gebiet. 

L. Rotstein; Löbauer Berg. V* (Waldhaus bei Greiz.) 
F. Blankenburg bei Borna; Auewfilder bei Leipzig. 
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19. H, nüidtda Draparnand. 
Nicht häufig. 

E. Thar.uiiil; Eüisiedel. V. Zwickau; (Waldhaus bei Greiz.) 
' F. Husen thal bei Leipzig. 

20. H. pwra Alder. 

Häufig im ganzen Gebiet, jedoch nicht in den höheren 
Gebirgen (soweit in unserem Gebiet von solchen überhaupt 
zu reden ist). 

L. Ebersbaeh; Weinau bei Zittau; Rotstein. S. Spaar- 

berge bei Meissen. E. Tharandt: Hartenstein; Augustus- 
burg ; bclilüss ^teiii ; Rabenhorsl bei Maxe n ; Flauenscher 
Grund. V. Oberreichenbach; Schönbach; Steinicht im Elster- 
thal; Schloss Voigtsberg. F. Döbeln; am Briesnitz und 
Rosenthal bei Leipzig; Döben bei Grimma, mr. viridula 
Menke. E. Geising. 

21, H, rwUatuLa Alder. 
Zersti'eut in den Gebirgen. 

L. Ebersbach ; Zittau ; Löbauer Berg. S. Niederwartha 
bei Meissen: Schandau. E. Wolkenstein; Plauenscher und 
Rabenauer Grund; Zöblitz- F. Lichtenwalde. 

Gattung VItrea Fitzinnrer. 

22. F. crydaUina Müller. 
Verbreitet ini ganzen (i«'biet. 

L. Ebersbach; Zittau; Weinau bei Zittau. S. Mord* 
gruttd bei Dresden. E. Geisingberg. V. Nicht beobachtet. 
F. Lichtenwalde und Draisdorf bei Cliemnitz ; Blankenburg 

bei Boj'na; Oberrabenstein; Leipzig. 

^3. F. diapham Stiider. 

An feuchten Orten zerstreut im Gebiet. 

L. Nicht beobachlet. S. Köfzschenbroda. E. Harte^i- 
stein: Rahenauer Grund; Tharandt. F. Markersdorf; 
Draisdorf bei Chemnitz; Oberrabenslein ; Blankenburg bei 
Borna; Burgaue l>ei Leipzig; Lichtenwalde. 
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Gattung Coiialas Fitzinger. 
24. C. fulvus Müller. 
Bei uns nicht häufig, doch wohl meist überseiien. 
S. Mordgrund bei Dresden. £. Geisingberg; BArenstein. 
V. Reichenbach; Oberreichenbach. F. Aue bei Leipzig. Döben 
bei Grimma. 

GaUttng ZonitoidM Lehmann. 

125. //. nitida Müller. 
In der Ebene und auf niederen Bergen häufig an sehr 

feuchten Slellen. , 

L. Ebersbach. S. Schandau; £lbufer bei Dresden. 

E. Annaberg. V. Cunsdorf und Friesen bei Reichenbach: 
Netzschkau; Bad Elster. F. Leipzig; Niederwartha; Cianitz 
bei Oschatz; Chemnitz; Furth und Neuhilbersdorf bei 
Chemnitz. 

Gattung Arion F^russac. 

26. A, empirieorum Ferussac. 

Überall häufig, besonders uacii Regen und au feuchten 
Stellen. 

L. S. E. Y. F. 

var rufm Linn^. 

S. Kötzschenbroda. E. Tharandt. V. Wcidmanu.^i übe im 
Werdauer Wald; Friesen bei Reichenbach; F. Chemnitz. 

27. A, subf USCHS Draparn aud. 

Bis jetzt wenig beobachtet, doch wohl meist übersehen. 
L. Rqtstein (häufig). S. Schandau E. Plauenscher und 
Rabenauef Grund. V. Schneckenstein bei Tannenbergsthal ; 

am Wiilkholz bei Reichenbach. F. Harth, Kosenthai und 
Aue bei Leipzig. 

28. ii. hartensis Ferussac. 

Allenthalben häufig, steigt nicht soweit ins Gebirge als 
der nächste. 
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S. .Umgegend von Dresden. E. Plauenscher Grund; 

Tharandt; Weissenijüin. V. Friesen bei fieichenbach ; 
Planitz bei Zwickau; im Wudel bei Friesen. F. in der Aue 
bei Leipzig gemein. 

29. A. öourguignati Mabille. . 

Weniger häufig als der vorige. 

S. Schandau. E. Plauenscher Grund; ßienenroühle. 

V. (Greizer Schlossberg.). F. Aue und Gärten bei Leipzig 
häufig. 

30. Ä. brunneus Lehmann. 

Selten, bis jetzt wenig beobachtet. 
E. Nach Simroth. F. Dübener Haide. 

31. A. intermedius Normann. 

Seiten, bis jetzt wenig beobacht^'t 

£. Rochsberg im Muldenthal. F. Harth bei Leipzig. 

Familie HeUoidae. 

Gattung Patvla Heid. 

82. P. pffgmaca Drapamaud. 
Häufig im Gebirge. 

L. Ebersbach. Neissethal. S. Kötz.sclk-nbroda ; Mord- 
grund bei Dresden. E, Geisingberg ; Wolkenstein. F. Lichten- 
walde. 

33. P. rotundaia Müller. 

Sehr 1 läufig im ganzen Gebiet. 

L. Ebersbacli; üybiu u. a O. S. Lössnilz; Kötzschen- 
broda; Keppgrund ; Cotta, Schandau. E. Tharandt; Anna- 
berg ; Wolkenstein ; Augustusburg ; Plauenscher und Baben- 
auer Grund. V. Überall häufig. F. Döbeln; Draisdorf bei 

Cheninilz; Hüchsburg bei Penig; Leipiiig. 

34. P, ruderata Studer. 
Im Gebirge, sehr zerstreut. 

L. Oybin. E. Geisingberg; Nassau bei Frauenstein. 
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Gattung. HftUx Linnö. 
l. Gruppe Acanthinula Beck. 
35. K aculeata MüUer. 

Sehr zerstreut, wird wohl meist übersehen, da die 

kleine zierliche Schnecke infolge ihrer Behuui uug meist mit 
Schmutz besetzt ist. 

S. Wehlen; Mordgrund bei Dresden. £. Hainsberg 
und Tharandt. V. Wildenfels. F. Bei Leipzig. 

2. Gruppe Vallonfa Risso. 

3Ü. K puLcheUa MüUer. 
Überall häufig. 

L. Ebersbach ; Oybin. S. Schandau ; Kötzschenbroda ; 

bei Dresden sehr häutig. E. W'olkenstein; Tharandt. V. Mylau; 
Herlasgrun. F. Chemnitz; Leipzig. 

37. H, caskxta MüUer. 

Weniger liäufig als die vorige Art. 

S. Ruine Wehlen; Strehl^; Mordgrund bei Dresden; 
Kötzschenbroda; Hellerschenke; Loschwitz; Ruine Gersdorf ; 
Scharfenberg bei Meissen. V. Altschönfels bei Zwickau; 

Reichenbach ; Güllzschllialbrücke ; Schloss Mylau; Ruine 
Liebau; Steiaicht im Elsterthal. F. Leipzig; Sachsenburg. 

3. Gruppe Irigonostoma Fitzinger. 

38. H. obvoluta Müller. 

In bergigen Gegenden häufig unter hohlliegenden 
Steinen. 

L. liöbauer Berg. S. Keppgrund bei Dresden ;*^.honer^ 

grund; Scharfenberg bei Meissen. E. Plauenscher (irund ; 
Wolkenstein. Y. Herlasgrün; Eislerthal; Huine Liebau; Trieb- 
thal; Ruine Isenburg bei locketa, Stein. F. Döbeln; Drais- 
dorf und Lichtenwalde bei Chemnitz ; Höllenmuhle bei Penig ; 
Rochsburg; Blankenburg bei Borna; Döben. 
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39. H, holoseiica Studer. 
Ziemlich selten im Gebirge. 

L. Oybin (5|9 ro). S. Gottaer Spilzberg. £. Iliarandt; 
zwischen Tharandt und Hainsbeig: Plauenscher Grund; 

Rabenauer Grund; Wolkenstein. 

forma minor, - 

E. Geisingberg. 

Gruppe Triodopsis Rafinesquei 

40. Helix personata Lamarck. 

Häufig in den sdmmilichen Gebirgon und bergigen 

Gegenden unter Steinen. 

L. Lansche; Löbauer Mer^. S. Liebetbaler Grnnd; 
SebniUgrund. E. Tharandt; Piauenscher Grund; Raben- 
auer Grund ; Rabenhorst bei Maxen. V. Steinicht im Elster- 
thal. F. Döben bei Grimma; Lichtenwalde und Draisdorf 
bei Ciienmitz; Höllenniühle bei Fenig; Oberreinsberg. 

Gruppe Petasia Beck. 

41. JTl bidens Chemnitz. 
, Ziemlich selten in der Ebene. 

einau bei Zittau. . Jahna; Stüntz und C4roste\vilz 
ijei Leipzig. 

Gruppe Fruticieola Held. 

42. H. unidentata Draparnand. 

Seifen, bis jetzt nur im Erzgebirge ^^etVuiden. 
£. Rabenhorst bei Maxen; Tharandt; Wildenfels. 

43. K. hispida i^nuie. 
Häufig im ganzen Gebiet. 

L. Ebersbach ; Bautzen. S. Schandau ; Cotta bei Dresden ; 

Kossebaude; Zschoner^rund ; Albre( litsl)urg bei Meissen. 
£. Annaberg; Wulkenstein; Augustusimrg ; Frauenstein; 



Digitized by Google 



— 17 — 

Hainsberg. V. Reichenbach ; Loehhaus im Elslerthiil : Schloss 
Mylau; Schloss Voigtsberg; Stein. F. Lichtenwalde und 
Dittersdorf bei Chemnitz; Blankenburg bei Borna; Mittweida. 

44. H. seiHcea Draparnaud. . 

Sehr zerstreut im Gebiet 

L. Rathen an der EUbe; Mordgrund bei Dresden; Mickten; 

Kölzschenbrod.i: E. rharundt : Hartenstein: Weissenborn 
an der Muiiie. V. Nicht beobachtet. F. Leipzig; Markers- 
dorf und Lichtenwalde bei Chemnitz. 

45. H, rubiginosa Ziegler. 

« 

An selir teuciiten Stellen in der Ebene. 
F. Kienitz bei Leipzig. 

* 46. H. umbrosa Partsch. 

Bei uns in Sach.sen ziemlich weil verl)reitel und häufig. 

L. Bautzen, S. Schandau: Ruine Wehlen; Wehlener 
Grund; Lossnitzgrund; Zschonergrund. E. Tharandt; 
Rabenauer Grund: Hartenstein: Häronstein; Wolkenstein; 
Stein: Maxen: Ruine Heclient)erir hei BienennuUile. 
V. Gottesacker hei lieichenbach ; VViesenhurg. * F. Sachsen- 
burg; Lichtenwalde bei Chemnitz; Kriebstein bei Waldheim; 
Boritz bei Riesa; Oberreinsberg; Ck)nnewitz bei Leipzig; 
Rochlitz; Döben. 

* Hierher ^'chört wohl H. rulescens, welche Wichmann 
von Wiesenburg angiebt. 

47. H. strigeUa Draparnaud. 

Sehr zerstreut in Sachsen. 

L. liotstein; Sohland a. d. Spree. S. Loschwitz: 
Lossnitz, Kötzschenbroda. E. Tharandt. V, Reichenbach; 
* am Lochhause im £lsterthai ; Schloss Mylau. F. Lichten- 
lOralde bei Chemnitz. 

48. IL fruticum iMüller. 
Überall recht häufig. 

L. Rotstein. S. Loschwilz; Wehlen; Schandau; 
Zschonergrund bei Dresden; Kötzschenbroda ; Gauernitz; 
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Cossebaude; Lossnitz; Elblhal: Zascliendorf bei Meissen. 
E. Plauenscher Grund; Tharandt; Rabenauer Grund; 
Annabei*g. V. £lstertbal; Mylau; Elslerberg; bei Zwickau 
gemein. F. Draisdorf und Lichtenwalde bei Chemnitz; 

Leisnig; Üochshurg bei Fenig; Blanis.enburg bei Borna; 
Leipzig; AU Zella. 

49. //. incamata Müller. 

Ziemlich häufig. 

L. Löbaiui' Her^r : Hautzeu; VVeiiiau bei Zittau. S.Nieder- 
wartha; Kemnitz bei Dresden; Schandau. E. Wolkenstein; 
Rabenauer Grund. Y. Ruine Liebau im Elster tha). F. Lichten- 
walde, Draisdorf und Schlosschemnitz bei Ghemniix ; Chemnitz; 
Leipzig. 

var. tecta Pfeiffer. 
S. Cossebaude. E. Tharandt; August usburg ; Stein. 

Gruppe Chüotrema I^ach. 
50. H, lapidda Linne. 

In bergigen Gep-enden überall häufig. 

L.Bautzen; Oybin; Löbauer Berg; Hotstein. S. Schandau; 
Wehlen; Loschwitz: Elbthal; Kötzschen broda ; Trachenberg ; 
Cossebaude; Spaarberge und Scharfenberg bei Meissen; 
Pvuhie Gersdorf. E. Wolkenstein: Au^aistushur»^ : Maxen; 
Lauenstein ; Aiinaberg. V. IJherall lianfig. F. Lichtenwalde 
und Draisdorf bei Chemnitz; Döben; 

f. (dbina. 

L. Oybin. F, Lichleuwalde bei Chemnitz. 

Gruppe Arionta Leach. 
5i. H. arbustorum Linne. 
Häutig; ändert vielfach ab. doch sind bestimmte 
Varietäten, bis auf diß kleinere Gebirgsform, noch nicht 
beobachtet worden. 

L. Loliaiier Berp : lV)tsteiij: Lausche: Ebershacli; 
Bautzen; Kamenz. S. Schandau; Wehlen; l'nedrichsgrund 
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bei Pillnitz; Kötzschenbroda; Loschwitz. £. WollLenstein ; 
Rabenauer Grand; Hartenstein; Äugustusburg ; Frauen- 
f^tein: Maxen: Annaberg; Ruine Rechenberg bei Bienen- 

mühle; Mickten: Geisiagberg : V. Ziemlich selten (wie 
überliaiipt im ganzen Vogtland). Heiclienbach und btehi. 
F. Lichtenwalde und Dittersdorf bei Chemnitz: bei Riesa; 
Waldhein) ; Leisnig; Leipzig; Döben. 

Gruppe Xepophila Held. 
52. IL candicam Sind er. 
£. überhalb des Plauenschen Grundes vor ca. 50 Jaliren 
ausgesetzt, wo sie ganz leidlich fori kommt. Die Exem- 
plare stammen von Prag. E. Lichtenwalde ( 1 totes Exemplar, 
vielleicht eingesclih'i^pt.) 

VVestlieiies Gebirge nach (Hessin pag. 19^2. (H. cainii- 
cans wurde fierner bei Klein-Priesen an der Elbe, oberiiaib 
Tetschen beobachtet.) 

' 5^^ H. erieetoruiH AJüller. 
E. Westliches Erzgebir-j»' nach (Hessin, pag. 189. 
Femer auch von Schmidt, Binnenmoll. N. Deutschlands 
für das Königreich Sachsen aufgeführt (pag. 2). 

54. H. candidula Sluilc r. 
Kommt nacli bclimidt. pag. i20, im westlichen Teil 
des Königreichs Sachsen vor. 

Gruppe Taehea Kisso. 
55. H, av^riaea Muhlfeldt. 
Wurde ans Böhmen durch die Elbe eingeschleppt und 

lindol sich jotzt allenthalben lifuifig an den EU)urern. 
S. Wehlen ; Pillnitz; Loschwitz; Hofl(")ssnitz: Kötzschen broüa/ 
Oberpoyritz; Meissen; Spaarherge bei Meissen. 

56. H. nenwmlis Linne. 
Überall häufig besuiiil'iä nach dem Vogllande zu, wo 
H. horlensis seltener wird. 

L. 'Ebersbach; Bautzen. S. Bei Di^sden häufig. 
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E. AnIlabel'p^ V. Reichenbadi; Mylau: überall gemein. 

F. Markersdorf, Lichtenwalde und Draisdorf bei Chemnitz; 
Chemnitz; Leipzi;. : Furth und Glösa 

var. roseolabiata, 
S. Kötzschenbroda, Lossnitz. 



Mariaella Gray. 

Von 

Dr. 0. Möllendorff. 



In einem jüngst erschienenen Aufsatze (Proc. Mal. See. 
London III. 8. p. 14 7 — 155) weis! Mr. W. M. Webb über- 
zeugend nacb. (liis-s 'l'ennenlia liunib. (iS(>:2), Vega 
Westerl. (1887 ) und L) e k b a n i a Godw. Änst. (1888) sämndlich 
identisch mit Mariai^lla Gray (1855) sind. Sogar die 
3 Arten dussumieri Gray, thvvaitesii Humb. und nordens- 
kictldi West, wciilen für eine und dieselbe erklärt. Die 
Anomabe, dass dit-selbe Art unverändert auf den ijeycbellen 
(dussumieri) und Ceylon (thwaitosii) vorkomme, stört ihn 
dabei nicht, da ein früherer Landzusammenhang mit Sicher- 
heit anzunehmen sei. Das würde aber doch nur erklären, 
dass die.-^elbe (iatlung auf Ixiden Inseln ver{)reitt't sei; 
das Vorkonunen einer gar nicbl difi'erenzirten Art bliebe 
ein sehr auffallendes Faktum, was eher auf Einschleppung 
mit Pflanzen schliessen liesse. Nun hat aber Coekerell 
(iS'aütiliK^ Xll 1898. p. 9) darauf bin<ie\viesen. da<< unweit 
der Travankur-ljt'ige. von w ciclira < iud\vin-Au>t.en"s Dukiiariia 
beddomei stanunl, ein Ort Mabe liegt, der eine französische 
Besitzung ist. Da nun Dussuniier auch Indien besucht 
hat — anders als von Indien her wird er auch schwerlich 
SiliilTsv.'rbiiidung nacb den Seycbellen i^eruiidt'n bnhen. — 
sü liegt die Veiinutbung nabe, dass Cray den Ort Mabe in 
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Süd Westindien mit der Insel .Vlaiie, Seychellen, venveciiselt 
hat und dass Mariaelia dussumieri von Südindien stammte, 
in welchem Falle die Identität der CeylonrForm mit ihr 

nicht auffallen könnte. Dies wird nun aü( ii dadurch wahr- 
scheinlich, dass Dr. Brauer, der die Insel Mähe sehi- gründlich 
durchforscht und namentlich auch kleine Arten zahlreich 
dort gesammelt hat,' keine Mariaelta daselbst auffand (vergl. 
Martens Moll. Seych. 1898). 

Was niicii besonders bei dvv P'rage intere.ssirt, ist die 
Stellnng von Tennentia phüippinensis Semper nnd meiner 
beiden Arten T, quadrasi und carinata, ebenfalls von den 
Philippinen. Nach Webb zeigt Seni[)er's Beschreibung erheb- 
liche Differenzen von iMariadla (-Tennentia Hnmb.), nament- 
lich im Centralzalm d^ r Raduia mid in der silzenden (sessile) 
Spermatheca, wodurch sie sich Farmarion nähere. Semper 
bezeichnet die Geschlechtstheile als fast völlig überein- 
stimmend mit denen von Parmarion. Dnirej^'^en weicht die 
Hadula durcii defi - infarlien, piViemenldiinigen Miftelzahn 
auch von dieser Gattung' ab, welche ebenso wie .Mariaelia 
einen dreispitzigen Mittelzahn aufweist. £s wird daher wohl 
nichts anderes übrig bleiben, als für die Philippinen eine 
neue Gattnnpr zu errichten, weiche mit Tenneul ial-Mariaella ) 
nur den V()llig ^geschlossenen .Vlantel und die dadurch innere 
Schale gemein hat, sich in den GreschlechUl heilen l^ai marion 
anschliesst, aber eine sehr verschiedene Radula besitzt 
Ich schlage dafür Philippinella vor. 

Mr. Webb bemängelt dit' Autslelinni: meiner Arten 
(er setzt „species" in Antüiu'ungszeiclien). namentlich der 
Kürze der Diagnosen wegen und weil sie bloss nach 
äusseren Kennzeichen beschrieben seien. Beide Tadel treffen 
indessen in noch höherem .Vlasse die von ihm anerkannte 
(iallun^ nnd Art (iray's. die eljenfalls ohno anah>nnsche Unter- 
suchnn«^ nnd mit noch kürzerer Diagnose ais die meinigen 
beschrieben wurden. Bei mir kam es dai'nuf an, die Unter- 
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bclijL'Ue von ^Teiinentia* philippiiieiksis biiiipor iiervurzü- 
heben, was mir, glaube ich, gelungen ist. Eine andere 
Frage ist es, ob man xor Beschreibung eines Moilusks über- 
haupt ohne anatomische Untersuchung schreiten darf. So- 
lange sirh unsere Sysiemalik noch im pe^enwärtigfn Ueber- 
gangsstadiuiii befind^'l. ist eine absolute Sicherheit in der 
Gatt ungszu Weisung allerdings ohne Untersuchung der inneren^ 
Organe noch nicht zu erreichen. Aber so wenig vom 
Systernatiker in anderen Thierklas.-en. z. B. den Inseklen, 
eine slets erneute l'nlersiichung der inaereu Oi^,'aMisalion 
erfordert wird, so werden wir hoöenthch auch noch dahin 
kommen, dass die Bestimmung von Schnecken nach kennt- 
licher Beschreibung der äusseren Merkmale allem möglich wird. 

Kowno, Januar 1899. 



Die FJienacoiielicideu. 

Von 

Dr. 0. von Möllendorff. 
Für eine Reihe von eigenthiimliehen neuseeländischen 

Helieiden stellle Hu (ton (Transact N. Z. Insl. XVI 1883 
p. ilM^) die Familie Cliaropidae aul'. die als ein Mittelglied 
zwischen den Znnitiden und Fatuliden betrachtet werden 
kann. Sie ist hauptsächlich durch das Vorhandensein einer 
Schleimpore charakterisirt, wslhrend der ste^oprnalhe Kiefer 
und (he Raiiula sicli meiir Patnla anschliossen. Die Schale 
ist etwas wecliselnd, docli iauuer mit seliarfoni Mundsaum 
und imperforirt oder eng genabelt. Der Name war un- 
glücklich gewählt, da Oiaropa Alb eine echte Patulide, 
Ch. ronm, zum 'l'ypiis hat und C/iaropa Hütt, mit dem 
'l'ypus ide (ivay umgenannt \v»'i(ien mussle (Patulopsis 
Suter, non Strel).. Suteria Pilsbry). Suter, dessen Unter- 
suchungen der Weichtheite von einer Reise neuseeländischer 
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Arten Hullori's Auffa>>un'^ l)rstäti«jle. taufto dosliall) die 
Familie um und zwar Phenacohelicidac, mu'h der neuen 
Gruppe FkenaciMix Suter für die vermeintlichen Fruticicolen 
püyia, granum und ehordata, deren Zugehörigkeit zu der 

Fiiiüilie er nachwies. (Trunsact. N. Z. itisL. XXIV, 1891 
p. 270). 

Pilsbry (in Tryon Man. Fulm. IX 1894 p. 10) weist 
die Familie zurück und vereinigt die hierher gehörigen 
Gruppen zu einer Gattung, Ftanmulina Mart.. die er der 

Familie Endüdontidae einreiht, ein mir um so unbegreiflicherer 
Rückschritt, als nicht einmal der (ieschlechtsapparat» von 
dem Pilsbry alles Heil für die Systematik erwartet, bekannt 
ist. Ob man die zahlreichen Gruppen als Gattungen oder 
Untergattungen behandelt, ist für mich nebensächh'ch. Da 
sie nach der Schale wohigeschieden scheinen, so dass man, 
wenigstens nach dem mir zugänglichen Material, kaum bei 
einer Art zu schwanken hat, welcher Gruppe man sie zu- 
theilen soll, so bin ich mehr für Selbstständigkeit. Dagegen 
scheint mir die Beibehaltung einer besonderen F'amilie für 
diese Gruppen unumgänglich nothwendig. (Vergl. Mölldff. 
N^chr. Bl. 1895 p. 157.) Auch Suter (Ann. Mag. N. H. (6) 
XIII, 1894, p. 62) tritt für ihre Selbstständigkeit ein. Er 
hebt hervor, dass auch wenn man dem Vorhandensein der 
Schleinipore keinen zu hohen Werth beimissl; doch auch 
sonst erhebliche Unterschiede vorhanden sind. Der Kiefer 
ist bei den Phenacoheliciden stets gefaltet (stegognath), bei 
den Patuliden nur gestreift, die Hadula der ersteren nennt 
er mehr oder weniger p^eudozonitoid; bei den letzteren 
mehr heiicoid. 

Unsere Kenntniss der interessanten Famihe hat nun 
neuerdings eine wesentliche Bereicherung erfahren. Zunächst 
untersuchte Sutor eine Pdla {Traehycystk Pilsbry, wegen 
Pella Steph. ls:{2) voii Sndarrika. Dieselbe besass. im 
(iegensatz zu Pilsbry s Angabe, eine Schleinipore, einen 
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.sh%n);„MKitli(?ii Kiefer und eine ddr von Flaninuilina ftussersl 
ähnJiche Kudula, so dass er die Gruppe direkt nei)eii 
Flammalina stellen wilK Er schliesst daraus auf einen 
antarktischen Ursprung der Fauna von Sudafrika, Tasma- 
nien und Neuseeland und macht aut die fernere Analogie 
von Aerope und Rhytida (heiser Paryphanta) aufmerksam. 

Dass Hel'rx hookeri Heeve von den Kerguelen nach 
der Schale den Phenaeoheliciden am nächsten steht, habe 
ich schon früher hPiTcjrgehoben (Nachr. Bl. 1895 p. 158). 
Die Anatomie scheint mindestens niciit dagegen zu sprechen. 
Die Sohle ist dreitheilig. eine bchleimpore ist nicht erwähnt, 
aber auch nicht gesagt, dass sie fehle. Kadula und Kiefer 
stimmen wie die Schale recht gut zu Phenacohelix. Dieses 
Vorkonmien unterstützt mithin Suter*s obige Theorie sehr 
wesentlicii. 

Ich glauhe nun auch die Gruppe f'ilida Mart. von den 
Seychellen für Jf, praetumida Morel, dieser Familie ein- 
reihen zu sollen. Nach Wiegmann (Moll. Seych. 1898 
p. 68) hat die Art eine Schlcimpore. einen stegognalhen 
Kiefer und eine Kadula, die mir zu Flannnulina gut zu 
passen scheint. Wiegmann hebt (p. 71) seU>st hervor, dass 
die Gruppe Charaktere der Zonitiden mit einem KieYer und 
einer Bezahnung nach dem Heliceen- ry{)us vereinige. Das 
ist aber gerade die ohen h(M'\ (>r<feh(>i)t ne l"aniilif'ii«'igen- 
thümliciiiieit der i'lienucoheliciden. zu denen Pilula mithin 
neben Trachycystis gehört. 

Wenn, wie ich mit Suler vermuthe, schliesslich 
Aniphidoxa voji .liiati Keniaiidez und Stejjlianoda von Süd- 
amerika doch auch eine näliere Verwandtschaft mit Klam- 
mulina ergeben werden, so wäre der Hing geschlossen und 
die von Hutton und Jhering aufgestellle Theorie eines allen 
antarktischen Landzusammenhangj? trotz Pilsbry's Wider- 
spruch mindestens srlir plaiisihel gemacht. 

Einstweilen können wir der Fanuiie mit Sicherheit 
folgende Verbreitung zuschreiben: 
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Farn. Phenacoheiicidae öuter. 
Gen. Flammulina >Iart. — Neuseeland, Tasmanien. 
Gen. Gerontia Hult. — Neuseeland. Tasmanien. 

Gen. Phacussa Hütt. — Neiiseoland. Tasmanien. 

Gen. Therasia Hütt. - Neuseeland. 

Gen. Fyrrha HuU. — Neuseeland. 

Gen. Phenacohelix Suter. — Neuseeland Tasmanien, 

Australien. Neu Galedonien?, Kerguelen? • 
Gen. A 1 1 o d i s c n s Pilsbry. — Nein-eelaml, Tasmanien, 
Gen. Suleria Pilsbry. Neuseeland, Tasmanien, Australien. 
Gen . Thalassohelix Pilsbry. — N euseeland« Tasmanien^ 

Australien. 

Gen. Hedleyoconcha Pilsbry. — Australien. 

Gen. Piluia Marls. — Seychellen. 

Gen. Trachycystis Pilsbry (Pella Alb.) — Sud-Afrika. 

Eine zwar nicht für die Verbreitung der Phenacoheli- 
ciden. aber fißr die Frage eines früheren antarktischen Land- 
zusaninieiiliangs bedent^amc Entdeckung? machte Godwin- 
Austen, indem er bei einer aussi rlicf! Sitala ähnlichen 
Schupcke von Ceylon nachwies, dass sie keine Schietmpore, 
einen haplo^onen Geschlechtsapparat, einen polyplacognathen 
Kiefer lind eiin- ebenfalls von den Zonitiden abweichende 
Radula besitzt. Er stellt dafür die Gattung i'hüalanka auf 
und rechnet sie zu den Endodontiden (Proc. Mal. See. III, 
1898, p. 11). Zu diesen gehört sie nun freilich sicher nicht, 
schon des Kiefers wegen, aber auch nicht zu den Phenaco- 
lieliciden, wie ich anfangs aiinebiiicn zu können »glaubte, 
wegen der fehlenden iSchleimpore. Sie scheint mir vielmehr 
Phr.ixgnathus am nächsten zu stehen, auch nach der 
Schale. Das Vorkommen einer dieser neuseeländisch-tas- 
manischen Gattung verwandten (Jruppe auf Ceylon scheint 
mir ebenfalls die obige Theorie zu unterstützen. 

Kowno, Januar 1890, 
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Die Fauna der. Cocosinsel. 

Von 

Dr. W. Kobelt. 



Der im Literaturberir.ht ervväimten Arbeit vuii Ed. 
von Martens entnehmen wir folgende zoogeographisch 
hochinteressante Betrachtungen : 

Die Cöcos-Inseln, politisch von Costa Rica in Anspruch 
genuniinen. liegen im Stillem Ocear». südwestlich von (^osta 
Rica in der Richtung und beinahe halbwegs nach den 
Galapagos^Inseln. Diese letzteren haben eine sehr eigen- 
thümliche Fanna. die aber doch wesentlich an die süd- 
amerikanische sich anlehnt, gewissermassen aus südameri- 
kanischen Klemenlen spezialisirt ist; su scliliessen sich die 
"dieser Inst Igruppe eip*nthümlichen dickschnäbelijjen Finken 
systematisch zunächst an die südamerikanischen Kardinal- 
finken, die charakteristische Eidechsengattung AmUyrhynchm 
an Jf?nana. die den («aiajia^os eigeiilhüniliche und daselbst 
die Mehrzahl der Landschnecken bildende Gruppe Nesiotes 
an die südamerikanische Gattung Dulimuliis. Auf der Cocos- 
insel ist kein Nesiotes gefunden, überhaupt keine mit den 
Gfalapagos gemeinsame Landschneckengattimg. mit Aus- 
nahme der weitverbn'iteii 11 Contdus. Drei von den vier 
Arten weisen dagegen direkt nach den entfernteren poly- 
nesischen Inselgruppen hinüber als gemeinsame Art (Opeaa 
jvnceum Gld.). oder als nächste Verwandte (Tomatdlina 
piftieri n. und Succinea f/lohispira n.). Dieses mag einiger- 
niassen in der ijiiysikalischen lifscbatieiiheil der Insel liegen, 
ihrem Namen nach dürften Cocos- Palmen das Hauptsäch- 
lichste sein, was das Auge auf sich zieht, und daher nur 
kleine, leicht transportable Landschnecken (keine ist über 
9 nun ^Toss), wie sif in (U^v Sf raiidici^'ion der tn)pischen 
(iegenden leben, vorkommen können, keine Felsen- und 
Gebirgsschnecken. Noch näher liegt die Erklärung, wenn 
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wir die Karte der Meere.>»trümungeii in Bergliaus' physi- 
kalischem Alias betrachten. Der peruanische Kaltwasser- 
strom geht nordwärts bis zu den Gaiapagos und biegt sich 
dann nach Westen lun, in die allgemeine (südliche) Passat- 
Tritt einlenkend. Die nr»rdliclie Passat-Trifl geht in breitem 
Zuge von Mexico nach den Philippinen, dem Passatwind 
entsprechend und einst der h'ahrt der spanischen Gallionen 
von Acapulco nach Manila so gunstig. Zwischen beiden 
aber schiebt ?i( h gerade etwas nördlich vom Aequator, der 
(lalnieiizonc enlsprechend. in ^chmaleni Streifen eine Gegen- 
strömung von VV^esten nach Osten ein, gerade noch die 
Cocosinsel trefilend; diese Strömung dürfte die Vorfahren 
der ' aufgeführten ' Landschnecken mittelst schwimmender 
liaunistäinnie oder sonstwie gebracht haben, worauf zw^ei 
derselben durch die räumliche Abtrennung sich zu. neuen 
Arten umbildeten. 

Dieselbe Strömung erklärt auch eine auff&llige Aus- 
nahme betreffs der geographisehfMi Verhreitting der Liiini- 
scluiecken. Die früher künstlich umgräazte Gattung Torna- 
teUina zerfällt nämlich nach Habitus und Vorkommen in 
zwei natürliche Gattungen, die eigentlichen TomatdUna mit 
flachen Windungen und derber Schale, auf den polynesischen 
Insehi, und die LepHnaria mit gew'ölbten Windungen und 
dünner Schale, in Gentrai- und Südamerika, auch auf den 
Galapagos. Hiervon macht nur eine Art eine Ausnahme : 
T. eumingüina Pfr., den Eigenschaften der Schale nach zu 
den eigentlichen 'roriiatellinen <ie[n i i^, aber voii 1 lugh 
Cuming vor etwa HO Jahren bei Kealejo an der Westküste 
von Ontralamerika entdeckt; ein anderer Fundort oder 
späteres Wiederfinden ist meines Wissens nicht bekannt. 
Da Cuming auch auf den polynesischen Inseln gesammelt 
hat, könnte man annehmen, ih\<< in d<T Fundortsangabe 
ein Irrthum vnr^otalien nnd sie tii»ch polynesisch .sei, aber 
dieser Verdacht ist gar niehl orforderüch ; von der genannten 
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GegeiistrcHinm^'- ^'elit ein Ann, iiuf dw llcr^haiis'sclicn Karte 
als Südostmoiisuri-SLroin bezeichnet, längs der Westküste 
von Central-Amerika, Costarica, Nicaragua und Guatemala 
hin, und dieser kann die Cuming'sche Schnecke oder ihre 
Vorfahren von Polynesien nach Nicaragua gebracht haben, 
die Soltenlieit, die Besclu änkung auf einen Futidorl und 
Finder, entspricht dann der Zufälligkeit des Transportes. — 



Eine neue Pomatia ans Perslen. 

Von 

t 

6. Naegele. 

Helix (Pomatia) Saloiuonica N'de^. 

Testa iniperforata aut subperforata, glohulosa, solida. 
irregulariler plicato-slriata, splendens. colore albo-flavescentef 

fasciis quinqiK' vix distincte hriuint-is, an<rusti«? oniüla : spira 
suboppressa, magno, obtuso, laevi, corneo apice: aniractus 
quatuor, quorum superiores convexi, ultinius tumidus, ankice 
descendens; sutura profunda; apertura obliquo rotundo* 
ovata. intus spl<Midens, flavescons, fasciolata : peristonia 
Simplex, recluni, inlus tenui-iabialuni : margu cokuiK^llaris vix 
diiatatus, reflexus, appressus et interdnni parvam riniam 
formans. Diam. !28:24 nini. Habit, ürmia Persiae. 

Diese Pomatia steht der Hei. (Pomatia) pathetica Parr. 
nahe, unterscheidet sich aber IfMclil von derselben diu-eh 
die constante gelblithweissr l'ärbung, die sehr sehmalen, 
undeuiiichen, fast fleckigen Bänder, durch den Glanz der 
epidermislosen Schale, sowie durch den ganz glatten Apex 
und das gänzliche P(»lden der Spiralsculptur. während die 
Hei. pathetica l'arr. nur sehwarh ireslreift und mit scharf 
gezeichneten, breiten Bändern versehen ist, kaum matten 
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Glanz hat und unter der Lupe auf den oberen Windungen 
bis ziun Apex deutliche Spiralsculptur aufweist, auch stärker 

gelippt ist. Diese Helix Saloni. von der nur wenige recente 
Stücke angekommen sind, wurde zu ii^iiren des Missionärs 
Saloinon benannt, der mir diese in Salmas im Gebiete von 
Urmia mit anderen bekannteren Arten gesammelt hat. 



Ein neuer Fundort von Helix caperata Mtg. 

Von 

V. von Koch. 



Xet'ophüa (Helix) caperata, Mntg. bisher in Deutschland 
nur von Sonderburg auf Aisen, wo auch ich dieselbe im 
Juni 1895 ani^etroffen und von Prof. Monra bei' GöUeda in 

Thüringen bekannt, fand ich im Jahre 1897 in Mascherode 
bei Hrannschweif^ auf und trat derselbe in dem lieuchten 
Herbst 1898 und den milden Tagen des Januars dieses 
Jahres dort auf Aeckem und Rainen häufig in recht an- 
sehnh*chen Stucken auf. Dieselben ähneln den Thüringern 
vollständig, die Sonderburger sind etwas abweichend 
kugeliger. Woher dieselben gekommen, ob aus Sämereien V 
Auf derselben Feldmark mit ihr zusammen kommen noch 
Xerophila ericctorum, M.. X. candidula Stud und X. striata^ 
M. nebst var. nilsoniana vor. Letztere fand Professor 
Nehring-Berlin ancli im Löss hei Thiede. Die in der l^rovinz 
Sachsen, bei Halberstndt. (lundienherg und am Harze bei 
Blankenburg und Wernigerode sich immer mehr aus- 
breitende X. candicans, Zgh gelang mir noch nicht in 
Mascherode anzusiedeln. X. striata, M. scheint seit 1886 
bei Mascherode auszusterben, 1 898 fand ich kein Stück mehr. 
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Literatur. 

Fritwh, JL von, €m aUer Wasserkmf dm- Umtrut, In Zeit* 
Schrift 1 Nalurw. VoL 71 p. 17. 
Enthtit^mieressanle Angaben Über das Vorkommen von LUfao- 
glypbus naticoides and Hemisinus aeicularis nicht nur im prä- 
glacialen Diluvium des Unstrutgebietes, sondern aueh in einer 
Kiesgrube hei Romthal in der Gegend von Merseburg. 

Martini — Chemnitz Cotichylien Cabmtt, Lfg. 438. Auri- 
culacea, von Kobelt. 

Zum erstenmal abgebildet werden Melampus phaeostylus Mlidff. 
t. 26, Fig. 1. 2., Mel quadrasi Mlidff. t. 20 Fig. 1», 13; — 
Auriculastra braehyspira Mlidff. t. 30, Fig. 3. 4. — 

Oeecam, Dr, Oiaeamo, Cantributo aUa Fauna Vaüombrasana, 

— In Bull. Soc. entoiiioi. Italiaiui Anno XXX. 1898 
p. 12-18. 

Die Umgebung der bekannten italienischen forstwissenschaftlichen 
Lehranstalt hat, wie zu erwarten, eine ächte Apenninenfauna ; 
Hediterranarten werden nur za{ftllig eingeschleppt, nur drei 
Formen von Testacella betrachtet der Autor als einheimisch. 
Einige grossere Helices haben eigene Varietäten ausgebildet; 
grossere Süsswasserscbnecken und Najadeen fehlen ganz ; einige 
nicht näher bestimmte Arten sind vielleicht neu. 

Greyorio, A, de, Etudes sur le genre Amuaaium avec un 
Catdogue bibUographique et aynonymique de tous les 
Peignes lisses et sublisses vivants et tertiaii*es du 
monde, appartenant aux genres Amussium, Pseuda- 
inuüsium, Propeamussiiiin . Syncyclonema , Campto- 
iiectes. Variain iissium etc. Avec un uppeadice sur 
le Pecten flabeüiformis Brocchi, hyalinus Poli, magel- 
lanicus Gmel. — Palerme 1898. gr. 4*». avec 7 pl. 
Aus Annalcs Geol. et Paleont. — Non vidi. — 
Mcniena^ Ed, van, Landschnecken von der Cocoh- Insel. In 
Sitz.*Ber. Gesellsch. nat. Fr. Berlin 1898 p. 156. 
Herr Pittter sammelte auf der zwischen den Gallapagos und Gostarica 
gelegenen Inseln einen Conulus, Opeas junceum Gld., Tomatellina 
pitlieri n, und Succinea globispira n. — 
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— — . drei neue Arten von Land seh necken. Ibid. p. 160. 
Hemiplecta patens von Kari Moleng im östlichen Java; — Papuioa 
piliscus und Albersia obiensis von Obi zwischen Bayan und 
Geram. 

Proceedings of the Maktetdogieal Society of London, Vol. III. 
. Nr. 3, Decbr. 1898. 

p. III. Smith, £dg. A., Large specimens of Hippopus and Tridacna. 
p. 113. , on the Land-Shells of Ctiracao and the naighbonring 

Islands». — Neu Pineria bonairensis p. 114 Fig. 1: — Neosubu- 
lina (11. geii.l liiuterli p. 115 fig. ± Zusammen 10 sp. 

p. 117. (Irick G. C, Descriptions of new or irnperfectiy known specie.s 
of Nuutilus froni tlie inferior Oolite preserved in the British 
Museum. — 11 n. .sp.. alle im Text .ii»j^'(.-i)il(lef. 

\K \V(K)<l\Viii (l, M. F., DU the AnuUuuy ut" Adeorbis subcai inaLui Mlg. 

p. 147. Webb, \V. M., oii the auatomy and synonymy of the (ienus 
Maria^Ua Gray. (-Tennentia Hnmb.-Vega Westeil. -Dekiiania 
(i. Au.) Die GaUuiig ist zunäclist uebeu (Jiiasia zu stellen. 

p. Bahor, J. F., J^ote on Ariuiu uius Hu.striacns n. sp. from the alps 
in Austria. — 

p. 159. Sykes, E. R., Notes on Ceylon Land-shells, with de.scriptions of 
new s[)e( ie.s of Ciyatbopoiua au<l Thy.-^aiiota. — Neu Cyalhopoma 
conoideum p. 159 t. 10 Fig 3; — CyaÜi. collelti p. 159 t. 10 
fig. 1 ; — Thys:!nofa hispida p. ICD t. 10 fig. 2. — 

p. 162. Bullen R. AsliinKlun, Note on noii-marine Mollusca obtaiiie<l 
from holocene and pieistocene deposits of Bucklaud, Dower. 



Kleinere Mittheilungeii. 

Ueber die Tielseeruis<-liun^-eii der .Pola'* finden wir in den 
Annaleii des k. k. naf urhistoristrheii Hofiiiuseuiiis in Wien p 2 einen 
kurzen vorlrmtijren bericbt. Ils wurde sowohl im südlichen Theiie des 
Rothen iM. f les als im iiolf von Suez gearbeitet; im Ganzen wurden 
38 Drakezüfre, meist mit günstigem Erlolg, \ or|Jrenommen ; ausserdem 
wurde 52mal mit der Tratta u!»d 26mal mit Schiessbaumwollminen 
getischt. Die Tief'seerauna erwies sicdi, wie bei der t?eriii-en Tiefe der 
Stra.sse von Bah el-Mandeb niciit anders zu erwarten, als * Im ii so arm, 
wie im Mittelineer; ein dicker zäher S hlamm oder steinharte durch- 
löcherte Krusten überdecken auf grosse .Strec ken hin den Boden. Am 
reichsten erwies sieh die Tiefe von 6()0^ — lUüü in. 

Auch die Nachrirbten von der deutp<-hen Tiefseeex[)e(h'lion der 
Yaldivia lassen gute Resultate erwarten. Für den Malakozooiogen hat 
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es besonderes Tiiteresj<e, dass das SchifT acht Tage lang aiit der Agulhas- 
hank gearbeitet und trotz sturmiscbeii Wetters reiche Ausbeute ge> 
macht hat. Ko. 



Die reichen Lokalsaniniluiigen unsere verstorbene Mitglieder 
Dr. Rtssniann-Malborghet und Hauptmann Tschapck-Wien, sind vom 
Wiener Hotmuseum angekauft und somit der Wissenschaft erhalten 
worden. Ko. 



Der bekannte Sammler F. Sikora ist wieder nach Fort Dauphin 
^uf Madagaskar zurückgekehrt und nimmt seine Sammelthätigkeit 
wieder au£, Briefe sind über Marseille zu dirigiren.. 

Necroiogie» 

Am 1. September 1898 *;tarb in Hoi>artto\vn auf Tasmanien 
Cajil. C h a I- 1 c s E. Bedilonie: im November in Nenpol der Professor 

der Zonlrj^ip iiüii Diroklr^r t\o< Zonln'j-i<ch<'M Mn'-:'''iit[i'-' A c Ii i 1 1 (' a. 

Neue Mitglieder: 

Das sladtitsche Museum. Adr. Herrn Direktor Dp.L Schauinsland. in 
Bremen. ~ Herr Prof^'s^or Arnold Lang in Zürich. — Kev. A. B. 

Kendig, Brookline, Mass.. 80 Vernon Sln-et. 

Eiiigeiuaugene /ahlnngeii: 

Clessin, S,, Üchsenfurt, Mk. (]. -■. BifMuenschneider, C, Nord- 
hauseii, Mk. ß. — : Fürst zu Salm-Salm. Anholt, Mk. 6. — : Strubeil, 
B., Frankfurt a. M.. Mk. 6.- : Parry, (J. S.. Easti)orne. Mk. 0.— : 
Schwefel, C Küstriii, Mk. 6. — : Passier, Berlin. Mk. 6. — : Ponsonby, 
J., Lotjdon, Mk. 6.— : Naturforschende Gesellschaft, Görlitz, Mk. 6. — [; 
V. Martens, E., Berlin, Mk. 6.— ; Gysser, A., Strassburg, Mk. 6. — J 
Löbhecke. Th., Dusseldorf, Mk. 6. — ; Schepman. M. M., Bhoon. 
Mk. 6. — ; V. Dalla-Torre, K. W., Innsbruck, Mk, (>.— : Wiegmann, 
F., Jena, Mk. 6.— ; Borcherding, F., Vegesack. Mk. 6.— ; Hesse. Paul, 
Venedig, Mk. 6. — ; Westerlund, Dr. A., Bonneby Mk. 6. — ; Miller, 
K., Stuttgart, Mk. 6.— ; Bickhardt, (J. H., Düsseldorf Mk. 6.—. 

BiB^ Der beiliegende Prospekt des Herrn H. Fruh- 
storfer in Berlin wird der geneigten Beachtung der Leser 
empfohlen. 

Redigirt von Dr. W. K o )> e 1 1. — Druck von P e t r H a r l nt a d n in .Hchwanbeim ft. M 

Verlag von Mt)rit/ Di est er weg in Frankfurt a. M. 

Ausgegeben 27. Februar 1899. 
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NacLriditsblatt 

der deataehra 

Malakozoologischeu Gesellschaft 



Einunddreissigsier Jahrgang. 



ilboiiDemeiitspretss Mk. 6.— für den Jahrgang frei durch die Post im 
In- und Auidand. — Erscheint in der Regel zweimonatUch. 



Briefe wisseiischiirUichen Inhalts, wie Manuskripte, Notizen u. s. w. 

fehen an die Redaktion: Herrn l>r. W. Kobelt in Schwanheim bei 
'ranlcftirt a. H. 

BwtalllUigen (auch auf die frfiheren Jahrgänge des Nachrichts« 

hlatte? und der Jahrbücher vom Jahr^nnge 1881 Jitn Zahlungen nur! 
derj^'leichen an die Verlagsbuchhantüiui;: des Herrn .>1oi itz IMesterweg 
in Frankfurt a. M. (Aeltere Jahrgänge des Nacin uditsbhittes und 
der Jahrbücher bis 1880 indusve sind durch die Buchhandlung tod 
R, FriciHänth-r tf- Sohn in Berlin zu lieziehen). 

Andere die Gesell.-neiiafl angehende Mittheilungen, Hekhunationen, 
BeitritL«eri;lärungen u. s. w. geiien i\n den Präsidenten: Herrn XK k\ 
Hejneuiaun iu Frankfurt a. M. — Sachsenhauseiu 



Mittheilungen aus dem üebiete der Malakozoologie. 
. Malloskenfaiina des Königreichs Sachsen. 

Von 

Otto Wohlberedt. Triebes i. Th. 

(Forlselzung). 

57. IL horUnsis Müller. 
Im Osten häufiger als die vorige Art ; besonders häufig 

in der I.ausHz iitid in der sächsisclKjn Schweiz. 

L. Rotstein; Ebersbach. S. Schandau; Wehlen; Kölzschen- 
broda; Mutschen bei Dresden. £. Woikenstein; Annaberg. 
V. sehr zerstreut. F. Riesa; Leisnig; Döbeln; Leipzig, 

forma alUna, 
S. Kötzschenbroda. F. Döbeln. 

var. fuscolahiata. 
S. Kötzschen broda ; Cossobande; Meissen. V. Ruine 

3 
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Elsterberg; Burgberg bei Reichenbach; Steioicht bei Plauen; 
Voigtsberg bei Ölsnitz. F. Lichtenwalde. 

58. H. pomaHa Linne. 

Kommt in den bergigen Gegenden sehr häufig vor, 
verschwindet nach der Ebene zu. 

L. Überall sehr häutig. S. Überall gemein. B. Sehr 
häufig. V. Sehr häufig. F. Lichtenwalde und Draisdorf hei 
Chemnitz; zerstreut bei Leipzig; Frankenberg. 

Familie Pupidae. 

Gattung Buliminiis Ehrenberg. 

59. B. montanus Draparnaud. 

Im Gebirge, nicht gerade häutig. 

S. Nicht beobachtet. £. Wolkensiein; Stein; Harten- 
stein ; FrÄuenstein ; Schwarzenberg ; Ännaberg. V. An Baum- 
stämmen bei Elsterberg; Grünau bei Zwickau; \Vildenfels. 
F. Litiitenwaide ; Hochsburg bei Penig. 

60. B, chseurus Müller. 
Bei uns ziemlich selten. 

L. (Tollenstoin a. d. sächsisch-bcHiniischen Grenze). 
S. Umgegend von Dresden ; Schloss Scharfenberg bei Meissen. 
E. Hartenstein. V. Wildenfels; Grünau bei Zwickau. 

61. B. tridens Müller. 

Sehr selten, in neuerer Zeit nicht wieder gefunden. 
S. Strehlen; Briesnitz; Cotta. 

Gattung Gtonella JeiDreys. 
02. C. luhrica Müller. ' 
Überall, besonders in bergigen Gegenden, recht häuüg. 
L. Uberall häutig. S. desgleichen. E. Wolkenstein; Frauen- 
stein; Annaberg. V. Friesen bei Heichenberg; Mylau, Elster^ 
berg. F. Chemnitz; Furth; Döbeln; Markersdorf; Riesa; 

Leipzig. ' 

var. iubncelia Ziegler. 

. L. Rots lein. 
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GattQog CiecUiaiielUi Bonrguignal. 

63. C. aeietda Mäller. 

Bis jetzt nur von wenigen Orten nachgewiesen. 
S. Wehlen; Kötzschen broda; Cotta; Strehlen. F. Elster- 
genist bei Leipzig. 

Gattung Pnpa Draparnand. 

Gruppe Orcula lield. 

64. P. doliolum Brugiere. 

Bis jetzt nur in der Oberlausitz gefunden. 

L. Rotstein, Leipzig ; nfichster Fundort Landskrone O.-L. 

Gruppe PupiJla Pfeifi'er. 

65. P. mucscorum Linnö, 

In Sachsen nur an wenigen Orten gefunden. 

S. Pillnitz ; Ruine Wehlen ; Kötzschenhioda ; Zschoner- 
grund ; Oberpoyrilz. E. Tharandt. F. Oberhalb Riesa ; Genist 
bei Leipzig. 

Gruppe Isthmla Gray. 

60. F. winufissuna Harlniann. 
Bei Dresden und in der Sächsischen Schweiz häutig. 
S. Ruine Wehlen ; PöUnitz ; Strehlen ; Kötzscbenbroda ; 
Hellerscfaenke bei Dresden (auf Mauern). E. Tharandt (nicht 

häufig). V. (lit iciienfcls R. j. L). 

Gruppe Sphyradium Gharpentier. 

67. P. edentulo Draparn ;iud. 

Bis jetzt nur bei Leipzig beobachtet. 

■ 

Gruppe Vertigo Müller. 

a. Untergruppe Alaea Jeflreys. 
68. F. antivertigo Draparnaud. 
Bis jetzt nur bei Wahren (bei Leipzig) gefunden, kommt 
in der Ebene aber sicherlich uberall an feuchten Stellen vor. 

69. P. ptjymaea Draparnaud. 
An feuchten Orten und unter Steinen. 

3* 
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L. Ebersbach (sehr liäuüg unter Basalt); Gersdorf. 
S. Wehlen; Grosses Gehege in Dresden; Kölzsehenbroda; 
Hellcrschenke bei Dresden (auf Mauern). B. Wolkenstein. 
F. Dittersdorf; Einsiedel; Boritz bei Riesa; Niederwartha; 

Leipzig'. 

^Untergruppe VertiUa Mot^uiu Taudon. 

70. P. pumUa Müller. 

Unter Steinen, an feuchten Orten. 

S. liuine Wehlen; Mortlgrund bei Dresden. E, Stein. 

71. V, angudkr Jeffreys. 

Wie vorigre. 
, E. Tharandt; F. Leipzig. 

GaituDg Balea Prideauz. 

72. JB. perverBa Linn^. 

Zerstreut im Gebirge. 

L. Oybin; Bautzen. S. Gottaer Spitzberg. E. Stolpen ; 
Wolkenstein. Y. Steinicbt; Stein. F. Xunnerstein bei Erd- 
mannsdorf. 

Gattung Clmusilia Draparnaud. 
1. Gruppe Clausiliastra v. Möiiendorf. 

73. GL lanUnata Montagu. 

In borgigen Gegenden häufig an Baumstämmen. 

L. Rotslein. S. Schandau; Ruine Wehlen: Loschwitz; 
Gottaer Spilzberg; Kötzs( henbioda ; Niederiüssnilz; Ruine 
Gersdorf, Schloss Scharfenberg bei Meissen ; Albrechtsburg ; 
Wachwitz; E. Maxen; Tharandt. V. Herlasgrün; Göltzsch- 
thalbrücke ; Steinicht ; Stein. F. Lichtenwalde bei Chemnitz. 

74. CL orthostoma Menke. 
Häufig an Steinen und Bäumen im Gebiet. 

L. Nicht beobachtet. S. Cottaer Spitzberg. E. Plauenscher 

Grund; Tharandt: zwischen Edle und Tharandt; Muglitz- 
thal bei Maxen. Y. WildtiiCels; Stein. F. Rochsburg bei 
Penig; Düben; Nossen; Leipzig. 
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2. Gruppe Alinda Boettger. 

75. a. biplicaia Draparnaud. 

An Steinen und Bäumen, ira Grase und unter Moos 
gemein; die gemeinste Glausilia. 

Mir sind ungefähr 70 von einander getrennte Fund- 
orte im ganzen Gebiete bekannt 

76. Ct. plicata Draparnaud. 
Wie vorige, weniger iiäufig. 

L. Oybin; Löbauer Berg; Bautzen. S. Nicht beobachtet. 

E. Tharandt; Frauenstein; Köttewitz und Maxen im Müglitz- 

thal; Stein; Pfauenstein. V. Ruine Elsterberg; Steinicht. 

F. liüclisburg bei Penig; Lichtenwalde bei Chemnitz; MiU- 
weida. 

3. Gruppe StrigUlaria v. Vest. 

77. Cl, vetusta Zicgler. 

var. festiva Küster. 

In neuerer Zeit nicht wieder gefunden. 
E. Tharandt. 

4. Gruppe Fusulus Fitzinger. 

78. Cl. variam Ziegler. 

In Sachsen bis jetzt nur im Eizgebirge gefunden. 
£. Geisingsberg^ nicht selten (Basalt). 
Wurde dann noch in der Nähe von Eichwald nach 
Teplitz zu gefunden. 

5. Gruppe Kuzmieia Brusiua. 

79. Cl. parvula Studer. 

An Felsen, Baumen; häufig im Gebirge. 

L. Oybin; Löbauer Berg. £. Frauenstein; V. Stein; 
an Felsen der Göltzschthalbrücke ; Elsterthal bei Löbau. 
F. Oberreinsberg. 

80. Ol. dubia Draparnaud. 

An Felsen und Steinen ; sehr häufig in bergigen Gegenden. 
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L. Oybin. S. Spaarberge bei Meissen. E. Ännaberg 

(Kirchenmaucrj ; Au^ustusburg; Wolkenstein; Hartenstein; 
Ottenstein; Schwarzenberg; Frauenstein; Maxen. V. Mylau; 
Ruine Elsterberg; Ruine Liebau; Voigtsberg; Rauensteln. 
F. Lichtenwalde bei Chemnitz. 

var. obsdeta Ä. Schmidt. 
F. Lichtenwalde; Ottenstein; Schwarzenberg; Nossen. 

var« ffracUia G. Pfeiffer. 
F. Lichtenwalde. 

81. Cl. bidentata btröai. 

An Bäumen und Felsen, häufig. 

L. Oybin; Rotstein. S. Liebethaier Grund; Keppgrund 
und Hosterwitz bei Dresden; Ruine Helfenberg im Helfen- 
berger Grund. E. Frauenstein; Augustusburg ; Lauenstein. 
V. Altsehönfels bei Zwickau. F. Nossen; Rochsburg bei 
Penig; Sachsenburg. 

82. (M. pumüa Ziegler. 
Unter totem Laub, zwü^i hca kleinen Steinchen. Selten. 
E. Tharandt; Plauenscher Grund. 

6. Gruppe Pirostoma v. Vest. 

S^. Cl. pUcatula Draparnaud. 

An Steinen und Bäumen, häufig. 

E. Hartenstein; Geisingberg, Annaberg. V. Schloss 
Mylau; Ölsnitz; Rauenstein. F. Freiberg; Rochsburg bei 
Penig. 

84. Cl. ventricom Drapaniaiui 
Stellenweise häutig, besonders unter Laub und an 
Steinen. 

S. Schandau. E. Plauenscher Grund; Wolkenstein; 
Rabenhorst bei Maxen. F. Lichtenwalde bei Ghemnilz. 

7. Gruppe Graciliaria Bielz. 

85. CK. filograna Ziegler. 

Bis jetzt nur in der Oberlausitz gefunden. 
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L. Kolstein^ an einer Stelle häufig im Grase mit Pupa 
doiiolum zusammen. 

Familie Succineidae. 

Gattung Saccinea Draparnaud. 

1. Gruppe Neritostoma Klein. 

8(). S, putris Linne. 

Besondei^ in der Ebene überall häufig, an Bachrändern^ 
in feuchten Gebüschen u. s. w. 

L, Ebersbach; Bautzen; u. s. w. S. Elbufer; Wehlen; 
Schandau; Niederwartha. E. Wolkenstein. V. Ruine Lieban; 
Weissenborn. F. Chemnitz ; Frankenberg ; Döbein ; Lichten- 
walde und Glösa bei Cliemnitz; Leipzig. 

2. Gruppe Amphibina Mörch. 
87. iS, Ffeifferi Rossmässler. 

Wie vorige, häufig. 

L. Ebersbaeli; Zittau. S Hei Dresden (am Dnhnaischen 
Schlag); Pillnitz. E. Aniiaberg. V. Steinicht; Elsterberg; 
Friesen ; Schloss Stein ; Reichenbach ; Bad £lster. F. Schleussig 
und Stüntz bei Leipzig; Leipzig; Canitz. 

3. Gruppe Lucena Oken. 

88. S. oblmga Draparnaud. 

Wie vorige, jedoch aucli an Bäumen, oftmals weil ab 
vom Wasser. 

L. Ebersbach. S. Grosses Gehege in Dresden; Etbiifer; . 
Oberpoyritz. F. Glösa bei Chemnitz; Elbufer bei Riesa. 

2. Unterordnung: Basommatophora Keferstein. 
0. Landschnecken. 
Familie Auriculidae. 

Gattung Carjrcliiiim Müller. 
89. C. mimmum Mutier. 

An feuchten Stellen unter Steinen, am Wasser häutig. 
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S. Zschonergrund; Mordgrund bei Dresden. E. Plauenscher 
Grund; Tharandt. V. Zerstreut. F. Canitz bei Oschatz; Aue 
bei Leipzig. 

b, Wasserschnecken. 

Familie Limnaeidae. 
Unterfamilie Llmnaeinae Clessin. 

Gattung Limnaoa Lamarck. 

a. Gruppe Limnus Montfort. 
90. stagnalis Linn^. 

In stehenden und langsam fliessenden Gewässern 
Überali häutig. 

L. Häuüg. Pulsnitz; Kamenz; u. s. w. S. Kötzschen« 
broda ; Elblachen bei Meissen. V. Gottesgrün ; bei Zwickau 

gemein. F. Frankenbt i ; Umgegend von Chemnitz ; Leipzig. 

var. subuktta Westerlund. 
F. Elbe bei Riesa. 

var. vulgaris Westerlund. 
V. Im bciivvanenteich bei Zwickau. 

b, Gruppe Gulnarla Leach. 

91. L. auricularia Lamarck. 
Wie vorige, häufig ; geht auch mehr in's Gebirge. 
L. Ebersbach ; Pulsnitz. S. Gehege in Dresden. C. Wiesen- 
(hal (800 m.). V. Cunsdorf; häufig in Tümpeln bei Grünau 

(Zwickau). F. Leipzig; Ebersdorf und Lichtenwalde bei 
Chemnitz; Mockritzerbach. 

92. Xr. ampla Hartmann. 
Wie vori^L, doch nicht so häußg. 

L. Ebersbat Ii. V. Schlossteich bei Wildenlels. F. Kuli- 
berger Wasser bei Leipzig. 

93. L. lagoHs Schrenk. 
In Sumpfen, Gräben und Teichen, sehr zerstreut. 

L. Ebersbach. F, iNiederwiesu bei Cliemuitz. 
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94. L. wata Draparoaud. 

In Teichen und langsam fliessenden Gewissem in der 
Ebene. 

L. Milkel und Barnch bei Bautzen. S. Dresden (Um- 
gegend). V. Teich* zwischen Heuth und GoUesgrün; Teich 
bei Auerbach. F. Leipzig. 

var. cmipullacea Rossmässler. 
F. In einem Wiesengarten bei Furth (Ghenuiitzj. 

95. L. peregra Muller. 

Wie vorige, jedoch auch im Gebirge und da zuweilen 
in riesigen Exemplaren. 

L. Steinbach bei £bersbach S2/24mni. X l^/i3 mm; 
Pulsnitz. E. Einsiedel; Annaberg. V. Sehr häufig. Ober« 

wieseiithal (950 in.); Gulitzs( hi).u h; Grünaiibach bei Zwickau. 
F. Gheninilz; Furth; Riesa; Lichtenwalde; Wahren bei 
Leipzig; Erdmannsdorf. 

Wichmann unterscheidet: 

var. (liaphana. 
, pai^ygastra. 
minor» 

Alle drei bei Zwickau häufig. 

e, Gruppe Limnophysa Fftzinger. 

96. L. palustris Müller. 

Häufig in Sümpfen, Teichen, Gräben u. s. w. 

L. Milkel und Temritz bei Bautzen; Köntgswartha. 
E. Annaberg. F. Hellerteiche ; Dippelsdorf; Leipzig; Boppitz 
bei Riesa. 

var. corvus Chenm. 

F. Leipzig. 

97. L. truneatula Müller. 

Wie vorige, jedoch auch ausserhalb des Wassers an 
seiu* feuchten Stellen. 
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L. Ebersbach; Eibau; Kuntiersdorf. S. Loschwitz; Löbtau 
und Blasewitz bei Dresden; E. Tharandt; Annaberg. V. Cuns- 
dorf; beim Ritlergut Brunn; .Schönfeld; im Widel; Teich 
bei Auerbach. F. Leipzig; Canitz bei Oschatz; Chemnitz. 

Gattung Auiphipeplea iNilsson. 

98. A, gUUinoaa MüUer. 
In Flussbuchten, Bächen und Teichen. 

F. Gross Zschocher hei Leipzipr; Farthe bei Leipzig; 
in Lehmstriciien bei Waiiren (Leipzig). 

Unterfamilie Physinae Clessin. 
GaUung Physa Draparnaud. 

99. Fh, fonHnaUs Linn^. 

Zerstreut, in Gräben, Süuipfeii und langsam fliessenden 
Gewässern. 

L. Königswartha ; Deutschbaselitz bei Kamenz; S. Meissen. 
E. Annaberg. V. Zwischen Ölsnitz und Schönbnmn; bei 
ZwicJcau. F. Leipzig; Zöschen bei Oschatz. 

Gattung AplexH Fieiumuij;. 

100. Ä, hypnarum Linne. 

Wie vorige. 

L. Neu Ruppersdorf ; Oderwilz. S. Uin^'e^^ond von Dresden. 
E. Anuuberg. F. Leipzig; Canitz bei Osciiatz; Helbersdorf 
b^i Chemnitz. 

Unterfamilie Planorbinae Clessin. 

Gattung Plauorbis Guetiard. 

a. Gruppe Coretus Adanson. 

101. H. eomem Lfnn^. 

In Teichen, Süujpfen u. s. w. ; in der Ebene. 
L. Lachen der Neisse bei Zittau; Deutschbaselitz. 
S. Kötzschenbroda (grosse Exemplare). V. Im Wulm; Crossen, 

Sciilunzig. F. Chemnitz; Furth; Draisdorf (klein) bei Chemnitz; 
Waliren bei Leipzig; Leipzig. 



* 
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b, Gruppe Tropidiscus btein. 

102. FL marginatua Drapaniaud. 
Wie vorige. 

L. Lachen der Neisse bei Zittau; Königswartba. £• Anna- 
berg. V. Im Wulm; Grossen: Schlunzig. F. Leipzig. 

103. Fi, earintUm Müller. 

Wie vorige. 

S. (J rosser GarU ii : Kaitzgrund bei Dresden. F. Canitz 
bei Oschatz; Botanischer Garten bei Leipzig. 

c. Gruppe Gyrorbis Agiissiz. 

104. Fl, voiiejc Linne. 

Wie vorige. 

L. Baruth b. B. S. Dresden (Umgegend) ; Bei MuUchau 
bei Dresden. F. Leipzig; Zoschau bei Oschatz. 

105. H. spirorhis Linn^. 

Wie vorige; meist in der Ebene, sehr zerstmit. 

L. (Die Fxemplaro von Ebors})a(h wird rotundatus 1^.) 
E. Annaberg (?). F. Schloussig bei Leipzig; Helbersdorf; 
Lichtenwalde; Glösa und Sechsgrothen bei Chemnitz. 

106. FL rotundatus Poiret. 

Wie vorige. 

L. Ebersbach. S. Reisewitz. E. Tharandt. V. Im Wulm ; 

Crossen; Schlunzig. F. Falin; Caniti; Leipzig; Boyritz bei 
Riesa. 

d. Gruppe Batliyomphalus Agassiz. 

107. Fl, contortm Linne. 

in stehenden und fliessenden Gewässern. 

L. Nimscbütz bei Bautzen; Deutsch baselitz. E. Anna- 
berg. F. Jahna; Leipzig; I'ruiilvenberg; Glösa und Furtii 
bei Chemnitz. 
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e, Gruppe Gyraulus Agassiz. 

108. H. albusi Müller. 
Wie vorige, sehr häufig. 

L. Kunnersdorf; Ebersbach u. a. 0.: S. Grosses Gehege; 
KötKschenbroda. E.Dippoldiswalde; Annaberg. V. Zwischen 

Brunn und Reuth; (Cunsdorf bei Reichenbach; Olsnitz; 
Friesen; im Wulm; Crossen; Schlunzig. F. Dippelsdorf; 
Arnsdorf; Erdmannsdorf und Furth bei Chemnitz ; Franken- 
berg; Altmittweida; Penig (Höllenmühle); Leipzig. 

109. Ii, rasimaesderi Auerswald. 

Bis jetzt nur an einem Orte gefunden. 

F. VViesengräben der Nonne bei Leijjzig. 

Dieser von Auerswald entdeckte Planorbis war nach 
Schmidt (pag. 39) schon einmal verschwunden, wurde dann 
aber von Rossmfissler wieder in Menge gefunden. Soll 
in letzter Zeit ebenfiills nicht mehr gefunden worden sein. 

110. 17. emta Linn^. 

In slehendon Gewässern. 

S. Grosser Garten in Dre^^den. E. r)i{)poldiswalde. V. Im 
Wulm; Crossau; Schlunzig. F. Leipzig; Dippelsdorf. 

f. Gruppe Uippeutis Agassiz. 

III. Fl. cotnplanatm Linne. 
In stehenden Gewässern selten. 
E. Annaberg. F. Habenstein bei Chemnitz; Leipzig. 

w 

g, Gruppe Segrmentina Flemming. 

' \\% Fi. nitidm Müller. 
Wie vorige. 

S. Elblachen bei Dresden. V. Zwischen Brunn und 
Reuth; Cunsdorf bei Reichenbacli. F. Dippelsdorf; Leipzig; 
Frankenberg; Glösa bei Chemnitz. 
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Uiilertaiiiilie Ancylinae Glessin. 
Gattung JUicyUs Geoffroy. 
a. Äne^^rum Bourgoi^at. 

113. A, fluviatilis .Muller. 

In fliessenden Gewässern an Steinen, häuüg. 
L. Ebersbach ; sehr häufig in Gebirgsbächen. S. Grosses 
Crehe<,'e bei Dresden. E. Plauenscher Grund; Annaberg. 

V. Reicheribach; Trenen; Elster; im Culitzsrhilial. F. Dippels- 
dorf; Ebersdorf; Lichtenwalde und Helbersdorl bei Uheuuntz; 
Oderau, Chemnitzbach; Leipzig. 

h. VelkHa Gray. 

114. A. lacustris Linn^. 

In stehenden Gewässern an grossen Wasserpfianzen. 

S. Grosses Gehege bei Dresden. E Annaberg. V. Bei 
Reuth bei Reichenbach; bei Zwickau gemein in Sümpfen. 
F. Leipzig; Altmittweida. 

II. Ordnung; Prosobranchia Milne Edwards. 

Vorderkienier. 
(Operculata, DeckelschneciLen). 

a. Temstpia» Landschnecken. 

1. Unterortliiuijg: Neurobranchia Keferstein. 
Familie Cyolostomidae. 

Gattung Acne Hartmann. 

115. A. polita Hartmann. 

Nur ein Mal von Dr. Heller im Rabenauer Gmnde 
gefunden. 

b. AquaHlia, Wasserschnecken. 

2. Unterordnung: Ctenobranchia Schweigger. 

Kanüiikiemer. 

Familie Paludlnidae. 

Gattung Paladiu Lamarck: 

116. P, vivipara Müller. 

In stehenden schlammigen Gewässern der £bene häufig. 
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L. Klix bei Bautzen ; Königswartha. S. Grosses Gehege; 
Teich zwischen Niederau und Meissen. F. Leipzig (in Gräben); 
in der Parthe bei Leipzig; Connewitz; Grossenfaain. 

117. P. fasciata Müiier. 

In fliessenden Gewässern. 

S. £l))e bei Dresden; Niederpoyritz; GauerniU; Serkowitz 
und Schandau. F. Elstergräben bei Leipzig; Elbe bei Riesa« 

Gattung Bithynia Leach. 

118. ^ tentaculata Linne. 
In aller Art Gewässer, zerstreut. 

S. Zscheilagraberi bei Meissen; Grosses Gehege; Elbe 
bei Rathen; Mutscheii bei Dresden. F. Canitz t>ei Oschatz; 
Leipzig; Elbe bei Riesa: Hellerteiche. 

Falllilie Valvatidae* 

Gattung Yalvata Müller. 

119. F. depressa G. Pfeiffer. 
Bi§ jetzt nur in S^r Umgebung von Dresden gefunden. 

120. F. jotscmaiis Müller. 
In Teichen, Sümpfen und langsam fliessenden Gewässern. 
S. Grosses Gehege bei Dresden. E. Aonaberg. F. Canitz 

bei Oschatz; Parthe bei Leipzig. 

121. K. ci-istata Müller. 

Wie vorige. 

L. (Görlitz). S. Meissen. V. >Mockritzer Teich; Parthe 

bei Leipzip^; l'ohiiiischer Garten bei Lpi|)zig; Wassergraben 
der Nonne bei Leipzig; ßoppitz bei Riesa. 

3. Unterordnung: ScatibniBeliia Cuvier. 

Scliildkiemer. 

Famüie Neiitinidae« 

Gattung Nerltfaia Lamarck. 

122. N. fluviatilis Linne. 
In grösseren Flüssen. 
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E. Annaberg. (? nach Wolschke). F. Schleossig hei 
Leipzig. 

B. Glesse Aoephala Guvier. 

Muscheln. 

Familie Unioniciae. 

Oattnng Unlo Relzius. 

123. U. batavus Lamarck. 
In iiiessenden Gewässern. 

L. Neisse bei Zittau. S. Elbe bei Dresden; Bach bei 
Meissen ; Bach zwischen Mutschen und Connewitz. V. Bach 

bei Gotlesgrün (Reuss); Elstrr. F. In der Chemnitz bei 
Helbersdorf; Elbe bei Riesa; Zschopau bei Mittweida; bei 
Oschatz. 

var. eroBsua Retzius. 
S. Elbe bei Dresden. F. Elster und Pleisse bei Leipzig; 

Zwickauer Mulde bei Penig; Elbe l)ei Riesa. 

var. ater Nilsson. 
L. Spree bei Sohland; Neisse bei Marienthal (Zittau); 
in der Mandaa bei Zittau; Leutersdorf. S. Elbe. F. Zschopau 

bei Mitt Weida; in der Chemnitz bei Helbersdorf. 

11^4. ü, tumidus Retzius. 

In Flüssen. 

S. Eibe bei Dresden und Prossen. F. Elbe bei Riesa; 
Elster bei Leipzig. 

ü, pktorum Linne. 

In Flüssen, Bächen und stehenden Gewässern. 

L. Lübauer Wasser bei Weissenberg. S. Elb«' bei Dresden, 
Meissen, Rlasewitz, Niederpoyrilz, Gauernitz und Prossen 
(Lilienstein); Elbiachen bei Meissen. 

Gattung Sargaritinfl Schumacher. 

Vli'i. M, imrgarüifera Linne. 
Vorkommen: 

L. Waldbusch bei Ebersbach; in der l\ilsnitz bei Königs* 
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bi'ück. S. Polenz bei Schandau. E. Triebisch bei Grillen- 
burg; in der Cbeninitz bei Helbersdorf; in der Fiöha bei 
Olbernhan. F. Elster bei Adorf und Ölstdtz; Trieb bei 
Plauen; Triebelbach zwischen Magwitz und Schönbninn 
bei Ölsnitz. 

Gattung Auodonta Cuvier. 

127. Ä, camplanata Ziegler. 
Sehr zerstreut in Bächen und Flüssen. 

L. (Exemplare von Ölsnitz sind nach Weise's Aussage 
sehr zweifelhaft). S. Eibe bei Dresden (Hossiiiussltrj. F. Elster 
bei Leipzig (Rossmässler). 

128. cygnea Linne. 

In Buchten, Seeen und Teichen. 

L. Ebersbach. S. Elbe bei Dresden und .Meissen. 
V. Teiche bei Reuth, Hermannsgrün, Friesen, Brunn und 
Oberreichenbach; Elster. F. Döblitz und Böhlitz bei Leipzig; 
Canitz; Helbersdorf und Altendorf bei Chemnitz; Elbe bei 
Riesa; liöilenmüiile bei Penig. 

129. Ä. analem L. . 

Iii [ hissen und Bächen. 

L. Ebersbacli; Ostritz. S. Elbe bei Dresden, F. Bach 
bei Meissen. 

130. A. ceUenm. Sohroeter. 
Wie A. cygnea. 

S. Grosses Gehege; Jerkowitz bei Kötzschenbroda ; 
Moritzbui<jer Teich. V. Reiciienbach und Reuth in Teichen 
.(bis löVsXd)- F. Chemnitzer Schlossteich; Glösa, Siegmar 
und Schönau bei Chemnitz. 

var. rostrote Kok. 
L. Teiche bei Ebersbach. 

131. A. pisdnaUs Nilsson. 

In Teichen und langsam fliessenden Gewässern. 
> L. Ebersbach. S. Elbe bei Schandau. F. Elbe bei Riesa. 
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var. pandenm G. Pfeiffer. 

L. Ebersbach; Ostritz. S. KIbe bei Schandau. F. Mockritz- 
bach; Elbe bei Riesa; Teich bei Slrehla. 

Familie Cyoiadidae. 

Gattung Spha^rlnm Scopoli. 
^h, rivköUt Leach. 

In Flüsseii, nicht häufig. 

S. Elbe bei Dresden; Grosses Gehege. F. Leipzig; Eibe 
bei Riesa. 

133. 8pk, comeum Linne. 

In Gräben. Bächen und Flüssen häufig. 

L. Milkel bei Raulzeii; Königs\varlha;Ebersba< h; Tauben- 
heim; Kamenz. S. Striesen; Kötzschenbroda. V. Cunsdorf; 
Teich zwischen Reuth und Gottesgrun; Wiesengraben bei 
Elster; im Wulm; Teich bei Reichenbach/ F. Leipzig; 
GhemiJitz. 

var. Hüde US Studer. 

L. Ebersbach. S. Kötzschenbroda. 

13i<. 8j^. mamillanum Wesferlund. 

Bis jetzt nur bei Ebersbach beobachtet. 

GaUuug Caljrcalina Clessin. 
135. C. laeustris Muller. 

In Teichen und Gräben. 

L. Königswartha; Ebersbach. S. Grosser Garten bei 
Dresden; Kötzschen broda. E. Teich bei Reuth. F. Canitz; 
Leipzig. 

Gattung Plsidlnm C. Pfeiflfer. 

13G. F. ohUisale G. l^ioitler. 

In Teichen und Gräben. 
E. Tharandt V. Im Wulm. 

1H7. P. jtusülum Gniehn. 
In Gräben und Sümpfen. 
V. Wiesengraben bei Obermylau; im Wulm, 

4. 
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138. F. fossarinum Glessin. 
In Bächen und Gräben. 

L. Königswartha. S. Grosser Garten bei Dresden; 

Meissen; Kloetzsche; Helbersdorf. F. Mockritzbach; Leipzig; 
Chemnitz; Helbersdorf und Lichtenwalde bei Chemnitz. 

139. F, antnicum Müller. 
An Flussufern. 

L. Bautzen. S. Elbe bei Dresden ; vor dem Dohnaischen 

Schlag bei Dresden. 

Familie Mytiiidae. 
Gattung DreiHseusia v. Benedeii. 
140. i>. polymorpha Pallas. 
Bis jetzt nur ein Mal in der £lbe bei Drt^sden gefunden, 
wird aber wohl mehr Fundorte aufweisen. 



Wasserseil Jiecken. 



Nach dem vorhergehenden Verzeichnis kommen im 

Königreich Sachsen vor: 
a. Landschueckeii. 

Daiidebardia 
Amalia 
Liniax 
Vitrina 
Hyalina 
Vitrea 
Gonulus 
Zonitoides 
Arion 
Patula 
Helix 
ßuUminus 
Cionella 
Gaecilianella 
Pupa 
Balea 
Glausilia 
Succinoa 
Garyehium 
Aeme 
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' Bithyriia 


1 n 


0 


m 


Valvata 


3 , 


3 




Nerilina 
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Mai'garitana 
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Anodonta 
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Calyculina 
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Pisidium 
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Dreissensia 
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Die beobachteten Mollusken veileilen sich auf die 
bekannten Gebiete iolgendermassen : 



1. Daudebardia rufa . 

2. brevipes 

3. Amalia marginata 

4. Limax laevis . 



5. 
6. 

7. 
8. 
9. 
10. 



agrestis 
cinereo-niger 
cinerens 

tenelltis 
variegatus 
arborum 



11. Vilrina pellucida 

12. diaphann 

13. elongata 

14. Hyalina celluria 

15. glabra 

16. alliaria 

17. nitens 

18. nitidula 

19. pura 

20. * radialula 

21. Vitrea crystallina 

22. diapliiUici 

23. Conulus fulvus 

24. Zonitoides nitida 
'25. Arlon enipiricorum 



26. 
27. 
28. 
29. 
30. 



sobfuseus 
horlensis 
bourguigaat 
brunneus 
' iniennedius 



31. Patulä pygmaea 
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32. Patula rotundutü 


33. 


rudeiata 


34. Heiix aculeata 


35. 


pulehella 


36. 


costata 


37. 


obvoluta 


38. 


holoserica 


39. 


personata 


4a. 


bidens 


41. 


unidentala 


42. 


hispida 


43. 


sericea 


44. 


umbrosa 


45. ' 


strigella 


46. 


fi nticum 


47. 


incarnata 


48. 


lapicida 


49. 


arbustonim 


50. 


candic-ans 


51. 


ericelorum 


52. 


candidula 


53. 


austriaca 


54. 


nemoralis 


55. 


hortensis 


56. 


pomatia 



57. ßuliminus montaiius 

58. obscurus 

59. Iridens 

CO. ( '.ionella liibrica 

61. Caecilianella acicula 

62. Pupa doltolum . 

63. muscorum 

64. iniiiiUissima 
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65. Pupa edentuia 

66. antivertigo 

67. pygmaea . 

68. pusilla 

69. angustior 

70. Balea perversa 

71. GlausUia laminata' 
7S. orthostoma 

73. biplicata 

74. plicata . 

75. Tetusia 

76. varians 

77. panrula 

78. dubia 

79. bideniaU 

80. piimi)a 

81. plicatula 

82. ventricosa 

83. lllograna 

84. Succinea putris . 
8d. Pfeifferi 

86. oblonga 

87. Carycliium ininimum 

88. Limnaea stagnalis 

89. aurtoilaria . 

90. ampla . 

91. lagotis . 

02. ovala 

03. peregra 
94. palustris 
95 Iruncatula 

06 Amphipeplea glulinosa 
97. F^hysa fontinaiis , 
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98. Aplexa hyprioruin 

99, Planorbis corneus 

100. marginatus 

101. carinatus . 

102. vortex 

103. spiiurbis 
.104. rotundatus 

105* contortus . 

106. albus . 

107. rossmaessleri 

108. crista . 

109. com plana tus 

1 10. nitidus 

111. Ancylus fluviatilis 

1 1 2. lacustris 

1 13. Acme polita . 

114. Paludina vivipara 

115. fasciata 

116. Bithynia tentaculata 

117. Valvata depressa 

118. piscinalis 

119. cristata . 

120. Neritina fluviatUis . 
1-1. Uniü batavus ^ 

122. tumidus 

123. pictorum 

124. Margaritana margaritifera 

125. Änodonta complanala 

126. cygiica . 

127. anatina 

128. cellensis 

129. piscinalis 

130. Sphaerium corneuni . 
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131- SDhaeriuin rivicolä 
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132 mamillanum .... 
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133. Clalvculina lacustris 
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134. Pisidium obtusale 
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135. pusillum 
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136. fossarinum 
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137. amnicum 
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* 








138. Dreisscnsia puljuiurpha .... 













Hiernach kommen vor: 

Sächsische Laiisilz: 

50 Arten Landschnecken. 
19 n Wasserschnecken. 

10 , Muscheln. 

79 Arten. • - 

Sächsische Lausitz. Elbsandsteingebirgc und 

Elbthal bei Meissen: 

61 Arten Landschnecken. 
21 f, Wasserschnecken. 
16 . Muscheln. 

98 Arten. 

Erzgebirge; 

7t Arten Landschnecken. 
16 , Wassorschnecken. 

1 » Musclielij. 

89 Arten. 
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Ebene: 

67 Arten Landschneckqn. 
31 , Wasserschnecken. 
12 . Muscheln. 



110 Arten. 



Vogtland: 

52 Arten Landschncckeu. 
14 , Wasserschnecken. 
8 , Muscheln. 



74 Arten. 



Notiz über eine neue (ii iippe von Clausilieii 
(Famphaedusa) ausCelebes. 
Von 

Prof. Dr. 0. Boettger in Frankfurt a. M. 



Beim Einreihen einer Suite von Landschnecken aus 
Süd-Celebes in die Sammlung stiess ich auf einige Clausilien, 
die der Classificierung Schwierigkeiten boten, und ich brach 

deshulb ein und dann nuch liii JStück der kleinen Clausilia 
subpolUa E. A. Sniitli auf. 

Was die Diagnose dieser Art anbelangt (vergl. Proc. 
Mal. Soc. London Bd. % 1896 p. 99, Taf. 7, Fi<r. 26), so 

ist sie hinreiclioiid kt'imtlicl). doch ist lici vorzuhebeii. dass 
dieLanieila inferior nicht „o^iqua", sondern besser „sigmoidea, 
valde spirahter intrans* zu nennen ist, und dass die über 
der Mündung deutlich sichtbare Plica nicht eine „suturalis*. 
sondern die gewöhnliche „principalis" ist. die bei dieser 
Art beuierkenswerth tief lie^rt. nlsd .seilen-baiichständig 
(latero- ventral) und relativ nur kurz ist Was aber die 



1 
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Schnecke besonders merkwürdig macht, ist der innere Bau 
des Vereclilusses. Beim Aufbrechen der Mündung zeigte sich, 

(iass die Lfunella snperior mit der L. sj)inilis so innig ver- 
schmolzen ist^ dasb die Trennungsslelle beider nicht nach- 
weisbar ist. eine Erscheinung, die auch bei anderen Pliaedusen 
nicht soiten vorkommt. Dagegen Hess die Lameila inferior 
nach innen zu eine steigende, ganz aussergewöhnliche Zu- 
nalune ihrer Höhe erkennen, um schliesslich — etwa in 
der Gegend oberhall) des Nabeldlzes — plötzlich gerundet 
und etwas verdreht, aber unter nahezu rechtem Winkel 
stell abeufallen. Diese innere Höhe der Unterlamelle mag 
wohl 1 mm betragen, ein Maass, das bei einer so kleinen 
Schnecke von 14 nun (Jes;unintlrm;.^(' ganz ausserordentlich 
tienannt werden darf. Von hier aus läuft die Unterlamelle 
übrigens noch ein gutes Stück weiter ins Innere, indem sie 
sich der jetzt ihrerseits allmählich an Höhe zunehmenden 
Spirallamelle näher!, um scliliesslich etwas frülier als diese 
allmählich zu verschwinden. Tied r innen als diese merk- 
würdige, flügelftM'mig erhobene Unlerlamelle liegt das 
Clausilium, das sich einerseits mit dem Obertheile seiner 
Platte dicht an die Spirallamelle, anderseits mit dem ganzen 
Inuenrande an die SubcDhnnellarlanielle iinlegt. Auch die 
Platte dos ülausiUums ist von ganz eigenartiger r'onn. 
Sie ist tief rinnenförmig ausgehöhltf ganz aufl'atlend 
kurz und breit und stellt ein Rechteck mit- verrundeten 
Ecken und in der Mitte eingezogenen Seiten dar, dessen 
Länge noch nicht andorllialbnial so gross ist wie s'^ine 
Breite. An der Unteikante ist es. von oben j^-esolien, nnt 
einer tiefen Einkerbung versehen, die durch einen löffel- 
förmigen, nach hinten gedrehten Fortsatz der dussei^ten 
Spitze des Schliessknöchelcliens er/en^H wird. 

Dass die ebenl'alls iit Süd-(x*leijes ^otiuidene Cl. usitata 
K. A. Smith ebenfalls zu diesem Kornicn kreise, den ich 
pixraphaedusa n, siihsect. nennen will und der sich durch 
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den Stcilabfall der Untorlamelle im Innern der Mündung 
und das ungewöhnlith breite, an der ünierkaiite gekerbte 
Glausilium auszeichnet, gehört, schliesse ich aus der Figur 
bei Smith (Pruc. Mal. Soc. London Bd. 1896, Taf. 7, 
Fig. 27), die absolut die Mündungsfonn und die heraus- 
tretende Subcolumellarc zeigt, wie Cl. subpolüa E. A. Smith. 
Von Cl. celehensis E. A. Smith, die mir gleichfalls vorliegt^ 
glaube ich dem Habitus nach dasselbe sagen zu dürfen. 
Die spiralig nach innen ziehende und hier langsam höher 
werdende, aussen fast mit der Subcolumellare verschmelzende 
Uiilerlamelle und die tiffgeleprene, bauchständige Principale 
sprechen wenigstens sehr dafür. Dass diese Art, wie auch 
Cl. uiitata £. A. Smith, eine ventrale, bei CV. cMmsis 
E. A. Smith unmittelbar über der Oberlamelle im Anfisinge 
der k'tzten Windung gelegene Mondfalte hat, spricht nicht 
gegen die Zutheilung in unsere neue Untersektion, da Mond- 
falten fast in allen Piiaedusengruppen vorkommen können 
und nicht als für die gröbere Eintheilung besonders wesent- 
liche Bildungen aufzufassen sind. 

Ik'ide Arten liejjren mir, die eine, CL subpolita E. A.Smitii, 
die icli als den Typus der Untersekt ion betrachte, in 
6 Exemplaren, die andre, Cl, ceUbensis E A. Smith in einem 
Exemplar von Lompa-Battau aus 3000' Höhe in Süd-Gelebes 
vor. wo sie von Herrn H. Fruhstorfer, dem ist sie mit 
zalilreichen anUeru tUisellrst e:e-;tiiiiiieUen Arten verdanke, 
im März 1896 gefunden worden sind. 

Wir hätten auf Gelebes somit zwei von einander schaif 
geschiedene Formenkreise von GausiUa Drap. iecL Fhaeduaa 
II. iV- A. Ad. zu verzeichnen. FAiphaedusa Btt<^i., zu dem 
Cl. (Fhaedusa) cumingiana l'fr. (in iluen Vaiietäten moluccensU 
V. Mts. und HmilUma £. A. Smith) gehört, und Faraphaeduaa 
Bttgr., zu dem die übrigen Arten, also Cl, (I^MeduM) 
polUa E. A. Smith, celebenais E. A. SmiÜi und usikda 
E. A. Smith zu rechnen sind. Ob auch Cl. (Fhaedusa) 
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äoiierttji Aldrich aus Südusl-Bc^meo zu der neuen Subsektion 
gehört, oder zu Euphfudma, wage ich nicht zu behaupten, 
da ich das einzige scliöne Stück dieser Art in meiner 
Sammlung nicht opfern möchte. 

Schliesslich sei noch bemerkt, dass icli. wie oben 
bereits anged(»utet, Cl. moluccensis .v. Mts. und 4imiUi)m 
£. A. Smitli höchstens als Lokairassen von d, oumingiana 
Pfr. anffassen kann, die sich in nichts als in Grösse, 
schwächerer oderst ärkerer Strei fung, geri ngerer oder kräftigerer 
Ausbildung der Nubipapillen und allenfalls noch flacberer 
oder mehr trichlerfüniiiger Aiundlippe vun einander unter- 
scheiden, im übrigen aber deutliche Überg&nge zn einander 
zeigen. Mein Material von Ol. cumngkma Pfr. aus Siquijor 
(Pfeiffer'sche Originale I), von Cl. moluccensU v. Mts. aus 
Ternate und Halmabera und von CL simillhna E. A. Smith 
aus Süd-Ceiebes zwingt mich zu dieser Auffassung, die um 
so weniger Bedenken erregen dürfte, als wir ja in dieser 
Gattung eine ganze Reihe von meist gemeinen Arten kennen, 
die über ein grösseres Areal verbieilet sind .als die aller- 
dings überwiegende Mehrzahl der Specie^ mit mehr be- 
schränktem Fundorte. 



Zn r To r f - Fau n a. 

Von 

R Vincenz Gredler. 



Vor geraumer Zeit, als UeleiUgler noch iianptsacliiic-li 
der Entomologie oblag, ward ihm von befreundeter Seile 
die ^äusserst schwierige Aufgabe gestellt, verschiedene, höchst 
unkenntlich gewordene I n s e c te ii f r agm en t e ( Flügeldecken, 

B' ine, Fiihler, Tarsen etc.), welebe einzelne 'iuilüiuster in 
verdrücktem oder schwarz gosctuiiorlem Zustande eathiellea, 
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auf ihre ehemaligen Besitzer zu eiltrflthseln — sie zu be- 
stimmen. Durch Vergleiche mit recenten, im oder am Wasser 
lebenden Insecten mag mir das Preis-Thema einigermassen 
gelungen sein. Daher datiert meine erste Bekanntschaft 
mit dem Torfe selbst. — Später erhielt ich von einem 
Professor aus ßrixen eine reichliche Anzahl verschiedener 
Arten von Süsswasser*Conchylien, die unter einer 
mächtigen Schichte von Torf im s. g. Alm, der Torfkreide, 
gelagert aufgefunden worden. Ein« *,^enaue Prüfung ergab, 
dass es nicht nur dieselben bpecies waren, die derzeit aoch 
die Gewässer Südtirols beherbergen, sondern auch dass sie 
in Grösse, Form u. s. w. vom Darwinismus keineswegs 
beleckt waren. Darunter befanden sich: Valvata piscinalis 
und cristata Müll.; Planorbis nitidus Müll, und nautileus L. ; 
Bythuiia tentaculata L. ; Gyelas cornea L. Pisidium cazertanum 
Pol. und obtusale Pßr.'^). In Anbetracht, dass lieutzutage 
Kogeographische Fragen (m. vgl. Kobelt's »Studien zur Zoo- 
geographie*) : 'ob prae-, inter- oder postglacial oder gar 
eingew ändert V auch auf Schnecken sich erstrecken, 
von denen in Gebirgsländern manche Arten noch kaum 
eine stundenweite Ausbreitung aufweisen, regte dies Vor- 
kommen um so mehr zur Erfoi*schung an, als ich mir den 
Alm unter dein Torfe wulil als Durchfiltriening kalkfuhren- 
der Wasser, nimmer aber die eingeschlossenen Conchyhen 
auf gleichem Vorgange, erklären zu können glaubte, und 
auch der Alm noch mehr im dichten Gewebe des Torfes 
sich hätte ablagern müssen. 

Da kam ich an das Nordende des Kälterer See's, 
welcher wie die meisten Landseen allmälig zurückgegangen 
sein mag. Ein paar tiefe Gräben waren eben zur Ent- 
wässerung des nördlichen Gestades ausgehoben worden, 
und in der Torfkreide fanden sich (nebst Bylhinia tenta- 
culata, Valvala anti(|iia Sow.. coiitorla Mke. u. Plaiiuibis 
albus) zahlreiche kleine gewundene Körperchen, die ich 
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— ohne Lupe — für Pupa ansah, als was sie sich schliesslich 
nicht entpuppten, sondern als Sporen einer Ohara (flexilis?) 
Wiederum kam ich als Sommer-Caplan auf einen ßerj^' 

zu einer Herrschaft, die vor Jahron einen «grossen, aber 
durchlässigen Teich angelegt liatte. Derselbe .war mit einer 
kalJcspröden Ghara dicht bewachsen, welche bereits einen 
weisslichen Schleim (Bodenschlamm) abgesondert hatte und 
von Limnaeen bewohnt war. Die Entstehung des Alms 
als erste Grundlage nachmaligen Pflanzenwuch.-es und Unter- 
grund des Torfes, aber auch der malacologischen Ein- 
schlüsse unter demselben war mir nun klar geworden. 
Auf solchen Umwegen erst kommt der Autodidact, der 
noch dazu lieber in die Natur huiaun. «iLs in die Bücher 
hüiein schaut, zum Ziele; als Schüler Sandbergers, Böttgers, 
Neumayrs, Brusinas und ähnlicher Forscher auf subfossile 
Dinger prähistorischer Zeiten wäre er solcher Muhen ent- 
hoben gewesen ; allein er hat schauen und denken, forschen 
und sich erfreuen gelernt — am Busen, auf dem Mutter- 
schoosse der Natur. 

Da Torfe wenngleich m der Regel unmittelbar post- 
glaoiale Gebilde (Pechtorf, Dopplerit möglicherweise auch 
wohl ältern Datums) sein mögen, aber auch in der Jetzt- 
zeit noch in Bildung begriffen, so dass nur die Mäclitif;^- 
keit der Torf- und Kreideschichleii einigermassen die Jahr- 
tausende ihres Alters berechnen lässt, so steht doch fest, 
dass in den oben bezeichneten Fällen sowohl die Insecten- 
als MüUusken-iielicte zu jener Zeit schon vorhanden waren, 
und die Fauna, ja Ortsfauna der Gegenwart unverändert 
repräsentieren. Allenthalben jedoch werden die Limnaeen 
und — was weniger auffällig grössere Paludinen und 
Najaden vermisst. Ja sowie die Möglichkeit, dass jene fast 
3 m. — hohen Torfe bei Brixen gleieii den Schuttahlage- 
rungen schon in die Interglacialzeit fallen, nicht ausgeschlossen 
ist, so ist es selbst jene nicht dass besagte Süsswasser- 
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Conchylien bereits in dor Pliocänzeit an Ort und Stelle sich 
befunden haben. .Nichts gewisses weiss man nicht"; nur 

Vennuthungen ist weiter Spielraum gelassen. 



Eine neue Pleurotomaria. 

Von 

Hermann Holle. 

Pleurotomaria salmiana n. sp. 
Testa elate trochiformis, fere regulariter conica, magna, 
solida, false unibilicata, undique ruditer spiraliter lirata, 
liris in nnfVactibiis superis granosi?, in Iribus iiiferis laevi- 
bus, lutescenti-albida, rubro pulcherrime flammulata. iSpira 
elacte conica (apice fracto). Anfractus superstites 7 — 8, 
sulura parum distincta discreti, s^uperi liris granosis confertis 
qnam in PI. beyrichii multo subtilioribus, neqne regulariter 
a siilris incrementi divisis cincti. vesligiis incn'rncnti perin- 
dislinctis, planiusculi, inferi ''2 — 3 supra sul)excavati, dein 
tumidiores, liris spiralibus iaevibus in penultimo 13, quarum 
4 infra fasciolam incisüralem^ vestigiis incrementi praesertim 
mild sutnrain dislinctis; unfVactiis nltiinus rotundatu-aiigu- 
latus, antice haud ascendeus, basi convexiis, liris 28 — 30 
infra incisuram cinctus, fovea central! profunda^ margaritac^^ 
umgilicnm slmulante. Apertura perobliqua, intus fuscescens, 
niargaritacea ; margo columellarb incrassatus, flexnosus« fosces- 
cens. Iiuisura 4 mm. lata (in PI. beyrichi 0 mm.); fasciola 
liris 2 distinctioribus ruüs marginala^ lira unica mediana 
subtiliter granulata divisa. 
Diam maj. 90, min. 85, alt. (apice restit.) 105 mm. 
Hab. in scopulo Okinose Japoniae, prof. 300 melr. 
DiÜerta H. beyrichi tesla altiore, anfractibus planiusculis, 
liris in anfractibus superis tantum granosis, in inferis muUo 
confertioribus, in pariete aperiurali calio omnino eoelatis. 
incisura angustiore etc. 
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liiteriitnr. 

Froceedinys of the MalacologicaL iSociety of London, Vol, III. 

No. a. Decbr. 1898. 
p. 166.MelTiU, J. Cosmo and J. Ponsonby, a Contribution toward 
Gheck-List of the non aarine Molluskan Fauna of South Afirica, 
Zftblt alle aus Afrika sfldlich vom Wendekreis, des Steinbocks 
bekannt gewordenen Binnenconchylien auf, nach einer ober- 
flftchlichen Zählung 325 Landschnecken, 37 Sfisswasserschnecken 
und 8 piralven. Ausserdem werden 13 Arten als eingeschleppt 
betrachtet. 

Steanw, Robert E, C, Descriptum of a species of AcUteon 

front the Quatemary Bluffs at Spanish Blight, San 
Diego, Cal. In Pr. U. St. Nat. Mus. vol, XXi No, 1 145. 
(A. traskii p. 297, with tig.) 
— — , Noiea on Cytherea (Tinda) eras^atdloides Conr. wUh 
äescriptions ofmany mrieUes, With pl. XXIII-XXV. Jbid. 
Nr. 1140 p. :U 1—378. 
The Journal of Concholoyy vol. 9 No 5. Jamiary 1899. 
p. 129. Marschall J. T., Additions to British Concliology (GonL). 
p. 152. Collier, Edw., Pupa anglica van alba nov. 
p. 152,Madison, J.. Discovery of a Physa nevv to Britain {die nord- 

annerik:inis( lie Ph. hctorostropha Say, bei Birmingham}, 
p. löä. Melviil, J. Cosmo, Nole on Mitni rhodochroa llerv. und M. 
rhodii)nsphaera Melv. Beide sind synonym, letzterer gehört 
die Priorität. ~ 

p. 153. Mansfield, J. E. B., tbe economic use of sonie British MoUusca. 
PcUonera, Carlo, JtUomo ad alcune Ccncki^ dd Fritdi. 
In Sollet. Mus. Zool Torino vol. XIII. No. 334. 

(Dec. 1898). 

Neu Horatia tellinii und Hör. valvaLaeforinis (mit flg. 2. 3), aus 
dem Genist des Nalisone; von Bylhinia '? Ttllinii und PauliaV 
(früher Bylhiospeom ?) tellinii werden verbe^erlc Abbildungen 

und Beschreibuii^'en ^'cgchen. 

Martini- Chemnitz Conchylien-Cabinet, neue Auflage. 

Lfg. 439. Ceritliium, von Kobelt (Schlttss). 

Lfg. 440. Helix, fünfte Abtheilung, von Kobelt. Enthält ausschlieslich 
Zenites. Neu Z. lardeus (Sietiz) l. 234 fig. 1—3 Croalien; — 
Z. italicus var. paulucciae t. ^4 tig. 7—9, Abruzzen. 
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Bofill II Pochf A,, la Helix mmitaerraienrns^ su origen y su 
distribucim en el Umpo y m es espaeh, — In Bul. 
R. Acad. Cienc. Barcelona 1898. — Non vidi. 

Hedley, Ck,, Descripticns of new MoUusea, c^^fly /Vom New 

Caledonia. In Pr. Linn. Soc. N. S. Wales li>ü8. I p. 97. 
Neu IMaroslylus reinotus |>. \)1 flg. 1. 2 von den OoMrcMeiii von 
Maiiil»are auf Non Guinea: die kieinste Art «1er Galtiuig, 
violloieht eine ei;,'ene I nler^stUung bildend. — Iseliiiochiton 
ai aiicarianus ]>. 100 iig. 3 — 6, Fichlpninsol. Neu (^aledonien ; — 
Teinostoma ()f>plefurn p. 101 tig. 7 — 9. ^eii Caledoriien ; — 
Diplonimalina oi^esa p. 102 fig, 10, Neu Caledüuien: — Rissoa 
an'^'usta p. loi fi;,'. 12, Neu (laledonien. Ausserdem ist fig, 11 
Dipl. peroquiniaiia Cros.se aligehildet. 

Hedley, Ch. Fmihei' Notes on Australa^ian tihipwojnm. — 

Jn Proc. Linn. Soe. N. Wales 1898 I p. 91. 
Im reinen Sflsswasser an der Mausori Sugar Mill am Rewa auf 
Viti Lewa fand sich massenhaft eine Teredide, die als Calobates 
fluviatilis n. (p. 93 lig. 1—6,) beschneiten wird. Ausserdem 
wird der schon 1865 beschriebene Calobates sautiae von Port 
Phillip p. 94 fig. 7—9 abgebildet. Bohrwflrmer im SOsswasser 
sind sonst noch bekannt aus einem Zuflnss des Ganges (Nausi* 
toria dunlopei Wright) nnd eine unbeschriebene Art im Sam- 
besi nach Kiric. 

Neuen Mitjrlied: 

Natorwissensohaftliches Uuseum in Irlerntannstadl. iSiebenbürgeu}. 

Eingegangene Zalilungeii: 
Heise, Naumburg, Mit. 6.— ; Koos. H.. Frankfurt a. M., Mk. 6.— ; 
V. Heimbuiv* Oldenburg, Hk. 6.— : Sterki, New-Philadelphia Hk. 12.— ; 
Arnold, Hermann, Nordhausen, Mk. 6. — ; v. Koch, Victor, Braunschweig, 
Mk. 6.— ; Lang, Prof. Arnold, Zflrich, Mk. ü.— : Arndt, C, Neubranden- 
burg, Mk. 6.— ; Meissner, Maximilian, Berlin, Mk. 6.— ; Graf v. Otting, 
Manchen, Mk. 6.— ; Sinkelin, F., Frankfurt a. M., Mk. 6.— ; Leist, J.. 
Berlin, Mk. 6^—^ 

§g|t** l>'-'i' btilit^'^^eude Prospekt des C. W. Kreidel'schen 
Verlages in Wiesbaden wird der geneigten Beachtung der 
Leser empfohlen. 

Hedigiii vuij Dr. VV. Roheit. - Druck von Peter Hartmann in Schwanhttiin a. M 
Vfrift^ von Moritx DieM l e i w <• m Frankfurt a. M. 

Ausgegeben 1&« April 
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' der deutschen 

Malakozoologischeu Gesellschaft 

Etnunddreissigsier Jahrgang. 



A.bouueiiH'utspreis : Mk. <>, tfn den Jaliiyanjf frei «lurcli die Po.st im 
In- und Au.slitnd. — JCisdieiiiL in der Re^jel zweimonatlich. 

Briife wissensrlmflUchen Inhalts, wie Manuskrijite, Notizen li. s. \v. 
gclion ;in din Redaktion: Herrn Ih*« W« Kobelt in Sch Wanheim bei 

Fraiii:f"t:rt ;t, M, 

Bestäiluilgeil ;^auch auf die liüheiea ,hilirgjun,'e des Narlnichts- 
blattes und der Jahrbflcher Vom Jahr^^nngc 1881 alV), Zahlungen und 
dergleichen an die Vcrln|r.st>uc]))ian<ihing des Herrn Moritz Dienterwegf 
in Frankfurt a. M. (Aeltere lalnyrin'^'c des Xachrichtshlattes und' 
der Jalirhücher bis ISSn iiu lusive sind durch die BucUhandiung von 
Ä. Frieälünder die Hohn in Berlin zu heziehen). 

Andere die Gesellschaft angehende Mittheilungen, Reklamationen, 
BeitrittserklSrun^'CD nr. urehen an den Präsidenten: Herrn IK l\ 
Ueyneniann in Frankfurt a. M. — Hach^enhansen: " 



Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie. 



Die Uosttisch-bemkowinischen Zonltes-Formen, 

Von 

M. V. Kimakowicz. 



Zonites verticillus Fer var. euroa n. 

Zon. verticillus v. Mölklff. Beiträge zu Fauna Bosniens 
... 1873 pg. 31. 

— croalicus Brancsik (nec Hm.) Sanimelausflug nach 

Bosnien im Jahre 1888. Jahresbeft des natur- 

wissonscliartlicheiiV'oreinesdcsTroncsiner Conii- 
lats» XI. und XII. Jahrgang 1888/89 pg. ()3. 

— ^ Brancs. (nec Hossni.) Consignaiio sysleniatica 

specieruni in iiinoro bosnensi anno 1888 per 
me collectaruni, novaque data ad faunam 
XXXI. 5 
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molluscoram Bosniae ac Herzegovinae. Jalires- 
heft des naturw. Vereins des Trencsiner 

(^oniilats, XI. und XII. Jahrgang 1888/89 pg. G8. 
— — Serajevoensis Brancs. Consignatio System, 
etc. . . I. c. pg. 68. (part.) 

Gehäuse mehr zusammengedrückt. Umgänge enger 

aufgerollt. Dio Suumie der Hreiten des drilt- und des vor- 
letzten Umgange.s, und zwar im Radius der die Mündungs- 
oberrands-Insertion schneidet, ist beim Typus immer gieich 
dem Diameter der 3V» ersten Umgänge oder doch nur 

etwas weniges kleiner, bei der var. euroa hingegen, blos 
so gros.s wie jeuer der 3 bis 3^4 ersten. Die sculplurierle 
Fläche des letzten Umganges ist im Verhältniss zum vor- 
letzten breiter als beim Typus. Streifung der Oberseite 
kräftiger, Spirallinien undeutlicher, mit zahlreichen, breiten, 
weisslich durscljeiut iKlen Striemen (Lippenbildun^'cn). 
D*)-= 28.2. d = 25.5,H= 15.4, M = 13. ni= 1 1 .7 nim.UmgängeG^i(TreI>()Vicj 
h= 3i>. (1 28.3, H = 16.8 M = 14, a» = iH mm. , «' «(Maglaj) 

Ich sammelte die beschriebene Varietät in der Umge- 
bung des Appelweges an höheren Parthien des TreboTic- 
gebirges und am Bjelasnica-Rücken unweit Sarajevo, Prof. 

Brandis am linyacica nächst Traviuk ebenfalls vereinzelt, 
dafür bei der Schlüssruine von Maglaj sehr zahlreich. Die 
Gehäuse der letztgenannten Fundstelle sind bei gleichblei- 
bender Windungszahl durchgehends grösser und eine Anzahl 
davon ist höher gewölbt, stehen somit dem Typus näher. 
Hierher gehören wohl au( Ii die» Schalen die Dr. Brancsik 
am (Pastell von Jajca sammelte und für Zon. a-ocUicus 
hielt, ferner auch sein Zan, Serajwoenm aus den Gärten 
am Trebövicgebirge. v. Möllendorff kannle Zoit. verticUlvs 
blos aus der l 111^,1 j)uii^' von Sarajevo und sammelte diesen 
am Trebovic selten, häuhger im Zujevuiathal am Igman. 

I> f,'ross(M, cl - kleiner Gehäuscdurchmesspr, H — < lehiiiiscliühe, M = 
-Vliindungsbrcilc, m — Miindungsliöhe. 
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Zonites mauritii West. 

Zon. maurilii West. Fauna 1. 1886 pg. 77. 

— carniolicus t. MöUdfl*. (nec A. Schmdt.) 1. c. 
p. 31. (part.) 

Zon. Serajevoensis ßrancs. Coiisig. sjsteni. etc. , . 1. c. 
pg. 68. (pari.) 

Diese Art wnrde von Hm. k. u. k. HaupTmann Leop. 

Roschitz in Nadelliolzwaldungen auf Svetlo Borje (Lichte 
Birke, 1400 Mtr. Seehöhe) im Ltmgebiet des Paschalik's 
Novibazar an der .Viorttenegrinischen Grenze entdeckt , und 
mir freundliehst mitgeteilt. Westerlund beschrieb ^ie nach 
Exemplaren dieser Fundstelle. 

Von den Fundüiitii, die v. M()llrndorff für seinen - 
Zon. carniolicus 1. c. autzählt, werden: ,Vrli Fraea, Lipeta- 
gebirge und Ylati auf die in Hede stehende Art zu beziehen 
sein. Ebenso gehören zu dieser die Gehfiuse die Dr. Hensch 
am Jagot nächst Piiboj im Sand^ak f9ammrUe und die 
Brancsik 1. c. irrlhümlich zu Zon, Serajevoensis zog. 

Zonites sarajevoensis n. sp. 

Zon. caiiiioliciB V. Mölldfl'. (nec A. Schrndl.) 1. c. p^'. X]. (pait.) 

— mauritii Brancs. (nec West.) Sammclausllug etc . . 

1. c. pg. 45., 46 u. 03. 

— " — Brancs. (nec West.) Gonsig. System, etc. . . 

1. c. pg. 68. 

• Gehäuse zusammengedrückt, am U tzten Uin^^ang.anlangs 
stumpfkantig-winklig, gegen die Mündung fast gar nicht 
gekielt, hell graulich-horngelb, an der Unterseite fast weiss, 
mit zahlreichen (bis 7) breiten, weisslichen Striemen (Lippon- 
bildungen) die auf den boiden letzten Umgangen verteilt 
sind. Die Schale ist oben dicht, fein und ziemlich regel- 
mässig runzelig gestreift, mit sehr dichtiT und feiner Spirai- 
sculptur, die die Gehäusestreifimg, so wie bei Zon, verticUlus 
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und Zon. mauritii in feine Körnchunreiheii auflöst und der 
Gehauseoberseite einen matten, seidenartigen Glanz verleiht. 
Unterseite stark glänzend mit breiten, undichten und sehr 
undeutlichen Radialslreifen und kaum noch angedeuteter 

Spiralsculptur. Gewinde flach daclitoiinig. Umgänge durch 
ziemlich seichte Naht getrennt, wenig gewölbt, der letzte 
unterhalb der Kiehing -merklich bauchiger. Ihre Breiten 
nehtnen an&ngs langsamer, später rascher zu u. verhalten 
sich nntereinander wie ca. 1:2:8:5:8:12.. Nabekut^ 
perspeciiviseh, ihr Durchmesser vier Male im grossen Ge- 
hftusedurchmesser enlhallen. Mündung eUipliscIi, mondförmig 
ausgeschnitten, am Basalrande kurz trichterförmig ausge- 
dehnt, sonst gerade. 

D=22. d=19.2,H= 9.4,M=lO, m=7.H, bei G Umgängen. 
D=M, d=2l.2,H=l0.8,M==10.4,m=8.8, , 6V4 , 
D=:= 23.3, d= 20.2, H= 9.9,M==10, m=7.4, , 6 
D=22.5,d^20.1,H==i0.6,xM=10, m=«7.4, , 6 

Zon. sarajevoensis variirt etwas in der Gewindeforra 
die in der Regel dachförmig, sehr selten mehr oder weniger 
gewölbt ist. Die Art steht in Schalenbildung dem Zmi 

waurifii sehr nahe, dafür sind die anatomischen Verhältnisse 
der Tiere, wie dieses sdiun aus naclistehenden Aiibiidungen 
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der Genitalien zu ersehen, autfällig verschieden. Das Ge- 
hSuso des Zm, sarajetoenm unterscheidet sich von jenem 
des Zon, maurUü namentlich durch das dachförmige Gewinde 
(Zon. mauritii ist constant fost kugeikappenartig gewölbt), 
durch die feinere Sciilptur, die flacheren Umgänge, die 
seichtere Naht, die weitere Nabelung (hei Zon. mauritii ist 
das Verhältntss des Nabel- zum grossen Gehausedurch- 
ifiesser 1 : 4.5) und durch die zahlreichen weissen Striemen 
die bei der Westerland 'sehen Art blos in der Nähe der 
Mündung, wenig auöuilig und ganz vereinzelt aufti*eten. 

Ich sammelte Zon. tarajevomm in der Umgebung von 

Sarajevo, namentlicii im Milaikathal gleich ausserhalb der 
Stadt an Felsen des linken Ufers d. i. (ier nördliche Fuss 
des Trebovic, auf welchem Gebirge ich ihn bis zu einer 
Seehöhe von ca. 1200 Mtr. nachweisen konnte, femer im 
Helenenthal in der Umgebung der Johannaquelle östlich 
von Sarajevo und schliesslich am Igmanfuss in der Nähe 
der Bosnaquelien. 

Zur Zeit der Bearbeitung seiner: „Beiträge zur Fauna 

Bubuieiisj^ kannte v. Möllendorll den echten Zmiites airnioUcus 
offenbar noch nicht, denn sonst würde er Zon. sarajevoensis 
nicht zu jenen gezogen haben, da sich beide durch die 
Sculptur schon auffallend unterscheiden, auf welche, bei 
Unterscheidung der Zonites-Formen. v. Möllendorff ganz 
richtig grosses Gewicht legte. Die für seinen Zon. caruiolicus 
angegebenen Fundorte: „Jajce am Vrbas, Travnik, Bosna- 
thal bei Vrandeck, Severlje, Umgebung von Sarajevo und 
Romanjagebirge beziehen sich wohl auf 2Son. sarajevoemis. 
Fraglich ist der Fundort : , Travnik", au welciiein Prof. Brandis 
die Art vergebens suchte. 

Die Angaben die Dr. Brancsik in: ^Sammelausflüg 

nach Bosnien im Jahre 1<S8<S über das Vorkommen von 
Zon. mauritii u. Zcn. sarajevoensis machte sind durchge- 
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hends falsch. Die Goliäiise, die er im Seitontha! des 
MUackathales, dann am Trebovic und am Castell von Jajce 
sammelle, sind nicht Zon. mauritii äondem Zm, mrajewh 
msi». Es gehören ferner die beiden Exemplare, die er in 
den Gärten des Trebovic auffand, nicht zu Zan. sarajevo- 
ensfs sondern zu Zon. verticillus var. euroa, zu welcii letzt 
genannter Form auch die Gehäuse vom Casteil bei Jnjcf} 
die Brancsik als Zan. croaticwt (!) puWicirte zu steilen, 
sind. Die Exemplare, die Dr. Hensch am Jagotgebirge bd 
Priboj im Sandsak sammelte und Bramsik mitteilte, sind 
nicht Zon. sarajevoensi.s sondern Zon. mauritii West. Ich 
habe Herrn Dr. Brancsik seinerzeit sowolii Zon. niautitU 
von der Original-Fundstelle als auch Zon. mrajeüoensit 
mitgeteilt, es ist daher unverständlich wie dieser bei direktem 
Vergleich derartige Fehler, die übrigens den Grad der Zu- 
verlässigkeit sehier übrigen Publikationen zur Genüge fest- 
stellen, zu Stande bringen konnte. 

Zonites aibanicus Rossm. 

Zon. albauicus v. Mölldff. 1. c. pg. 33. 

Meine Bemühungen obige Art aus dem üccupations- 
gebiete zu erhalten, blieben erfolglos, v. Möllendorff nennt 
dafür im Drinagebiet der Herzegowina die Fundorte : Lipeta- 
Gebirge. Mostar und Prenj-Gebirge, Lebt die Art in der 
That in Bosnien, was zu bozweiteln kein Grund vorliegt, 
so ist sie höchstwahrscheinlich durch die var. narentana 
Bttg. vertreten. 

Zonites acies Fer. 

Zon. acies v. Mölldü'. 1. c. pg. 33. 
— — Brancs. Gonsignatio System, etc. 1. c. pg» 68. 

Diese Art liegt mir aus dem Occupationsgebiet bloss 
aus der Umgebung von Mostar, wo sie Herr Reimoser 
aus Mödling sammelte, vor. Die Form dieser Locaiität 
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zeichnet sich durch geringere Gehfiusehöhe, flacheres Ge- 
winde, wciii^'or gewölbte Umgänge und durch sehr feine 
Sculptur der Oberseite vor Gehäusen Nord-Dahiiatiens aus. 
Ihr einen neuen Varietäts-Namen zu geben unteriiess ich 
deshalb, da sie bloss in unfertigen Gehäusen von 5'/t 
Umgängen bekannt wurde. Sehr ähnlich sind ihr Grehäuse 
aus der Umgebung von Matkovic. v. MölleiulorlT gibt 1. c. 
2an. acies von Mostar, Buna und dem Narentathal, Dr. 
Brancsik von Bilek (lg. Dr. Hensch), demnach insgesammt 
von Localitäten der Herzegowina an. Die Angabe Sendtner's 
(Ausland 1898 pg. ^19), dass Zon. acies in der Umgebung 
von Travnik vorkomme, beruht sicher auf einem Irrthum. 

J)r. Kobelt, Westerlund u. Andere nennen noch einen 
Zon. pudiosm Zieg. aus der Herzegowina. Mir liegt obige 
Art« aus den Händen Parreyss stammend, doch ohne Fund- 
ortsangube vor. Kobelts Diagnose (Iconographie No. 1 104) 
passt ganz gut auf meine 3chalen^ doch die verwandt- 
schaftlichen Beziehungen, die er zwischen jenem und dem 
Zon. eroatiem hervorhebt, muss ich gänzlich in Abrede 
stellen. Bei Zon, pudhstts fallen die viel weniger gewölb- 
ten Umgänge nicht so wie bei Zon. croaticus steil in eine 
tiefe Naht, sondern bilden vor dieser eine seicht-rinnen- 
Vertiefung und steigen aus dieser sozusagen zur Naht em- 
por, ein Merkmal welches die Gruppe des Zon, acies aus- 
zeichnet. Die Spiralsculplui der Oberseite ist allerdings 
fein, feiner als bei Zon, acies, doch niemals derartig ver- 
schwindend wie bei Zon, croaticus und ist ausserdem knapp 
über der Naht immer ganz deutlich zu sehen. Diese so 
wie alle übrigen Merkmale deuten, wenn nicht auf directe 
Zusammengehörigkeit, so doch auf nächste Vervvandschaft 
mit Zon. aulacus West, und damit aucli auf eine nach 
Griechenland fallende Verbreitung. Ein Vorkommen in 
Bosnien oder auch in Montenegro ist schon deshalb aus- 
geschlossen, da Zonites in genannten Ländern eben durch 
stark depresse Geliäuse charakterisiert ist. 
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Zonites tenerrimus Brancs. 

Zon. bosninus Kim. in sclied. 

Gehäuse niedergedrückt, verkehrt kreiseiförmig mit 
etwas convexem Gewinde, grünlich weiss, durchscheinend, 

oben doul]ich gesti'eift, ^pgon die Kinbi yonalwindun^^ leiiier, 
mit sehr leiner, bloss in den Zwischeui äumen der Streifung 
angedeuteter Spiralsculptur, scharf gekielt, Kiel an der Kante 
etwas abgestumpft, Umgänj^'e wenig eonvex, durch seichte 
Naht ^^otronnt. knapp neben inid ober der Kielung mit 
schmaler, seicht -liunenförrniger Vertiehiug, die die Naht 
vom dritten Umgange bis an die Mündung hegleitet. Letzter 
Umgang unten etwas mehr gewölbt wie oben^ Unterseite 
flacher, mehr glänzend^ viel feiner und weniger dicht ge- 
streift, Spiralsculptur noch immer sehr iV'iii. doch deutlicher 
als oben und auch die Kanten der Streiten durchschneidend. 
Der Durchmesser des Nabeis verhält sich zum grossen 
Gefaäusedurchmesser wie 1 : 4.57. 

D= 1 2.6, d = 1 1 .5. H= 5.5, M «6, m 3.6 mm, Umgange 5«/4. 

Ich sammelte die.se Art im Jahre ISS^J am Kücken 
des Bjelasnica nächst Sarajevo in einem Buchenwald unter 
todtem Laub. Sie ist zunächst mit Zon. gemonensis F^r, 
verwandt und unterscheidet sich, abgesehen von dem auf- 
fallenden GrössenniUerschied (die grösste Zon. gemonensis- 
Schale meiner Sannnlung hat hei D = 20.3, d = 18.5 und 
H — 8.2 auch nur 5^,4 Umgänge) durch das verhältniss- 
mässig mehr gewölbte Gewinde und namentlich durch die 
Sculptur der Unterseite. 

Bosnien wird nach dem vorhergeguu^^t nein von 6 
Zonites-KYiQn bewolmt, einer Zahl wie sie nur noch in 
Daimatien und Griechenland beobachtet wird. Von diesen 
sind 'drei Zm. maurün^ sarajevoenm, und tenerrimus) dem 
Lande endemisch und alle durch stark gedruckte l*'omi 
vor Vorknnniinissrn aMdcier (Jel)tote auszeichnet. 

Herniannstadt ain t^. Februar 1899. 
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Einiges au8 Baden. 

Von 

G. Nägele. 



Schon seit einer Reihe von Jahren ist aus Baden, 
der .sudwetitlidijitt'n Ecke DuuUciilamls, meines Wissens nichts 
mehr über Mollusken publicii't worüen, nicht als ob diese 
Gegend überhaupt nichts Interessantes bieten wurde, sondern 
wohl deswegen, weil es an Molluskenfireunden und sorg- 
fältigen Br'obac litern iii.uj^iclt. Denn wenn auch den luaiinig- 
fachsten Zweigen der Naturw i-soiisoliaft aul den öffentliche^ 
Lehranstalten Aufmerksamkeit geschenkt wird, so kommen 
doch die Schnecken in der Begel sehr stiefmütterlich weg. 
Und wenn man gelegenheitlich im Freundeskreis einmal an 
diese gehörnten Erdbewohner erinnert, staunt fast alles 
darüber, dass sogar in unserem kleinen Lande es circa 
140 Molluskenarten geben soll 

Ein sorgfältiger Sammler war der seit längerer Zeit 
verstorbene Dr. Lehmann, Direktor des Lehrerseminars II 
in Ivari.'-rnhe, der seine Erfahrungen in dem Büchlein „Ein- 
fülirung in die Molluskenfauna des Grossherzog thums Baden. 
Karlsruhe iBS^* niedergelegt hat, in welchem Büchlein 
besonders auch das Material berücksichtigt wurde, das Herr 
Dr. Sterki in einem xVrtikel des Nachrichtsblattes No. H 1881 
„ZMischen Jura n. Schwarzwald" veröffentlichte. 

Das Gebiet auf dem Dr. Sterki sammelte, unifasst nur 
einige wenige Quadratkilometer, und doch verzeichnet er 
in obiger Abhandlung 95 Speeles und zwar 9 Nacktschnecken, 
2 Vitrina, 10 Hyalina, 22 Helix. L2 Pupa. \) Clau^iüa etc. 
und 10 Najaden. Die Zahl der letzteren ist germg, weil 
in diesem Gebiet die stillen Gewässer fehlen. Wie nun aber 
Dr. Sterki schreibt, es seien die Landschnecken „ziemlich 
gut" vertreten, so möchte ich behaupten, das diese „sehr 
gut" vertreten sind, vvii.' ubige Aufzahlung darthut in 
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Anbetracht des k[(M*nen Terrains, auf dem Dr. Sterki gesam- 
melt hat und in Anbetracht einijror Arten, die anderwärts 
in Deutschland nicht oder nur seilen gefunden werden. 
Da aber das sehr beschränkte Gebiet, auf dem Herr Sterki 
sammelte, den auf badischer Seite gelegenen Schweizer Boden 
(Kanton Schaßhausen) berührt, so liess ich es mir angelegen 
sein, einige Wegstunden weiter oben im Wuttachthai, aber 
noch im Muschelkalkgebiet, sammeln zu lassen um zu sehen, 
wie weit die aufgeführten Arten sich in dem badischen 
Schwarzwald hinauf versteigen. Das Resultat meiner For- 
schung war, dass last alle von Sterki genannten Arten — 
auch die Karl täten — sich an liöber gelegenen Orten wieder 
finden, soweit die Existenzbedingungen vorbanden sind, näm- 
lich Kalk. Die allgemein verbreiteten Arten übergehend 
erwähne ich: 

Helix (Fruticicoln) edentula Drap. Diese kleine Schnecke 
ist nicht auf die Al|)en beschränkt, sondern findet sich im 
Sohwarzwald heimisch, und zwar nicht blos im Kalkgebiet 
des südöstlichen Schwarzwaldes, sondern auch auf Sand- 
steinen (It^s h()h('i-('n Schwarz Waldes, so z. Ii. beim Steinabad 
im üijeren Steinathal. 

Helix (Frutic.) rufescms Penn. Ziemlich häufig auf 
Kalkboden, und zwar die typische Form, 

Hdix ( Frutic.) villosa Drap. Nach Clessins geschätzter 
MoilusKenfanna Deutschlands soll diese schöne llelix nur 
den Alpen angehören und durch Flüsse von doit weiter 
verbreitet worden sein. Dies kann aber hier nicht zutreffen, 
da die Fundorte an der oberen Wuttach (Bad Boll, Hausen* 
vor Wahl) von den Al[)en zu wvW entfernt sind und durch 
keine Flüsse mit denselben in Veiiniidung stehen. Es darf 
diese als äehtes Kind des südöstlichen Schwarzwaldes 
betrachtet werden. 

Hdix pomatia L. findet sich in Wuttachthai in wahren 
Riesenexcniplaren von (i") : .">;> nun. Auv\i linksgewundene 
Gehäuse dieser Art sind nicht gar selten. Seit einigen 
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Jahren bildet diese Schiiecke einen bedeutenden Ausfubrartikel 
nach Paris, so dass sich in kurzer Zeit eine slarke Vermin- 
derung dieser grossen essbaren Schnecken zeigen wird. 

Hdix (Tadiea) aUvatiea Drap. Diese Art, die bisher 
nur aus den Rhein vvaldnngen bei Karlsruhe bekannt war, 
ist voriges Jahr in grosser Anzahl bei Waldshut am badischen 
Oberrhein gesammelt worden. Wenn dieselbe durch den 
Rhein oder besser durch die Aar aus der Schweiz soll 
herubergeföhrt worden sein, so gibt es sicherlich noch 
manche Fundorte am Rhein her. die bisher ihren richtigen 
Beobachter noch nicht gefunden haben. 

MuUminus detriiua MüU. Auf Jura und Muschelkalk 
eine häufige Erschehiung. Ich führe diesen nur desswegen 
hier an um zu beweisen, dass die Ansicht Rossmässlers, 
dass diese Schnecke nicht hölier steige als die Rebefi 
gedeihen und wohl erst mit diesen zur Hömerzeit nach 
Deutsehland eingewandert sei, unrichtig ist Denn dieser 
Buliminus steigt in vertikaler und horizontaler Richtung 
hier weit über die Hebkultur hinaus. So tindet sich derselbe 
massenhaft auf der Höhe des über 3(M)0 Fuss iiohen Fürs- 
tenberges bei Donaueschingen, während die Rebe gewöhn- 
lich nicht über 1500 ' emporsteigt. Auch sind die Fundorte 
im oberen Wuttachthal und bei Donaueschingen mehr als 
30 Kilometer von den Rebgelanden entfernt und finden 
sich todte Gehäuse tief im Erdboden der Bergabhänge, so 
dass sich meiner Ansicht nach nicht annehmen iässt, dass 
diese Art erst mit römischen Reben zu uns gebracht worden 
ist. 

Von Glausilien besonders zu erwähnen Cl'. cana Held, 
die sich bei Achdnrf findet zwar selten, dagegen häufig 
Claui. erueksta Stud. in der Umgegend von Achdorf 
und Ewattingen. Herr Professor Dr. Boettger theilte mir 

mit, dass diese letztere Art sich in ih r Regel nur auf 
Basalt finde, dies triift jedoch an genannten Fundorten 
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nicht 7.\i, da dort der Musclieikalk vorhoisehl und die 
Basallkegol , des Hegaus mehrere Stunden entfernt sind. 

02. parvula Stud. Häufig — auch im iVlittelbaden. 

Acme Hneata Drap, und polUa Hartm. Im Genist 

di'r ^Vuttach. 

Pomatias septenispiralis llaz. Wuttachthal bei Achdorf. 
Dies einige sehenere Arten zumeist aus dem KaJicrevier des 
badischen südöstlichen Schwarzwaldes. 

Es sollen hier noch einige Arten Erwähnung finden die 
in der vortretnichen Mollusken-Fauna von Glessin als für 
Baden fehlend angeführt werden. Dahin gehören: 

Hdix (Faiula) rupestris Drap. Diese Minutie findet 
sich auch im südöstlichen Schwarzwald an Kalkfelsen bei 
Achdorf, wenn auch sehr selten; häufig' dagegen am Isteiner 
Klotz, einem westlichen, ins Rheinthal abfallenden Kalk- 
ausläufer des Schwarzwaldes. 

P/anor5£s cometts L. soll nach Glessin im Rheintha! nicht 

Weiler hinaufgehen als bis Heidelberg und Knielingen, ist 

aber in Wirkliclikeit in der badischen Rlieinebene bis zum 
Kaisersluhl liinaaf in den Hanfiöchern und Tümpeln eine 
allgemein bekannte Erscheinung. 

rianorbis Rossmässleri Auersw. findet sich aucli (teste 
Lehmann) bei Donauoschingen und Karlsruhe. 

Hanorbis ghber Jeü'. im Kinzigthal. 

Plan, spirorbis L. am Hodensee bei Konstanz (l^ehniaiui) 
nach Glessin sonst nur in iNordaeutscliland. 

Vaivata depresM Pf. wurde voriges Jahr^ wenn auch 
sehr vereinzelt, bei Oflenburg und früher schon bei Konstanz 

gefunden. 

Neritina fluviatUis L. Wenn Glessin bemerkt, im oberen 
Gebiet des Rheins fehle sie, dem Rhein bringe sie erst der 

Ne( kar zu, >o trillt dies nicht zu. Denn diese Neritina 
wurde auch im Rhein bor Jclienheim in Miltelbaden von 
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Herrn Apotheker Bauer gesammelt, dem ich mehrere 
Stücke verdanke. 

Von den BWalven möchte ich hauptsächlich erwähnen 
Uuio jnctorum L. rar. limo.^us Nifs dor in den Altw.lssem 
der Kinzig, wo diese in die Hheinebene einkeilt, in Ki( son- 
exemplaren gefunden wird, im wasserarmen Sommer 1 893 
trockneten manche Tümpel völlig aus, wo Stücke von L. 
125 br. 52. d. 32 mm zum Vorschein kamen. Ebenso 
• Anodonta celien.sis Sehr, in der Längro von 175 mm. 

Kinzig und Schutter, hier in Mittelbaden einander 
ganz benachbart, eeigen ein völlig von einander abweichendes 
Bild ihrer Najaden. Wfihrend die stagnii^nden Altwasser 
der Kinzig Unio limosns Nils, und Anodonta cellensis Sehr, 
aufweisen, birgt dagegen die ruliiglhessende Schutier nur 
kleine Formen von Unio pictorum L., und Unio batavus 
Lam. massenhaft in verschiedenen Grössen stets' bis über 
die Wirbel hinaus oorrodirt. Von Anodonta findet sich 
nur anaüiia L. in diesem Hüssdien. Anodonta cv'tihm L. 
konnte ich nur in wenigen Stücken aus Hanirüsten 
hiesiger Gegend erhalten. 

Die grossen Zweischaler legte ich seiner Zeit alle 
dem allezeit diensteifrigen Herrn Professor Dr. O. Boetfger 
zur genauen Bestimnumg vor und er schriel) mir. dass 
dieselben nicht ohne Interesse seien. So konstatirte er 
aus den vorgelegten Stücken der Unio pictorum L. var. 
quinqueannulaiits Kstr. der sonst nur aus der Pfalz bekannt 
ist. Ferner Unio batavus Lam. var, piscinaUs Rm. Anodonta 
cygnea L. tmr. ventncosa C. Pfr., Anod. cellensis Sehr. var. 
mbpondei'osa Dupuy und Unio batavus var. ryckhoUi iVialzine; 
der im Klettgau am Oberrhein sich jündet, sonst mehr 
aus Frankreich und Belgien bekannt ist. Dies eine kleine 
Auslese aus der Hadi.-chen Fauna, die wohl l'iir yeijuue 
Forscher noch manches Neue bergen dürüe, 

Waltersweier, den 15. Februar 1899. (Offenburg). 
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1. F. Wiesrmann. LandmoHusken (Styiommatophoren). 
ZootoiDTScher Theil (Kfikenthais Ausbeute). Abhand- 
lung. Senckenberg. naturf. Ges. XXIV. 1898. p, 
287—555. 1 1 T. 

S. A. Jaeobl. Japanische beschalte Pulmonata. Anatomische 

Untersuchung des im zoolog. Museum dor K. Universität 
' in Tokyo enthaltenen Materiales. Journ. Ck)Ilegc sc. 
Tokyo XU. 1898. 92 S. 6 T. 

Zwei Arbeiten, welche die morphologische Behandlung 
einer Faunistik bringen, welche von anderer Seite in die 
Hand genommen ist. Die Fauna von Celebes (und Bomeo) 
hat Kobelt bereits geliefert, von der japanischen bat sich 
Simroth die Nacktschnecken vorbehalten, den allgemeinen 
faunistischen Theil bearbeitet Ehrmann, als erste Frucht 
der gemeinsamen Studien liegt Jacobi's Abhandlung vor. 
Naturgemfiss kann die Anatomie von Thieren, welche in 
einer Provinz zusammengewürfelt sind, keine durchschlagen- 
den morpholo^nschen Resultate ergeben, es handelt sich 
vielmehr um Bausteine, die sich erst später zu einem Ge- 
bäude zusammenfügen lassen, vorläufig aber mehr einzelnen 
systematischen Werth haben. Solche ßinzelheiien bringt 
Wiegmann in ausserordentlicher Menge, indem er von jeder 
Art einen ausführlichen Sektionsl)efuud niitlheiit. Jacobi 
fügt der gröberen Anatomie vielfach histoloji:isehes Detail 
ein. In Nachstehendem wird die systematische Reihenfolge 
innegehalten. 

Naniniden s. Zonitiden, Es dürfle schwer sein eine 
bestimmte (Charakteristik der Familie zu geben. Fast alle 
Merkmale die man heranziehen möchte, wechseln bis zum 
Versehwinden, die dreitheilige Sohle, die Schalenlappen, 

der ow^natlie Kiefer, der durchbohrte Liebespfeil etc. 
Vielieiciit smd noch die gleichmässig zweispitzigen jMarginal- 
zähne das beste Merkmal, sowie die Trennung der Yisceral- 
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ganglien, allerdings armselig genug, gleidi die erste Gallung 
Rhysota, von der Wiegmann eine Art beschreibt, entbehrt 
der Schalenlappen, der Soblenthetlung. die Schwanz- 

drü^^o und (]ps Pfeilsacks. Eigen thianlich ist die drüsige 
Auskleidung des üleruslialses, d. h. der Eileiterstrecke 
zwischen dem Abgange des Samenleiters und dem Blasen- 
stiel, sowie der kurze gedrungene Penis, der die Glans 
enthält. Der proximale Theil derselben bis zum F*enis- 
retractor ist wohl ht .s.-ri als Epiphallu.'^ aufzufassen, ein 
Ausdruck, den Wiegmann durchweg vermeidet. 

Allen folgenden Formen kommt die Schwanzdrüse zu^ 
Zwei neue Parmarionarten (P. maculosus von Java 
iitid dui>ins von Borneo) dürften besser zu .Microparma rion Srth. 
zu stellen sein. Diezweile Species bat keinen Pfeil in der Drüse. 

Ueber Helicarion haben beide Autoren gearbeitet, Jacobi 
öber zwei japanische Arten, die ersten Vertreter der Gattung 
in Japan, Wiegmann über drei Speeles von Halmahera und 
Olebes. Der Kieler hat bald einen Zahn, bald ist er ^datt. 
Die Kadula ist meist sehr breit. Von Einzelheiten verdient 
besondere Erwähnung, dass auch einspitzige Randzähne 
vorkommen, so dass auch die Zvveispizigkeit nicht als 
durchgehendes Zonitidenmerkmal betrachtet werden kann. 
Merkwürdig ist das \ ersclimelzen der vorderen Arterie 
nach ihrem Durchtritt unter dem Darme mit dem Diaphragma. 
Die Leberarterie, die man bisweilen an ihren 'Kalkeinlager- 
ungen leicht verfolgen ' kann, hat zahlreichere Seitenftste als 
bei den Hebciden. Ans den Cerebral^an^dinicMi treten 
die Nerven zu 'Ih. in ungewöhnlicher Gruppirung aus, der 
Tentakelnerv hat mit den Nachbaren eine gemeinsame 
Wurzel unddergl«unbedeulende Verschiebungenmehr. DieZwit- 
terdrüse ist durch kugelige Acini ausgezeichnet. An den 
KinlUieilen, die der Anban^soigane entbehren, herrscht 
doch viel Wechsel; der Hlasensliel ents})rin<it bald vom 
Oviduct, bald vom Penis, der letztere hat verschieden 
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reiche Aiiiiiiiige. Der Kalksack ist ais Fla gell um zu deuten. 
Die Auskleidung mit Reizps^illen steigt bei den japanischen 
Arten weit hinauf in den Epiphallus. Die Papillen sind 
keulenförmig, innen mit derben Stützzellen, aussen mit 
kubischom Epithel, ohne Conchinbewaffniing. Es scheint, 
als wenn weitere Durcharbeitung geographische Sektionen 
ergeben wurde, allerdings ohne Rücksicht auf Höhe und 
Zahl der Umgänge der Splra. 

Medyla ist durch die Form der Schalen lapjien von 
Vitrina unterschieden. Die Suhie ist undeutlicli drei- 
theilig, der Kiefer glatt ohne Zahn. Die Genitalorgane 
haben eine grosse Pfeildruse, doch ohne kalkigen Pfeil, 
am langen Penis ein kurzes Coecum und ein langes Flagellaro 
Auch hier verwächst, wie bei den uicisteii folgenden Formen, 
die vordere A rteriemit demDiaphragma. Die genaue Schilderung 
dos Retraclors, sowie des Nervensystems, besonders der 
Buccalnerven, führt vorläufig nicht zu weiteren Schlössen. 
Wichtig ist der nur einspitzige Mittelzahn der Radula; die 
Marginalzähne sind z\veisi)ilzig. Es bleibt nicht ausge- 
schlossen, dass genauere Kenntiiiss die Jb orm unter Xesta 
einreiht. 

Die Gattung Everettia, von der Wiegmann zwei Speeles 

nach ihrer Anatomie ebenso allseitig als ausfuhrlich schildert, 
dürfte sich auszeichnen durch Mangel der Schalenlappen, 
durch den meist in zwei zerlegten linken Nackenlappen, 
dreispitzigen Mittelzahn, ungleich zweispitzige Maiiginalz&hne 
und durch die in eiAzehie Lappen getheilte Pfeildröse mit 
Ivulkigem Pfeil. Wiegmann findet das kleine Receptacnlura 
drüsig und verniuthet eine Nebenlunktion ; wahrscheinlich er- 
klärt sich's daraus, dass noch keine Copula stattgefunden hatte. 
£verettia fulvocamea wird, da sie einen Schalenlappen 
besitzt, von der Galtung ausgeschlossen. 

DendroLrochiis entbelirl der Pfeildrnse und der Schalen- 
lappen, beide kommen Hcmipiecta donsa zu. Trotz der genauen 
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Schilderung der gesammten Anatomie lassen sich aber kaum 

sicliere Grenzen herau^ündeii, so dass Ileniiplet Ui ehiMiso- 
gut zu der vielgesl al l V^en Gal t nng Xesta gezogen werden kunn I e. 

Auch betreils -dieses Genus sind die meisten Angaben 
über die Grösse der Niere und des Pericards, über die 
stärkere Zerlegung des Columellaris, über die Kurze der 
Cercbrakumiiiissiir zunSchsl Haustciiio für küiifligen Gebrauch. 
Benierkenswerthe Einzelheiten sind je ein Nerv aus einem 
Pleuralganglion, die Zusammengehörigkeit des Pfeilsack- 
retractors zum Spindelmuskel, die Absonderung des Sper- 
matophorenfadens und der Kalkconcremente in den Drüsen 
des F'lageilums und Kalksacks u. dergl. m. In einigen Be- 
ziehungen lässt sich indess für die Gliederung der vielen 
Arten Anhalt gewinnen. Bei einer- Anzahl namentlicii 
indischer Formen sind die Schalenlappen rndimentür, der 
linke Nackenlappen ist uji^^clheilt, dre Huilula enthalt 
höchstens 180 Zähne in einer Querreihe, die mehr östhchen 
Formen von Hinlerindien bis zu den Philippinen haben 
wenigstens 250 Raduiazähne in der Reihe, sie haben 
homförmige Schalenlappen und einen ungethcilten oder 
doppelten linken Nackenlappen. Eine andere Eintheilur^g 
gründet sich auf die i^urm der, Zähne. Die Marginalzahne 
sind nur bei einer Art ein-, sonst immer zweispitzig. Die 
Mittel- und Seitenzähne sind bald ein-, bald dreispitzig. 
Das erstere hält W. für das Ursprüngliche, die Verein- 
fachung für Folge von Rednclion. 

Dyakia niil einer Art schliessl sich eng an, mit gerin^njn 
Eigenthümlichkeiten der Fühlerret ractoren und der Visceral- 
commissur. Das linke Gerebrovisceralconnecliv ist langer 
als das reclite, was l)ei der liiikL,^evvundeiien Schnecke um- 
gekehrt zu erwarten wäre. Sonst werden Cjodwin-Anslcns 
Angaben bestätigt und erweitert. Am besten werden die 
von Semper unter Ariophania zusammengefassten Formen 
bei Dyakia untergebracht. 

6 
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Die verschiedenen untersuchten Trochomorpha-Arten 

führen zuiiächsi zu doiii ResnUat, (lass die (Jatlurif? trotz 
fehlender Schwanzdrüse und bohlen iheiliiiig nicht zu den 
Ueliciden gehört, sondern zu -den Zonitiden. Schalenlappen 
fehlen, der linke Nackenlappen ist gestielt. Der Fuss hat 
den doppelten Saum. Die verschiedenen Gomponenten 
des CohmielUiris, die Fühler-, hez. Seitenretractoren. der 
Pharynx- und der Schwanzretractor treffen sieh erst am 
Hinterende. Ein Vormagen wird nicht gebildet. Der oxyg- 
nathe Kiefer, höchstens mit schwachem Zahn, ist aus der 
Verschmelzung vertikaler Platt chen entstanden. Die Radula- 
zähne schwanken wie hei Xesta Die Lunge ist schmal 
und lang. Die vordere Arterie verschmilzt mit dem Dia- 
phragma. Die Niere ist von mittlerer Länge, der Ureter 
geschlossen. Die Genitalien entbehren der Anhänge. Die 
Zwitterdnise setzt sich aus ca. 6 Büscheln kleiner Blind- 
säckcheo zusammen. Der Uterushais ist drüsig. Der Stiel 
des Receptaculums wechselt sehr in seiner Länge. 
Bei Tr. bicolor, wo er am längsten ist, ist auch der Epi- 
Phallus am längsten. Der Penis hat einen fleischigen Wulst, 
der als Stimulus (iieizkörper) geiieutet wird. Die Glans 
zeigt verschiedene z. T. blattartige Lippenbildungen. Die 
Gerebralcommrsur ist kurz oder fehlt. Die Visceralkette 
zeigt die Trennung der Ganglien, wie bei den übrigen Zonitiden. 

Bei dem japanischen Conuhis teuer (2) ist die Sohle 
dreitheilig, der Fuss trägt ein kurzes Heimchen . Die Mar- 
ginalzähne werden dreispit/ig. Die Genitalien haben ein 
langgestieltes Receptaculums ganz im Gegensatz zu den 
Angaben von Ihering's an anderen Arten. Der Penis mit 
seinem Appendix entbehrt der Heizpapilleu. 

Heliciden. Bei ihnen tritt (an den sorgfaUigen Unter- 
suchungen Wiegmann's) der Mangel einer Unterscheidung 
zwischen Penis und Epiphallus deshalb störend hervor, 
weil Pilsbry in .seinem ausfuhrlichen Sy.stcm, welches Jacobi 
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seiner Arbeit zu Grunde gelegt hat^ besonderen Werth 
darauf legt. 

Von Planispira hat ^iegmann 6 Arten zergliedert. 
Der Fuss ist ungesäumt, die Sohle nicht geUieilt, der Mantel 

ohne Schaleiilappen ; der linke? Nackenlappen zerfällt in 
zwei Teile, von denen der obere rudimentär wird. Der 
Coiumeüaris ist in der einheitlichen Wurzel und relativ 
späten Verzweigung typisch. Der Kiefer ist bisweilen noch 
fast oxy^ath. An der Radula ist der Mittelzahn einspitzig 
die Seitenzäline ebenfalls einspitzig und die liandzähne 
dreispitzig. Es handelt sich aber dabei nicht um eine regel- 
rechte AkK und Zunnahme von £xodonten, sondern um 
eine Spaltung oder Einkerbung der anfangs einfachen Schneide. 
Die vordere Arterie verschmilzt mit dem Diaphragma. 
Der Geschlechlsapparat hat keine Anliänge, bisweilen ein 
kurzes Flagellum und -Peniscoecum. Der Penis hat eine 
Glans, biswellen daneben einen zungenförmigen Stimulus. 
Der Schlundring ist gedrungen, die Cerebralcommissur 
sein kurz, ebenso die Viscero-Pedaicunnective. Der Ureter 
ist in ganzer Lange geschlossen. 

Was für diese Gattung gilt, hat mit geringen Ab- 
änderungen auch für die übrigen Heliciden von Gelebes 
. Geltung, nämlich för Pseudobba (Helix Quoyi), Phania, 
Albersia, Papnina. Der Penis ist z. T. kurz, und das was 
W. für seinen tianpitheil nimmt, ist als Epiphallus zu be- 
zeichnen. Umi entspricht der lange Blasenstiel. Leider 
wird nirgends die Spermatophore beschrieben, die ver- 
muthlich einen l.iiip;Lii Eiidladen hat, wühl mit allerlei 
Concliinbesatz, den drüsigen Falten des Epiphallus ent- 
sprechend. W. hält den Mangel aller Anhangsorgane für 
eine Reduktionserscheinung. Man könnte umgekehrt wohl 
die Form des Kiefers, die noch oft an den oxygnathen 
erinnert, als Zeichen von Ursprünjilichkeit nehmen und für 
die ganze Gruppe einen inalayischen SchöpiuiigsUerd ver- 
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inuthen. Allerdings spriciil die (Jeschlüssunheit des Urelers 
dagegen. Auch Amphidroinus wird hier angeschlossen. 
Die Mantelverhältnisse sind dieselben, die Schalenlappen 
fehlen, worin eine frühere Angabe Jacobi's corrigirt wird. 
Der Kiefer besteht ans Plättchen, die mit einander ver- 
wachsen, er ist aulacognath bis odontognalh. Die Radula 
ist durch Breite nnd Kürze ausgezeichnet, noch nicht doppelt 
so lang als breit. Der Mittelzahn bat eine schaufelähnliche 
Hau]) (spitze, bei den Seitenzähnen kommt gleich eine innere 
Spitze hinzu, weiterhin eine äussere^ .^cliliesslich Vermehrung 
durch Spaltung. Auilalleiid ist die Länge der Niere. Die 
Genitahen entbehren der Anhangsorgane; der Penis zerfällt 
in den unteren eigentlichen Penis bis zur Glans und in den 
Epiphallus mit Flagellum. Das wechselnde Lftngenyerhältniss 
zwischen beiden letzteren und die F'orm der Glans geben 
gute •Artmerkmale, Kreuzung desi* rechte Omnialophoren, 
Zusammendrängung im Schlundring wie bei Uelix. 

Ganz verschieden von allen' diesen sind die Heliciden 
von Japan. Am einfachsten sind noch in Bezug auf ihre 
Genitalien die Ganesellen {H spec); da sie weder Pieilsack 
noch Allhangsdrüsen haben. Die lange Ruthe, der ein 
langer Blasenstiel entspricht, zerfällt in Epiphallus mit 
Flagellum und In den eigentlichen Penis unterhalb des 
Retractors, wo er mit einem seitlichen Appendix beginnt, 
d. h. mit einem Blindsack, der gekräuselte Längsfalten 
trägt. Diese Pilasler sind im Innern musculös und nicht 
drüsig. Die Vesicula seminalis existirt nicht als solche, 
sondern bloss als eine Schlinge des Zwittergangs, wie bei 
Arion. Zwei Helix haben an den sonst einfachen Genitalien 
ein derbes Flagellum und eine plumpe, hornförmige Appen- 
dicula an der Vagina, ohne Pfeil. Vorläufig lassen sie sich 
nur mit Ungewissheit unter Pilsbrys Epiphallogona sub- 
sumieren. Immerhin bedingt jene Appendicula einen wesent- 
lichen Unlerscliied gegenüber den Formen von Gelebes. 
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Die EutoteD will Jacobi auf Grund der Anatomie in ver- 
schiedene Untergattungen zerlegt wissen, wobei die Unter- 
schiede zwar miissif?, aber für die Gruppen constant sind. 
Von (ieu ächleii fc^uloten wird Evilota sphinetosloina genau 
lintersucht. Sie hat die grösste Aehnlichkeit mit unserer 
Helix fruticum, in Bezug auf Pfeilsaek, Nebenpfeiisack und 
fingrerförmige Drusen. Charakteristisch ist die Anschwelhing 
des distalen PtelLsackendes, mit dem er an der Vagina 
ansitzt, des Pfeilsack bulbus. Er hat unten eine glatte Wand 
mit Cylinderepithel, der ganze obere Umfising dagegen hat 
hohe Wülste mit niedrigem Epithel, dito von einzelligen 
Schleimdrüsen erfüllt sind. Sie erzeugen ein sproedes, 
bräunliches Secret nrilickannter Fnnktion. — Die liiter- 
gattungen Acusla, Euhadra, Euluteila, Plectotropis, Aegista 
zeigen geringe Differenzen, die beiden letzten sind wohl 
nach der Anatomie zusammenzufassen; dagegen wird eine 
neue ünter^attmi^'^ - f br^nindet. Trishoplita hat um 
I'ieil5>uck. zwei Nebenpleilsikke, zwischen denen die Schleim- 
drüsen ausmünden, während sonst die Pfeilsäcke nur in 
der 1 ,2- oder 4-Zahl vorkommen. Nur der unpaare Haupt- 
pfeilsack trägt einen Pfeil, besetzt mit zierlichen Wider- 
häkchen, weiche einer Sclinot ke schwerlich gestatten werden, 
das in die Haut applicirte ()i>:an wieder daraus los zu 
werden. Viele Einzelheiten beireifen die Nackenlappen, 
Kiefer und Radula, Gallengänge und Magenfalten, Niere 
und besonders die zum Theil complicirte Verzweig^ung des 
Cüluniellaris. V^on Enliadra wird die Musculatiir dos Pharynx 
genau gesciiildert : 2 Levatoren. ^ Seitwärtszieiier, - Pro- 
tractoren und 2 Dreher, welche sich in der Mittellinie 
kreuzen und mit ihren Fasern nach Art eines Ghiasma 
durchflechten. 

Fupiden. Von die.5er unsicher umgrenzten Familie be- 
schreibt Jacobi japanische (jlausilien (Stereophaedusa). 
Die Genitalien sind ohne Anhangsorgane, nur der Blasen- 
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stiel hat ein langes Divertikel. Beziehungen der Genital- 
retracforen zum Columellans sind nicht vorhanden. — Um- 
gekehrt hat Buliminus japonicus einen oberen Penisretractor 

vom Diaphragma, und einen nnferen. der sich vom rechten 
Fühlernmskel abzweigt Der Blasenstiol hat ein langes 
Divertikel, der lange Penis eine blindsackartige Erweiterung 
(Flagellum?) unterhalb des diaphragmatisehen Retractors. 
Ein penisähnliches Anhangsorgan y^ird von Jacobi als ein 
zweiter, nicht tungirender Penis mit langem Flagellum, von 
Simroth als Pfeildruse gedeutet. 

Limnaeidea, ^Die japanische neue Liinnaea okinawen- 
sis Ehrm. unterscheidet sich wenig von den europäischen. 
An den Genitalien sitzt die kleine weisser Schalen- oder 
Nidamentaldrüse oberhalb der Eiweissdrüse. 

Simroth. 



Zur Keuntuiss der pleistocaeiien Uelix (Tacbea) tounea- 

sis Sdbg. 

Von 

F. Hocker (Gotha) 

Nachdem schon der frühere Custos am hiesigen Hei zgl. 
Museum, Dr. A. Wellmann, diese in den Kalktuffen bei 
Burgtonna im Herzogtum Gotha vorkommende Schnecke 
in seinen »Pe'trefacten Thüringens,' Cassel 1862, als Helix 
nemoralis var. major aufgezählt und ahgehildel hat, ist 
djp^olhe zuerst von Dr. F. v. Sa ndh erger als eigene Art 
erkannt und in seinem Werke. J)ie Land- und Süsswasser- 
Conchylien der Vorwelt*, Wiesbaden 1875, genauer be- 
schrieben worden. Wiederholt als Vorkommniss der be- 
zeichneten KalktufTe wird die Schnecke in den »Erläutcrunizen 
'AMV geolog. Specialkarte von Prenssen n. den Thüringischen 
Staaten, Blatt Gräfen-Tonna% von 0. Speyer (1883) sowie 
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in den Arbeiten von Dr. F. v. Sand berger. , lieber 
die ])lei?tocaen(>n Kalktulfe der fränkischen Alb. pp.* 
und von Dr. A. Weiss, »lieber der Gonchylioiit'auna der 
interglacialen Travertine von Burgtonna und Gräfentonna''') 
aufgeführt, [hr Vorkommen bei Burgtonna Ist zur Zeit ein 
häufiges, wahrend «ie v. Sandberger in dem düij^eiuiirten 
Werke noch als ss. bezeichnet. 

Ein zweiter Fundort sind die Travertine von Weimar 
und Tanbach, wo die Schnecke nach Dr. A. Weiss. »Die 
Conchylienfauna der altpleistocaenen Travertine des Wei- 
marisch-Taubacher Kalkt ulVheckens" '*) selten vorkommt. 
H. Pohl ig giebt in .Vorläutige Mitteilungen über das Pleis- 
tocaen, insbesondere Thüringens* wo übrigens falsch- 
Hei. «Tonnae' Sdbg. statt »tonnensis'^ citirt ist^ als weiteren 
Fundort noch Mühlhausen an, doch kennt Bornemann, 
welcher 1856 „über die Diluvial- u. AUuvial-Bildungen 
der Umgegend von Mühlhausen im Gebiete des oberen 
Unstrutthales,, schrieb, die Schnecke nicht; und auch 
ich habe dieselbe dort noch nicht auffinden können. 

Helix tonneiisis Sdbg. schliesst h\ ihrem Habitus eng 
an die kaukasische Hei. atrolabiata Kryn. an ohne mit ihr 
identißciert werden zu können, wie dies von Pohlig ge- 
schieht. Nach Sandberger steht sie fast in der Mitte zwischen 
letzterer und „der grössten Varietät der Hei. nemoralis, 
wie sie z. f>. bei Würzburg vorkommt". 

Das entnabelte Gehäuse ist gedrückt-kugelig, meisst 
deutlich und regelmässig gestreift und sehr festschaüg. Die 
Grundfarbe ist weiss, auf welcher 2—5 braune Bänder 
verlaufen. Es sind mir folgende Bänderformen bekannt 

1) Sitz. Ber. m:itli. i.liys. Cl. d. K. h. A. ;id. ci. VV. XXIII. 1893. München 
i} ZeiLschr. d. Deiit^i h. gtiolo-. XLiX. 181)7 pag. 683. 
3) Nachr. Bl. -26. Jahiy. IH'tt .\o. 'i lü. 

4t Zcjt«chr. f. d. ^'es. Xalm wi>>« ii.^ch. Halle, 1885 piig. 258. 
5) Zeitschr. d. DeutsL-h. geul. Ge:^. Vli. pag. 89. 
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geworden: 12a»4ö, 103,45, 003,4-5. 003,45, 003,05. Hiervon 
sind 003,45 und nächst dieser 1^3,45 am häufigsten; die 

übrigen Formen finden sich seltener. Das 3. und 5. Band 
sind daher die heständigsten und fehlen nie. Dk beiden 
ersten Bünder sind schmal und durch einen nur kleinen 
Zwischenraum getrennt, das 5. Band ist das breiteste, 
nächst diesem das 3. ; das 4. ist veränderlich und verbreitert 
sich zuweilen auf Kosten des 5. Bandes. Band 3 und 4 
sind durch einen grösseren, Band 2 und 3 sowie 4 und o 
durch geringere Zwischenräume getrennt. 

Die 5Va Umgänge nehmen regelmässig zu and sind wenig 
^^e wölbt. Die Naht verläuft dicht unterhalb des 3. Bandes 
und steigt an (Irr .MQnvlnng bis /um 4. Bande herab. Die 
Mündung bildet einen durch die Mündungswand angeschnit- 
tenen Halbkreis, als dessen Sehne der Basalrand zu denken 
ist- Der Aussenrand ist erweitert und vor dem Übergang 
in den Basalrand etwas ausgebuchtot ; letzterer zeigt an 
dieser Verl)in(liiri^sstellenur selten die Spur eines Basalhüekors. 

Eine Jbärbung lässl die Mündung nicht erkennen, (he- 
selbe erscheint vielmehr rein weiss, doch möchte ich hieraus 
auf eine gleiche ßescbaifenheit der Schnecke im lebenden 
Zustande aus dem Grunde nicht schliessen, weil auch Hei. 
nemoralis M. und Hei. vindubonensis Pfr. aus den Tufifen 
vun Tonna eine dunklere Färbung der Mündung nur in 
seltenen It alien noch erkennen lassen. 

Die Grössenunterschiede sind ziemlicb bedeutend; sie 
schwanken zwischen diam.maj: 34—23, diam. min. 28—20, 
alt. -18 nun. Die grössten Exemplaren gehören aus- 
schliesslich der Bänderforni UÜ3,45 an. 

Eine Missbildung habe ich bis jetzt nur an einem 
Stuck beobachtet, bei welchem der letzte Umgang in Folge 
einor Verletzung Neigung zu sealarider Bildung zeigt; 
dasselbe niissl ;J0 : : dö nun. 
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Nach Einr)rang des Manuscripls schrieb mir Herr Dr. 

W. Kobelt: »Was ich von Hol. toiuiöiiis durch Dr. Weiss 
gesehen, gehört nieiiKS Erachteus überhau[)t nicht zur Gruppe 
der atrolabiala, sondern ist eine Riesenform des nemoralis- 
Typus Ähnlich dem mittelitalienischen." 

F. ü. 



Neue Arten um der Stniheirschen Sammlung« 

Von 

Dr. O. V. Möllendorft 

1. Faryphanta lotiisiadarum, 
T. rimata, depressa, tenuiuscula, sat ruditer striata, 
Kneis spiralibüs impressis^ sat distantibus decussata, stra* 

liiiuea, cuticulii ulivaceo-brunuca obtecta, opaca. Spira 
brevissime convexa apice piano. Anfr. 3 rapide accrescen- 
tes, sutura valde profunde inipressa. canaliculata disjuncti, 
ultimus magnuSf inflatus, antrorsum valde dilataiuB, Aper- 
tura sat obliqua, ampla, sulxjordifomiis. peristoma. rectum, 
obtiisiiin, iiiar!„MiiibuH callo disliiiclo junctis, colomellari 
superne subdilatato, subai)|uesso. 

Diam. maj. 9.5, min. 6,5, alt. 6 mm. 

Louisiaden. 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, dass diese interes- 
sante* Schnecke eine Rhytiditie ist. Schah iksubstanz, Skulptur 
und Färbung stimmen durchaus zu dieser Familie, welche 
ut»igens auf den Salomonen und den D' Entrecasteaux . 
Inseln bereits nachgewiesen Ist. Während aber die dort 
vorkommenden Arten nach der Gehäuseform zu .Rh3rtida 
gehören, kann ich die vorliegende mit nur 3 rasch zu- 
nehmenden Windungen nur bei Faryphanta unterbringen, 
zw der auch die etwas filzige, bis über den Mundsaum 
verlängerte Guticula vortretQich passt. 
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£. HemipLeda strubeUL 

T. semiofotecte perforata, convexo-depressa, solidula, 

superne minule sed distincle ot re|?nlariter granulala, ^quiiulis 
ca. 48 in □nmi., subtus glabrata, Talde nitens, superne 
oliväceo-fusca, ad peripheriam zona angusta fulvolutea 
cincta, basi olivaceaf circa umbilicum lutescenti*flavida. 
Spira breviter convexa, micleus planus, magnus, anfr. SVg, 
diam. 7^2 mm,, abrupte terminans. Anfr. 5*/« regu lauter 
accrescentes, superi [)laniusculi, ceteri convexiusculi, ultimus 
bene convexus, inflatulus, ad aperturam sat dilatatus. 
Apertora valde obliqua^ elliptica, valde exeisa, perlstoma 
rectum, obtusum, niargine columellari superne breviter sed 
[ate revoluto, perforationem partim obtegente. 

Diam. 37,5, alt. 30, apert, lat 20, long. i23, aJt. 19. mm. 

Am Flusse Karavafa, Neu Guinea. 

In der Skulptur, Färbimg, der glatten, glänzenden Unter- 
seite sehr an philippinische Hemiglypta- Arten erinnernd, 
aber ohne Zweifel zu der Heihe der papuanischeu Nanini- 
den gehörig, welchem ich nur zu Hemiplecta rechnen kann. 
Die Färbung und den Glanz der Unterseite theilt sie mit 
H. hercules Hedl., zu der sie sonst keine Beziehungen hat ; 
die Gesammlform erinnert an 11. huiisteiiii Sm., der jedoch 
die Granulirung gän/.ltcli fehlt. 

3. Fapuina leucorka^he, 

T. semiobtecte perforata, sat elate troehiformis, solidula, 
tenuiter sed distincte confertim striatula, lutescens, zona lata 

albida poiie suturam et fuscis taeniis nunierosis castaneis 
et fuscis varijßgata, opaca. Spira subregulariter conica, late- 
ribus Tix. convexiusculis. Anfr. 7 modice convexi, ultimus basi 
applanatus, sat nitens, antice breviter descendens. Apertura 
diagonalis, elliptica, parum excisa, peristoma late expansum, 
rellexiu.s( iihim, nigrolabiatum, maryi» culiiiuollaris superne 
valde dilatatus, perforationem semiobtegens. 
Diam. 30,5, alt. 34, apert. lat. long. 17, alt 12 mni. 
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Am Flusse Karavafa, Neu Guinea. 

Zur Gruppe von P. pileus, euchroes, lenta etc. ge- 
hörig, in welcher ilir P. rufopurpurea Sm. am nächsten , 
sieht. Dieselbe hat jedoch weniger gewölbte \Vindiin<ren. 
eine woniger abgeflachte Basis, schiefere Mündung, breiler 
ausgeschiagenes und dicker gelipptes Peristom, und ist 
einfarbig purimrbraun. 

4. Fupisoma americanum, 

T. anguste et semiobteete perforata, conoideo-globosa, 

teiiuis, sub[)ellucens. distincte striatula, lute>;centi-comea. 
Spira convexo-( oiioidea apice obtuso. Aulr. vix 4 cpnvexi. 
Apertura valde obliqua, subcircularis, modice excisa, peris- 
toma rectum, margo collumenaris superne dilatatus, reilexns. 

Diam. 1,75, alt. 1,75 mm. 

Guenca, Ecuador. 
So aufifailend das Vorkommen dieser asiatischen ( Jattung 
in Südamerika auch ist, so weiss ich die kleine Schnecke 
doch nirgends anders unterzubringen, wenn man nicht etwa 
au Acanthiiiula oder Zoo^'enetes denken will, welche bisher 
nur im nördlichen ^lordamerika nachgewisen sind. 

5. BdhräisUa erasiüabm Hlldff. 

T. perlbrata, conico^oblonga, solida, vix striatula, opaca, 
lateo-corhea. Anfr. 7 convexiuscuh, penultimus tumidulus, 
ultimus modice distortus, ventre parum applanatus, antice 

brevissime ascendens. Apertura verlicalis, subcircularis, 
peristoma valde incrassatuni. (juasi niultiplicaUim, sat porrec- 
tum; raargo externus in aniractum penultimum protractus, 
superne subito attenuatus, angulum subdentiformem emlttens. 
cum callo parietal! crasso Inmelliformi canalem superum 
distinctum lunnans. Mar^'o colluniellaris superne profun- 
diuscule sinuatus, sed inleger, cxtus tubuluiii perlorationem 
mediam obtegentem eniilhnis. 
Diam. 7,5, alt. 12 mni. 
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Angeblich von Borneo, aber wohl sicher von Neugainea. 
Schon lange hege ich die Ueberzeugung, * dass die 
Gattung Bellardtella, welche ich mir nach Abbildung und 

Beschreibung kannte, auf schwuchen ^'lissen steht und 
nach Studium der vorhegenden Art glaube ich, dass sie 
nur als Subgenus von Pupinella Giltigkeit haben sollte. Sie 
bat sichtlich im halberwachsenem Zustand eine rcgebrechte 
Fissur in dem Spindeh'aud. welche sicli bei weiterer Auf- 
higerung schliefst und dann als auiseriialb des Muudsaums 
hervoraf^^endes Uöhrchen sichtbar bleibt. Eirien Uebergang 
dazu bilden Formen, wie sie bei philippinischen wie aus- 
tralischen und papuanischen Pupinellen gelegentlich vor- 
küiunien, bei denen der untere Spalt bereits auf der Innenseite 
zugebaut ist. So hat von Exemplaren der Pupinella huniilis 
in meiner Sammlung das eine einen deutlichen Spalt in der 
Cüolumellarlippe, der in ein seitlich geöffnetes kreisförmiges 
Loch endet; bei dem zweiten Stuck ist der Spalt völlig mit 
Lippenselinielz zugebaut iiiuj nur das scilliche, nunmehr rings- 
um geschlossene Loch ist übrijr geblieben. Von solcher 
Form zu dem Röhrchen der typischen Bellardiella ist nur 
noch ein kleiner Schritt. Grössere Reihen der papuanischen 
Pupinelhi- und Bellardiella-Arten als mir zur Verfügung 
stehen, werden voraussichtlieii weitcM'e Uebergänge aul- 
weisen und uns nöt Ingen Bellardiella nur als üuterabtheilung 
von Pupinella aufzufassen. 

Kowno, April 189U. 



I4teratiir, 

Stumntjf Rudolf, Cntalog der hüher Mannt gewordenen 

südafrikanm-hen Land- und Süssuasser-Molluakefi, hat [be- 
sonderer Berücksichtigung den von Dr. Fenther gesammelten 
MaUriales. Mit 3 Tafeln. — Sep. Abdr. aus Denkscbr. 
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inath. iKitnrw. Classo Akad. der Wissensch. Bd. LXVII. — 

gr. 4« 105 S. mit 3 TdL 
Eine sehr dankenswertbe Arbeil, welche eine vollständige Uebersicht 
der seither aus dem eigenartigen südafrikanischen Fannengebiete 
bekannt gewordenen Binnen molhisken gibt. Es werden 408 
Arten aufgezählt, davon nur 14 Bivnlven. Ennea zählt 73 Arten; 
es wird eine Bestinimungstabelle und eine naeh der natürlichen 
Verwandtschaft gegebeih Als neu beschrieben werden Ennea 
perspicuaeformis p. 17 1. I fig. 2; — E. gouldi var. excedens 
p. 18 t 1 fig. 3; — E. transiens p. 19 t 1 fig. 4; — E. 
differens p- 20 t 1 fig. 5. 6; - £. ingens p. ^ t. 1 fig. 9; 
£. sejuncta p. 24 t. 1 fig. 10—12 ; £» ihetabilis p. 24 t. 1 
flg. 13; — E. ampuUacea p. S4 t. 1 flg. 14. 16; — E. mnlti- 
dentata p. 25 1 1 fig. 16; — E. dnrbanensis p. 2ß t* 1 fig. 17; — 
E. perrissodonta p. 26 t. 1 fig. 18; — £. isipingoenais piit var. 
discrepans, sitnillima und cylindrica p. 27 t 1 fig. 19—22; — 
£. leppani p. 28 t. 2 fig. 23—25; E. amoldi p, 28 t 2 fig. 
26—30; var. elongata fig. 31; — E. pentheri p. 30 L 2 fig. 

42. 33; — Achatina pentheri p. 56 t 2 fig. 40; — Livinhacia 
amoldi p. 59 t 2 fig. 41; — Opeas durb^nense pw 61 t 2 fig. 

43. 44; — Rhacbis dubiosua p. 64 t. 2 fig. 45. 46; — Rh. 
pentheri p. 65 t 2 fig. 47. 48; — Buliminns movenensis p. 66 
t. 2 fig. 49— 5f; — Popa pentheri p. 70 t. 2 fig. 34—36; — 
Cyclotus (?) isipingoenaia p. 81 t. 2 flg. 37—39; Vivipara 
nnicolor var. sambesiensis p. 85 1. 3 fig. 57 — 61 ; — Unio caffer 
var. pentheri p. 91 t 3 fig. 64-65; — Spatha maitenguSnsis 
p. 92 t. 3 fig. 66. — Die neuen Namen Ennea binominis und 
ambigua werden zu Gunsten von pentodon Morel, und minuta 
Morel, wieder eingezogen. 

Siinrotli, Dr. IL, über die Gattung Fannacella, Vorläutige 
MittheiluDg. — In Ann. Mus. Zool. Acad. Petersb. 
1898 p. IM. 

Genaue anatomische Untersuchungen führen den Verfasser zu der 
Ueberzeugung, dass Innerasien die Urheimath der Gattung ist; 
die ceutralasiatische Art ist sicher verschieden, die westlichen 
gehören alle zu einer Art, die den Namen P. olivieri tragen 
muss; die kleinere persische Art bleibt zweifelhaft, — 

Jt^osaeltf Ifenr, J. Conspectus Faunae Groenlandicae, Brat^w- 

poda et Mollusca. — üdgivet efter Forlatterens Dod 



Digitized by Google 



94 — 



ved Ad. S. Jensen. ' Med to Tavlcr og et Kort — 
Saertryk af Meddelelser om Grönland. XXHI. 

Die Moliuäkenfauna Grönlands zählt nach der ZusammeiisLoUung 
des leider vor VoUonduii^' der Arbeit verstorbenen Verfassers 
6 lirachiopoda, 81 iiaiiiellibraiirhiata, 5 Scupliopoda, 5 Poly- 
placophora, 146 Gastropoda uiul 12 Cephalopoda. Als neu 
[»esülirieben werden : Pecten imlirifer var. lamellosa p. 1^ t. 1 
liK. 1; — Nucula groenlandica p. 47 i. 1 (ig. 2; — Bela woo- 
duina var. tumida p. 145 t. 1 tig. 3; — Bela derussata var. 
inflala p. 154 t. 1 Hg. 4; — Sipho turrita var. dislincta p. 
179; — Siplio (Siphonorbis) lindahli p. 180 t. 1 fig. 5; — Sipho 
(Tritonofususi costifenis p. 183 l. 1 t\^. 6: — Buccinum helcheri 
var. percrassa p. 195 L hg. 7 ; - Bucc. |terdix var. persulcata 
p, 205 t. 2 fig. 10; var. wandeli p. 206 t. 2 fig. 11: var. 
carinata p. 207 t. 2 fig. 12: — Hurciuuni hydrophanum var. 
tuniidosa p. 208 t. 2 lig. V) ; — var. percrassa p. 209 1. 2 
fig. 14, — var. texturata t. 2 hg. 15: — var. fiisco-rufescens p. *^0y 
Die Synonyinie und lokale Verbreituiit? sind bei jeder Art aus- 
führlicii erörtert, die- Tafeln sehr gut ausgeführt. 

MabiUe, Jules^ NoUHae malaeologicae. In Bull. So€. philo** 
mathique de Paris 1897 (8) Tome IX. p. 78. 

A. Spccies novae : Surcula digueiti, Caliloinien p. 78; — Mitra 
joüsscautiicana p. 78; — Teneritia n. subg. Berendtiae für B. 
di^'iieti Mal», und B. minorina Mab. — B. Ob.servatioiis sur 
<iuei<jues M<41us(pies provenant du Müror et des iles <ianaries 
Neu Paludestriiia Imchcli [). 81 Mogador; - Vitriiia inaroccana 
p. 83, Südmarocco ; — Gonostoma probala p. 84, Siidniarocco ; — 
Xerojiliila subingesta p. 87. Mogador; — Xer. psammicola p. 
81, Siidniarocco; — Xer. bucheli p. 88, Sndmarocco; — Iberus 
j)almieola p. 97, Palma. Canaren ; - Xoropliila vi.sabunda p, 98, 
Pahna ; — Napaeus Severus p. 100, Gomera ; — 

Journal de CondiyUdagie vol. 46. No. 3 (1898). 
p. 205. Grosse, H., Etudes malacologiques sur des Genres noaveaux ou 
peu connus. Avec pl. 10. ^ Y. Sur les Genres Xenothaiiina 
'■ et Platybostryx. 

p. 209. Hervier, le R. P. L, Descriptions d^espöces nouvelles de Mollus- 
ques, provenant de TArchipel de la Noavelle GaUdonie (suite). 
' Gibt die Abbildungen von Pusia goubini t. 10 ßg. 4: — Cos. 
tellaria verecundula t. 10 ßg. 5. — 



Digitized by Coogit 



— 95 — 



p. 214. Fischefi H., Description d*une nouveUe esp^ce de Plectopylis * 
(francoisi aus, Ober-Tonkio mit Holzschnitt). 

p. 218. Dautsenberg, Ph. et H. Fischer, Note sar le Pleurotomaria 
Beyrichi. Hit Tafel. Von der japanisehen Art sind jetzt 9 Ez. 
bekannt, von ((uoyana 6, ron adansoniana 6 nnd von rutnphii 4. 

p. 228. Mayer-Eymar, V., Description de Coquilles Ibssilea des terrains 
tertiaires inferiears fsuile). Avcc pl. 12 — 14. — Abgebildet 
werden Gryphaea arabica, Area riilolica, Corbis pugeteiisis, 
Opis zitteli, Tellina daniesi, T. grandis, T. latissima, Murex 
crampeli, M. proavus, l'ugilina koeneni, Fusus (Glavilillies) 
heberti, F. (Gl.) spinesceiis). — 

Dautzenberg, Fh. MoUusques. — In Becher ches Zodogiques 
dans les mres du Museum de Paris, — Aus Feuille 
jeunes Naturalistes 1896. ~ 

In den Glashäusern wurden neben vier einheimischen Schiieckenarten 
auch drei eingeschleppte Exoten gefunden: die westindischen 
Opeas goodalli und octonoides, und eine Spiraxis (veuusta Morel.) 
von Rcunion. 

Fischer, H., Notes sur la Faune th( Haut Tmikin. III. 
Liste des Mollusques recueilUs par le Doctenr A. Biüet, 

In Bullet, scient. France et Beigique t. XXVlil. 
Mir nicht zugänglich geworden. Nach dem Bericht von Dautzen- 
berg in de Gonch. werden als neu beschrieben und abgelnldet 
Helicarion rondonyi, Helix billetti, H. bonnieri, Plectopylis giardi, 
Glausilia giardi, Gl. billeli, Gl. houssayi, Paludina duchieri, 
Pupina billetti. Ausserdem ist Claus hainanensis Mlldif. abgebilileL 
Le NaturaUsU, Aunie 20, 

p. 201. Jousseaume, Dr., Description de Coquilles nouvelics. Mörchia 
mariae von Ceylon : — Cumella cumella (mit Figur) unbekannten 
Fundortes. — (p. 251) Lunella viridicallus aus dem roüien 
Meer; — Northia angulosa (mit Figur) ohne Fuudürtsangal>e.— 
Amicc "Jl [). 4S Gnildtordia yoka von Jaj>aii. 

Martens, Ed. von Mollusca — In Biologia Cenfrali-Americana. 
Im Jahr«^ ISUS sind drei Lipfernnpen dieses wichtigen Werkes er- 
schienen, welche die Textbogen 27 — 45 nnd die Tafeln 17 — 20 
enthalteil. Behandelt worden die Stenogyridae iiieu Sulnihna 
slolli p. 3(K) t. 17 hg. 15: — S. porrecta p. 300 t. 17 lig. 14 ^ 
trochlea Fischer et Crosse, nec Ffr.; Pseudosubulina robusta 
p. 3ü4 t. 17 fig. ly; — Ps. fortis p. a04 t. 17 tig. 17; — Ps. 
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nutescen» p. 304 t. 17 fig. SO; — Ps. salvini p. 805 t. 17 fi^. 
St; — Spiraxifl scalella p. 311 t. IS flg. 5; Toraaxis singu- 
laris n. gen. et. spec. p. 311 t. 18 fig; 6. t turrita, imper- 
forata» verticaliter costellata« haud nitens, mttllispira,' haud 
carftiata; apertiira ovata; margo exlerniis simpIex, arcuatus; 
margo oolumellaris incraasatus, forüUr contorlus. inoUura pro- 
funda, angusta a margine basali separatus; — Leptinaria stolli 
p. 316 L 18 flg. 9; — L. pittieri p. 317 L 8 fig. 7; — L. 
exigtia p. 318 t. 18 Hg. 10; ~ L. creuulata p. 318 t 18 fig. 
13; L. simstra p. 319 t. 18 tig. 11; — L. bioUeyi p. 319 t. 
18 fig. 14; — L. cofltaricana p. 330 t 18 fig. 15; ^ L. hapa- 
loides p. 331 t 18 fig. 16; — L. ambigua p. 321 t. 18 fig. 17; 
— L. solida p. 331 t. 18 fig. 18; — L. convoluta p. 333 t 18 
flg. 30: dann die Pupidae, die Suceineidae (neu S. costaricana 
p. 338 t 19 fig. 6; — 8. ampallacea p. 340 t. 19 flg. 11); — 
Arionidae, Limaddae, Veronieellidae (neu Veronicella stolU p. 
351 t. 19 fig. 13. 14); — AnricnUdae; Lininaeidae (neu Subgen. 
SIenophysa, t. oblonga, anfkttetibus planis, apice acnto unicolor, 
nilidissima ; margo colnmellaris elongatus, strictiu» albus; mai^o 
pallii indenialus; Typus Ph. sowerbyana. Suhgeii. Alampetis: 
Shell DOt £=0 glossy and shiiüng as in Pb. fonliualis. and more 
solid with eonvex whorls: apex sometimes eroded; margin of 
the aperture orten thickenGd iiitcnially ; iiidented edges of Ihe 
mantle and leelh of tlie radula as in typical Physa ; eggs depo- 
siled in ki<lney-shaped niasses, somelimes oq .sliells of the 
Sil ine «jpecies). — 
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No. 7 u. 8. Juli-August 1899. 

Nachriclitsblatt 

der dentsehen 

Malakozoologischen Gesellschaft. 

Eiiiaiiddreissigster Jahrgang. 

AbOBnementsprels: JHk. 6.— für den Jahrgang frei dureb die P(»rt im 
In- und Ausland. — Ersctieint in der Regel cweimonatticb. 

Briefe Avissenschafllichcn Inhalt?«, wie Manuskripte. Notizen u. s. w. 
gehen an die Heduktion: Henu Dr. W. kobelt in 8c h Wanheim bei 
Frankfurt a. M. 

BeBtelltmgen (auch auf die rriilieren JahrK<änge d'^ Xaehrichts- 

Mattes und der Jahrbücher vom .Ialir;^nnjje is'^l Z:ihltt&g6n und 

der^rlt ichen an die Verlajrsbuchhancihing des iierrn Moritz Riesferweg 
in Frankfurt a. M. (Aeltere Jahrgänge des Nacbrichtsblattes und 
der Jahrbücher bis 1880 inclusive sind durch die Buchhandlung Ton 
II. f^edländer rf* Sohn in Berlin zu beziehen). 

Andere die Gesell.^^chall angehende Mittheilungen, Reklamationen, 
Beitriltserklnrnnfren n. s. w. ^eben an den Pr.'i'^idenfen : Herrn U» F« 
Heyiienianu in Frankfurt a. M. — 8a c h s e n h a u s e n. 

Mittheilungen aus dem Gebiete der Maiakozoologie. 
Naektrag zar Xolluskenfaiinft des KSnigreiehs Saehsen. 

Von 

Otto Wohlberedt. Triebes i. T. 



Infolge längerer Abwesenheit von Deulscbland bin ich 

leider nithl in der Lagepewesen, die Fui Iselzung meiner Moll.- 
Fauna in No. 3 ii. 4- d. Bl. nochmals vor dem Erscheinen 
durchzusehen. Infolgedessen sind viele Druckfehler stehen 
geblieben und verschiedene, später eingegangene Nachträge 
riichl mit aul^ei.oinmen v^orden. 

Fast durchweg unrichtig sind die Zusanunenstellungen 
am Schlüsse, weshalb solche, durch Entgegenkommen des 
Herrn Dr. Kobelt, di(Sim 1 laiie ncehmals richtig gestellt 
beigefugt werden. 
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Nachtrag. 
60. Bidimnus obseurus Müller. 
F. Döben b. Grimma. 

64. Pupa ddiolum Brugiere. 
F. Golzernmuhle bei Grimma (mit Clansilia ülograna). 

GG. Fupa minutissima Harlinaan. 
F. Bei Leipzig. 

68. JPupa anUmUgo Drapamaud. 
F. Dorna b. Grimma. 

70. i^uiMi öuhstriata Jeffreys (n e ii). 
Sehr selten, bisher von Dr. Trubsbach bei Dorna 
b. Grimma und von Ehrmann im Pyraihal bei Rauten- 
kränz und bei Erlabninn im Schwarzwasserthal gefunden. 

71. K. ronnebyensis Westerland, 
Nach Ebrmann im Schwarzwasserthal i. Erzg. 

So (8i). Clausüia pumila Ziegler. 
F. Grostewitz b. Leipzig. 

84 (83). a. pUeaJtula Drapamaud. 
F. Onnewitzer und Zschocherscher Wald h. Leipzig. 

8G (85). Clausilia filograna Ziegler. 
F. Golzerninühle b. Grimma. Pleisseiiaue b. Groste- 
witz« zwichen Rötha u. Trachenau. Bei Wolftit^ oberhalb 
Frohburg (Ehrmann). 

101. Ffiysa aci$ta Drapamaud (neu). 
Nach Dr. Trübsbaeh in den Bassins der Warmhäuser 
des botan. Gartens in Leipzig. 

llö (IIB). Ancfflus fluwatüda Müller, 
var. subeireulariB Clessin. 
L. Ebersbacli (Goldfnss). 

125 (123). Unio batavus Lamarck. 
var. nriitom Rossindssler. 
L. Mandau und Neisse; F. Chemnitz. 
|iö (ÜG). Margaritana margariiifera Linne. 
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Literatur. 

1530, E. Stella, De gefttmis libellus, Argmf, 

1589 F. Albinus in MeissniscJir Ber<j- Chronica , Dresden. 
Perlenfischerei in der Eisler pag. 141. 

1647 Anselm Bodius de Bort, Htstoria gemmarum et lapidum^ 
Lugd. Bat. Vol. II, Cap. 37. 

Erwähnt u. a. die Fedenfischerei im Vogtland. 

1660 Eotfincius Guern, Disseriaiio chimica tetiia de mar gar Uk; 
Jena, Kap. 2 pag. 4. 

Perlmuschel in der Elster bei Voigtsberg^ Oelsnitz 
und Raschan. 

1671 Vdcamer, «/. G,; MargarUae verae et perfectae in 
Germania inventae in Ephemer, aead. nat cur., dec, 

Vogtländische Perlen pag. 330. 
1677 Pertsehii Origtms Voülandtae, Teil I, Ka|). 3, pag. 34. 

1697 Faullius, Kriat, Franz, Zeit kürzende erbauliche Lust, 
3 Bd. Frankfurt a. M. 

VogÜändische Perlenfisclierei pag. 18ß. 

1698 Deucer, Corpus juris tnetaUicum tit. Kaiser Otto und 
König Weneelaus, Frankfurt a. M. u. Wien. 

Die Perlmuschel bei Raschau pag. 83 u. 84. 

1701 Pianeri Ißstoria Varisciae^ Vitenbergae. 
Vogtländische Perlen pag. 46. 

i7ii> Ausführliche Besdireihung des Fichtelberges, Leipzig, 
(anonym). 

Perlen vom Sehloss Stein bei Elster pag. 306. 

17W Mylim, Gotti., Fr. MenioraMlia Saxonicae auhterra)}rap 
i. e. des unterirdiscJien iSa-cJisens sellsanie Wunder der 
Natur^ Leipzig. 

Perlmuschel von Oelsnitz, nebst Abbildung. 
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1728. Von Voigtländhichcn Perlen, in Büchners Miacdlanea 
phys,, med,, math, 1. Bd. £rfurt. 

Perlen der Elster pag. 1057—1058. 

i7i^^ G. Chr. Meyer, Der 8üdm8che Ferienfang, so in der 
Elster hey Oelsnitz in dem Voigtländischen Oraiaee be- 
findlich, wie sofort nebst andern berühmten orien- 
talischen und occidentalischen Perlenbänken, nicht nur 
iii^turistli besehriehen, süiidern ;iuch die Perle selbst 
nebst der Muschel anatomi r h zerleget und physikalisch 
untersuchet worden. Wobey auch alles, was zur 
Erzeugung, Vermehrung und beförderlichen Waehs- 
thuni desselben ^n^lKuel , angeincrket und zur Be- 
förderung der Ehre Gottes aus der Erkänntnis der 
Natur aufgesetzet und entworfen worden. Mscpt. 

«Auszug M. Georg Christoph Meyers, vormaligen 
Pastors und Superintendent zu Oelsnitz, Abhandig. 
von dem Saciisischen Peileufange" abgedruckt in 
Klotsch, Sammlung vermischter Naflirichten zur 
Sächsischen Geschichte 4. Bd. 1770, Chemnitz 
pag. 186—208. 

1734 Manjaritae in Variscis in Commercium UtUiunum, 
Norinibergae pag. UO. 

17SÖ Ebenda pag. 131—182. 

17B6 Ebenda pag. 70. 

1831 Ebenda pag. 195. 

1837 A. Chr. Kundmann , lianura naturae et artis, oder 
Seltenheiten der Natur und Kunst, Breslau u. Leipzig. 

Perlen pag. 437—441; Ferner Perlen einer 
Muschel aus dem grossen Teiche bei Zwickau (1693). 
1743 heben stein m Mut^eum lUchter, pag. :285. 

Die dickschalige Perlen tragende Elstermuschel. 
il43 J. (x. Buchner, DiemiaUwee eputdieae de memoria- 
bilibus voigtlandiae subterraneie^ £p, III. 
Perlen von Oelsnitz und Adorf. 
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17 4i Lesser, Testcwea-Thedogia^ Leipzig. 

Perlenmuseheln in der fiUteif. ".,;r* 



1768 Grohf Gttlb. Erdm. in Wittenbergisches Wochenblatt. 
• pag. 169-173, 177—180. 

Nachrichten von den Perlen aus dem Perlenfange, 
besonders im Vogtlande. 

1769 G, W. Knorr , Vergnügen der Äugen und des Gemüts. 
Tom. IV, pag. 40. 

Elsterperlmuscheln. 

17S2 Üimig's Versuch einer pragmatischen Geschichte der 
Oeeonomie, Leipzig, Bd. II, pag. 569—88. 

J786 J. G, Kanzler, TaUeau hkt. de VKlectorat de Saxe, 
Dresden, Vol. III pag. 469. 

1789 J. T. Werzener in Neues Wittenbergisches Wochenblatt. 
pag. 89—94. Gedanken von den Perlen. 

Bläuliche, asc hgraue und milch weisse Perlen in 
der Elster. 

XSOi J. O. Leonhardi, Erdbeschreibung der hurfürstl. und 
herzogt, säciisischen Lande, Leipzig, Vol. III, pag. 405. 

1820 Sdiumanns Lexikon von Sachsen, 7. Bd., Zwickau, 
pag. 762—767. 

Perlenfischerei in der Kister. 

18M Thienemann . unterthänigster BericfU iiber die auf 
allorhöchslen Befehl übernommene Rt^vision der 

Königl. Perl'.Mifi.sclierey im VoigLlande in Acten 
der Furstexpodition zu Dresden. G. A. vol. III 
pag. 106—107. 

182S Thienemann. Protokoll der Beiee des Inapeetors 

Dr. Thienvinann zur Untersuchung der Königlichen 
i'erllischerey im Voigthimlfv Ebenda, pa^^ 108 — 117. 

Vergl. die ausführlichen Acten über Vogtländische 
Perlen in der Oberforstmeisterel in Auerbach i. V. 
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1832 ,J oh. Gttlb. Jahn/ Geschichte der Voiqtlündisvhen Perlen- 
rfi^ck^ei: JEin R^ftrag' zur üescliichle des VoigUaades; 
In Jahiii Voigtländische Aphorismen aller Heiträge und 
Erläuterungen der merkwürdigsten geschichtl. . Er- 
eignisse des Voigtlandes. Plauen, pag. 103 — 178. 

1854 J, G. Jahn^ Die FeHmfisekerei im Vogäande in 
topographischer, natur- und zeitgeschichtlicher Hin- 
sicht, nach den be.^len Quellen verfasst und dar^'estellt 
mit den einschlagenden Urkunden und Beweisstellen 
versehen, beleuchtet und herausgegeben. Üelsnitz. 

1858 K. Möbius, Michaelisprogmmm der Roalsi iuile des 
Johanneums, abgedruckt im 4. Bd. 1. Abth. der Ab- 
handlungen d, naturw. Vereins zu Haniburg. 

Die echten Perlen , ein Beilrag zur Luxus-, 
Handels- und KaturgeschiciUe derselben, mit Kupfer- 
tafel, Hamburg^ pag. 43—46. 

J859 Th. von Ilesdinq . Die Perlmuscheln und .ihre Perlen, 
naturwissenscha/tlich und gescliichüich mit Berück- 
sichtigung der Ferien von Bauern geschrieben^ mit S 
litograph. und chromolitograph. Tafeln und 1 Karte. 
Leipzig. 

Perlmuscheln Sachsens, pag. 166 — 176. 

1803 Jul. Uottl. Jtihn, Geschichte des sächsischen Vuiydandes. 
Jubeidenkschrift z. Erinnerung an die vor 300 Jahren 
geschehene Vereinigung des Voigtlandes mit dem 
Hause Sachsen. Oelsnitz i. V. 

1861 Minden in Schriften der KönigL Phijsikal, Oeconam. 

Gesellschaft zu Königsberg. 

Perlenfischerei im sächsischen Vogtland. 

1870 Sammle^', Die Flussperlmuschel (unio niargaritiler) in 
Mittel! d. voigtländischen Vereins für altgemeine und 
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specielle Naturkunde in Reichenbach , 2. Heft, 
pag. 19—39. 

1819 G. Dambeck , Dk Flusaperlmusehd, (Margaritana 
inurf^aritifcra Schuiii.) in Die Natur, 28. Bd. (N. F. 
5. ßd.) Halle, pag. 171 — 175. 

Vorkommenden voigtländischer Perlen und ihr 
Ertrag in den Jahren 1719—1870, pag. 174-175. 

18ö2 IL Nitsche. Die Süsswassef'perlen auf der internationalen 
Fiadierei'Äusstdlung in Berlin, Abdruck aus dem 
amtlichen Bericht IV, pag. 83 -94 im Nachrichts- 

blatl der deutschen malakozoologischen Gesellschaft. 
14. Jhrg., pag. 49—64. 

18S8 G, OeHüf, zur Gesekiehte der Perlenfkekerei in Sachsen 

in Wissenschail liehe Beilage der Leipziger Zeitung 
No. 114. . 

1890 G, Oeridf Beiträge zur Landes* nnd VoUaikunde des 

Königreichs Sachsen, Leipzig, pag. 24 — 32. 

Für die Perlenfischerei kommen in Betracht: 

Die Elster, der Mühlhäuser, Frelberger und Mariene} er 

Bach, der Elsterbach, der Güriiitzbatli, der llartinaims- 
grüner Bach, der Triebel und der Tnebbach, sowie die 
von diesen Gewässern abzweigenden Mühlgräben. 

Die Perlmuscheln wurden Anfang des 16. Jahr- 
hunderts eiildeekt . dix Ii weiden die „teutschen Perlen" 
schon im 15. Jahrhundert erwähnt. 

Unter Johann Georg I. (bis 1615) wurde die Perlen- 

lisclierei als landesherrliches lleehl erklärt und am 8. Juli 
1()21 Muritz Sehniirier ziuii ersten l'erienfischer verpllichtet, 
dessen directe Nachkommen (jetzt Schmerler) noch heute, 
also noch nach 277 Jahren, dieses Amt besitzen. 

Früher wurden die Perlen an das königliche Rent- 
amt Voigtsberg, später an das Forstamt in Auerbach ab- 
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geführt. Das Gehalt, welches die Perlenfischer fßr ihre 

Arbeit bekamen, l)estan(l in der eiston Zeit aus Lebens- 
mittebi, erst später erhielten sie baares Geld. 

Im 17. Jahrhundert wurden folgende vogtländische 

Gewässer mit Muscheln besetzt: der Freiber^^er Bach, der 
Maneneier Bach, der Ebersbaclier ßacli, der Görnitzbach, 
der Hainbach bei Voigtsberg, der Triebelbach und die Trieb 
bei Plauen. Durch die Fabrikanlagen und deren Abwässer 
sind jedoch fast alle Tiere wieder eingegangen. 

Die meisten Perleu wurden 1806 gefunden. 

In den folgenden Jahren fand man : 

1650 Perlen, darunter 16 grosse und 45 helle 
1672 294 „ 
1681 104 

Vom Jahre 1719 bis 1804 wurden 11286 Perlen ge- 
funden, im Durchschnitt also 13i im Jahre. 1805 wurden 
für 3000 Thaler Perlen gelischt. 

Von diesem Jahre ab wurde der Fang inrol<?e der 
Flussverunreinigungen geringer, weshalb Dr. Thienernaim 
aus Dresden (s. Literatur) genaue Untersuchungen darüber 
anstellen musste. 



Vom Jahre 1846 bis heute wurden folgende Perlen 

gefischt : 

helle haibiieiie Sandperlen verdorbene Summa 



1846 


92 


14 


12 


9 


127 


1847 


67 


14 


8 


6 


8o 


18f8 


166 • 


27 


15 


10 


218 


1849 


05 


54 


13 


9 


141 


1850 


52 


13 


7 


7 


79 


1851 


83 


25 


14 


17 


139 


1852 


Iii 


54 


19 


24 


düS 


1853 


130 


52 


21 


26 


229 



I 
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helle halbhelle Sandperlen verdorbene Surntna 



1854 


106 


15 


18 


7 


146 


1850 


86 


50 


32 


41 


209 


1856 


140 


61 


36 


48 


285 


1857 


163 


64 


57 


54 


338 


1858 


55 


22 


15 


' 18 


110 


1859 


145 


43 


30 


60 


278 


1860 


32 


30 


9 


13 


84 


1861 


130 


40 


-2'2 


23 


215 


1862 


99 


45 


18 


23 


185 


1863 


91 


47 


36 


26 


200 


1864 


54 


20 


14 


16 


104 


1865 


95 


33 


18 


26 


172 


1866 


75 


24 


24 


20 


143 


1867 


86 


30 


22 


28 


166 


1868 


141 


a<j 


28 


34 


242 


1869 


91 


^7 


23 


35 


176 


1870 


92 


32 


17 


21 


162 


1871 


100 




17 


24 


166 


1872 


108 


49 


39 


32 


228 


1873 


58 


31 


19 


22 


130 


1874 


90 


51 


34 


28 


203 


1875 


71 


49 


43 


;]() 


193 


1876 


6! 


37 


21 


28 


147 


1877 


38 


26 




32 


96 


1878 


41 


27 


21 


23 


112 


1879 


64 


37 


25 


29 


155 


1880 


51 

vi 










1881 


65 


53 


26 


42 


186 


188S 


20 


14 




13 


47 


1883 


43 


21 


7 


35 


106 


1884 


50 


40 


8 


30 


128 


1885 


60 


46 


5 


43 


15i 


1886 


50 


28 


4 


18 


100 
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1887 


50 


2S 


8 


34 


120 


1888 






nicht gefischt 






1889 


9 




6 


31 


71 


1890 


1 


18 


1 


7 


27 


1891 


V6 






13 


52 


1892 


14 


20 


2 


32 


68 


1893 


18 


19 


5 


13 


• 55 


1894 


5 


4 




4 


13 


1893 


22 


22 




26 


70 



Nach dem vorhergelieiiden Verzeichnis kumiaen ira 



Königreich Sacl 


iseri vor; 






a. Landschnecken. 


Wasserschnecken. 


Daudebardia 


2 Arten. 


Limnaea 


8 Arten. 


Amalia 


l . 


Amphipeplea 


1 , 


Limax 


7 » 


Physa 


2 


Vitrina 


3 , 


Aplexa 


\ ' 


Hyalina 




Planorbis 


12 . 


Vitrea 


2 . 


Ancylus 




Conulus 


1 , 


Paludina 




Zonitoides 


1 „ 


Bithynia 


1 « 


Arion 




Valvata 


3 • 


Patula 


3 . 


Neritina 


1 , 


Helix 


24 . 




33 , 


Buliminus 


3 ir 




Cionella 


1 , 


Muscheln. 


Gaeciltanella 


1 , 


Unio 


3 Arten. 


Fupa 


9 . 


Margaritana 


1 . 


Balea 


1 , 


Anodonla 


5 , 


Glansilia 


13 , 


Sphaerium 


3 n 


Succinea 


3 , 


Galyculina 


1 . 


Carychium 


1 » 


Pisidium 


4" , 


Acme 


1 , 

91 n 


Dreissensia 


1 • 

"18 . 
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Die beobachteten Mollusken verteilen sich auf die 
bekannten Gebiete folgendermassen : 



• 


L 


s 


E 


V 


F 


1. Dattdebardia rufa 




* 


* 




* 


2. bievipes 




* 


* 







3. Amalid marginata 




* 


* 


„ 


* 


4« Umax laevis 








* 




5. agrestis . . % . 


♦ 


* 




* 


* 


6. cinereo-niger 


* 


* 


* 


— 


* 


7. cinereus 


* 


* 






« 


B. teneUus 




* 


* 




* 


9. 'variegatus 


* 


* 




* 


• 


10. arborum ' . 






* 


* 


« 


11. ViLniia pellucitla 


* 


* 


* 




* 


12. diaphaiia 


* 


1« 




* 


* 


13. elongata 




* 




* 


* 


14. Hyalina cellaria . . . . . 




* 


* 


* 


* 


15. grlabra 


* 


* 


* 






16. ilraparnaldi 




, 








17. alliaria 




* 


* 


* 




18. nitens 


* 






* 


* 


19. nitidula 






* 


* 




20. * pura 


* 


* 




* 




21. radiatula 


* 




♦ 




* 


22. Vitrea crystallina 


* 


* 


* 


* 


• 


33. diaphana - 




* 


* 




* 


24. Connlus fulviis 




* 


* 




* 


25. Zonitoides nitidus 


* 


* 




* 


• 


26. Ariün enipiricoruni 






* 


* 


• 


27. subfuscus 


* 


* 


* 


* 




.28. hortensis . . , 








* 


• 


29. bour^Miigriati 




* 


* 


* 


* 


30. brunneuä 






* 




• 


31. intermedfus ... 










• 
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32. 


Patula Dveinaea 


* 


* 


* 




• 


33. 


rotundata 


* 


* 


* 


* 




34. 


ruderata 


* 




* 






35. 


Helix aciilcata 




* 


* 


* 




36. 


pulchella 


* 


♦ 


* 


* 




37. 


costata ...... 




* 




* 


* 


38. 


obvoluta 


* 


* 


♦ 


* 


♦ 


39. 


liüloserica ....... 


* 


* 


* 






40. 


peiisoriata 




* 


* 


* 


« 


41. 


bidens . ' 


* 








* 


42. 


unideniata 






* 






43. 


hispida 


* 


* 


* 


♦ 




44. 


sericea 


* 








« 


45. 


rubigiuosa 












46. 


umbrosa 




* 




* 


* 


47. 


strigella 






* 


* 




48. 


frulicum 


* 


* 


* 




i • 


49. 


inearriata 


* 


* 


* 


* 




50. 


lapicida 


* 


* 


* 


♦ 


♦ 


51. 


arbustorum 


* 


* 




* 


* 


52. 


candicans | 






« 






53. 


ericetonim 






* 






54. 


candidula 












55. 


austriaca 

• 




* 






_ 


56. 


nemoralis 


* 


* 


* 


* 




57. 


hortensis 


* 










58. 


pomatia 


* 


* 


♦ 


* 




59. ßuliminus xnontanus . . . 






* 


* 


* 


60. 


obscurus 




♦ 


♦ 


* 




61. 


iridens 




♦ 


1 






62. 


Cionrlla lubrica 


♦ 


* 


* 


* 




r>3. 


Caecilianella acicula 










« 


64. Pupa doliolum { 










* 



I 
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65. Pupa muscorum 

66. minutissima 

67. edentula 

68. antiveriigo 

69. pygmaea . 

70. substriata . 

71. ronnebyensis 
7S. pusilla 

73. angustior . 

74. Balea penrersa . 

75. Glausilia laminata 

76. orthostoma 

77. biplicata 

78. plicata . 

79. vetusta 

80. varians 

81. parvula 

82. dubia . 

83. bideniata 

84. pumila 

85. plicatula 

86. venthcosa 

87. filograna 

88. Succinea putris . 

89. Pfeifferi 

90. oblonga 

91. Garychium minimum 

92. Lininaea stagnalis 

93. auricularia 

94. anipla . 

95. lagotis . 

96. ovata . 

97. peregra 



— HO — 
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V 
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98. Limnaea palustris 


* 




* 




* 


99. 


truncatula 


« 


* 


♦ 


• 




100. Amphipeplea glutinosa .... 












101. 


Physa füutinalis 


♦ 


« 




* 


* 


102. 


acuta 












103. Aplexa hypnorum 


* 


* 


* 




« 


104. Planorbis corneus 


♦ 


* 




* 


« 


105. 


mari;inalus .... 


• 


— 


* 


♦ 




106. 


cariaatus 




* 






* 


107. 


vortex 


* 








* 


108. 


spirorbis 


* 




* 




« 


109. 


rolundalus 


• 




♦ 


* 




HO. 


eonturtus . ... . 


* 




* 




• 


III. 


albus 


* 


* 


* 


« 


* 


112. 


• 

rossmaessleri .... 












113. 


crista 





* 




« 




114. 


complaiiulus .... 






* 






115. 


iiiti(]us 


--- 


* 




* 


* 


116. Ancylus Iluviatilis 


» 


♦ 


♦ 


* 


* 


117, 


lacustns 






* 


* 




118. Acine polita 






* 






119. 


Paludina vivi[)ara 


• 


* 








120. 


fasciala 




* 






* 


121. Bithynia ientacuiata . . . . 




* 






* 


122. Valvata depressa 




* 








123. 


piscinalis 




* 








124. 


cristata 












125. Neritina iluviatilis 







V 

• 




* 


126. Unio batavus 


* 








* 


127. 


Imnidus 




* 






« 


128. 


pictoium 


i * 


* 






• 


129. Margaritana margaritifera 


* 


• 


* 






130. Anodonta complanala .... 








1- 





« 

« 
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JOI.^ AllllUOIiUi CjI^iIccI • • • , . 


* 


* 








102* . aUcllinA « . , . . 




* 






* 


loo. LcntriJsla ■ • • • • 




• 




• 


* 


lO^t. piaLllldlld ■ • ■ • • 


* 


« 






4t 


A w* i^^uimdiuiii nvivwin • • • • • 




* 






4c 


luv* curii(;iirn . • • . . 








* 


* 


lOI, Iliuuilu«iiiUill .... 


♦ 










138. Galyculina lacustris 




* 




* 


* 


139. Pisidium obtusale 








* 




140. pusillum 








* 




141. fossarmum 


* 










142. amnicuin 












143. Dreissensia polymorpha .... 




* 


- 







Hiemach kommen vor: 

Sächsische Lausitz: 

49 Arten Landschnecken. 
19 ^ Wasserschnecken. 
12 , Muscheln. 

80 Arien. 

Sächsische Schweiz, KiLsa nds teingebirge 
und Elbthal bis Meissen: 

63 Arten Landschnecken. 

■2 1 „ \\ assorschnecken. 
IG « Muscheln. 

100 Arten. 



Digitized by Google 



— 112 — 

Erzgebirge; 

73 Arten Landschnecken. 

16 , Wasserscli necken. 
1 V Muschein. 

90 Arten. 

V o g 1 1 a Ii il : 

52 Arten Landschneckeu. 
15 , Wasserschnecken. 

8 ^ Muscheln. 

75 Arten. 

Ebene: 

77 Arien Landschiiecken. 
32 » Wassersclinecken. 
12 , Muscheln. 

121 Arten. 



Drnckfehler. 





19 


z. 


9 


V. 


o. 


Ziegler statt 


Studer, 


n 


34 




5 




u. 


Keiclienbach 




Heicheaberg. 


51 


30 




3 






Edie Krone 


• 


Edle. 


« 


37 




11 


« 


0. 


Lauenstein 




PAiuienslein. 


II 


37 


« 


4 


* 


u. 


Liebau 


• 


Löbau. 




40 


H 


11 






E 




C. 


» 


41 


n 


4 




o. 


Baruib 




Baruch. 


1) 


41 


« 


8' 






Wieseiigrahen 


* 


Wiesengarten. 


II 


49 


II 


3 


1» 




Wadel 


» 


Widel. 


1» 


42 


Ii 


16 


» 


u. 


Znschau 


9 


Zöschen. 


H 


43 


V 


14 


II 




sind 


S 


wird. 




44 


f 


11 


t» 




Crossen 


»> 


(Irossiiti. 


* 


47 


1» 


1 


1t 




Waldbach 


II 


Waldbuscii. 



Digitized by Google 



- 113 - 
Parpar*Färberei in Central-Amerika. 

Von 

Ed. V. Martens. *) 

In einem neueren oiliciellen Werke über Gostarica; 
belitelt „Administraclon Soto, Republica de Costa-Rica^ 

Apuntuuiieiitos geopfraficos, estadis^ticos e histöricos coni- 
pilados y arreglados por Jcaquin Bernardo Calvo. S. 
Jose de Costa-Rica 1886/^ 8^ welches sich in der BibliotheiL 
der Gesellschaft für Erdkunde in Berlin befindet, ist an 
zwei Stellen von einer solchen Färberei, als in Gostarica 
noch gegenwärtig betrieben, liie 'Rede. Unter dem Ab- 
schnitt „Producionf's" p. ^26 wird das Thier, von dem die 
Farbe gewonnen wird; ^ als eine Apl^sia bezeichnet, sehr 
wahrscheinlich mit Unrecht, denn diese schalenlose Meer- 
Schnecke, der berücht i-;ti' See-Hase (Lepus marinus) des 
Plinius und Apulejus, giebt wolil einen violet-rolen Saft 
von sich, weshalb sie auch von den Franzosen in West- 
Indien stellenweise als baril de vin, Weinfass, bezeichnet 
wird, al)er die Farbe dieses Saßes geht beim Eintrocknen 
auf Papier in ein schnmtziges Gelbbraun über, das sich 
nicht als Sthnmek empüehlt. Dagegen p. 94 des genannten 
Werkes, im Capitel „Peces, Moluscos, Crustaceos*' wird 
das farbenliefemde Thier als „CaracoV' (Schalenschnecke) 
mit Hinzufugung des lateinischen Gattungsnamens Murex 
bezeichnet und als Ort der Färberei der (JhjUo Dulce an 
der Südwest-Küste von Gostarica angegeben. Hierdurch 
wurde ich veranlasst^ an Prof. Henri Pittier in S. Jose, 
Hauptstadt von Gostarica, welcher mir schon öfter Gon- 
chylien zur Bestinnnung gcschiekl iial, zu schreiben und 
ihn zu bitten, mir womöglich die belreüende Sclinecke 
und BaumwoU-Fäden, die mit ihrem Saft gefärbt sind, zu 
schicken. Darauf erhielt ich durch seine Güte im August 

*) Aua den Verhandhuigen der Berliner anlhropulogischen Ge- 
sellschaft, Sitzung vom 22. October 1898. 

8 
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treterin im indischen Ocean, offenbar von d'Argenville 
mit derselben zusammengeworfen; Lamarck fuhrt diese 

P. persica als erste, patula als dritte Art der Gattung 

Purpura auf. 

In den I>erichten der Reisenden lässt sich diese 
central-amerikanische Purpur-Färberei schon für das vorige 
und vorvorige Jahrhundert nachweisen. Der Spanier Don 
Antonio de Ulloa. welcher an' der bekannten franzfisi sehen 
Gradmessung Tlieil geiiumnion hat nnd wegen seiner Be- 
richte über die klimatischen und physikalischen Verhältnisse 
in den Cordilleren als Vorgänger Humboldt*s bezeichnet 
werden kann, sah 1744 bei S. Elena (im heutigen Ecuador) 
und auch bei Nicoya {Costarica) dieses Karben baum- 
wollener Fäden und anderer zarter Dinge" mit dem Saft 
einer Meer-Schnecke und berichtet darüber ziemlich aus- 
führlich; ,,An beiden Orten verwende man derart gefärbte 
Fäden zu IJändern, Spitzen und anderem Putze, worauf 
allerhand künstlich genäht und gestickt werde; die Farbe 
sei lebhaft und dauerhaft, sodass sie weder durch öfteres 
Waschen ihren Glanz verliere, noch auch durch langen 
Gebrauch vergehe oder verdunkelt werde.* Noch mehr 
rühmend wird darüber aus der Zeit de< HOjähi i^^en Krieges, 
16M, berichtet von dem englischen Reisenden Thomas 
Gage, nach dem die bekannte Pflanzen-Gattung Ga^ea 
benannt ist: «Die am Golf von Sahnas (ebenfalls in 
Costarica) <re.sponnene Tita (Agave-Faser) erhalte besonderen 
Handelswerth, wenn sie zu Nicoya und der Umgegend mit 
Purpur gefärbt werde; dazu sei eine gewisse Anzahl 
Indianer bestellt, die am Ufer des Meeres die betreffende 
Schnecke suchen müssen, und das Tuch von Segovia, das 
mit diesem Purpur gefärbt sei, werde der hohen FarV)e 
wegen die Elle bis zu 20 Kronen verkault und nur von 
den allerhöchsten Herren in Spanien getragen'' (beide An- 
gaben aus D. Ant. de Ulloa, Thysikalische und historische 
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Nachrichten von America, nbcrsotzt von Diez. Leipzig 
1781. Bd. II. Zusätze von J. G. Schneider, S. 4^7 
bis 430). 

Noch frühere Nachriehten über diese Purpur-Färberei, 

namcnllich solche aus der Zeit der ersten Ankunft der 
Spiiiiier in diesen Gegenden, sind mir nicht belcannt, 
könnten sich aber vielleicht noch bei Durchforschung der 
historischen Quellen auf diesen Punkt hin finden lassen. 
Immerhin ist schon aus dem Vorliegenden die Stellung der 
Frage erlaubt, ob diese Verwendunor von Meer-Schnecken 
zum Färben eine selbständige Etündung der Indianer sei 
und schon vor Ankunft der Spanier ausgeübt wurde, oder 
ob sie von den Spaniern aus Europa eingeführt wurde. 
Das Erste re dürfte \v a Ii rs c hei n l i c h er sein. Zur 
Zeit der Entdeckung von America war der Schnecken- 
Purpur in £uropa schon seit längerer Zeit durch das leb- 
hafter rothe Scharlachtuch (von Insecten. Goccus, gewonnen) 
verdrängt, bis etwa auf ganz locale Ueberbleibsel, wie bei 
den Fischern auf Minorea (vergl. oben). Die letzte Er- 
wähnung von i^urpurhüten und Purpurschleppen findet 
sich 1440 in dem an Ueberbleibseln aus dem Alterthum 
zäh festhaltenden Hofe von Byzanz, wenige Jahre vor der 
Eroberung durch die üsmanen; 1467 führte Papst Paul II. 
als Tracht der Clardinäle, die an Rang Königen gleich- 
gestellt wurden, nicht Purpur, sondern Scharlach ein, und 
Vasco da Gama überreichte dem ersten indischen König, 
den er traf, als Geschenk seines Monarchen nicht Purpur, 
sdiulerri Scliarlachtuch aus Venedig, war aucli nach 
Canioens bei dieser ersten Audienz selbst in Scharlach 
gekleidet. Gage's oben angeführte Angabe dürfte sich 
daher doch wohl nur auf die allerhöchsten Herren in 
Spanisch-America , nieht auf die in Europa beziehen. 
Wenn Spanier die Puipur-Färberei in America eingeführt 
hätten, so würden sie es doch wohl auch auf den Inseln 
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und an den Küsten des karaibi?chen Meeres, in Haili, 
Cuha und Venezueia geUiaii habt n. wo dieselbe Purpura 
patula häuiig vorkommt, und die früher und gründlicher 
spanischen ' Einfluss erfuhren, als die Küsten der Südsee. 
Der jelzigre Gebrauch in Costarica niaclit iix'hr den Ein- 
druck eines allniälilich zurück^'elirnden Ueberbleibsels, als 
den einer durch die Europäer eingeführten und blühenden 
Industrie. Dass es hauptsächlich Baumwoll-Fäden sind, 
die gefärbt werden, ist kein (iegenbeweis; denn die Botaniker 
sind jetzt darüber einig , dass Baumwolle schon vor 
Cülumbns in Amerika vorhanden war. 

Hr. Dr. E. Sei er hatte die Freundlichkeit, mir mit- 
zutheilen, dass eine solche Purpur-Färberei gegenwäi'tig 
aucli im südwestlichen Mexico, in Tehnantepec. botiiebeii 
werde; er zeigte mir einen Fraiioniück. enayua genannt, 
den er von da nntgebracht und den die Frauen der dortigen 
zapotekischen Mischbevölkerung als kostbares, nur durch 
langes Sparen zu erwerbendes Prachtkleid tragen (vergl. 
die obige Angabe von (Ja^n). Dieser Rock ist ganz 
gieichmässig purpurroth gefärbt, von demselben roth- 
violetten Farbenton; wie meine Purpurfäden aus Nicoya. 
Die Kostbarkeit erklärt sich aus der Menge der Purpur- 
Schnecken, die man zur Färbung eines Rockes nötliig hat ; 
dieselben seien dort nicht zahlreich, man nehme sie lebend 
aus tlem \Va.sser, bespucke sie ufid sammle den ball, den 
die durch diese ungewohnte Behandlung erschreckten Thierc 
beim Zurückziehen von sich geben ; dann werfe man sie 
wieder ins Meer. Das ist inmierhin ein sparsameres Ver- 
fahren . als das 1 lerausreissen der VV^-ichtheilo aus der 
Schale und Zerstückeln^ wie es Uiloa seiner Zeit gesehen 
hat. Auch zeigte mir Dr. Sei er Tücher, die von dem 
Indianer-Stamm der Hnave an den LaguncMi südwestlich • 
von Tehnantepec getragen wei'den und die eingewebte 
sclimale Stielten derselben Purpur- Farbe zeigen. Gewand* 
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stücke aus vorcolum bischer Zeit haben sich in Mexico nicht 
erhalten, wohl aber bekanntlich in der trockenen Luft von 
Peru in den Gräbern von Ancon; von solchen besitzt das 
Königl. Museum für Volkskunde in Berlin ein poncho- 
artiges Tuch und KüplJjiiuien , weiche n^ bi ii anderen 
Farben ganz ähnliche, nur etwas blassere, rolhviolette, 
schmale Streiten zeigen^ wie jene Tücher der Indianer von 
Tehuantepec aus der Jetztzeit, und auch an bortenartigen 
Geweben ans Chinibota, ebenfalls in Peru (Sammlung 
F^olivar). sind dieselben zu sehen. Das macht sehr 
wahrscheinlich, dass man schon damals mit dem Safte der 
Purpurschnecke färbte. Daneben finden sich an denselben 
Stücken noch etwas mehr bläuliche Streifen, die vielleicht 
von einer anderen Behandlung desselben Farbstoffes, ab- 
sichtlich oder zufällig, herrühren, aber auch scharin ( Ii rothe 
Färbung in grösseri&r Ausdehnung, welche an Gocheiiille 
denken lässt. 

Verstärkt wird die Vermuthung autochtlionen Ur- 
sprungs (]i(\ser Färberei noch durch den Vergleich mit der 
Verwendung zweiej*. anderer Schallhier-Producle, die iileich- 
falls in der alten und in der neuen Welt neben einander 
bestanden hal)en, Schnecken- Trompete (sog. Muschel- 
Trompete) Uiiil Perlen. Die Scliiieckcu-'i'roinpete spielt 
bekanntlich bei den alten Griechen und R()nieni, allerdings 
hauptsächlich bei deren Dichtern und Mythologen, eine 
Holle, aber auch noch in unserem Jahrhundeii, als U.eber- 
bteibsel an einzelnen Stellen in Süd-Frankreich, in Elba, 
Corsica und Sieilien. um Fischer oder Feldarbeiter zu- - 
sammenzurufen, und noch im vorigen lalirlmndert diente 
sie den corsikanischen Milizen unter Paoii statt Trommel 
und Trompete (B os w e 1 1 , Beschreibung von Corsika, 1 768. 
S. 183). Sie wurde ancii in Usl-iudieii. in Japan, bei den 
Alfuren auf Cerani , den Pa[)ua's auf iNeu-Guinea und 
femer auf den Südsee-lnseln bis Neu-Seeland von den 



europäischen Entdockungsrciscnden schon in Gebrauch ^o- 
troÜen, und zwar dieselbe Schnecken-Gattung. Tritonium, 
wenn auch eine andere Art als diejenige des Mittelmeeres, 
nur in Ost-Indien eine andere, Turbinella. Aus America 
ist Signal- und Alarni-Rlasen mir aus Wost-hidien. Peru 
und Brasilien bekannt geworden ; bei den Neger-Sklaven 
auf den dänisch-westindischen Inseln , welche Strombus 
gigas dazu benutzten (Oldendorf: .Vtissions - Geschichte 
1777), könnte es möglicherweise aus der alten Welt ein- 
preführl sein. Aber aus Mexico zeigte mir Dr. Seier die 
Zeicimung eines auf (^iner Schnecken-Trompete Blasenden 
in der alten Bilderschrift, sowie eine entsprechende alte 
Thonfigur. (Die Trompeten-Schnecken selbst, die er aus 
mehreren Orten Alexico's miL^rebracht. sind Fusriolaria ffigas 
und Turbinella scoli/inus aus dem caraibischen, F. princeps 
aus dem pacifischen Meer.) Aus Peru .wird es schon vom 
tIesuiten-Pater Arriaga zu Anfang des 17. Jahrhunderts 
berichtet, und aus der Sammlung Bolivar im hiesigen 
Museum für Volkskunde findet sich ein zu einer. Trompete 
hergerichteter Strombus yaleatus als vorcoluijabisch. Für die 
Eingebornen Brasiliens wird es nicht nur von Marcgravc 
upfi 1640, sondern auch schon von dem Portugiesen 
Suarez de Suza 1589 erwähnt; welclie Art von 
Schnecken aber dazu benutzt wird, konnte ich bis jetzt 
nicht erfalncn : man kann an Strombus yoliath, der an der 
Küste von Pernambuco vorkommt, einen nahen Verwandten 
des 8fr. ^gas^ denken. Ganz entschieden vorcolumbisch 
ist die Werthschäizung der Perlen in America: C'ohnnbus 
sah auf seiner dritten Reise an der Küste von Venezuela 
Indianerinnen mit Pert-Schnüren an den Armen und gab 
darnach der Insel Margarita den. jetzt noch geltenden 
Namen; Baiboa erhielt, gleich nachdem er als erster 
Europäer die Südsee erreicht, schöne i'erlen als (n^schenk 
von einem indianischen Häuptling, und der Bericht über 
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den Knl(leckunj]^szu^ de? Sp.miers Soto durch ri(jii(hi 
und Alabama 1538 -154H iühiiit die grossen Herlennieiigen 
in dortigen Tempeln, so viele, dass die Spanier nicht alle 
mitnehmen konnten. Das waren vermuthlich Perlen aus 
Flu>s-.\lii.schcln ( (/n/o) ; aber diejeni^rn, welche Col um biis 
ui)d Balbüa erhielteu^ stammle ohne Zweifel von Arten 
der Gattung ^FWMi/a (Melea^aina), welche auch im indischen 
Ocean, dem Persischen Golf und Kothen Meer seit dem 
Alterthum Perlen geliefert hat. 

Selbstverst.iiidlich bin ich i^eit entfernt, wegen dieses 
Puri)iirs die Ur-iünwohner Americas von den l^hönikern 
abzuleiten; im Gegentheil, ich wollte gerade darauf auf- 
merksam machen, wie dieselbe Verwendung von Natur- 
Producten in weit entfernten Ländern unabhängig von 
einander erfunden imd geübt werden kann. Bei den Perlen 
liegt es sehr nahe^ dass sie das Auge des Menschen auf 
sich ziehen, wenn sie einmal zufällig in einer Muschel ge- 
funden wurden, die vielleicht zum Essen gefischt wurde, 
und wer Müsse hatte oder liher die Arbeitskraft anderer 
befehlen koimte. mochte leicht auf den Gedanken konuneu, 
sie systematisch aufzusuchen. Bei dei* Purpur-Schnecke 
- dürfte das Sammeln als Speise das Erste gewesen sein, 
und wenn dann an einem Kleidungsstücke, das mit dem 
lebenden Thier in Berührung kau», bald darauf schön- 
farbige Flecken erschienen, so lag es ebenialls sehr nahe, 
das experimentell weiter zu verfolgen. Ferner liegt aller- 
dings der Einfall, eine grosse Schnecken-Schale als Trompete 
zu benutzen, namentlich weil dazu erst ein zweites Loch 
zum Einblasen gemacht werden muss ; aber auch das kann 
ebenso gut mehrmals und an verschiedenen Orten, wie 
einmal an einem einzigen, erfunden worden sein ; vielleicht . 
hat das eigenthumliche Sausen, das man hört, wenn man 
solche grössere Schnecken-Schitit n ans Ohr hält, und das 
nach neueren Untersuchungen vielleicht eine Verstärkung 
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der immer in der LuH vorhandenen leisen Geräusche durch 

die Schale als Resoaiuizbüden ist. dazu angeregt, auch 
andere phonetische Versuche damit zu machen. — 



Paladina vivipara albin. 

Von 
V. Franz. 



Eine sehr inleressaiiU- nlbinc Form von Faludina 
vivipara Müller ist häutig in einem Graben im Sladtpark 
(Volksgarten) zu Königsberg i. Pr. In der Farbe des Ge- 
häuses unterscheiden sich ausgewachsene Exieniplare der in 
Rede stehenden Schnecke nicht von typischen Stücken. 
Doch das Wtiditier selbst ist anormal gel'ärbl. Denn 
während das Tier gewöhnlich auf dunkelgrauem Grunde 
mit gold- oder orangegelben Punkten dicht übersät ist, 
hat die albine Form milchweisses Fleisch. Infolgedessen 
wird die Farbe der ^^n'l})eii Pünktchen auf dem weissen 
Untergründe viel Iruicbtender und lässt das ganze Tier 
helier oder dunkl<?r gelb« selten orangefarbig erscheinen. 
Dadurch erhält die Schnecke ein prächtiges Aussehen, so • 
da$s sie alle deutschen Siisswasserschnecken an Farben- 
pracht übertritt! und auch eine Zierde der A(jiiarien bilden 
kann. — Beim Zerschneiden des Tieres zeigte sich, dass 
auch in seinem Innern gelbe und rote Farbstoffe haupt- 
sächlich vorhanden sind, obgleich auch andere nicht fehlen. 
Sc» ist die Leber bei typischen wie bei albinen Stücken 
oben graugrün mid ^elhpimktirt , unten gelb, jedoch bei 
diesen etwas heller als bei jenen. Im Gegensatze zur 
typischen Form mit grauem Muskelfleisch hat die Abart 
milchweisses, und der Schlundkopf ist blutrot. Kiefer 
und Zunge sind wie gewöhnlicli dunkel gefärbt. — Auch 
sclion an den noch im Eileiter befindlichen Schnecken 
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kann man Unterschiede gcj^en Embryonen normal gef&rbter 

ScliiKuken walirnclmirn. Das Tier nlhirirm Embryos 
gleicht im Kleinen vollkommen seiner Mutter. Sein Ge- 
häuse ist mit schwach gelbroten Bändern versehen, 
während diese Bänder bei typischen Tierchen schwarz 
sind. Erst wenn die Schnecke lan;^« uatli der Geburt 
einige Gn'isse erlangt hat, änttert sidi benn Typus wie bei 
der Abart die Farbe der Händer in ein Braunrot. 

Den Molluskenfreunden und -Sammlern Königsbergs 
wäre zu empfehlen, eine Anzahl Schnecken der eigen- 
tQinlichen Lokalfurm nach geeigneten Ortr-n überzusiedeln, 
damit nicht, wenn der Fundort einst durch Verschütten 
zerstört werden sollte, alle Tiere zu Grunde gehen! 

Interessenten biete ich Albinos der Schnecke zum 
Tausche^ an. Man wende sich an mich nach Breslau. 
Moltkestrasse 7. 



Lit<>ratur. 

Journal de Conchf/iioio^ie. Vol. 46. No. 2, (erschienen 
Jan. i8ü9) p.* 49. 

Pallary, P.» Deuxieme Contribution ä la Faune 

nialju'ologiqne du Nord-Ouest de TAfrique. Mit 
Taf. V -IX. 

Eö ist (iein Verfasj^cr {:elnn<^fu, iiaiiientlith auch mit Hülfe ein- 
^'eboreiier Sannnler. ein ificlies Material zusaiiiineiiztihrin^^eii. 
Als neu t)escliriei)eii oder zum erslennial al>getMMet werden: 
Vilrina inaroccaiia Mab. t. 5 Fi^. 3; — Hyalina inaroccaiia 
p. <)0, ( in Stück aus dem (»enist des rio Ue Oro l)ei Melilla ; 
— Gonoötoiua probala Mab. f. 5 Fig. 8; — U. alinae p. 68 
t. 5 Fig. 11, Teluan; — Frutic. alsiella n. p, 61) t. 7 Fi^r. 3, 
Mogador: — Fr. a;.'ardhi. uoni. nov. für Hei. ponsoid>yi VVeslerl. 
liec Kob. ; — Xernpbila cberitiana p. 7') t. 5 Fijr. Ii. Marocco; 

Xer. submoe.'ita J. .Mab. p. 70 t. 5 Fig. 15; — Xer. taeniata 
Westerl. t. 6 Fijr. 1, 12 : — Xer. idae nom. nov. fürHel. rirbardi 
Fsby. nec Fer. (der Xaiueri.slausch unnölhig) t. Ki Fig. 3; — 
Xer. paulinae p. IH t. 5 Fig. 13; — Xer. abmedi p. 80 l. 5 
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Fife'. 18; — Xer. inversa Westerl l. 5 Fig. 10, t, 6 Fig. 4; 

— Xer. buchetiMab. l. 5 Fig. 16; — Xer. ehadiana p. 87 l. 7 
Fij,'. 7 ; — Xer, eiiunae , überflüssiger neuer Name für Hei 
heynemanni Kob. , da Hei. heynemanni Pfr. iceine Helicide ist ; — 
Xer. siiblallemantiana p. S8 l. 8 Fig. 1; — Xer. welschi |j. 91 
l. 6 Fig. 5; — Xer. melillensis p. 92 t. 7 Fi^. '2 M.-liIla; — 
Iberus olcesei p. 99 t. 7 Fig. •"") : — Macularia spliacrüiiiorpha 
Bgt. t. 7 Fi|r. 8; — Mac. aJiiuiirina t. 7 Fijj. 10; — Mac. 
ii>raliiiui f. .s Fig. 1; — M;ic. seguyaiia i'ech. t. 8 Fig. 2; — 
Mac. laiiulh'i p. U3 t. 8 Fi^. 3, iieb.sl var. crassidens p. 113 
Fi^'. 1; — Mac. loiiialaea ßgt. t. 8 Fig. 4; — Mac. aidae 
p. 119 t. 9 Fig. 2: - Ferussacia mabilliana Pal. t. 9 Fig. 4 5; 

— Sucriiica tingitaiia p. 125 t. 9 Fig. 7 : — Liuinaea maroccana 
p. 128 t. 8 Fig. 8; - PlanoriH.s amiulatu.s p. 130 t. Fig. 14; 

— Cyridstonia inaurclaiiii um p. 131 = sulcatuin var. mnjor, 
mir an der algeiisrlini (irän/.e: — Melanopsis prophetarum 
Bgl. 1. 9 Fi^^'. - M<-!. pseü(lotVrn<«aci p. !39 f. 9 Fig. 11, 
12; — Mt l. letouniouxi Hgt. t. Fig. (i : — Mel. magnitica Bgt. 
l. S Fig. 5; — Nerilina tingitaiia p. liS t. 9 Fig. 9: — 
Spliaeiium rnaroccanum p. 150 t. 9 Fig. <S; — Als Annexe 
wird ein r^tück Mami'^kript der iiiivoliendet gebliebenen 
Excursif)iis nialacoiogiques von Pecliaud gegeben, das «irh in 
Boiirguignats Na(dilas.s vorgefunden hat ; es ist ganz von B.'s 
Hand gesL'brieben und beweist, dass Pechaud wie ich beim 
Er.sciioinen de.s Buches aussprach, an dem Texte völlig un- 
schuldig ist. Als neu wird Helis lachypopta von Djelfa be- 
schrieben, zur Gruppe der Hei. laymondi (Gaelulia m.) gehörend; 
diese Gru|)pe wirfl noch ausführlich en.rtert. B. schliesst sie 
an Hei. loxana an und unterscheidet 21 Arten. Der neue 
Xaine Hei. hosemarlcn für ]>!at\rlieloido» Kob. ucc Saudb. hat 
in die Synonymie von Hei. weberi Kob. zu wandern. 

Westetiund C, Ag. , Novum Sptcilegium Malaeologieum. 

Kxtrait de TAimuaire .Mas. Acad. Petersbourg 1898 
p. 155— 1S3. 

Neu Crystalius zapateri p. 155 Albirracin, Spanien: — Polita 
kasnakovvi p. 155. Tiirkestan: — PaLula rupestris var. cephalo- 
m'ca p. 150, (iephalonia; — Vallonia eztrema p. 156, Insel 
KaS'Ostrov im Weissen Meer; — Oonosb)ma negroponlina 
p. 156. Eubiia ; — Latoaia malleolata p. 157, Sinynia : - Tlieba 
seductilis p. 157, Kaschgar ; — Monacha schärft p. 157, Goraica ; 
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— FruticocAinpylaea aliostoma p. 158, Transkaukasische Steppe; 

— Campylapa indigena p. 158, ' Turkestaii ; — C. anguhisa 
p. 159, Turkestan: — C. pälmeni p. 159. mit var. aci-iiita 
p. 160, Kascbgar; - — C. macrostonia var. vaga p. UiO, 
Palermo; - C. seythica p. ICO, Turkestan: — C. matrelia 
p. 161, Smyrna; — C. o))posita p. 101 , Turkestan; — 
Xerophila pellucens var. iudiscissn p. 162, Corsica : — Jacosta 
lederen var. siciliana p. 162, Hessiua; — Levaiitina casta 
p. 162, Caucasus; — Tacbea atrolobiata var. laeta p. 162, 
Abchasia; — Potnatia steeiiroosi p. 163, Alatau, Turkestan; — 

— Subzebrinus albiplicatus var. implicata p. 163, Turkestan; 

— Brephulus kasnakowi p. 163, Turkestan; — Br. otostomus 
p. 164, Turkestan; — Chondrulus bisinuatus p. 164, Turkestan; 

— Torquilla profuga p. 165, Transkappien ; — Modicella 
gratiosa p. 165, Genist des Jarame , Spanien ; — Vertigo 
regularis p. 166, Turkestan; — Clausiliastra clavella p. 166, 
Janina; — Claus, commutata var. ungulata forma transfuga 
p. 166, Janina: — Euxina plusia p. 167, Kleinasien; — Alinda 
bipUcata var. strigosa p. 167, Wilhelmstbal bei Salzberg, 
Schlesien; var. faungarica p. 167, Ungarn; — Alinda remutata 
p. 16S, Macedonien; — Albiiiaria ai^ynnis p. 168, Pelopanes; 

— Delima feriata p. 169. Griechenland; — Del. porcellanea 
p. 169, Dalmatien; — Del. solitaria p. 170, Dahnatien; — Del. 
neutra p. 170, Pindus ; — Albinaria cristatella var. subbigihbosa 
p. 171, Akarnanien; — Alb. plicicullis p. 171, Greta; — Alb. 
theobaldi p. 171,Naxos; — Alb, nestor p. 172, Dalmatien ; — Alb. 
immersaj^. 172, Missolunghi ; — Papillifera saxicola var. limbata 
p. 173, Euboea: — Cusmicia bidentata var. errans p. 173, 
Lundlotte, Dänemark ; var. variostriata p. 174, - Irland ; — Gl. (— ?) 
hereditaria p. 174, unbekannten Fundortes; — - Gl. ?) relicta 
p. 175, dessgleichen ; — Ferussacia agilis p. 175, Algler: — 
Caecilianella praeclara p. 176, Turkestan; — Succinca pfeifTeri 
var. röticulala p. 170, Irland; — Limnaea truncatula var. 
hispanira p. 176, Alluvionen des Jarame. Spanien; — L. 
(Fos8aria) praecollen.s p. 177, Kenai, JVordanierika ; — Spirodiscus 
scolioslonia p. 177 , Vracliorisce , Akarnanien ; — Gyraiilus 
centralis ji. 178, i.>^ikul, Tüi keslan: Ancyhis praeslans p. 24 
Lozoya, Spanien: — AnipliiiiM^lani.i liis}Kinir;i p. 178, Ai>>iJTa< in, 
Spanien; — Auii>li. indulii p. 179. .Min hulittka : — Valvata 
lielleiiica p. 189, Arkadien: — Sphierium transversale j>, 179, 
See l'uikü, Sibirien; — Tisiduun costulalmn p. 18Ü, Sibirien. 
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Proeeedififfs of the Malaeolapcal Society of London, Vol. Iii. 

No. 4, (March 1899). 
p. 187. Kennai-d, A. S. and B. B. Woodward, a BeviBion of Ihe Kon 

marine Mollofica of England (wilh Figs.). 
p. 205. Smith. Edg. A.; od some Mollusca frorn Bering Sea (witli Figs.). 

Neu ValvateUa beringends p. 206 fig. 1 ; — Valv. albolineata 

p. 20« fij?. 2. 

p.20S. , Descripiiniis of three new species <»f marine Shells froro 

North West Austrsilla. — (MarKinella walkeri lig. I, M. 
I>aiulinensis fij^. '2 : Aslele <teuoiii(>l);ila lig. M). — 

p. 210. Sowf rliy, G. B.. I)e>ti iptioii ol Tj idaciia ohesa ii. sp. liüiu Ihe 

l'iiiiipiiiiies. (fig.) 

)).212. Fultoii , HuKh, a Lisi nf Laiid-Mollusca r»)llecle<l by Mr. W. 
Doherly in flie Malay Archipelayo with descript iuiis i>f soine 
sii|)|i<>st'(l IM \\ Spi'cies aiiil \ ;ii rt'lie.s. — i\eu Slreplaxis 
planus p. "ill l. 11 lig, 7, Siid Üt^lehes : — (Ihlr)ritis inima 
p. i>14 f. 11 lig. 7, Buru: — Chi. s-lrni;..id,'s p. ^il n t. 11 
lisf. *}. 15urn: — IManis[»ira atloii.dauii p. i'l.") t. 11 lig. 12, 
A<ioiiai"e, Molükkeii ; — AnspliitlronnK riiiitrai ins vnr. crassa 
p. 215 t. 11 lig. S. Teniiiii^ci : — H) pselosloiiui doheilyi p. 215 
f. 11 flg. 17, Tenijnber: - - Lcurnchiln« niohe p. 216 t. 11 
ti^^ 10. Teiiinilx i : (iaiycliium haliaiiimi p. 216 t. 11 Hg. 11, 
liali : — Dipiniiiiiinlin t iialiaiia p. 216 l. 11 Hg. 16. Bali. 
Suinha ; — Palaiiia niöUemlorni j». 216 f. 11 fig. IS, Maca.ssar, 
(ielehes: — |*al, luiiiens p. 217 t. 11 lig. 4, Macassar; — 
Ariilia lalauliiia p. 217 t. 11 lig, 13, Talaul Inseln; — Paxillus 
lat'vis p. 217 l. 11 lig. M. I*ulo Laut. Sihio.sthoriieo : — Cydo- 
phorus ii4)lieityi ji. 218 t. 11 lig. 5, Sangir: — Mouliiis^ia 
cyliiidrii-a p. 218 t. 11 lig. 1, Vo<linga auf Halniahera; — 
Callianella fulgida |>. 218 I. 11 fi^'. *i, Buru; — Pnpiiia 
(Porotallia) niirubilis p, 218 t. 11 tig. 6, (geliöii zu Siplioiio- 
slyhuH) Hulinahera: — Adelomorpha duhertyi «p. t. U 

flg. 19, Tenimher; ~ Omphalotropis (Selenomphala) tenuis 
p. «219 t. 11 tig. 15. Timor. — 
p. Melvill, J. Cosmo, Notes on a third CoUection oi Marine Shells 
from Ihe Andaman Islands, with descriplioni« of three new 
species of Mitra. — Neu Nas-sa (Phronlis) zailensis var. 
andanianica p. ^21 lig. 4; — Mitra (Chrysame) huryi p. 222, 
fig. 1: — M. ^Coslellaria) dilcdisshua p. 224 «g. 2; — M. (C.) 
gi'orgii p. 5226 lig, 5; — 
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p,830. Moore, J. E. S.', on tlie Fdims at present incoi- 

puiak'd in Üu- Family Melaiiidac. Die Faiuilie wird vol!«l;ii]i!I;^ 
gesprengt: Melanupsis, Tyj)}inMa. Bylliüct-ras. Nasr^opsis simi 
imtiT «icli uuii voll Mclania total verfchiedfii. Dii' ei^jeiitliclion 
Mttlarjien siiul theils ans Cerilhiiiien liervorj^eiraiiKen ((a'riliio- 
Melania -Neornelonia Saras.) Ilieils aus Litt(»i iniden Uiilloriiio- 
Molaiiia Palaeoiiielailia Saras. und miisäeu unter die^e Fuiuilien 
vertheiit werden. 

p. 335. Woodward, Marlin F., some account on Ihe Svnonyiny and 
AtTinities of Donovania minima (Mont.). Die richtige Stellung 
scheint neben Pisania bei den Buccinidae. 

The Journal of Conehotogtf. Vol. 9, No. 6. 

p. Itil. Masolicld. J. R. H. l'residciiti il A<idress Oli the Kconumic üse of 

sotiic Brilisli Mi>llu.sca (^Schltiss). 
p. 16i. Jones, K. II.. Linmaea peiegra ahaiitloning its shell.* 

p. 164. liorsley, Rev. J. W., Additionai Note on Caecilioides acicuta. • 

p. 165. Marshall, J. T.. Addittons to British Conchology (Cont). 

p. 173. Byne, L. St. 6., the Corrosion of Shells in Cabinets. 

I». 181. Meloill, J. CosnH>, Note on Scalnria iiinhricjlata. 
]). 181. Standt ii, U., Vertigo pusilla Müll, in Lauca.shire and West- • 
iiioreland. 

p, 185. Melvill, J. Cosnio and R. Standen, Herviera, a new Genus ol 
Pyramidellidae (fflr U. glii'iella M. et St.) 

p. 187. Swanton , E. W. , the Land and Fresh water Mollasca of 
Somersetshire. 

Journal de Conrh ifUologie 1898. Vol. XLVI, No, 4. 

p, 270. Ilei vier. .)., I )t's( riptions d especes nouvclles de Mollustjnes, 
proveiinnts de I" Ai «liiiHd de in Nonvelle (laledonie (.snile). 
Aiigeidliief weiden : Ti iloris coniuta t. In fij,'. 1; — Tr. niirifica 
var. liluana ti^. tü ; — Tr. jttusseaunii W^, -i: — Tr. gouhini 
fi},'. 3: — Tr. Ibrmosula fig. 5: - Tr. poecila tig. 6; ~ Tr. 
niontrouzieri t. U> 11^:. 1: — Tr. ejMsi-opalis pg. 2; — Tr. 
melantera flg. 3: — Tr. rutilans lig. 4; — Tr. aurea fig. 5; 
— Tr. loyaltiensis (ig. 6; — Tr. nionacba flg. 7: — Tr. 
laeniolata fig. 8: ~ Tr. fulvescens t. 17 fig. 1 ; — Tr. papillala 
flg. 2; — Tr. mediotineta fig. 3: — Tr. ustulala fig. 4: — 
Tr. ieueoniys fig. 5: — Tr. lucidula fig. (» ; — Tr. lamherti 
fig. 7; — Tr. tiMglodyte* lig. 8; — Tn turricula tig. 9; — 
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Tr. qua(]riiii;i(u!a»a lig, 10; — Tr. amoeiia lig. 11: — Tr. 

iiitei>,'n»nosa ii<^. H 
' p. 214. Fischer, H., quel*|iu's reiniin|ues sur les inoeurs des PuLelies. 

Froceedings of the Acadeiny of Natural *Scieme8 of I^hüaddpkia 
ms. Fart. 11. 

p. 219. Pilsbry, Henry A, and E. 6. Yanatta, Revision of the North 
American Slugs. Binneyia, Hemphillia, Hesperarion, Prophysaon 
and Anadenulus. — Die Autoren unterscheiden die Subiamilien 
Binneyinae mit Binneya und Hemphiilia, Ariolimacinae mit 
Aphallarion» Ariolimax und Hesperarion und Ariontnae mit 
Arion, Prophysaon und Anadenulu». Von sämmtlichen Arten 
wird die genaue Anatomie gegeben. 

p. 264. — — — Materials toward a natural Classification of the 
cylindrelloid snails. Die Autoren ericennen als Galtungen an 
Umoptis Heck mit den Untergattungen Urocoptis s. Str., 
Arangia P. et V„ Idiostemma P. et V., Gongylostoma Alb, ; — 
BraehifpodeUa Beck mit den Untergalt uiigen Hychostoma 
Alb. und Apoma Beck; — Anoma All», (Leia AJb. nee Meigeii); 

— Macroceramus Guilclg, mit Microceramus n. und Spiroceramus 
n. ; — rinei'ia Poey, ; — Epirobia Strebel et Pfeffer; — 
HcloBpira Mrts. mit Metastoma Str. et Pf. und Coelostemma 
Dali; — Eucalodiuin Crosse cl Fischer mit Anisospira Str.: 

— Berendtia Cr, et F. : — Coelocentrum Cr. et F. ; — Cerion 
Holt.; — Megaxpira Lea. Die Zu^'oliörigkeit der beiilen letzteren 
(latliiiitren ist cinigerma.sseii unsiilier. 

p. 287. ril.<lM v. Ii. A , Cljitciis cr.llectoil l)y Dr. Harold H. alli at Pacific 

Uiovc iit';ii Moiitirey, Calilbrnia. ^'eu M()palia lieallii p. !280; 

Nntla!lin;i thomu^<i p. 289. 
p. 354, rilslu y, H. A.. a new Land Shell from Clarion bland (Succinea 

niacKreirori. mit (iir.l 
p. 414. Woulnian. Lewis, Fossil MoUusks aiid Diat(nus l'i(»in the Dis- 

iiinl Swainps. Viiyinia and North Carulinu; Indicalion of tlie 

(icoioyical A^^e of tlu? I>eposit. 

Kiii|jregan)^<Mie XaliluiiK(^n : 

Hocker, F., Gollia, Mk. 0. - ; Museum, »Nalui lli^torischei>, Hamburg, 
Alk. 

Hedigirt von Dr. W. kohelt. — l)nuk \<>!> I' >' I <■ r H a r 4 m a n ti in Scltwanheim «, II. 
Verlag von Munt/. liie>lftwc^' in Fraiikturt a. M. 

Ansgegeben 20 
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Ho. 9 u. 10. September-Oktober 1899. 

Nacluiclitsblatt 

der deutschen 

Malakozoologisckeu Gesellschaft. 



Eiuunddieissig^ter Jahrgang. 



Aboiiuement.Hprt^iM : Mk. 0.— für den Jahrgang ti-ei ilurdi ilie l'ost im 
IH' und Ausland. — Erscheint in der Regel zweimonatlich. 

Briefe wissotischafllichen Inhalts ^v^( M uiiskripte. Notizen n. >\ w. 
gt lu II all die Ue»laktion: Herrn l>r. W\ Kobelt in Sc h Wanheim bei 
Kraiiklurt a. M. ' • ■ 

BtCttUottgtB (auch auf die frfiheren Jahrgän^^e dee Nachrichts- 
lilatles uikI der .Ijliiliru-lier vom Jahrjj-ange 1881 ai>), Zahlungen und 
(lei^'k'icheii an die Verla^shucldiandlunjr des Herni MoyMt. Dlesterweg 
iü Franklurt a. M. /AelttMe Jahrgänge des Nachrirhtsldattes und 
der Jaljri>üc"lier bis lööO inclusive sind durch die Buchhandlung von 
IT. Friedländer ^ Sehn in Berlin zu beziehen). 

Andere die Gesellschaft angehende lPtÜi<üy§BHt H^ktamationcii, 
Ueitrittserkiärun^en u. s. vv. grellen an den Präsident^: Herrn B« 
Hejruemauu in i^rankfurt a. M. — Sachsenhausen. 



Mittheiluugea aus dem Gebiete, der Malakozooiogie. 



yortactgnny des Catalogg.Ton No» 11 n. 12 (1898) des KaehrlclitsbUtteg» 

?solidus Mke . ? 

tectilabris Ad. . . . % . Jamaica. 

thysan()rlia})lie Sow. . . . „ 

yallahensis Ad „ 



Nachträge und Berichtigungen. 



p. 74 (2) Fupula Agass. ^vurde ausdrücklicii für Acme 
lineala Drap, aufgestellt, könnte also nur für- 
das Subgen. b. (Auricella Moq. Tand.) Ver- 
wendung linden. Für das Sub^n. e. schlagen 

wir Megalacmo vor. 
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75 (3) Ein älterer Name für Blandiella Guppy ist 
Scalalella Mrts. (1860), welcher dafür ein- 
treien mnss. 

71» |4) Truncatella oloii^ala PoeV; filicosla üdl.. lirala 
' Poey und wrighti Plr. im sireichen; bereits in 

Blandiella, S. Ib, aufgeführt. 

77 (5) fehlt: 

striata Qu. et Gairn. . . Vanikoix). 

(quoyi Ffr.) 
Tr. vitiana 61d. auch Philippinen. 
^ Taheitia hinzuzufügen: 

gracilentu Sui. . . . ßrit. Neu Guinea 

78 (C) Coxiella. 

striatula Mke. (nicht Cox). Hierzu als Synonym 
pyrrhostoma Cox. 
confusa Sm. (striatula 

Angas, Cox, non Mke). . Süd-Australien, 
giiesi Allgas (Bianfordia) 

<Blanfordia stirlingi Tale) Süd*Australien. 

79 (7) Le}ff opo4na vitreum Less., nicht Sow. 

var. pruinosa 

Mlldff. . . . Negros. Masbate, 

Philippinen. 
80- (8) , scalare slalt scalaris. 

81 (9) „ porplexum Sow. 

var. sublibula 
Miidll'. . , . Nordluzon. 
Trocholeplopoma, Neu: 
fultoni Aldr Sumatra. 

82 (10) Layoekilus. 

?[)lia}'rei Tlu'dh. (Jinloniii) Shan Slaatcn. 
garreli Soul, (gayaiansi 

Ahts.) Pinang. Sumatra. 

anuni Morel. . . . Mayolte. 
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p. 88 (tl) euconus Mlidff,, nicht euconum. 

, , guiuiLirasense var. solitiulu zu streiclien, Fund- 
ort Tablas zu var. solida. 
84 (.12) umbilicatum Kob., nicht umbilicare. 
inornatum Smith 

Tar. tricineta Mrts. . SO; Borneo. 
ma ran goni^e Aldr. , . Sumatra, 
papuanuni Suiith . . . Neo-Guinea, 
wülicrstorfianum ZeL Nicobar^n. 

, 86 (14) 7v^/><o/)OfMflr<otrf«Ä(Nev.)Kob.etMlldif.(emend). 

Gegen unsere Eiiituhruii^^ dieses Namens hat 
Herr Sykes (Proc. Mal. Soc. III. p. 66) zweierlei 
einzuwenden: 1) Dass wir den Ncvill'schen 
Namen Leptopomoides um eine Silbe verlängert 
haben. 2) dass Nevill nicht beabsichtigt habe 
mit diesem Wort i'in neues Siil)genus zu be- 
nernien. Der erste Einwand ist gänzlich hin- 
fällig, da es nothwendig war einen gegen die 
Regeln der Grammatik gebildeten Namen zu ver- 
bessern. Ad !2) sciireibtNevill: „subgennsdoubtful 
(Lcptopüinoides)''. Das ist nicht anders zu ver- 
stehen, als dass er zwar nicht sicher war, ob 
ein neues Subgenus zu errichten sei, dass er 
aber für ein solches eini?tweilen einen Namen 
• vorschlage. VVolite er. wie Sykes wuiidcrliclier- 
weise annimmt, nur sagen, dass die Arten 
Leptopoma- ähnliche seien, so hätte er sicher 
kein Substantiv gesetzt^ sondern das Adjektiv 
leptopomoid sc. funns, species. In jedem Falle 
bedarf die natürliche Gruppe eines Namens; 
hätte Sykes Recht, so streiche man den Autor 
Nevill und setze unsre Namen als Auloi'en. 

3, 87 (15) Ditropis. Hinzuzufügen: 

ingenua Bttg Amljon. 
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moellendorffi 6Ug. . . Ambon. 
spiralis BItg « 

fultoni Smith (Ditropopsis) Neu (iHinea. 
p a p u a n a i^mith (Ditro- 
popsis) Neu Guinea. 

septentrionalis Mlldff. Nord Luzon. 
p. 87 (15) Ptyehofoma lienenso Gredl. 

Hierzu ^erlachi MlldtV. als Syiionyrn. 
, 88 (16) Myxosioma coopertuni Heude ist zu streichen, 
gehört als Synonym zu Cyclophorus anamiticus Cr. 
Neu: 

K , Crossoyoma enyanoense 

Heilders Sumatra. 

„ ff Scabrina brounae Sykes CQ\]on, 

basisulcata Mrts. . . Okerbirma. 
« 105(11) Theobaldius stenostomus Sow. 

var. an^uis Sow. . . Ceylon. 
« 105(17) Cyclopkorus Subgeo. Litostylus. 

annamitlcus Cr. (monachus Morel., coopertus 
Heude) 

dodians Mab. zu streichen (Salpingophorus) 
monaclius Morel, zu streichen 

Hinzuzufügen : 
orihostylus Mölldff. . . Annam. 
piateDi Dohrn . . 
quadrasi Hid. . . 
smithi Hid. . . . 

var. crassa Mlldff 
« 106(18) Subgen. Glossostylus, 

Zu streichen: 

borneensis Mete. I r, « i • i. 

. , 'i /m Salpingophorus. 
cochranei G. Ausi. J 

quadrasi Hid. 



Paragua. 

Cakmianes. 



smitlii Hid. 



Zu LitüsLvlus. 
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talbotiG. Aust. zu Salpingophorus. iiiiizuzii fugen; 
appendiculatus Pfr. 

var.brachyglossaMMff. Tablas* 

var. r e c i d i y a Mlldff. . . Mindoro, 

consociatus Sm Annam. 

fulguraius Pfr. 

var. barniana Ancey . Tongking. ' 

var. subflorida Ancey » 
moellendorffi Schin. et 

ßttg. . Südformosa. 

var. huraicola Schm. 

et Bttg. 

picturatus Pfr. . . . Mindanao, Kainigin, 

Sarangani. 
trouiensis Wattebl. . . Annam. 
woodianus Lea 

var. charpentieriMcnss. Luzon (nicht Java) 
(ob nicht mit dem Typus zusamnieiiiallend ?) 
zehrill US Bens. var. cybeus 

Bens Barma. 

p. lOS (20) Salpingophorus 

aquila Sow. auch Bunguran, Sirhassan. 

Hinzuzufügen : 
borneensis Mete. . . . Bomeo, Labuan. 

Die Fandorte Pinang, Perak; Sumatra gehören 
wahrscheinlich zu a({uila Sow. 
cochraiiei (i, Ausl. . . Nordborneo. 

dodrans Mab Tongking. 

pcrdix Brod. et Sow. 

var. teysmanni Mrts. Java, 
serralizona (Thorp.; Hanl. 

et Theob Barma. 

talboii G. Aust . . • Nordborneo. 
tuba Sow, Malacca, Sumatra. 
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p. XiO {M) Eue j/clophorus. 

Zu streichen: 
charpentieri Mouss. (swoodianus Lea var.) 
consociatus Sm. t. Glossosiylns. 
, III (23) Cyclohelix. 

Hinzuzufügen : 
crocat'us Born .... Nikobaren. 

var. turbo Chemn. (macu* 

losa Jay, crocatus Mörch, 

Neviil) ...... \ 

Cricojthorus. Hinzuzufügen : 
fernandezi Hid. 

var. picta MUdff. . . Mindoro,Philippinen. 

var. phaeuspira Mlldfi". V » ,? Luban. 
sowerbyi Hid. 

var. so Ii da Mlldi)'. . . Philippinen. 
Aferulus, 

liiiizuzufügen : 
Synonym Natal ia ti. Aust. i8U8, Hijabia G. Aust. 
? alabastrum Craven . . Port Elizabeth. 
?isipingo^nsis Stur. . . . Sudafrika. 

?minimus Melv. et Pens. , , 
Vnatalen?^is Pfr. . . ... Natal. 

» 112 (^4) üstodes. 

Grosse (J. de Gonch. 1894, p. 383) stellt die 
neucaledontsehen Arten zu Amphicyclotus. 

bocagcaiius Uas.s. nach Crosse 1. c. 387 nur 
var. von couderti Fisch, ot Bern. 

umnionis Gass, nach Crosse K e. 388 eine 
sehr zweifelhafte Art, wahrscheinlich auf ein 

junges Stück von couderÜ basirt. 

Hinzuzufügen : 
t' obligat US Gld. (obli- 

quatus Ad.) .... Gesellscbaftsinseln, 
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p. 113 (25) Fterocyclus. Hinzuzulugeu : 

bathyschisma Mlidff. . Annam. 
»manus* Bens. nanus Bens. 
insi<2:nis Theob. 

var. p I a n 0 r b i o i (i e s Nev. Kakhyen Berge, 
iroscheli Bens, nach NeviU » cunüngi Pfr. yar. 
, \U {U) Spiraeulum, Fehlt: 

iiagaense 6. Aust . , Naga Berge. 
, 115 (27) Plntijrhaphe. 

Die Artnamen sind mit weihUcher Endung 
zu versehen, also anocampta, enronea u. s. w. 

niota GM. Liakiu* 

mucroiiata Sow. var. 

platychilus MlidlL . . Luzpn. 
, Wij {t^) Fseudocyclophorus, Hinzuzufügen: 
• lombokensis Smith . . Lombok. 
reiiculatus Mrls. . . . Flores, Adenare, 

Solur, i'iüior. 

» \il (^^) Procyclotus, Neu: 

porrectus MUdff. . . . Annam. 

, \\1 {ZO) EueyelotuB, Einzuschalten: 
caroli Kob. var. subau- 
riculata MUdif. .... Leytc, Samar, Min- 
dan ao. 

var. samalensis 

MIIdlT. Samal bei Mindanao. 

III i II d o r i c u s Qu. el MlldÜ. Mindoro. 
9 118 (31) Opisthoporus sumatranus Mrts., nicht suma- 

trensis. 
« 119 (d^) Cyathopoma, 

dickoyense Nev. (nicht dickroyense) ist nur 
Katalogname, nie beschrieben, daher zu streichen. 
Nach Sykes vielleiciit = mariae Jouss. 

Bei atrosetpsumBedd. sinddie Wiederhoiungs- 
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zeichen statt unter .Südindien" unter , Ceylon*' 
gerathen. 

Hinzazufugen : 

artatum Sykes .... Geyion. 
coHetti Sykes .... „ 
conoideum 8yk<:^ , . , 
filocinctum Blfd. . . NUgiri^Berge. 
leptomi ia Sykes (Jerdonia 

ceylanica Collett) . . . Geyion. 
' ' ' mariae Jouss. (? dicko jense 

Nev.) 

prestoni Sykes ... , 
turbinatuni Sykes . . ^ 

p. 137 (33) Neocyclotus. 7m streichen: 

minimus Gdl., siehe Grocidopoma. 
, 138 (,34) P/ec/oc//6-/of WS. Einzuschalten: 

.qorrug^atus Sow. . . Jamaica. 

vär. notatior Chitty . , 

var. notatus ChiÜy . „ 

c u i i' 11 ^ .1 1 i () r ( iliitty . ^ ^ 

Zu sticichen: 
Ootatus Ghitty. 

corrugatissimus var. notatus Chitty. 

, 140 Am phicijclotus. An/^uliigeii 

' vesconesi Jouss Ecuador. 

ro^enbergi Dal Ecuador. 

„ 143 (39) Cataulus. 

Zu aureus IMV. S\ non. leucncliilus Ad. e( live, 
blanfordi Dohm, nicht blantbrdianus ; cuiuingi Ffr. 
und duplicatus Pir. nach Sykes Varietäten 
von thwakesi Pfr. 

, 143 (39) Vor Pupinelia ist aus Versehen weggeblieben; 
<;ienus Hybocystis Bens, 
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(PoHicaria Gld.» Hainesia Pfr, 1856. non 1865). 
Crosse! Daafz. et Hatnonr. Tongking. 

(rochebrunoi Atab.) 
elephas Morg. (jousseiiuinl 

Morg.) Perak. 

frravida Bens Barma. 

iiujülioti Pfr Laos. 

niyersi Haines .... Siam. 

p. 141 (40) Pupinella fehlt: 

sniithi ßraz. (angas! Ad.) . Lotiisiaden. 

, 145.(41) jpMjo/ AM/ s. st}\ Einzuscliallon : 

brenchleyi Sm Carolinen. 

Ti/lotoeehu8 h\\\c{\ Fisch. Tongking. 

9 147 (4^)) Nach Ilargnive.sia ist aiiss^^efallen : 

<i e n M s Iftfd l ops is P o a s e. 

tuinida Pso Salomonen. 

, 149 (15) Callia (^r.iy IS 10. 

\V* ^^i'ii (jallia Scrv. 18M5 (coleopt.) hat New- 
ton li>y 1 den Namen (J a 1 1 i a n e 1 1 a vorgeschlagen . 
„ 151 (47J Chamalyeaeus. 

Für bu.styi G. Aust. setze busbyi. 

. 1898 

p. t;lÖ(50) Hinlor Euarinia streiche ^s. str'* 

, 131(51) Fili Arinia minor var. semisulcala, setze var. 

.Sern Isen Ipia. 
Leuca r i n i a. üitj zuschalten : 
cosfata Mildff. 

var. lalecostata MUdff. Bohol 
d<*vians Miidri'. 

var. alteiiuata MlJdü'. Levle. 
var. robusta Siqnijor. 
var. canaliculata „ Negros , Guimaras, 

Panay. 
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minulLssima MlldfT. 
var. latestriata 
Mlldflf. Siquijor. 

133 (53) Eupalaina. Einzuschalten: 

l a V i u n e n s i s Liard . . Viti-lnseln, 
Ci/ lindro p a l a i n a. 

pusilla Mrts. Fundort: Japan, nicht Palaos. 
135 (55) Eudiplommatina. Einzuschalten: 
atulus Mlkltr. 

var. minima Mlldtf. Tablas. 
142 (612) Nach Faxillus ausgefallen: 

Genus Clostophis Bens, 
sankevi Bens Mulmein, Barma. 

142 n Cr aspedopo m a. 

Syn. Bolania Gray. 

143 (63) Fomatias. 

Newton hat 1891 für diesen alleingeführten 
NanK*n den neuen II ar Im a n n i a vorgesclila<^<'n, 
weil Ponialias Sind. = (Aclosttjiua Lani. Dass« 
aber der Studer'sche Name auch nacli strengem 
Prioritätsgesetz stehen bleiben kann, wies v. 
Martens (Nachr. Bl. 1891, p. 143) nach. 

144 (G4 j fJ u p 0 m alias. 

seplenis|>ir.;lis Haz. fehlen Synonyme: macuiatus 
Drap., studeri Hartm. ex parte. 
Bhahdotacra. 
Es fehlen: 

esseranus tag. , i^uicus Fag., ii^anaiius Fag. 
lilicium Fag,, welche Wagner nicht berück- 
sichtigt. Sie werden als Synonyme zu martorelli 
Sei'v. ^^ehören. 

145 ^^üü) Stereopoma. 

maltzani WosL, pecdix West, als Synonyme 
oder allenfalls als varr. zu sardous Malt?. 
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Zu perseianus kLoh, treten als weitere Syno- 
nyme: euconus Anc, eurystoma Bgt., rogeri 
Lei. et Bgt., zu letourneuxi Bgt. : ? cyclonixius 

B^^i., euneus ßgt. monticola Bgt. 
p. 14ö (66) A uritus. 

nanus West, fehlt Syn. clessini Stoss. 
elongatus Paul, fehlt Syn. scalarmus.Adami 
nec Villa. 

^uacilis Pfr. Hierzu als Syn. oder Var. bon- 
ficoianuö Let. 

Zu gualünensis Stef. als Syn. oder Var. 
montanus Issel. 
, 147 (67) Bei tergestinas West, fehlt 

var. tortiva West. Karst. 

Fleuropoma Wagn. 1897 ist wegen Pleuro- 
poma Mölldff. 1893 (sect. Helicinae) neu zu 
benennen , wofür wir Holcopoma Tor* 

Nach heUenicus Bgt. ist tesselatus Bgt 
ausgefallen, zu welchem die varr. achaica etc. 
gehören. 

Neu : 

diplestes Weslerl . Taygetns. 

Zu den unsicheren Arten : paulnccianus 
Caroti Val Canala, Italien; isseli Stef. Alp. 
Apuan. 

^ 1 48 (68) O /// p h t lotrop i Einzuschalten : 

carolinensis Sm. . . . Lugunor, Karolinen 
rotuniana Smith . . . Rutume. 
Solenomphala, Neu: 
dohertyi Aldr Sumatra. 

„ 1 54 (74) Ma a c a r i a. Iliuzuzufüj^en : 

Syn. Hainesia Pfr. 1865 ex parte, non Pfr. 
1856, ? Dacrystoma Cr. et Fisch, 
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. 155 (75) Het cropoma. 

Für B. aries und cornu hat Crosse die Sektion 
Balambania errichtet, die wir für überflüssig 
halten. 

Zu pyramidatinn Ml Irl IT. 
var. turritaMIicUr. üohol. 
155(75) Adelomorpka. 

Hierzu Syn. Pseudocyclotns Thielt^ 

canofriana Smith . Neu Iniinea. 

glüboöH .Smilh . . Neu Guinea. 
ib6 (lü) Diadema Pse ist wegen Diadema Schum. 

1817 (Crnst.), Gray 1825 (Echinod.), Boisd. 1832 

(l^epidopl.) anders zu boncnnen. Dies scheint 

(lurcii Peasp selbst i>ereits erl'olgt zu sein, da 

Paelei als Synonym von Diadema Garrettia 

Pse. anführt. Ob und wo dieser Name von 

Pease veröflPenllicht worden ist, haben wir 

nicht feststollen können. 
157 (77) Otopoma, 

Syn. Georgia Bgt. 
160 (80) Tropidophora, 
Einzuschalten : 

reticulata Ad. * i lue. , . Madagfa.scar. 

undatolirata Blt;z. . . . Nossibe. 

Aeroptifdiia albocincta Sni. Madagascar, 
177 (Sl) Lifjaiella, 

li^Mtula (irat Madajjascar. 

ociuaceuMelv.et l^on.=^. . , Cap. 
JcSO (84) Ericia, 

m aure tan ica Pa Hary . . Ost-Marocco (an der 

algerischen Grenze) 

hyrcana vai-. tiislans West. K.uukasus. 
189 (93) (. h ondropoma tapptiniainiiii Ad. zu streichen 

( = Tüdora tappaniana Ad.). 
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Die Seitetisaftien beziehen i<ich auf die Scfia rntahzuge, 

r'ii'litsldiilt sind cntludlen : 
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ahhreviahi Pst^. Omjili, 
aht'illei (irat. Tropi<l. 
abnatutii Gdl. i.hontir. 
abtiana Pfr. Tudora 



7'i 
78 

94 



acantln)(l»;rnia Tajip. Can. Adel. 75 

aierlmla Morel. (Üstula S*.) 

arervatuiii Arango Clioniinjioriia 85 

acliaicus Bltg. Poiii.-tt-ss( I. R. v. (i7 

acbatioum Cio.s.^(; LopUtpuina 6 

Acme 1 

Acinella 73 

Acroptychia 81 

aculeosnin A<l.-(!li(»au. hiUian. v. 85 

aculus Mlldir Dipl. 55 

acnminatum 8ow. Lept 8 

acrutilirala Pfr. Omph. (iS 
a('ii!i!ir;»?n> Dmm'f Aiiipliicy<'l. 

acutiiiiarginalus Sow. Cycluph. 18 

adamii Paul. Pom. üÜ 

adamsi Kob. Papina 41 

adainsi Pfr. Trniieatella 8 

adamsi FMr. Tudora 94 

adainsisina Crosse Hargr* 43 

Adanisiella 88 

Adelomorpha 75 

adesmospira Mlldff. Ditropis 14 

adjuncla Mouss. Ericia 83 

adjunctus Mouss. Ostodes 24 

adolli Pfr. Clioanoptuna 87 

adulterinuni l'fr. ClDuiidr. Dl 

adversas Ad. Paxillus 6ä 

aequatoria Morel. Tropid. * 81 

aequivoca Pfr. Tropid. 81 

Afendns ii3 

aftiiie Sow.-Tropid. ligata Muh. 8l2 

afHnis Ad. Geomel. 2. 

aflinis Ben. Pom.-eupleur. West. 00 

atlinis Pse. Ompli. 72 

aflinis Theoii. (^yelopli, ""l'l 

aflinis Theob. Dipl. 55 

agassizi (üiarp» Gistula 89 

aghardi Flui Pom.'sepleui. R. v. <^ 



aignaiien.-^ts 



airl a e S. » vv . Cycloph.-perdix Brotl . 

et Sow. *21 
a^q-e.sli.s Gill. Ciistula 89 
.'igrioles West. Pom.'gaallinensk 

Sief. v.ir. 66- 
agiiadillcnsis Pfr. (lislula 89 
a}jruileriunn Aimdco Tud<jra 94 
Hedl. Pupinella- 
brazierae Sw. var, 39 
alabastrinus Pfr, Cydophorus 20 
alabaslrum Craven Aferulus lO^i 
alabatensis Kob. Cyt-lophorus 18 
alala O. Seinp. Palaina 51 
alatuni Pii . Choanopomu 85 
albata Bedd. Diplomniatiiia 59 
albersi Pfr. Pterocyelus! 25 
nlbepiciis Hlfd. Cataulns 89 
albcsLCii!* Pfr. üiiiphnl. Ii 
aibesceiii> Weiul.-Tud. ambigua 

Lam. 95 
albida MlldfT. TalieiLia 5 
all)idus Jaccj. Ostodes 24 
albocariuata Mous.s. Onipluil. (IS 
albocincta Sm. Acroptvcbia 10b 
albolabris Müdfl. Oniphal. 6$ 
alhum Bedd. Gyathopoma 31 
albus Sow. Colnbo^tyltis 96 
aldrichi G. Ausl. Diplom, 55 
alleryaiius Paul. Pom. 05 
allüjilyplu.s W'qöI. Pom.-paLulus 

l3iap. var. 66 
allnaudi Daute. Tropid. 81 
alleriiaDs Mouss. Tah.-arca^iaua 

Trosse 5 
alteiüaiifci Plr. Tropid. 78 
aUivagus Bens. Cycdopli. 18 
alt um Mlldff. Leptoji. 8 
alluni Sow. Coptocbilus 38 
alutarrnui Mke, MogaL 30 
Alycaeu.s i5 
amabile Pfr. Cboan.-scabriculuui 
Sow» 86 
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amaliac Kob. Leplopoma 8 
amanduui Ad.-Ghoan. hilliau. v. 85 
ambigua 6. Aast. Diplom. 55 
atnbigua Lam. Todora 94 
ninbigua 0. Semp. Porocallia 44 
«iiihij^uuin Desh.-Choan. inter- 

rupluai Lani. 85 
amboinensis Hrts. CaIHa 45 
amboiiiensis Pfr. Cyt-lotus 28 
amethyslinus Guppy Ainphic. 85 
aiDifH ii'^is Sow. Colobostyius 1)6 
aniuioiii.s Gass. Ostodes 24 
ammonitellallUdfr. Quadrasiella 76 
amoeuus'HlIdfT.Pseudopomatias 37 
amoenus Pfr. Gyclopborus 17 
Aniphicyclotus 35 
anipbora Bens. Dioryx 45 
amureiisiö Mouss. Palaina 53 
anamalHana Bedd. Nicida 50 
anamullyanum Bedd. Cyath. 32 
Anaiiliis Pfr.-Hbapbauluä 28 
aiireps Mrls. Tropid. 81 
aiiceyi Mab. Alyc. 45 
anetostoma Q. et M. Taheitia 5 
andamaniae Bens. Alyc. 47 
andersoni H11<1. Ompb. ilH 
andersoni Blt<l. Spirac. 26 
andrewsae Anc. Chondr. 91 
angasi H. Ad. Pupinella-smithi 

Braz. 

an^Mf^i Braz. Piijiinolla 39 
an^'olt'iisis D'ilü-n (lyrloph. 2J) 
anguisSovN .-Thoob.steiioötom.v.lOO 
anguluU BLlg. l'alaina öl 
angulata Theob. et Stol. Diplom.- 55 
anKiilatus Mrts. Cyclolus 29 
aiigulir.TU?; Soul, f'teniryclus 25 
a!iinisl;ituin Pir. Chniitlr. 91 
aniiaula G. Ausl. Dipiuin. 59 
annamiücus Grosse Gycloph. 17 
anuatonensis Pfr. Omphal. 68 
annulatum Lo\^ f>asped. 63 
annulatus Trnsch, Theob. 16 
aiiocainpla Mlldff. Plalyrhaphe 27 
anoglypla Morel. Tropid. 81 
anoglyptum Morel. 189U'Tropid. 

inorelefi Kob. 82 
nnotimla Ad. .laiiinicin S4 
anomalus Hvo. Opislh. = ptero- 

cyfloides Pfr. 31 
anofitoma Bens. Cinplochilus 38 



Anostomella 55 
anthoporija MlldlT. Platyrhaphe 27 
anthostoma MUdlt Alycaeus 48 
anligueii.sis Shuttl. CisUila 89 
an ti Harum Sow. Megul. 36 
antirfuala Sow, Pupinella^huinil. 

Jacq. 40 
antonii Kob. Leptopoma 8 
apertum Poey Megal. 36 
apiae Recl.-Osl. plicalus GId. 24 
apicale Tapp. Can. lieptf»pomtt 8 
apicatum Bens. Lej)topoma 6 
apicina Gredl. Diplommatina 59 
apislus West. Pom. -striolatos 

Porro var. 65 
aplustris Smv. Tropid. 81 
apostata VVe-si. Poui. - sardous 

Maitz, var. 65 
appendieulata Mlldif. Heltcom. 40 
appendiculalus Pfr. («ycloph. 18 
appenninum Monter-£ricia ele- 

lirnns var. 84 
appUiUiiluiu Mlldfif. Ptychop. 15 
ajtproximans Dohm Leptop, 6 
approxinians iieude Cylolus - 

fortunei Pfr. 29 
a(piila Sow. (lyloph. 20 
aracanensis Blfd. Pleroc.-parv us 

var. 86 
araDgianum Gdi. Choan. 85 
arata Bens, (lyrlotops.-subdis« 

ci iiiea Sow. 77 
ariHtieum (Jr. et Fisch. Dacr.- 

Mascaria 74 
arcasiana Cr. Tah. 5 
architectonicum Gdl. Diplop. 88 
arclecoslala Mous.s. Tah. 5 
arctistria Pfr. Ciislula 89 
arguluai Pfr. (Uenup. 87 
aries Mlldff. Heteropoma 74 
Arinia 50 
aripensis Gufipy Ci.sfula 89 
arniata Ad. Tudora 95 
armillatus Bens. Alycaeus 4S 
arquesi Arango-Colob. roemeri 96 
arriacus West. Pom.-noiileti var. 

arriensis 65 
arricnsi.s Sl . Sini. Poni.-noulcti v. 65 
artata B(!ns. Pii|)ina 41 
artaLum Sykes liyath. 104 
artcnsis Monlr. 0»to<les ^ 
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arthrilicus Theob. Cyclophorus -20 

arthurii Grat Tropidopbora 8ü 

articulat.i Gray Tropidophora 78 

artieulatum Sow. 89 

arula Hens. Hiipina 41 

ascendens Mrts. Aiioytoiiieiia Ö5 

awsendens Mouss. Dipl. 59 

austenianuB Bens. Cat. 39 

austmliap Bens. Palaina r>l 

avac Hlt'fl. Alycaeus 48 

avaiumi Blfti. Spiracululu 20 

aveiia Ad. Tudi>ra 95 

avenacea Garr. Truncatella 3 

ca Plr. Dioryx 45 

bahanieiise Shultl. (Hf^nopCMlia 87 

bairdi Pt'r. Theobaldius IG 

bairdiaaa Ad. Truiicatella 3 

bairdiantis Sow. Neocyclotus 34 

balabacensis Srii. LngochÜQa 10 

bahibacensis S\v. Diplom. 55 
Balarni>ania Cr.-Heteropoma 108 

baiansai Morl. Diplom. 55 

balerica Q. et Hlldll'. Diplom. 59 

balfouri ii. Aust. Otopoma 77 

baltouri ü. Aust. Tropid. 78 

l)altcat:i Sow. Tropid. 78 

balteatusi Ben«. Cyclopb. 21 

banatica Km. Acme. 1 
banalicus Fag.Pom.-Veuboicua v. 66 

bangtteyensc Sm. Lagoch. 10 

baiikanus Mts. Cyclopb. 21 

bank«i;mus Sow. (jolo!»n«fylus 1)6 

barandae llid. Clyciopliorus 18 

barbadensis Ptr. TruncatelU 3 

barbaia Gld. Jap.'LagochUu9 13 
barbatiim Ffr. (Leptop.)-Lagoch. 

pfpiffori 12 

barclieli Schni, et Blii^. Coeiop. 25 

barclayana Ffr. Tropid. 78 

bariiensc Sm. Lagochiius 10 

baritense Sm. Opistfaostoma 54 

barilensis Srn. Diplonimatina 55 

barklyana (Ihilty TihIkih 95 

bartiieieinyaiiusi bl. Sim. Fojn. G8 

bartletti Pfr. Neocyctotus 33 
basisulcata MrlB. Scabritia 100 

balaiiicus Q. et Mlldfr. Cyriopb. 18 

batchiaii^'nsis Ffr. (ly< l<»tn> 29 



baUiyrijapbe Mrts. Cntssopoma IG 
bathyschisma MUdff. Plercycl. 10;i 
baylei Morg. (Cycloph.)«Lag. 



towiiseiidi Cr. lü 

beardBieaDa Ad. Blaiidielia 3 

beauiaiius Pet. Amphicyc. 35 

bebini Araiigo Cboanopoma 85 

hercnrii Issel F;>xilluf5 62 

»»eddoineaiimuiSev.Gyathopoma 31 

beddoiiiei Blfd. Ditropis 14 

Mdomei Blfd. Spiraculum 26 

beddoiiiei Braz. Falaina 53 

hflairi P»'t. Tropidopbora 78 

BeHardielia " 40 

belluluru Mrb. Lagocbilus lü 

bellum Mrts. Lagoehilus lü 

beloiriLeLPoin.-perseianusKob. 65 

bembex Bens. Alycaeus 45 

ben«»rk«M Andr. Aciul- 4 

beiiguetensis llid. Cycloph. 18 

benoili Bgt. Acme * 2 

bensoni 11. Ad. Blanfordia 6 

bensoiii II. Ad. Falaina 51 

bensoiii FtV. Cyclophorus 18 

beiitiaiiuiii Melv. Otopoma 77 

bentii Sm. Litbidioii 77 

berendti Pfr. Neocyclotus 33 

berilloni Fag, Potnatias 64 

liprnardii Ffr. Rhio.'^toTna Ä7 

i)eniMU-iiii Alrls, Cyclolii> 29 

bertbae DauU. et Haiw. i'teroc. 25 

bertini Maitz. Choanopoma 85 

beswicki Chitty Neoeyclotus 34 

betsiloeiiüis Sm. Tr'>|iId<>j)bora 78 

bew.slipri Mon^!. TnipKiopliora 81 

bianfjuiatum Fse. Diadoma 76 

biangulalus Mrt8. Cyclotus IÄ9 

bicanaliculata Sow. Fupina 41 

bicariimla Baird Dmpb. 71 

bicarinala Mrts. .Adelomorpha 75 

bicarinata Mrts. Üiupb.cerHm. 69 

bicarinala Sow. Tropidophora 78 

biciliatus Mouss. Opistbop. 30 
bicolor 6id. MegaL-auriculalum 

Orb. 36 

bicnl,.i Mlldli. i)i|ilom. 39 

bicoioi' Flr. Leplopoma 6 

bicoronata Mrts. Diplom. 55 

bicrenatus G. Aust. Alycaeus 48 

luilmliifa Bcdd. Fupina 41 

bifa-i i;ii,i Abiii<-. But klpyia 36 

bila.-'ciaiuiu S»>u. iMi'j^al. 37 

bililaris Mouss. Omph. 71 

bifimbrialum Mlldfl'. Lagoch. 10 



4 
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bifortne Pfr. Chondrop. 91 
bifroDs Heude (Cycloph.)*Ptych. 

cliiiiense 15 
hirrniis Pfr. Pfororydiis 25 
liirrün.< 'J lit-ol). Alyriieuö 48 
bilahiala Pir. CisluJa 89 
bilabiata Pfr. Truiicalella 3 
liilabialum Orb. Ctenoponia $7 
bünliiatiis RfMis'. Ptrioe. '■2b 
hilaliiM; um i<vc'.-( ;ii')n(]r. violac. 1)4 
bilahre Mke.-Cist. rutihibris \)0 
biliiiguis Pfr. Popiha 41 
bilirala B( «hl. Ditropis 14 
bilirat'a iMouss. Onipli. 69 
l)illeti Fis. h. Pupina 105 
biuiieyuriuiu Aii.-Adarns. puicbr. 89- 
bipalatali». Bltg. Pupiiui ' 41 
bipartita Morel. Tropid. 78 
bipurlituiii Kob. L' ^topoma 8 
biiostris Pfr. Opisllioporu« 30 
bii'ujfosus- G. Ausl. Alycjieiis i-b 
bisiiiualu.s Mrls. iXeocycloLus 3o 
bisligensis Hlldfif. Dipktm. 59 
Blaesuspira . 87 

blaini Gdl. Cleiiopoina S7 
l»laii< iami< \V*'s}. Poui.-tunicul. tiö 
blanda Sjtt. Ariiiia 51 
blandi Bens. Pterocydus SSa 
bbindianum Ad.-Cboan. lima v. 86 
Blan.lirüa 3 
l)laii(iii Weiid. t^hoan. 85 
blaiidma Pfr. Cliondr, 91 
blaiifordi H. Ad. Cy;ab. ai 
blanfordi Bedd. Cyath.*beddoin. 31 
blaiilbrdi Bens. Streptaulus 38 
hlanrordi Dohm Cat. 39 
blaiiloidi G. Ausl. Alyrneus 45 
blaufordi Theob. Pui»iiia 41 
Blai)fordia 6 
blai)lordiana Bens. Diplom. 55 
blaiilordianus Dobra Cat. err.- 

blanfurdi 39 
idauneri ShuUJ. (djoudr. 91 
boea^feaim? Gass. Oslodcs 24 
liodjoeiise Sni. Leplop. 8 
bo(dl4,'eri Mlltiff. Diplom. 59 
l)()etf}reri MlldÜ'. (L:ig.)-Lepl<>p. 
boctlgeri West. Pcin.-turriculaL (>5 
iHigolensis PIV. ^eocyc. 33 
bobolense Kob. Lei)t 8 
boboleuüis Q. et Mlldfl'. Diplom. üO 



boivini Pet. Tropid. 78 
Bolatiia Gray-^ümsi^edop. 106 
boiiibycinuF Plr. Rhapb. 38 
lirtnfifoiaiiuj; Let. Poin.^gracilis 6ö 

bon^'aoeii.sis Srn. Plai. 27 
boraboren.sis i)oiiin Oinph. 74 
borbonica H. Ad, Ompti. 69 

borealis Heude Opislop.-deflcxus 30 
borealis Hernie I*axillii« 64 

borealis Mlldlf. ()pi>- h. 30 



bonieense Sni. ija;;oriiilus 



10 



35 
7(» 



borneeiisis G. Ausl (Jerd.)-Ditr. lg. 
borneensis Mete. Cyclopb. 14 

borneen.sis PlV. Pnpinella Äft 
boMieen!-is Srn. Arinia 51 
boini PlV.-L.icina lineiiia Boin 85 
bosnicus Serv. Pom.-^iaciiis v. 6G 
boucardi Anga.s Neocyelotus 83 
boucarai Salle Ampbicydotus 
Bourciera 

bonrcieii IMV. Anipliicyclofus 
lK)iir5/nif,'H.ilt Douui. Adan. Oyel. liil 
bonrjfuij<nati I«?. Leploiiama 8 
bourjfuiKnati Ma! . Er.elepansr. 88 
boni|.r>ii-'"aLi Nev. Acine ^ 
bciD^aiiKiiati St. öiiij. Pom.- 

palulus var. 
boxalli G. Au.st. Cyclotus 
bralirna (i. Aust Alycaetis 
braueri VVaj:n. Pomatias 
1 >i n 7 i e la i jra z. J *n| »i 1 1 e ! ! n 
brazieri Gox Adeioiuorpba 
brazieri Cox Palaina 
brazieri Cox Tabeitia 
brazieri (Inisse Pupina 
brazieri fle.l]. Annrlhi 
brencli;«'\; ."-^m. i'ujtjna 
breve Mariyii iVlyxoslonia 
brerimargo Mouss. Tropid. 
breviplica MlldlV. Diplom, 
brevis G. Aust. ÜJiipb. 
l>n)niii Ad. Coloboslyiiis' 
broti Aldr. Alyc.-everelli G. Au.**t 
brounae Sykes Scnbrina 
brownianu'ni Weinl. Cboiid. 
brunnea Guild. MegaU>aRtillar. 
hniiioni.s .Siii, Diplnirj. 
i>ryanti Vir. Gtenopoma 
Buckleyu 

bufo Plr. (^teiiopoma 
bulimoides II. et J. Ompb. 
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bunguraiieuse Sm. Lag. 10 
burtii 6. Äiist Diplom. 55 
busanense Sm. Opistost. 54 
busanensis G. Aust. Alycaeus 18 
bii>:byi G. Aust. Alycueus 47 
bustui Hid. Cyclopli. 18 
bustyi G. Atisl. Alyc. err.^busbyi 47 
butleri G. Aust. Diplom. 55 
bytbiniaefortiiis Mouss. Ompb.- 

layardiana 7ü 
cadiscus Bens. Tbeol). lö 
caffra Beck Tropid. 81 
caflcü Ben. Poro.-tarriculatus v. 65 
cagayanica MUdfl'. Diplom. 56 
caga y an icum Q. e t M ! 1 (] fl . L j( h . 1 0 
calairiianica Q. el Mlidll. l'upina" 41 
calaüiiscus Q. et Mlldll. Auiiia 50 
caicadensis Bedd. CatauluB 39 
calcarata MUdfiT. Diplom. 60 
ealrareii Sow. Tropid. 78 
caldwelliana Nev. Omph. 69 
caldwelliana Nev. Tropid. 78 
caledonica Cr. Aemella 74 
californica Pfr. Trunc. 3 
Callia Gray-CalliancUa Newl. 45 
Callinnclla l:J7 
callicbloros Tapp. (!an. LepLop. 7 
callistoma Let. Poni.-auritus 6$ 
caJvum Hütt. Lagochilus 13 
calyx Bens. Scabrina 16 
cambieri Bgt.-Trop. letournenxi 79 
caiiibodjensis Morl. C.ycloph. 17 
carnbodjcnsis Morl. Hbiobt. 27 
campanulata Pfr. Tropid. 78 
campanulatus Mrts. Cyclotus ^0 
cainphelli Ad. Clenopnina 87 
canalicülata Mlldff. Diplom. 60 
canaliculatum Gdi. ühondr. 91 
canaliculatus MUdfT. Alycaeus 47 
CRiialiculatus Mlldfl. Cyclotu.s ii8 
canalifera Q. et MlldfT. Porocallia 44 
canaliferus Sow. (iyc lophorus 18 
canarica Bedd. Diplom. 60 
canariensis Orb. Ericia 83 
cancellatum Mke.-Tud. megacb. 95 
candeanum Orb. (Ibondropoma 91 
randeaniim Sow.-(;ist. illustris 90 
caiuli'lum Sow. -Tropid. auricul. 81 
canelriana Siii. Adel. 140 
canescens Pfr. Chondrop, 91 
caiieslrinii Ad. P< m . insubricus 64 
cantorl Bens. Cyc'U<|b. 22 



canlori Pfr. Palaina S9 

capillacea Gld. Truncatella 3 

capillacea Pfr. (listula 89 

capillacea Pfr. Palaina 5S 

carhavica Httg. Palaina 53 

caribaeensis Sow. Trunc. 4 

caricae Pfi*. Cbondr. 91 

carinata Born Tropid. 78 
carinatum Sow.-Trop. michaudt 80 

carinella Pfr. Realia 68 

carinifera Sow. Tropid. 79 

carinigera MUdfT. Dioryx 45 

carinulata Mrts. Adel. 75 

cameola Stol. Diplom. 60 

carneum Mke.-Tud. auranlia 95 

caroli Dohrn Leptopoma 8 

caroU Kob. Cyclotus 29 

caroli 0. Semp. Alycaeus 47 

carolinarum MUdtl*. Diadema 76 

carobnensis Sni. Onipli. 139 
cartbusianuin Dup.-Poni. apricus 64 

caspicuai Muuss.-£. hyrcaua 84 
cassiniacus St. Sim. Pom.-elon* 

gatus var. 66 

casta Pfr. Tropid. 81 

ca.stanea Pfr. Tropid. 81 

(;asuelense (ir. (irocid. 35 
catanduaiiica Q. et MUdfi'. Pal. 53 

catathymia Sykes Nicida 50 

Calauhi.^ 39 

catenala Gld. Cistiila 89 

catonntn MüdtT. Omph. 69 
cavernae G. AusL Opislboporus 30 

cayennensis Shuttl. Ampb. 35 

celmana MlldlT. Ditropis 14 

celitH iiäis Müdff. Diplom. 56 

Ceciiia 6 

celebensis Mrts. Alycaeus 47 

celebensisSm.(Gyclot.>Pteroc. 25 

celebesianum Mildff. Leptop. 8 

ceraniensis Pfr. Omph. 69 

ceraniica Mrts. Pupinclla 40 

ceratodes Mild«'. Cycloph, 18 

cerea Gass. Truiic. 4 

cetra Bens. Pterocyclus S5 

ceylanica Bedd. Nicida 50 
ceylanira Coli. (Jerd.j-Cyalhop. 

leptomila 136 

ceylanica Pfr. Trunc. 4 

ceytanicum Bedd. Cyath. 3^ 

ceylanicus Pfr. Cycbipb. 17 

ehftlarostomu Ml!<lfr. Palaina 52 
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Chili icopotna 
Chamalycaeus 

chaperi Morg. Alyc-gibbosulus 

charbonieri Recl.-Opislhoporus 

biciliatiis 
charmion Hütt. (Cyclotus)-Gona- 

torhaphe macgillivrayi Pfr. 
charpentieri Houss. Cycloph.- 

woodianus var. 
charpentieri SbulÜ. - Chondr. 

moesturn 
chemnilzii Wood Tudora 
chenelli G. Aust. Alycaeus 
chenelli G. Aust. Diplommaliiia 
chevalieri Ad. Colobostylu« 
cheynei Dohm et Semp. ümpli. 
chiapasense Cr. et Fisch.-Cist. 

trochlearis 
chiltoni Sut. La^'ochilus 
chinense Mlldn*. rtyclioponm 
chinensis MUdtr.l Pterue.j-Ptyclio 

chineiisis Pt'r. Cyclolu? 
Chittya 

chitlyi Ad. Choanopoma 

chlorostoma Sow. Adamsiella 
chlorotica Pfr. Tropid. 
Choanopoma 
Chondiopoma 
Chordata Pfr. Adarnsiella 
chordata Ffr. Palaina 
chromiuni Morel. Tropid. 
chrysacine' MlidlT. Amiia 
chrysalis MUdff. Palaina 
chrysallis Pfr. (Megal.)-Rhaph. 
chrysostoma Sra. Palaina 
cicatricosus Gredl. Cytloph. 
ciliatiim Mouss. Diadenui 
ciüalum Mouss. Lagoch. 
ciliocinctum Mrts. Lagoch. 
cincinntis Sow. Tropi l 
cinclidodes Pfr. Cistula 
cincteHum Pfr. Leptopoma 
cinctuin Sow.-Tropid. rugosa 
cinerascens Rm. Pomatias 
cinereas DrouM Amphic. 
cingalensis Bens. Pteroc. 
cingulalus Sow. Neocyc. 
cinnamninpa Pfr. Adamsiella 
circuuilineata Mou^^. Ümph. 
eil rhatum Wright Chondr. 
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46 

48 

30 
75 

22 

93 
95 

48 

56 
96 
69 

91 
13 
15 
,15 
39 

3 
85 
88 
81 
85 
91 
88 
52 
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22 
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10 
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89 

7 
80 
63 
35 
25 
33 
88 
71 
91 



77 
4 

91 
77 
69 

06 
138 
22 



cisuerosi Arango Chondr. 91 
Cistola 89 
citrina Sow. Tropid. 81 
clatlirata Ad. et Rve. Tahcilia 5 
clalhrafa Q. et Mlldfl'. Quadras. 76 
clathratulum Gld.*Cten. rugulo», 88 
clalhratulum Heude Lagoch. 13 
clathratulum Recl. Otoporaa 
clathrus Lowe Truneateila 
claudicans Poey Chondr. 
clausuni 5?ow. Olopoma 
clavulus Morel. Ompb. 
clessini Stoas. Pom.-nanus 
Clostophis 

cloufhianus MlldfT, Cycloph. 
cochinchinensis Pfr. OpisLhup. 30 
coehranei G. Aust. Cycloph. 18 
coeloeonus Bens. Micraulax 14 

Coelopoma 

coUarifcraSclnn. et Bttj;. Diplom. ÜU 
collefti Sykes Calaulus 39 
colletLi Sykes Gyath. 136 
Golobostylus 96 
columellaris Q. etMlldtf. Acmella 74 
colunina Wood Tudora 95 
coniilis Bedd. Plcrocyclus 25 
conimutata G. Aust. Diplom. 56 
commutatQS Behn Cycloph.* 

denseiineatus 23 
comorensis Pfr. Tropid. 81 
compacta G. Aust. Diplom. 58 
compacta Mlldli. Pupina 42 
complanata Pse. Pupina 41 
compianatam G. Aust. Otop. 77 
complanalum Pfr. Megal. 37 
coinprc^-sum MIldIT. Lagoch. 10 
comj)ressum Wood - Choan. 

iincinellum 86 
concavospira Mlldfi'. Diplom. 60 
coneaTOsptrum Mlldfl". lt<'ierop. 74 
conrpnfricnm Ad. -Ad. f,'rayaüa 88 
coKrimia H. Ad. Üipluiu. 56 
cuiicinua G. Aust. Diplom.- 

godwim 5ö 
coiiciiina Pse. Tnmc. 4 
conrinnuni Sow. Leptopoma 7 
conciniiiis Pom.-scahuiiius 64 
coiict'lnr Mildli". La-:. 13 
concoK)r Q. et. Mlldff. Diplom, 6U 
condorianuni Cr. » t Fisch, Lept. 8 
conella MlldfT. HeUcom. 50 
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confertiim Poey-Chondr. ranesc. Ol 
collll^eIl^• Vt'r. La;incliilas 10 
foiifusa Houilt' Diploiu. 00 
coiifusa Pl'r. liistula 89 
confüsa Sm. Coxiella 97 
congener Sm. Alycaeos - A'^ 
congeuer Sm. Diplom. ' (iO 
conirener Sm. Tropid. 79 
conica G. Au.sl. Tropid. 81 
conica Mlldflf. Diplom. GO 
conica Q. et Mlldff. Acmella 74 
conicum Mete. Lagoch. 10 
eonicuin Sm. Laj^och.-smithi 12 
(•oiiifiis G. AusL Alyrnons 45 
cunjiuigens MiiUii. At iiiella 7-i 
connivens H. Ad. Neocydotus 33 
conoidea Mouss. Omph. 71 
conoii^ca Pfr. Cyolotopsis 70 
conoideuiii Sykes (lyalh. ' 108 
consaiiguinea Sovv. Tropid. 79 
consepta Mrts. Gistula 90 
consimilo MelT. et Psby. Otop. 77 
consocia F^T.-Tropid. vexillüra v. 88 
(•on^;nciatus Sm. Cydopli. '2:3 
conspicua Brorm Truiic.-viüana 5 
conspicua MUdfif. Palaiua 5:2 
constricta Mrla. Diancta 55 
ronstrictus Bens. Alycaeus 45 
consularis Grdl. Diplommatina 00 
coiilracta MlldfT. Diplom. 00 
contracta et Mlitlir. Aiinia 51 
conulina MlldfT. Ditropis 14 
eonulus Pfr. Leptopomaloides 14 
convexa BIf<]. Dilropis Ii 
convexiusculum Pfr. (Gycloph.) 

-Mychopomu 32 
convexum Hüdff. Lag. lÖ 
convolula G. Aust. Diplom. 50 
cookei Sm. OpistIlr)^totna 54 
coonoorense BUd. (lyalh. 31 
cooperi Tryon Ampliicyelotus - 

lutescens var. 35 
cooperlum Heude (Hyx.)-Gycl. * 

annamiticns 16 
copanensc Sow.-Tomoc. simula- 

crnm var, 37 
Coptocliilu.s 38 
coptoloma Mitdif. Plat. 27 
coquandiaiia Pet. Tropid. 81 
corcyrensis Wcsl. Pom. (*>7 
corduvaimm Pt'r. Choudr. 91 



Cornea Heude (Fargesia)-Pseu- 

dopnm amneims 37 
cornitiilum Mlldft'. Ditropis Ii 
corniculum Müuss. Opistop. 30 
cornu MUdff. Heteropoma 74 
cornu venatorinm Pet. Cyclotus 

- variegatu:^ 30 
cornu venatorium Ffr. Aulop. 

- itferi Guer. 26 
corna venatorium Sow. Cycloph. 17 
corooadoi Arango Gten. 
coi-onata Mlldff. Omph. 
coronalum Poey Gten. 
coroiiensis Mlldflf. Cydoph. 
corpulentus Sm. Neocycl. 
corrugatior Cliitty Neocycl* 



^ ! 



87 

69 
87 
18 
33 
136 



corrugatissiiDUS Chitty Neocycl. 34 

oorru^Mtn? Snw. Nporyrl. 130 
coslata Betil. et Mus. Pupiiiella 40 
costata Mke. Tudora ^ 
eostata MlldE Arinia 5t 
coßtata Pse. Omph. 72 
coslata Pt'r. Trunc.-scalaris 4 
costatum Hütt. (Gar.) - Diplom. 

folliculus Pfr. 36 
costatum Shnttl. Crasp. 63 
costellala H. Ad. Omph. 69 
costellifera Pse. Trunc. 4 
cosLulata Hütt. Difilom. 56 
costulata Mous.s. Omph. 69 
costulata Risso Trunc. - trun- 

cata Mtg. 5 
costulata Zgl. Ericia 83 
(n.>!ulaUiv Blfd. Cafaulus . 39- 
costulosa Ad. Geomelania 2 
cotuinix Cr. Acmella 74 
eouderti Fisch, et Bern. Osiodes 24 
courbeti Ancey Gyclophorus 22 
cousini Jouss. Amphic7cL 35 
coxi H. Ad. Palaina 52 
Coxiolla 97 
Craspedupoma 63 
Craspedotropis 14 
crassilabella G. Aust. Cycloph. 19 
crassilabris Bedd. Drplom. 59' 
crassilnhris Mlldtl". H 
crassilabruni Dup. Pom.-obscur. 05 
crassus Ad. Neocydotus 34 
cratera Bens. Theobaldius 16 
rroiialus G. An?t. Alycaeus 48 
crcuilubre Strub. Leptopoma 7 



Cd by Google 



crenilabris MUdff. Alycaeus 4B 
crenimargo Pfir. Ghondr. 91 
crenulatum Fer. Chondr. Ol 
crenulatum Pfr.-Chondr. denlat. 912 
crenulosus Ad. Golobostylus 96 
creplini Dkr. Tropid. 79 
crespignyi H. Ad. Opistbobtoma 54 
eretensis Maitz. ;;Poin. 68 
Cricophorus ' 23 

crlspata Stol. Diplom. 5(> 
crispatus G. Aust. Alyc. 48 
crislata Gr. Taheitia 5 
cristata Q. et Mlldff. Palaina 52 
cristatum Sm. Opislhost. 54 
cristatus MlldtT. Alycaeus ' 48 
croaticus Pfr. Pom.-gracilis var. 66 
crocatus Bor» Cycloph. 184 
croeea Sow. Mascaria 74 
croeeum Gmel. Megaloin.-cylin- 

draceum • 37 
Grocidopoma 36 
crosseana Gass. Acmella 74 
ci-osseana G. Aust. et Nev. Dipl. 56 
erosseana Morl. Pupina 42 
crosseanus Hid. Amidilcycl. ^ '^5 
crosseanus Paul. Pom.-guaifi- 

nensis var. 6ö 
crosseanus St Sim. Pom.-fagoü 66 
erossei Brax. Pupina 42 
crossei Braz. Pupinella 4C) 
crossei Dautz. et Ham. Hyboc. 104 
erossei Morl. Lagoch. 13 
Crossopoma JJ 
cruentus Mrte. Cyclophorus 19 
cryptomena Fol. Acme 1 
cryptomphalus Bens. Gycloph. 19 
cryslallodes Q. et MUdff. Diplom. 60 
Gtenoponia 21 
cucullatus Gld. Cycloph. 21 
cucullus 6. Aust. Pteroc 25 
cunianense Pfr. Ghondr. 91 
cumingi Pfr. Gataulus 39 
eumingi Pfr. Pteroc. 25 
cumingiana Plr. Pupina 41 
eumingii Ad. Trunc-scalans 4 
cumingii Sow. Amphicyd. 35 
cumulata Pfr. Gistula 
cuspidata Bens. Graspedotroi»is 14 
cuspidala Mlldff. Arinia 50 
cuticulare MlldlT. Lei)lopoma 10 
cuTieriana Pet. Tropid. 79 



Cyathopom'a 31 

cybeusBens. Gycl.-zebrinus var. 133 
cyiloalus Ghitty Neocyclotus 34 
Gyclohelix 23 
Gyclomorpha 74 
cyclonix1n8Bgt.Pom.-]etO!imenxi 65 
cyclophoroides MlldfF. Cydotus 28 
cyclophoroideus New. Pteroc 25 
Gyclophorus 17 
Cyclostoma Lain. = Ericia + 
Otopoma + Tropidoph. etc. 
cyclostoma Mlldff. Diplom. 60 
Cyclostomus Montf., Pfr.= Ericia 
-f Tropidoph + Golobos- 
tylus etc. 
Cyclosurus 63 
cycloteum Gredl. Ptychop. 15 
Gyclotopws 76 
Cydotus 28 
cylmdraceurn Gheran. Megal. 37 
Gylindropalaina 53 
cylindruB Q. et MIIdfT. ArinSa 60 
cyphogyrus Q. et Mlldff. Alyc. 47 
cyrniacns Mab. Pomatias 68 
cyrlochilus (j. et Mlldfl'. Diplom. 60 
Gyrtoloma 36 
cytopoma Bens. Theob. 16 
cytora Gray Lagoehilns 13 
Gytora 13 
daflat"nsis G. Aust. Diplom. 56 
dahnaticus Pfr. Pomatias 6ü 
damsiuigensis G. Aust. Alyc. 48 
danieli Morl. Gyclotns 29 
daraganicus Hid. Cycloph. 19 
Dasytherion Mab.-Scabrina 16 
daucina Pfr. (J(»nal(>rlia|ilie 75 
daudinoti Gdl. Gboanopoma 85 
debeauxi Gr. Gyclophorus 31 
debilis Mouss. Trunc. 4 
deburghaeanus Ghitty Neocycl. 34 
deburghiae Rve. Tropid. 79 
deccaneiise Bifd. Gyath. 32 
deccanense Kfd. Opithost. 54 
deceptor Arango Chondr. 91 
decipiens Mlldff. Diplom. 60 
decipiens Pfr. Lf'|)lop. 7 
(Iccollata Mlldll. Dilropis 14 
decülor BUg. Acmella 73 
decoloratum Gdl. Ghoanop. 85 
deconis Bens. Gataulus 39 
decorosa G. Ausl. Diplom. 56 
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decurrens Poey Chondr. 91 | 

decussaluluni Ad. -Ad. rnirahilis 89 < 
decussatutn Huini)hr.-Li(\ evol, 84 
decussatum Lam. Choan. 85 
decussatum Sow.^Lic. reeveana 85 
deficiens 6dl. Cten. 87 
deflexus Mlldflf. Opisthoporus 30 
deformis Q. et MIldfT. Palaina 52 
delatreana Pfr.-Cisl. confusa 89 
deUtreanum Orb. Chondr. 91 
delatreanum Poey-Cist illustris 90 
detavayanas Heude Crcloph. 22 
delavayannm Heode (Myx.) - 

Ptychopoma 15 
delicata G. Aust. Diplom. 60 
deliciosa F^r. Tropid. 79 
dehnaresi Ancey Tropid. 81 
delphinulus Mouss. AmphicycL 35 
delpretei Paul. Acme 1 
denegatum Poey Gtenopoma 87 
denselineattts Pfr. Cyclophorus S3 
denselirata Q. et Mlldff. Omph. 73 
dentatiim Say Chondr. 02 
dentüobaf US- Weinl. Cn!obo<5lylns 96 
denliätigüiatus Chilty Neocycl. 34 
depauperatum Sm. bplsth. 54 
dapictmn Tapp. Can. Lag. 10 
depressa n Au^t IMplom. 56 
depressa MlMIf. Helict)m. 50 
depressum Sow. Lithidioii 77 
deplanatus Pir. Theobaldius 17 
desciscens Pft-. Lithidion 77 
deshayesiana Pet. Tropid. 79 
desmazuresi Cr. Tropid. 81 
desmoulitisii Sovv. Tropid. - 

raoulinsii Grat. * 8t 
destrncta Heude Ptipina 48 
devians Mlldtr. Arinia 51 
dhofarense Melv. etPons. Otop. 77 
Diadema 76 
diagoiüus G. Aust. Alyc. 48 
Dianeta 55 
diaphana Gass. Acmella 74 
diaphana Gass. Trunc. 4 
diaphaniim Pfr. Chondr. 92 
dichroa MlltHl. Arinia 50 
dickoyense Nev. Cyath. 31 < 

dido G. Aast. Lagoch. 10 
' dillidlis 0. Sernp. Pupina 41 
diffirillimus S. hm.etÜttg. Gycl. 29 
diijitale Gdl. Megal. 37 



dipitatus B!fd. Alvoaeus 48 

dil;<la(.uin (Ml. Chondr. 93 

dilafatus Heude Cyeloph. SS 

dimidiatus Kob. Cvclotus 28 

diroinuta MHdiT. Diplom. 60 

diminula Mlldff. Ditropis 14 

diminutus Heude Alycaeus 47 

dimorpha O Semp. Palaina 52 

dionysi Paul Pom. 67 

Dioryx 46 
diplestes West Pom. 139 

dipinchilus Bens. Diplom, 56 

diplochilus Mlldff. Alycaeus 47 

diplochilus Mlldff. Cyeloph. 21 

dildoloma Q. et Mlldflf. Diplom. 60 

Diptommatioa 55 

Diplopoma 88 

Diplopterum S6 

Diploplyehia 62 

discoideus Sow. Cyclotus 28 

discolorans Wright Chondr. 92 
dlsjunctum Morel. -Tud. morelet 96 

dislocata Baird Tudora 95 

dissectus SrAv. Colobostylus 96 

disbimiiis MUdtl. Moulinsia 44 

diäsolutum Poey Chondr. 92 

dissotropis Morel. Tropid. 79 

distermina Bens. Omph. 69 

distitir ta G. Aust. Diplom. 58 

distinctum Pfr. Crocid.-casuel. 36 

distinctus Sow. Neocyclotus 28 
distingueudum Dohm Leptop.- 

achatinam 6 

distomellus Sow. Cyclotus 28 

distorta Haines Dioryx 45 

distorta Mouss. (Diplom.) -Pal. • 

martensi 52 

distortum Bedd. OpisthosL 54 

Ditropis 14 
Ditropopsis Sm. -Ditropis 

dodrans Mab. Cyeloph. 17 

dohmi Ad. et Ang. Lept. 7 

dohmi Bttg. AlyGaeus 45 

dohertyi A)dr. Acmella 73 

dnbertyi G. Aust. Alycaeus 49 

düiiertyi G. Aust. Diplom. 58 

t dubei'lyi Sni. Palaina 52 

dohertyi Sm. Papina 42 

dolichodeirus Heude Alycaeus 47 

doliolurii Mouss. Palaina 52 

doloQiiticus Heude Alycaeus 47 
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doiriinicense Pfr. Ctenop. 87 

domuncala G. Aust. Diplom. 56 

doriae Issel Coptoch. 38 

doriae G. Aust. Pupina 42 

dorri Dautz. Lagoch. 10 

dorri Dautz. Pupina i-I 

doumeti Let. Pora.-perseiunu:! (»5 

dubia Morel. Cyololopsis 77 

dubiosum Ad. Crocidop. 3« 
dubiosu? Ad. Cyclot.-Clrnci.l. 

dubium Ginel.-Liciiiji lincina 85 

dubium Kgb. Leptopoma 7 

ducalis Bttg. Omph. 71 

duffianu.s Ad. Neocyclotus 34 
duisabonis Graf.-Tropid. tnada- 

gascariensis NO 

dunkeri Arango Chondr, 9:2 

dunkeri Pfr. Neocycl. 33 

duplicatum Pfr. Lept. 8 

duplicatus Pfr. Cataulu.s 39 

duponti Robill. Tropid. 70 

dupontiaiia Nev. ümph. 00 

dupuyi Pal. Acme 1 

dysoni Pfr. Neocydotus 33 

eburneum Gdl. Choan. s.5 

ecbinatum Gdl. Ctenop. 87 

echiiiulata Writrlit (ii^fuia 90 

echirius Wright (ilioan. 87 

ectopoma Mlldfr.. Cycloph. 19 

edentula G. Aust. Diplom. 56 

egea Grnv Realia 68 

ejrre^'ia llerll. et Mus. Arinia oO 

egregimu Gdl. Chondr. \H 

eircticus West. Pom.-turrieul. v. 65 

elatior Mrls. Cyclopb. 23 

elatum Bedd. Cyath. 3!2 

elafutn l*fr. Leptopoma 8 

Eieclrina 7G 

elegans Ad. Geomelaiiia 2 

elegans Cless. Pom. 63 

eiegans MildfiT. riycloph. '2^2 

elegans Mlldflf. Diplom, 56 

ele}<aM.s Müll. Erifia 83 

elegaii-s Q. et Miidll. Uinph. 09 

elegantissima Q. et Mlldff. Dipl. 56 
eleganlissimus Paul. Pomati as- 

elon?alu.s var. 66 
elephas Morg. Hyhocysti.s 137 

elevatus Heude Äljcaeii.s 47 

elisabethae Mlldif. Diplom. 60 

elongata G. Aust. Diplom. 56 



olnnq^nla P.se. Omph. 72 
eiuub'ata Poey- Blundielia R 
elongata Poey Trunc-Blandiella 4 
elongatula Q. et Mlldflf. Omph. 69 
olnn^'atus Paul. Pom. 66 
einiliaiiiini Weinl. (!hond. 92 
f'ii' aiistica Rve. Tropid. 81 
eiiganoftise Benders. Crossop. 99 
enhaHus Mab. Pom. 68 
enode Gdl. Ctenopoma 88 
Eiitofhiliis 10 
ephippium Gredl. Pupina 42 
erectum Gdl. Chondr. 92 
Ericia 83 
ernesti Pfr. Chondr. 92 
oro^a O. ('! Gaiin. Omph. 69 
erioiioa ude Fialyrh. 27 
erronea Nev. Tropid. 79 
esmeraldensis Hill. Amphic. 35 
osseranusFagotPoro.-inartorelli 64 
Fnariuia 50 
cuboicus Wf«t. Pomatiaa 66 
euchilus Pfr. Tropid. 79 
euoonum Mlldff. Lept.-euconus 7 
euconus Ancey Pom.-perseianas 65 

11 
131 
22 
2Ü 
25 
22 
5.5 
55 
05 
54 
51 
66 
63 
11 
28 

31 

30 



euconü.= .Mililff. Lagoch. 
euconu< MIldlT. Leptop. 
Eucyclophorus 
Eucyclotus 

eudaedaleus Cr. Pterocyclus 
eudeli Sm. Cm, Cyclophorus 

Fliiiliarjcf a 
Eudipionuiiahna 
euneus Bgl. Pum,-letouri»euxi 
Euopisthopotna 
Kupalaina 

enp!rMirij> West, Fomatias 

f]ii]i(*:na[i;(- 

eui yoiapiialum MiidÜ", Lag. 
euryomj>halus Kob. Gyclot 
curyomphalus Mrls. Opistop. 

la(i.stri;iu.s 
eury(»m)'hnlns Pfr. Opisthop. 
euryslonia B>,'t. Pom.-perseianu.s 65 
enrystoma Mlldff. Platyrh. 27 
cnrytrema Pfr. Cat. 39 
p]uiylr()f)is 68 
eti^- trr'Hii IM'r. Chondr. 92 
eusjHrurri MUdll". Heier. 75 
eustola Cr. et Fisch. Tro]iid. 79 
Eutropidophora - 78 
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euzonus Dohm (iyclot. 2'.» 

evansl G. Ausl. Pupiiia 42 

everetti G. Aust, Alycaeus 40 

everelti Sm. Cyclophorus ^\ 

everetti Sm. Diancta 55 

everetti Sm. Ditropis 14 

everetti Sm. 0})isiliostoioa 54 

everetti Sm. Pupina 42 

eTolula Rve. Licirm 84 

exaltatus Pfr. Cyrloph. 22 

exrell'Mis Pfr. Cycloph. 21 

exceiitrica Sm. Hiaticta 55 

excisum Gdl. üiioitdr. 92 

exdsus MUdlf. Alycaens 47 
excisus Houss. Pom.4ess6latus 

var. r.7 I 

I 

exciamationi? Mab. Pupina 42 

excurrens Gdl. Tudora 95 

exigiia Sow. Moulinsia 44 

exigua Sow. Platyrh. 37 

exiguum Sow. Lagochilus 11 
exili? All. GoDinelania 2 

exiiis Bild. JJipUun. 5f> 

eximius Mouss. Cycloph. Iii 
expansa Ad. Geomelania 3 

expan.silabris Pfr. Ompli. 69 

expansilabris MIMir. Plat. '27 
expansüabris O. ef jMlIdCF. Tab. 5 

expaiisus Ptr. liytilijph. 21 

expatriatiis Blfd. Alyc. 49 
expoliatum Heude (Myxost.)- 



exqnisita Pll. Ümphalolropis 69 

exserla Nev. Diplom. 56 

exul Bens. Cycloph. 19 

exttl HUdff. Mychop. 32 

fagciti Bg-t. Pom. 65 

t;nri)anki HIfd. Nicida 50 

fairbaiiki Blfd. Ojdslbost. 5i 

fairbanki Bltd. Spiiac. 26 

faUax Pfr. Colobost. 96 
Fargesia Hcude-Psondopomatias 37 

fnrpresinmis lleiid*' Alyc il 

fargesiamis lleiide (iyciophr. 22 

fascia Woud Tudora 95 

fasciala Hütt. Clyclot.-semistriata 76 
fasciata Tap. (!an. Trunc. 4 

f;i«(iaf lim Sut. Lagoch. 13 

fasciulus .Mrts. (lyclotus 29 

fascii'ulari}< l'li. Erifia 84 

fecunda Ad. Tadom 95 

(Schluss 



fcdilctii Blfd. Ptc»rncydiis 25 
leddeiiiana Theob. Üioryx 45 
fcnziauus Let. Pom.-scalariiuis 64 
fernandezi Hid. Cycloph. 23 
ferruginea Cox Taheitia 5 
ferrnp:inea Lam. Tudorella 84 
ferruginosijs Heude Cycloph* 22 
fibula Sow. Leptup, 8 
fibulinuin Q. et Mlldff. Leptop. . 8 
tilicium Fagot Pom.-martoreUi 64 
filicosla Gel. Blandiella 3 
filirosta Gdl. Trunc-Blandiella 4 
filicoBtata Mlldff. Diplom. 60 
filicum Morel. Cydotops. 77 
filocincta Q. et Mlldff. Acmella 75 
filocinctum Blfd. Cyalh. 36 
ti)o^tria(a S'ow. Tropid. 79 
tilLK<jHa Sovv.-Tropid. articuiata 78 
firabriata G. Aust. Craspedolr. 14 
flmbriatum Lam.-Tropid. bae> 

mastoma var. 82 
fimbriatum Sow. Choan. 85 
fiüihriaUis Pfr. Poiii.-apricus 64 
fimbriusa Mlldff. Diplom. 60 
firobriosa Mlldff. Scabrina 16 
fi?cbf ri Iii«! Neooycl.-gigantea8v.33 
fis(h«*ri Morl. Lagnch. 11 
üst-beriatms Morl. (Pteroc.) • 

Ptychupoma 15 
flschenaniis Pbiil. Pom.-tnrrici]I. 65 
flammeus Pfr. Leptopomatoides 14 
flava Brod. Cvclom. 74 
flava Mlldff. Pnpina 42 
flavescens Lowe Cra.sped. 63 
flavidum Wood Megal.-cylindrä- 

ceum Ghemn. 37 
flavilabri.s Bens. Cycloph. 21 
Havulum Lam. Megal.-cylindrac. 37 
floxilabrePet.-Trop. rnultibneata S2 
llexilabruiii Sow. -Tropid. multi- 

iineata 82 
floccosum Shuttl. Crocid. 36 
floref^iana Siu. Diplom. 59 
fluresiana Sm. Moulin«ia 44 
floresianus Mrts. CycloLus 29 
floridns Pfr. Cycloph. 22 
fodiens Heude Platyrh. 27 
foliaceus Chemn. Cycloph. 23 
folininna Nev. A<-me 1 
folliculus Pfr. Diplom. 56 
footei Blfd. Alycaeus 49 

folgt.) 
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Neue Laudsehneeken, mitgetheilt yoii Herrn H. Koile. 

Von 

Dr. 0. von Möllendorff. 



I. dausUien aus Montenegro, 
Gl. (Hcrilia) ziegleri Kstx. 

Kolasin. 

Die Exemplare sUmmen in allen Punkten^ vortrefilich 

zu Küsters Diagnose und Abbildung, nur erwähnt er die 
deutliche Siitiualfiilte nicht und die in der Mündung sicht- 
bare untere Gaumenfalte ist am Ende nur schwach erhöht. 

Der Fundort ist einigermassen auffallend, da Küster 
seine Stücke im Sediment der Narenta tknd, während 
Kolasin bereits au,-:^u rliuib des Qacllgolnets dieses Flusses 
liegt. Die Art niuss daher ül)er die ganze südliche 
Herzegowina bis Montenegro verbreitet sein. 

Eine wenig abweichende Form mit deutlicheren 
Nahtpapillen vom Gebirge Korn lässt sich kaum als Varietät 
abtrennen. 

Das Glausilium von Gl. ziegieri ist tiof ausgerandel, 
auch sonst stimmt der Schliessapparat völlig zu Herilla. 

— subsp. V i o 1 a s c e n s n. 

Savnik. 

Grösser, bis 27 : 6,5 nmi., Mündung fast reines Oval, 
Papillen weniger deutlich, obere Gaumenfalte fehlend oder 
von der Mondfalte getrennt , untere Gaumenfalte nicht 

gerade, suniicrn schwach S-lorniig geivrümnit. Gesauniit- 
form bauchiger, Fäibung violettbrauu. 

Gl. (Herilla) illyrica n. 

T. riinata ventroso-fusiforniis, solidula, violaceo-grisea, 
subtiliter et irregulariter slrialula, opaca. Anfr. 12 vix con- 
vexiuscuii, ad suturam sursum subpapiUiferam distinctius 
striati, uitimus basi rotundatus, Apertura parum obliqua, 
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ampla , rotundato-ovalis « peristoma sat late expansum, 
sublabiatum, reflexiusculam. Lamella supera fere verticalis« 

sat elevata, infera magna, subhorizontalis, spiraliter recedens, 
subcüluinellaris haud aut vix omersa. Plica principalis 
valida, intus modice producta^ palatales 2 longae, cum 
lunella subrecta conjunciae, infera in apertura conspicua. ' 
Glausiliam antice modice emarginatam , dexlrorsum in 
lobam acuminatam productum. 
Diam. 8, alt. 3^, apert. long. iat. 6,25 mm. 
Savnik. 

mut obscura. Kleiner, 28,5 ; 7 mm., dunkler violett- 
braun, Mündung 7,5: 6. 
Mit dem Typus. 

Diese schöne Arl, meines Wissens die grössle e)iro- 
päische, erinnert sehr an Gl. dacica, gehört aber wegen 
der i)a])illirfen Kai und des mangelnden Knötchens an der 
Untorlamelle zum Forincnkreis vun Gl. ziegleri. In der 
Thal könnte man sich versucht fühlen, sie als eine Riesen- 
form dieser Art aufzufassen« zumal deren Unterart vioiascens 
und die kleinere, dunkle Form von illyrica als Verbindungs- 
glieder in der Reihe erscheinen. Um das VerhäUniss der 
4 Fonnrii mit Sicherheit festzustellen, bediirfte es eines 
grösseren Materials als es mir vorliegt und namentlich 
Klat'legung des Vorkommens, ob' z. B. bei Savnik ziegleri, 
vioiascens und illyrica an der gleichen Fundstelle zusammen- 
loben. Einstweilen glaub'' ich einen Eiiiochnilt niachen 
zu jvüiiiien a) wegen der Grösse der Mündung, deren Länge 
sich zur ganzen Länge bei ziegleri verhalt wie 100: 25, 
bei vioiascens wie 100: 25,S, bei illyrica wie 100: 26,6, 
bei deren kleinerer Form wie 100: 26,3 ; b) wegen der Form 
des Schliessküüchelciiens. Dasselbe ist bei ziegleri tief 
ansgerandet; der linke Lappen massig breit und starii ge- 
krümmt, bei illyrica weniger tief ausgerandet, der linke 
Lappen sehr viel breiter und wenig gekrümmt. Hierin 
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schliesst sich violasceiis Gl. ziegleri an. In der Grösse, 
Gestalt und Färbung bilden vlolasccns und obscura deut- 
liche Uebergdnge zwischen den beiden Extremen der Reihe, 
während die Papillirunj^ der Naht bei allen 4 Rassen in 

der Autsprügung individuell zu scliwunken sdieiut. 

C1. (Delimä) nodulosa n. 

T. profunde riinata. siibcylindrice fusiformis, suljtililer 
slriatula, nitens, corneo-brunnea. Anfr. 11 planiilali, sutura 
in anfr. siiperis subpapillifera, inferne albofilosa disjuncti. 
Apert. fere verficalis. rotundato-ovalis, peristoroa sat ex- 
pansum. valde iiici assatuin. ad ainuliim nodulo siibdenliformi 
munitum. Lameila supera margioidis, sat valida. brevis, 
infera a margine remota , sat humilis , subcolumeüaris 
usqhe ad marginem cmersa, inserta brevis. Plica princi- 
palis ultra lunellam sat producta, palatalis infera longius- 
cula. valida, inU'rduni cum luiiella conjuncta. 
Diani. 4, alt. 15^5 mm. 
3,5 „ 11,6 „ 
Korn. 

Am ersten mit (11. binudala zu vcr^deichon. doch hat 
sie drullichere Papillen, eine viel schwächer geschwungene 
Unterlamellc, deutlicher und bis an den Rand, vortretende 
Spindellamelle. Besonders charakteristisch ist das Knötchen 
am Aussenrande unter dem'Sinulus, ähnHch wie bei Gl 
biiabiata Wagn. 

Gl. laevissinia Ziegl. subpapillina n. subsp. 

Mondfalte oben orkig, obere Gaumonfalle deutlich, 
untere fehlt oder ist nur pimkt förmig anjjedeutet, lamella 
inserta fehlt, inneres £nde der Spiral- und Unterlamelle 
sehr dicht beisammen, Naht der oberen Windungen mit 
unregelmässigen, aber deutlichen Papillen besetzt. 
Diam. 3,5 — 4, alt. 14,5—17 nun. 
Polje. 
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Cl. (Delima) conspersa Parr. re^^cdens n. subsp. 
Dunkolrolhbraun , anscheinend nicht gestrichelt, 

schlanker, 3,8: IG mm., Lippe schwächer als beim Typus, 
Käiiiier nur durch schwachen Gallus verhunden, Spttidel- 
faUo nicht hervortretend und nur bei schrägem Einblick 
sichtbar« Mündung rechts und jinks mit graden^ fost 
parallelen Seiten. 

Polje, l defektes Slück. 

Gl. (Alinda) eupleuris n. 

T. rimata, sat elangate fusiformis, soUdula, subrego* 
lariter conferlim costniata , conieo-bninnea. Anfr. 13 
convexiuscul^, ullimus basi crisla obtusula indutus. Aper- 
(ura verlicalis, rotiuidato-pinformis, basi vix catialiculala. 
peristoma continuum, superne solutum, modice expausum 
sat incrasatuni. Lamella supera humiUs^ brevis, infcra a 
margine sat reniota, valde spii*alllt»r torla. Plica principalls 
brovis, palataüs sat longa cum üla sal divergens, luueUa 
modice arcuata. 
Diam. 3,5, alt. 17,5 mm. 

Koläsin. 

Nach der Div( r^^enz der Graumenfalte mehr mit Cl. 
biplicaiu ais mit plicata verwandt, in der Krümmung der 
Mandt'ulie etwa zwischen beiden stellend; von beiden ab- 
wciciiend dm'ch die aus regelmässigen, ziemlich sdiarfen 
Rippen bestehende Skulptur ohne Strichelung, die unten 
gerundete Mündung mit schwacher Rinnenbildung. 
2. Landachneckcn von der Imel Dc^mimr, 

Von der kleinen Moli^kkeninsel Dammer, nordöstlich 
von Timor, elwa westlich von den Tenimberinseln, südlicti 
von Auiboina gelej^^en, ist meines- Wissens noch keine 
Landschnecke in der Literatur erwähnt. 

M a c r o c h l a m V s d a m m e r i a n a n. 

T. angustissime peribrata, depresso-globosa , tetiuis, 
pcUucida, subtiliter strialula, nitens, fulyo^cornei^. Spira 
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brcviter elevata. Anir. 4Vt rcguiariter accrescentes, sutura 
appressa distincte marginata disjuncti, convexiusculi. ultimus 

basi bene convexus. Apertura parum obli({ua, iafo elliptica, 
valde excisa, peristoma rectum, aculuiu, iiiargo culumeiians 
superne calloso-incrassatus, bre viter reflexus. 
Diatn, 11, alt. 7 mm.^ 

Otesia cirrhotropis n. 

T. angiiste et semloblecte perforala, leiiuis, depresse 
trochiformis, pelluceMs, subliliter striatula, lineis spiralibus 
minutis sed distinctis et ragulis obliqae anirorsum decur- 
rentibas sculpta, nitidula, paIHdissime flavescens. Spira 
modice elevata laleribus vix convexiusculis. Anfr. 5 con- 
vexiusculi , sutura flavido - marginata disjuncti , ulümus 
carina acuta, utrimque bene exserta, pailide ilavida cari*^ 
natus, supra carinam.taenia angusta corneo-brunnea ornatus, 
basi convexior , minus distincte rugulosus. Apertura 
mudice übliqna, lato securiluniiis, perisltHiia rectum acutum, 
margo columellaris superne bre viter sed latiuscule reflexus. 
Diam. 18,25, alt. 11,5 mm. 

Lamprocysiis consueta Sm. 

Microcystina eonstieta Sm. Ann. Mag. N, H. (6) XV III, 
18%. p. 144, t. X, fig. 1. 

Selayer, Jampea, Kalao (Smitb). Die Form von Dammer 
ist etwas grösser, 5: 3 mm., sonst nicht verschieden. 
Trochomorpha (Sivella) timorensis Mrts. 

Eine kleinere Varietät. 

Chloritis subcarinata n. 

T. modice sed aperte et subcylindrice umbilicata, 
convexo-depressa, leviter striatula, pitis brevibns confertira 
hirsuta, opaca, luteo-brunnea. Spira breviter conoidea. 
Anfr. 4V2 convexiusculi, sutura profunda subcanaliculafa 
disjuncti, ultimus supra medium obtuse aogulatus, antice 
breviter descendens, pone aperturam pauiluium constrictus. 
Ap( rturas^t obliqua, subcirculs^ris, modice excisa ; peristoina 
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superne vix, extus et basi inagis expansum, margo colu- 
mellarif? superne valde dilatatus, umbüicum partim obtegens. 
Diam. 13, alt. 8,5 mm, 

Pleclotropis stonomphala n. 

T. pro genere peranguste urnbilicata, solidula, globoso- 
conoidea, leviier striata, lineis spiralibus minutis confertis 
decussata, loteocornea. Spira sat elevata, semiglobosa. 
Anfr. 4^2 convexinsculi, sutura per carinam exsertam sub- 
canaliciilata disjuncti, iillimus carina obtusa cinctus, antice 
non descendens. Apertura modice obliqua, ellipttca, modice 
excisa^ peristoma parum expansum, intus fortiler labiatum. 
Diam. 10,5, alt. 8 

Verwdiidl mit P. crassiuscula Sni. von Kalao und 
Bonerata. 

Leptopoma moussoni Mrts. dammeriana n. subsp. 

Zur Beschreibung des Typus im Allgemeinen gut 
stimmend, aber nicht rein weiss, sondern weiss mit hell- 
braunen Flecken, welche manchmal zu Längsbinden zu- 
sammenfliessen. Mundsaum ziemlich stark ausgebreitet, 

nanienllich der Aussenrand, Golunicllarand plötzlich ver- 
schmälert, ziemlich tief gebuchtet. 

Gyclotus ((Pseudocyclophorus) sp. 
Verwandt mit succinctus Mrts., aber zu jung, um 

. mit Sicherheit bestimmt zu werden. 

3. Neu Guinea, 

Hemiplecta rollet n. 

T. anguste urnbilicata, depressa, solidula, sat distincte 
plicato-striata , inter plicas minutissime ruguloso-striatula, 
sericina, luteo - cornea. Spira . breviter elevata lateribus 
substrictis. Anfr. 6^/8 convexiuscult , lente accrescentes, 
sutura modice impressa submarginati^ disjuncti, ultimus 
carina obtnsula, <ed bene exserta albida carinalus, basi 
glabratus, nitens, pone carinam taenia angusta brunnea 
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oroaius. Apertura valde obliqua, irregulanter longe elliptica, 

modice excisa, perisfoma rectum, obtusuin, niargo basaiis 
et coluniellari? Ctdluso-incrassati. 
Diam. 47, alt. 23,5, apert. lat. 26, 1od|;. 18, alt. 14 mm. 
.Kaimanak*'-Bay, Holländisch Neu Guinea. 

Verwandt mit H. doriae Tapp. C^an., aber enger 
genabelt, sefaArfer gekielt und dureh die eigentbümliche 
Mtkroskulptur sehr abweichend. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich ein Versehen ver- 
bessern. Bei VeröfifentUcbung von Hemiplecta strubelli 
(N. Bl. 1899 p. 90) habe ich übersehen, dass es bereits 
eine Hemiplecta strubelli Kobelt gtbt -(N. Bl. 1895 p. 151). 

Meine Art ist daher neu zu benennen, wofilir ich Hemi- 
plecta bruuonis vorschlage. 



Eine neue £remia aus der Oase Siuah. 

Von 

Prof. Dr. 0. Boettger. 



Bei einer Durchsicht der reichen Schätze der in der 
Alten Akademie zu München aufbewahrten conchyliologischen 
Sammlung des Bayrischen Staates fiel mir eine grosse 
Landsehnecke in die Hände, die als eine der wunder- 
barsten Formen des paläarktix heii Gebietes sofort mein 
vollstes Interesse erregte. Von allem, was mir an lebenden 
und fossilen Heliceen bekannt ist, wesentlich verschieden 
und. höchstens an Iberus gnalterianus (L.) in Grösse 
und Form etwas erinnernd, konnte ich die Art sofort als 
etwas neues, aussergewöhnliches bezeichnen. Das einzige 
vorliegende, bis auf eine kleine Verletzung am rechten 
Mundsaume gut erhaltene Stuck trägt die Bezeichnung 
„Helix (Caraeolla). Oase Siuah in der Libyschen Wüste. 

hotli iegit" 
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und mit Bleistift ist von der üaad Dr. Roth 's ausserdem 
„Iberus"' auf der Etiquetie angemerkt. 

Der Sammler Roth war Diener auf der Ebrpedition 
des Hrn. Geh. Raths Prof. Dr. C. von Zittel nach der 
Libysclien Wüste und ist nicht zu verwechsehi mit dem 
an zweiter Steile eben von mu* genannten Dr. J. R. Roth, 
dem tüchtigen malakosoologischen Erforscher Syriens und 
Kleinasiens , dessen l'vpen bekänntHch ebenfalls in der 
Münclioner Staatssanunlvuig liegen. 

Ich nenne die hervorragend schöne Art zu Ehren 
des Leiters der damaligen Expedition , des berühmten 
Münchener Palaeontologen 

E r e rn i a z i 1 1 e Ii n. sp. 
und gebe ihr folgende Diagnose : 

Char. T. obtecte perforata, elate lentiformis, soUda, 
cretacea, opaea, apice et spira planis vel concaviuscuUs. Anfr. 
4V4 celeriter accrescentes, suturis appressis disjuncti, nullo> 
modo scabri, rngoso-sti iabiH et distanter subobsolete costati, 
superne vix, in carina et subtus distiuctius spiraiiter rugulosi, 
penultimus et ultimus exserti, media parte compresse cari* 
nati, superne ad carinani concaviusculi , uUimus supra 
carinain minus, infra magis turgidus, fere venlriosus. prope 
aperturam valde deflexus. Apert. vaide obliqua, irregu- 
iariter quadrata, parum latior quam alta, multiplex, ostiis 
prioribus aucta, faucibus fusca; perist. Simplex, marginibus 
remotis cttllo valido nitido juncfis, dextro canaliculato, 
columcllari et basali dilatatis et appressis, sed non roflexis. 

Grösse. Alt. 25, diani. niax. 43 mm.; alt. apert. 20, 
lat. apert. 25 mm. 

Hab. Oase Siuah (Lybische Wüste), N. W.-Aegypten. 

Bemerkungen. Die Art macht in ihrer kreidigen, 
weissen , last matlglänzenden Tracht mit der in der Tiefe 
dunkelbraunen Mündung und der Verstärkung des Mund- 
saumes, der an den von Tjmcochraa boissieri (Charp.) er- 
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innert, den Eindruck einer ausgesprochenen Wüstenschnecke. 

Ihre Aehnlichkeit mit Iberus gualterianns (L.) fällt in 
die Augen; docli trennt sie sich durch das freie Hervor- 
treten des weit stärker entwickelten Mitteikiels schon mit 
dem vorletzten Umgange, durch die breiteren und tieferen, 
diesen Kiel auf beiden Seiten begleitenden Depressionen, 
den Mangel der Spiralskulptur auf der Oberseite, die über- 
haupt matter ausgeprägte und viel weitläufiger gestellte 
Hadialskulptur der ganzen Schale und die schmälere, mehr 
quadratische Mündung. Die Skulptur unserer Schnecke 
ist überhaupt eine sehr bemerkenswerthe ; eigenartig' 
sind z. B. die drei den Kiel bildenden, besonders deutlicii 
entwickelten Spiralfäden, die in ziemlich weiten Abständen 
von einander durch die Radialrippen unterbrochen werden, 
und dann auch durch die zierliche Zerspaltung dieser 
etwas S-förmig gebo^^enen Hadiahippen auf der Untersc ite 
der Schale in der breiten Depression gegen den Kiel liin. 

Trotz der auflgeaprocbeneh Aehnlichkeit gehört sie 
aber doch nicht in die Verwandtschaft des Iberus gual- 
lerianus und überliaupt nicht zu dieser (iattung. sondern 
muss als eine aberrante Form der deserlorum-Gruppe be- 
tradUet werden, zu welcher freilich die Uebergangsformen 
Yon dem kiel- und kantenlosen Typus her in den Oasen 
der libysch-aegyptischen Wüste noch zu entdecken sind. 



Eine Sammlung paläarktiscnerClausilia— 140 Arten 
in ca. 500 Exemplaren (darunter 15 kaukasische Arten),— 
steht zu Verkauf für 50 Mark. Näheres bei der Redaktion. 



Kingregrnngrene /ahluii^eu : 
Simroih, U., Leipzig, Mk. 6. — . 

KediKirt von iir. W. Röbel t. — Druck von P e 1 1» r H a r t m a n n in Hchwaiihfim a. M 
VerlMg von MoriU Di«slerweg in Frankfurt a. Jl. 

Ausgegeben G. Oktober. 
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Nachriclitsblatt 

der deatselun 

Malakoaoologisclien Gesellschaft 

Einunddrelssigster Jahrgang. 

AbOBiiemetit!<preis : Mk. 6. — fQr den Jahi-gang frei durch die Poflt' im 

In- und Ausland. — Erscheint in der Regel zweimonatlich. 

Briefe wissenschaftlicheu Inliulls. wie Manuskripte, Notizen u. s. w. 
gehen an die Redaktion: Herrn Dr. W» Kobeltin Schwanheim bei 
Frankfurt a. M. 

Bestellungen ;i:i. h auf die früheren Jnhrg-nnge des Nachrichts- 
blatle? und (ler .laliiliiiclif^r voni .liihr^'un^'e 1881 Zahlungen und 

dergleichen an die Yerlagshiicijliancliung des Herrn JUoritz IHesterweg 
in Frankfurt a. M. ' (Aeltere Jahrgänge des Nachrichtsblattes und 
der Jalirbiicher bis 1880 inclusive sind durch die Buchhandlunif von 
R, Friedländcr ff' SiJm in lit rlin zu heziehen). 

Andere die Gesellscljail angehende Mittheilungen, Kelclamationen. 
Beitrilberlilarungen u. s. w. gehen an den Präsidenten: Herrn I>. F. 
Uejnemaiiii in Frankfurt a. M. — Sachsenhansen, 

Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoolü^ie. 



Pleurotomaria salniiaiia m. 

Vf»n 

Hermann Rolle. 
(Mit Tafel.) 

Tesia elatc trocliiformis, fere exacte conica, soiida^ 
false umbilicata, undique ruditer spiraliter ürata, liris in 

anfractihus superis graniferis, in inferis laevibus, lutescenli- 
albida, nibro pul( liei riiiie flamniulata. Spira exacte conica 
(apice fracto). Anfructus supersütes 7 — 8 sutura partim 
distincta discreti, siiperi planiusculi liris granosis confertis« 
quam in PL beyrichi multo subtilioribus, neque regulariter 
a siilcis incrementi divisis cincti. vestigiis incremeiiti perindis- 
tincLis, iiiieii 2 — 3 supra subexcavati, dein tunüdioFes» 
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liris spiralibus laevibus in penultimo 18, quarum 4 

infra fasciolam incisuralem, vestigiis incrementi piaesei lini 
in parte supera excavata perdistinctis , aiilractus. 
iiltimus ad peripheriam rotundato-angulatus, antice haud 
aseendens, basi convexas, liris 28 — 30 infra incisuram 
cinctus, fovea central! profunda, margaritaceaf umbilicum 
siiiiulante. Apertura perobliqiia, intus fuscescens, niar- 
garitacea; margo columcllaris incrassatus, llexuosus, fusces- 
cens. Incisura 4 mm. lata (in PI. beyrichi 6); fasciola 
liris 2 distinctioribus rufis mai^inata, Hra unica mediana 
subtiliter granulala divisa. 

Diam maj, 90 alt. (apice restit.) 105 mm. 

Hab. Japan, Okinose Riff in cca. 150Faden Tiefe 

12. Mai 1896. 

Mit eiiior direklen Sfiidun^^ aus Japan erhielt irh zu 
meiner grossen Freude iiiciit nur ein sehr schönes Exem- 
plar einer Pleurotomaria beyrichi Hilg., sondern auch 
n<M^ eine neue^ bisher unbekannte Form, welche ich zu 
Ehren Seiner Durchfancht des Pursten Leopold zu Salm- 
Sahn Pleurotomaria saiiiiiana bentjiiüc. 

üeberraschend i<t, da?s an rinem gleichen Fundort 
2wei ganz verschiedene Pleurotomarien-Spezies vorkommen; 
ein Fall, welcher bisher wissenschaftlich noch nicht be- 
kannt geworden ist. 

Wie schon die ijeitolgende Abbildung zeigt, hat 
PL salmiana mit beyrichi gar nichts zu thun. PL beyrichi 
ist im ausgewachsenen Zustande ebenso breit als hoch, 
90:90 mnj., hat eine andere Sivulptur, die Windungsgänge 
sind stark eingesclinürt , so da^.s sie tr» [i|>oiitr)rn)ig er- 
scheinen und ferner geht (he Spirnl-Skuiptur an der 
Unterseite vollständig in die Mund-Oefi&iung hinein, an- 
scheinend durch das ganze innere Gehäuse. 

Flenroloniaria sahiiiana ist bodpiitfTid ii()lit'i- als l>r('it, 
90:1(^5 mm. adult. Die Windungen sind nur sehr wenig 
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eingeschnürt. Das Gehäuse ßlllt im Gegensatz zu dem 
treppeiiartlgen Aun)au der beyrichi ganz steil ab. Die 
Skulptur ist nicht so stark gekörnelt, sondern fast glatt 
und an der Unterseite Terschwindet die Spiral<*Skiilptar 
gänzlich am Eingang in die Mundhöhle, um in einen 
weissen, glatten Gallus tief in den Mund hinein überzugehen. 

Ein weiterer Unterschied ist, dass der überdeckte 
Einschnittskanal verhAltnissmässig viel enger ist, als bei 
der beyrichi* 

Jedenfalls ist die hier vorliegende neue 5te Form der 
bis heute })ekcinnten recenten Pleurotomarien eine gut 
unterschiedene, charakteristische Form. 

Dem ganzen Bau nach möchte ich dieselbe am nächsten 
zu Pleurotomaria adansoniana und rumphii Schepm. 
stellen: letztere, welche in geographischer Hinsicht am 
meisten in Betracht käme, ist schon durch äussere Grössen- 
Verhältnisse gut .unterschieden. PI. rumphii ist eben&Us 
breiter als hoch, 170:190 mm. 

Dem interessanten Bericht .Etüde Monographique 
des Pleurotomaires actuels par E. L. Bouvier et H. Fischer* 
entnehme ich folgende Daten: 

Die erste recente Pleurotomaria wurde von dem 

französischen Commandanten Beau 1895 bei der Insel Marie- 
Galante (Kleine Antillen) entdeckt und 1856 von P. Fischer . 
et Bernardi als quoyana beschrieben. Die Schale war 
intakt, doch ohne Thier und Operculum. 

Eme zweite Spezies lag unbekannt in der Sammlung 
des Dr. Gonmiarniand, wurde 1858 von H. Croi.se gekauft 
und 1861 von H. Crosse und F. Fischer als PI. adansoniana 
beschrieben und abgebildet. 

Der Fundort dieser Spezies wurde erst 1879 durch 
die Exploration des Blake bei Barbados festgestellt, wo bei 
69 Faden Tiefe ein schlechtes, tudtes Exemplar gefunden 
wurde, welches an das Museum of comparative Zoology 
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in Cambridge U. S. A. gelangte. Ein weiteres Stück 
wurde bei derselben Gek-genheit in 'J4 Faden Tiefe lL'l)on(l 
mit Thier gefischt, welches dem U. S. National Museum 
in Washington übergeben und von Professor Dali 1889 
p]. XXXVIII üg. 4 abgebildet wurde. 

Durphniesser maxirnuiii 8b> mm. 

Höhe • 70 nun. 

Die 3te neue Form wurde von Professor Hilgendorf 
in Enoshma (Japan) von einem einheimischen Musehel- 
händler gekauft und 1877 als PI. beyrichi von demselben 
bescliriolien. Prüre:is;or von Mailens hat dieses Exemplar 
dann 1880 abgehildol. 

Das Original-Exemplar ist todt gesammelt und schlecht 
erhalten. Ein 2tes gutes Exemplar erhielt das Berliner 
Museum mit der iVu'ter.sdjen Sammlung. 

Die 4te neue Form befand sich unter einer Partie 
Konchylien von den MoUikken, welche an den Zoologischen 
Garten in Rotterdam gelangt waren. 

Dieselbe wurde 1879 als riiiiiphii durch Schepinan 
beschrieben und I SJSl ;i!i;jebildel, späh i auch durch So werby 
1887 und A. Pilsbry (Trytm Manual of Conchology.) 

Diesen 4 erwähnten Arten reiht sich nun als 5te 
bekannte Spezies die vorbesdn iebene FMeurolomaria sal- 
• miana an, welche leider nur todt und etwa^ defekt ge- 
funden wurde^ aber immerhin frisch in Farben, und im 
Ganzen passabel zu nennen ist. 

Ich glaube bestimmt, d.'iss dannl noch lange nicht 
alle noch lebend i-xistirende Pleurotcmarien erschöpft sind. 
Die Tiefen der Me<?re mögen mit anderen uns noch gänz- 
lich unbekannten Konchvlien aneh noch manche neue 
Pleurolumaria enlhalten. die — wenn nicht durch Tiefsee- 
forschungen - nur dm ch Zufall an das Tageslicht kommt. 
Berlin, im März 1899. 
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Neue Arten aus Hlnteriadien. 

Von 

Dr. O. von Möllendorff. 

Bensonia (Oxytes) laotica. 
T. latiuscule umbiiicata^ umbilico V< diametri adae* 
quante, depresso-conoidea, tenniuscnla, superne eonfertim 

sed ilistincte costiil;ü;i, lirieis spiraftjus miiiulis decussata, 
opaca, basi subtiliter plicato-striata, nitens, luteo-cornea. 
Spira sat elerata, subregulariter conica. Anfr. 6 modice 
convexi, sutura sat impressa disjuncti, ultimus &d peri- 
pheriam carina obtusa sed bene exserta carinatus, pone 
carinam inlordum zoiim aii^^usla pallide bruniiea ornatus. 
Apertura sat obliqua iate elliptica, modice excisa, perktoma 
rectum, obtusumi ad umbiiicum paullo dilatatttm , viz 
reflexiusculum. 

Diaiii. 31^5, alt. 21), apert. lat. 15,5, lung. l'^,7, alt. 12. 

Oberer Mekong im Lande der Laos (Roebelen), 

(Hesia meeongana. 

T. anguste et semioctecte perforata, depresse trochi- 
formis, tenuis, superne subtiliter plicatö-striatula, micros- 
copice deens^atula . pai ;im nitens, corneo- fiii va. Spira 
modice elevata, fere reguiariter conica. Anfr. 6Va con- 
yexiuscuii, lente acerescentes, sutura per carinam subexsertam 
marginata disjuneti, ultimus carina acuta utrimque exserta 
cannatus. basi cuavexior, iiiiiins distincte striatus, sericinus. 
Apertura inodlce obliqua, subrotundato-securifonnis; peri- 
stoma rectum, acutum, margo columellaris superne breviter 
sed valde refiiexus, perforationem semiobtegens. 
Diam. 14,5^ alt. 8. 

Mit voriger Art (Roobelen). 

Mhdota sckan&rum. 
T. anguste et semiobtecte umbilicata. conoideo-globosa 

aut ^loboso-conoidea, solidula, levitcr striala, .^]>iraliter 
minute lineata, pallide luteo-cornea. Spira plus minus ve 
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conoidea. Anfir. 5Vs— 6 modice convexi, ultimus supra 
medium obtuse subangulatus , antice breviter descendens* 
circa umbilicum sat distincte angutatus. Apertura modice 

obliijua, subcircularis. sat excisa, peiistonui modice ex- 
patisuni, intus sublabiatum, margo columeliaris superae 
valde dilatatus, umbilicum medium obtegens. 
Diam. 24,5, alt. 18, l^rt. lat. 15, long. 13.5, alt. 12 
n 21,5, , „ . 13,5 ^ 12 , 10,25 

Shan Staaten (Hungerford), Kalow, 5000', südlicbe 
Sban Staaten (Strubeil). 

GlesBula loMtritda. 
T. ventricosulo-oblonga , tcnuiuscula, subpellucida, 
striis impressis sat distantibus peciiliariter .sculpta, corneo- 
flavescens. Spira modice elongata iateribus convexiuscuiis, 
apice acutulo. Anfr. 7 modice convexi ^ sutura bene 
impressa, subcrenulata disjuncti. Apert. fere verticalis, 
rotimdato - rhoinboidalis , peristoma rectum , obtusum, 
columella sat torta, abrupte truncata. 

Diam. 4,5, ^It. 10, apert. long. 3,5, lat. 2,25 mm. 
Mit voriger (Stnibell). 

Bhiostonni .Strubel Ii. 
T. late et aperte umbilicata, umbiiico ^ isdiamelri ae- 
quante, conoideo-depressa, solidiuscula, subtiliter sed distincte 
striatula. griseo-alba, strigts fulguratis castaneis picfa, ad 
peripheriam taenia angusla fusca ornata. Spiia breviter 
conoidea. Anfr. 5 teretes, sutura sat profunde impressa 
submarginata disjuncti, ultimus longe descendens, breviter 
solutus, in parte soluta superne carinula obtusa, ad aper* 
turam tubulo crassiusculo mnnitus. Apert. fere diagonalis, 
circulali^, peristoma l)reviter expansum, sat incrassatuui. 
Operculumsubtestaceuiu, breviter cylindricum, 2,5uuii. altum. 
Diam. 18, alt. tO mm. 
Mit vorigen (Strubell). 
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Eine neae Claosilie ((MwiUa iU$8i) ans KMnludeii. 

Von 

Prof. Dr. O. Boettger in Frankfurt a« M. 



Zu den interessantesten Glausilieo der palftarktischen 
Region gehören die Arten der Gruppe OligoptycMa Bttgr., die 

sich durch einen besonders guten itnieren Gehäuse verschluss 
auszeichnen. Von den bis jetzt beschriebenen Arten der 
Untergruppe Armeniaca Bttgr., die auf Kleinasien, Anoeniem, ' 
Persien und das Talyschgebiet beschränkt ist; besitze ich 
in meiner Sammlun^^ OL comnena Ret. von Sephauos bei 
Trapezunt in 600 ni. Meereshöhe, CL brunnea Rm. aus 
dem Taurus. Cl. gustavi Bttgr. vom Tschindan-Kala im 
Taiysch, umeristaia Bttgr. von Sehuscha, Asdshekeod, 
Kodshaly und Axhtala in Russ.-Armenien und ihre var. 
valentini Btlpfr. vom Wcpfo zwischen Hamutly und Tansakver 
in Kuss.-Arrnenien» Cl. laeticoUis Gharp. von Amasia und 
Tokat, Yil. Siwas, in Kleinasien und aus Persien und .ihre 
var. tocatensis Naeg. von Tokat« C^, hieannaia Rm. aus 
Nnmran, Syrien, mit ihrer var. dichroa litt^^r. von Giosna 
bei Merssina, Kleinasien, und endlich Cl. soumhyana Pfr. 
von Evder Khan bei Adalia und von AdaÜa und ihre var,. 
imperiaUs Bttgr. vom Jenitschepass bei Adalia. Es fehlen 
mir von beschriebenen Arten nur noch CSE. gmefffmca 
Mouss.. eine sehr seltene und lokale Art Russ. -Armeniens, 
die ich in dem einzigen bekannten Originalstücke früher 
einmal vergleichen konnte, weiter die von mir noch nie' 
gesehenen armenischen kueU Mort. und Gl. disfuneia 
Mort. und die aus Amasia in Kleinasien ilaiiiinende CL 
fausta Pfr. 

Grade der letztgenannten Art nahe verwandt muss 
eine sehr schöne und stattliche Schnecke sein, die mir 

kürzlich in einigen Stücken von Herrn J. Bliss in Smyrna 
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mit der^^tte um Bestimmung eingesandt worden ist. Hier 
die Beschreibung: 

C^usiUa (Oligoptychia) blissi n. sp. 
Ghar. T. rimata , clavato-lmrita, solidiila, fusco- 
cornea; spira olongato-turrita ; apex acutiusculus , nou 
decdiatus. Anfi*. 16 parum convexi. fere planulati, sutura 
ievi« tenuissime albofilosa disjuncti, subregulariter striatt, 
uHimus non validius costulatns quam caeteri, latere ex- 
cavatiis, basi bicristatus, crislis validis, curvalis, extus' 
* appraximatis, superiore ^^n^sunl furcata. Apert. verticalis, 
subtos vix recedens, piriformi-ovala, basi bicanaliculata, 
intus tecula; perist. continuum, breviter ««olutum. undique 
expansum et reflexiusculinii, album. Lam. superior parva, 
obliqua, submarginalis, lam. sulxuliinieilaris incorispicua. 
Lunella latiuscula dorsalis, curvata, fere subangulata, piica 
principaii et suturali unica obsolet i^simis et brevissimis 
vel nullis. 

Alt. 25 — 26 Va mm., diani. max. 5 inm. ; alt apert. 5, 
lat apert. 4 mm. 

Fundort. Konia in Kieinasien, 3 Stücke in meiner 
Sammliing. 

Bemerkungen. Trotz der all«,'eineinen Aehnlictikeit, 
die nach Vergleichuii;: vcjii Abbildung' und Hesihreibunp 
mit Cl* fausta Pfr, existieren miiss, spricht docti der weit 
enltegene «Fundort neben der Zahl der Umgänge (16 bei 
Ol. Ui8»i 12 bei fausta) und die recht deutliche Slreifung, 
die auf dcMii l(^tzt(Mi l'iii^-an^xe diiicliaiis kiäiliger wird, 
während CL fausUi Pfr. von iluern Autor als ;,snblaevjgata, 
ailfir. ultimo antice distincte striato, cristis ci'enulatis*' ge* 
schildert wird, für Selbständigkeit der vorliegenden Schnecke, 
die ich mir erlaube nach ihrem Entdecker zu benennen. 

CL famta Pfr. von . Aniasia bleibt kleiner und ist 
nur 19 mm. lang, 4V2 auu. breit; ihre Mündung misst 
4:3 mm. 
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Der nach oben gabeltheilige obere Nackenkiel von 
Cl, Ufssi stimmt übrif^ens in seiner Bildung mit dem der 

in am leren Punkten erhebliclier verschiedenen (JL sowerbyana 
Pfr. ganz überein. 

Zwei nene Arten an^ Montenegro, 
gesammelt von Otto Wohlberedt, Triebes. 

ilyalinia ^lanorbia u. s;}. 

T. anfmste sed pervie iimbilitfafa, valde depressa, dis- 

coidea. teuuis. pelliifida. snlitilissinif^ striahi'i. rorrico-hya- 
lina. Spira fere plana, apice vix proniinuiu. Anfr, 4V«» 
primi 8 sat lente, penuHimus et uUimus celeriu«: acerescentes, 
fiutura dlstincte marginal a disjuncti, supeme fere plani,' 
ullimus sat dilaUitn??, valde eompr^^su«, hasi snbapplanatns. 
Apei'l. nHxlice <*i»liijiia longe elliplita, valde excisa, peris- 
toma rectum, aciitani. 
Diam. 10, alt. 3,8 mm. 
Sabljach. Dieselbe anch von Cattaro. 

daüsilia (Delhna) toohlheredti n. sp. 

T. proi'unde iiihmUibuliformi-rimata, ventricoso-fusifor- 
mis. solidula. ionuiter striatnla, patlitie branneo-cornea. 
Anfr. 12. snperi coiivexiusculi, infVri fere planf! ullimus 

npertnrani versn-: (li.-tincliiis distir?ter plifato-'^triatns, basi 
subcnstatUö. AperL. ^>:irum ublapia, iate Iruiicato-ovaiis, 
peristoma sat cxpansum, non reilexum, leviter labiatum, 
supeme callo modico jimctum. Lameita supera valida« 
verticali<. infera nia;^na. inliis superno appt oxiinata, inai-frinem 
non allin<^'ens. .^tii^r.ohinieiiaris pbH niinusve emcrsa. Plica 
principalis et ^ palatales lon^Mc. in tauce bene rons[)i(:uae, 
palataHs supera a principali ab initio divergens, infera longa 
et valida, lunella lateralis, crassula, subsigmoidea. 
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Diam. 5,5 alt. 22,5, | 

„ 5,5 „ 23,5, i apert. lat. 4 long. 5 mm. Sabljach. 

,f 4,5 „ 16,5, J 

„ 5 25,5; Rjeka. 

Ein weiteres Glied der cattaroensis Reihe, in welcher 
sie zu mehreren Arten Beziehungen hat, ohne mit einer 
derselben vereinigt werden zu können. Mit umbilicata 
Bttg. theilt sie den tiefen, fast trichterförmigen Nabelritz 
und den bauchigen Habitus, ist aber durch den liefer ein- 
gesenkten Schliessapparat und xlic lange untere Gaumen- 
£8Üte von ihr verschieden. Den letzteren Charakter hat 
sie mit subcristata und Ueciaki gemeinsam, jedoch ist erstere 
viel schlanker, fa-L cyliiidrisch, die untere Gaunionfalte ist 
in der Mündung sichtbar, die Mondfalte noch tieier, fast 
ventral und die Lamellen sind viel schwÄcher. Gl. kleciaki, 
von der ich nur die kurze Beschreibung bei Westerlund 
vergleichen kann, ist ebenfalls weniger bauchig, die Mond- 
falte fast ventral, aber stark gekrümmt, die Gaumenfalten 
nur wenig divergirend. 

Eine Variet&t von Wirbasar ist konstant kleiner, knapp 
11 Windungen, Nacken mehr eingedrückt, ßasalkamm 
deutlicher, Spindellanielle stärker iier . orlietend, Mundsaum 
stärker gelippt und Verbmdungsschwieie dicker. 

Möilendorö'. 



Planorbiä libaiücus a. sp. 
Von 

C. A, Westerlund, 



Testa magnitudinc niediocris, supra late profundequf» 
concavo-umbiiicata, infra subplana, nitida, coriioa (subtus 
pauUo palUdior), firma, laevigata, sub lente forti densissime 
at distincte spiraliter lineata; anfr. 5V>— 6, convezi. interi* 
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ores utrinque perlente acerescentes, spiram magnam, sub« 
aequalem formantes. uUimus major, rotundatus, subcylüidra- 

ceus, supra convexus, subtus pone suturam impressam ob- 
tusissime angulatus, extrorsum paullo planulatus; apertura 
oblique rotundato-lunaris, marginibus distantibus, difijunc- 
Iis, basali oblique surrecto. Diam. 14, alt. ad apert. 5 mm. 
Hab. Möns Libanon (legit beat. Evers« Havniensis). 
Haec Speeles forte typum novi subgeneris format, quod 
ii subgen. Meneto differre videiur: Testa supra lata con- 
caTO-umbilicata , infra subplana, sub lente tenoe distincte 
spiraliter lineata, spira magna, utrinque subaeque lata. 



Eingegangene /ahlungen: 

von Gallenstein, H., Görz« *^ ö. — ; Ricklefs, Pastor, Minsen, 
Jf. 18.— : Stfldüsches Museum, Bremen, 6.~; Wohiberedt, O., 
Triebes, 6.—. 

Wihnsehe meine Conehylf ensammlungr, 1700 Nummerii 

Binnenkonchylien und 900 Nummern Meereskonchylien 
zu verkaufen. Katalog liegt bereit 

Minsen, Amt Jever. Pastor Ricklefs. 



Ein Verleger 



wird gesticht fflr die zweite vollstftndig umgearbeitete Auflage meines 
Katalogs der In der paiaarktlsdien BeglQii Menden Blanen« 
konchyllen» dessen erste Auflage 1890 erschien. Diese ist ganz ver* 
altet und eine neue zur dringenden Nothwendigkeit geworden, nicht 
nur weil seitdem mehrere hundert neue Arten und Formen entdeckt 
worden sind, sondern auch weil die Systematik und Synonymik er- 
hebüche Fortschritte gemacht haben, wodurch die Gruppirung und 
die systematische Stellung einer Menge von Arten ganz anders sind 
als vor zehn Jahren. Br. O.A. WMterlQ]id,Boim9b7 in Schweden. 
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forbesi Pfr. Pupinel.-grandis 
fijrhesianiis Pfr. Ostodes 
foriiiosa SüW. Tropid. 
törmofleiwis Ney. Cycloph. 
formosus Let. Pom.-.scaUirinus 
fornicatnin Ffr. T.;i,L'i<ch. 
fortis Ad. Geomelaiiia 
fortunei Pfr, Cyclotus 
fossor Heude Platyrhaphe 



40 
24 
79 



64 
11 

2 
29 
87 



foveolata MelT. et Psby. Tropid.8t 

foveatum Gdl. Chond. 92 
fragile Gd!. Ctinrni. 85 
fragilis Pgo. Uinph. 69 
fraseri 1 fr. öourciera 76 
fireyi Bttg. Trot)idophora 79 
friesianus MUdrt". Cycloph. 92 
frinianuni Ueude (Spirost.)-Coelo- 

poiria 25 
frinianus lleude Cveloph. 22 
frubstorferi UMfL Alyc. 46 
fruhstorferi MUdff. Ditropis 15 
liichsi Grefll. 1*upina 42 
fuJgurnns IJaiil. et Theob. Cyc- 

loph.-arthriticuö var. 20 
fulgnratus Pjfr. Cydoph. 19 
fulniinulutus Mrts. Cydot. 28 
fultoni Ahlr. Leptopome 98 
fultoni G. Aust. Cycloph. 21 
fultoni Mild ff. Alycaeiis 46 
fuHoniSnri.(Ditropopsis)-DitrüpislOO 
fultooi Sm. Pupinella-luteoia 40 
fulvescens Sow. Tropid. 81 
fulvifions Sow. -Tropid. uni- 

taiiuatu SO 
[ulviim Q. et Mlldü". lltturop. 75 
fun'icnlntmn Bens. Coptoch. 38 
funiculuiii Mouss. (Tpivio.}<Tab. 

turricula 6 
t'u.sca Grav MoiiJinsia 44 
fusai Mlg. Aciiie-iiueaUi 2 
fuscoHneatnm Ad.-Co!ob.bronni 

' var. 90 
fuscula Pfr. Tropid. 81 
futilis Gred!. Diplon». 60 
futunaünsis Moiisi». Truiic. 1- 
gabbi Cr. Choan. ' 85 
galalheae Moereh Lagroch. 11 
galbauus 6. Aust. Alycaeu.s 46 
galloprovincialis Loc. Pom. - 

patllliH var. ü6 
garoenda G. Aust. Diplom. 56 



^arrcli Soul. Lagoch. 98 

Garrettia 108 
garridoiaiium Gdl. CLen. 88 
gassiesi Sow. Ostodes 24 
gassiesianus Cr. Cyclotus 29 
?ayi Hujit'' Aiiiphic. 35 
gaymausi Mrts. Lagoeh.-?arreii 98 
gealei Cr. et Fisch. Tomoc. 37 
gedeaua Mlldff. Palaina 
gemma Chitty Neocyel. 
gemmula Bens. Alycaeus 
p-entilei Poll. Acme 
Geomelauia 

geouietrica Mouss. Oniph. 
Georgia Bgt.«Otoponia 

ßeothauma 

geotrochilVirino Sm. LepL 
gianellii Tapp.-Lept. 
git>ba Hedi. Pupiiia 
gihberosa 6. Aust. Diplom. 

gibboiii Hedd. Diplom, 
gibbosa Blfd. r)i[)l()in. 



{rihbosula MlldiL Ariiiia 
^ilti)üsuluö Stül. Alycaeus 
^'il)bus F6r. Alycaeus 
giganteus Gray Neocyclotus 
gilesi An^'ns (Binnf.)-Coxiella 
gironnier! Soiii. fiycl.-u'Oüdianus 20 

49 
13 
75 



32 
34 
49 
2 
2 
71 
77 
54 
8 
7 
42 
56 
59 
56 
50 
46 
46 
33 
97 



glalier Bild. .Alycacu» 
^labratum Mlldti", Lagoch. 
glabratum Q. et M. Heterop. 
glabratutn Bve.-ChonJr. semi- 

labre 94 

glaiica j?()\v. Ericiii 84 

giaucoiitoiiia Pfr. iSeocycl. 33 

^'lobosa Bens. Omph. 69 
globo!3a Sm. A«I.'I. 108 

i^lobosns n. All. Aivcneiis 46 

globiilosuMi l fi-. Jjept^pinna 7 

^'lobulus G. Aust. Alycaeus 49 

globulus MlldfT. Dioryx 45 

;;rlobnlus Q. et MlldiT. Heltcom. 50 

GlossostyUis 18 

godeiTroyuna Moii<s. Pal. 52 

godwiiii'MlMir. Diplom. 56 

goldfussi Bttg. Auiphic. 35 

goldfussi Mlldfr. Moulinsia 44 

goinantonen^is Sm. Diplom. 36 

Gonalo! liaitliG 75 

{j:()naveii>e Wfinl. i.liuan. 85 

goniocampla Q. et M. Diplom. 57 
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goniofitoma Sow. Lept. 8 

gonostoma MlldlT. Diplom. 57 

gordoiii Bens. Opisthop. 30 

^oiiflotiana Sow. Tropid. 81 

guuMi Äti. Trunc.-caribaeensis 4 

gowlandi Braz. Diplom. 59 

gracilenta Sm. Taheitia 97 

graciiis Ad. Gcumel. 2 

•gracilis Bedd. Diplom. 60 

gracilis Cless. Acin«^ 1 

gracilis MlldÜ". Diplom. -eiegaiis 5t) 

gracilis Mlldff. Pupina 41 

gracilis Ffr. Poiiuitias 66 

?r;i( ilis Q. et Mlhiir. Oniph. 1^1 

gradata Mlldff. Annella 73 

gradata Mlldff. Platyrh. i27 

gradata Q. et MUdfr. Ditropis 15 

. gradatum Hlldff. Lagochilua 13 

graeffei Mouss. Diancia 55 

granHilensi? Shnttl. Ncocycl. 33 

grande Mlidli. Lagochilus 11 

grande Tfr. Aulopuaia 25 

grandipilum Bttg. Lag. 11 

grandis Forhes Pupinella 40- 

prnndi- Aiisl. Pseudop(»in. 37 

f^raiMÜs Gray Monlinsia \i 

graiidispinusuiii G. Aust. Opi>"Lh. 5i 

granosum Ad. Choan. 85 

granulatus Pfir. Neocyd. 33 

granurn Garr. Trune. 4 

pr.inuni G. Auf^t. Alycaeus 46 
giatiiuii Morel*. (Cyclotopsis) - 

Lagoch. 98 

granuni 1 Cr. Omph. 69 

grapliicus Blt'd. Alycaeus 46 

grata Pet, Guilhiinin 85 

grateloupi Pfr. Cistula 90 
gravida Bens. UyboeysUs 105 

grayana Pfr. Adamsiella 88 

greuleri West. PQm.-porroi y. 67 

greyana Ad. Hlandiella 3 

griftithiniia Ad. Tuilora 95 

gri.'sea Pfr. Tropid. 82 

gruneri Pfr. Cistula 90 
guadeloiiiiense Pfr, - Chondr. 

(•roniiI;if iiiii 91 



iriia itijieiisis Stet'. Pom. 



66 



gtutiiiensis Plr. Üiiipli. 69 
guatemalensis Pfr. Tomoc. .37 
guayaquilen.sis Sow. Anijdiic. T.T) 
guerini Pfr. Trunc-canbaeaimis 4 



guerini Villa Trunc 4 

guestierianus Gass. Oslodes *^4 
guildingiauurn Pfr. Megal. 37 
guillaini Pet. Olop, 77 
Guillainia 83 
guitnarasense Sow. Lag. 11 
guimarasensts Nev. Pupina 48 
gundlaclii Arnngo Chondr. 92 
gundlachi r*f'r. Moj/al. 37 
gnticnozi Gdi. Chondr. 94 
guUatuti l'lr. (Cy dop h.)-Gy dolus 

subflammalatus 38 
gultatus Wallace Gyclot.-9ub- 

naiiiiniilalus 28 
g^vendoienae G. Aust. Opislhnst. 80 
habichi Weiul. Colobostylus 96 
hadramauticum Melv. et P^by. 

Olop. 77 
haemasloma Anl. Tropid. 89 
baeiiiastoma GraU-Tropid. pyro- 

Stoma 82 
haemasloma Pfir. Cataulus 39 
haemalomma Pfr. Ampbic. 85 
bagenmueUeri Mab. Lagochüos 13 
hainanensis H. Ad. (Pler.J- 

Opisfhoporus 39 
haiut'si Ph. liiiiostoma 27 
Hainesia Pfr. 1856-Hybocyslis 105 
Haihc^ia Pfr. 1865 - Mascaria 74 
liaitrii^is Weinl. Blandiella 3 
haliiialiericuni Striil». Ia'J)1. 7 
haJopiiiJus Bens. Leptuponial. 14 
hameliana Gr. Omph. 69 
hamlini Aran<.'o Chondr. 93 
hammcrschmidti Gh. Trunc* 

trim (Nif lila 5 
haüleyanuni Pfr. Lept. • 7 
baniiingtoiü Sow. Tropid. 82 
liorgravesi Gox Lept. 7 
Hargravesia 43 
harpa Pfr. Chondr. 92 
har])ula Bens. Omph. 69,70 
Harlmannia Newt.-Poui. 106 . 

hartirjgiaDa Pfr. Trppidi 88 
Iiarukuana Bttg. Platyrh. 27 
liarveynnnm Sow.-Tiupid.aspera 78 
haughldiii ii« iLs. Khiost. 27 
haughtuui Theob. Cydopli. 21 
hebes Ben». Alyc. 49 
liebraicus Less. Cyclol. 28 
hebraicus Rve. Gydot^difltom. 88 
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Hedleya 41 

hedleyi Sm. Pupinella 4Q 

hedleyi Suter Lair. 13 

helicinneformis Pfr. Bourc. 76 

heliciijuai üiiemu. Aulop. 25 

helieodes Gredl. Alyc. 47 

helicoides Grat. Lept. 8 

hell coitirs Sow.-Lag. turbinstsiD 13 

Heiicüinorjilia ' 49 

heliscus MUdif. Diplom. 62 
henenicum Gray-Gnondr. moes- 

tum 93 

hellenicuü Bgt. Poniatias 67 

hemiotum ffr. Chondr. 9% 

henoni Bgt. Füm.-ietouriieuxi v. 65 

henricae Strob. Pom.' 63 

henBanense.Oredl. Ptych. 15 

henzabadensis G. Aust. Dipl. 57 

herVlotpj Mrts. Cycloph. 22 

herzi Bltg. Cyclol. 29 

herziana Mlldff. Dipl. 57 

bespericiuD Morel. Crasped. 68 

Ht t* r opoma 74 
heydenianus Cless. Pom.-septein* 

Spirale var. 64 

beynemanni Pfr. Colob. 90 

hidalgoi Grosse Pom.' 64 

bidalgoi Q. et Mlldff. Palaina 52 

hieroglypbicula F^r. Omphal. 69 

Hijabia G. AuM -Aferulus 23 

bildebrandti Mrts. Cycloph. 24 

bildebrandti Mrts. Tropid. 82 

hiUiana Ad. Geomel. 8 

billianum Ad. Choan. 85 

himalayae Bens. Pseudopom. 38 

binduorum Blfd. Ütopoma 78 

birci Stoss. Pom.-scaiannus v. 64 

hirsttta Mlldff. Scabrina 16 

hirsutum Bedd. Mycbopoma 32 
hispanicus Sl. Sim. Pom. - 

hidalgui var. 64 

bispidula Blfd. Scabrina 16 

hispidmn Liard. Lagoch. 14 

hispidum Pears. Spirac. 26 

bistrio Pfr.-Colob. jayanua 96 

bjalmarsoni Pfr. Chondr, 92 

bjalmarsoni Pfr. Megal. 37 
hochötetleri Mrts. AI. (ex parte) 

-dohmi 46 

hochsletleri Pfr. Älvcaeus 46 

oebstetteri Pfr. Reaüa 68 



hoffmeisteri Trosch. Aul.-iti6ri 95 

Holcopoma 107 

holopleuris Mlldfl'. Arin.-minor v. 51 

honestiiiii Poey Cten. 88 

horrida Hetlley Adel. 75 

bosei 6. Aust Alyc. 46 

hosei G. Aust. Opisth. 54 

hdsei G. Aust. Pupina 42 

hoiisei Haines Rhiost. 27 

buabainensis Pfr. Ornph. 70 

hueti Kob. Pom. 64 

humbloti Morel. Tropid. 89 

buniboldtianum Pfr. Ghon. 87 

humile Heude Ptych. 15 

huniile Mlldff. Lag. 11 

bumilis Blfd. Alyc. 49 

bumilis Jacq. PupineDa 40 

humillimum Greal. Ptych. 15 

humphreyanuf Pfr. Colob. 96 

hunana Gredl, Platyrh. 27 

liunanensis MlldiT. Plat.-hunaiia 27 

bungerfordi G. Aust. Opisth. 30 

flungorrordia 55 
hungerfordiana MUdff. Plat- 

lowi 27 

hungerfordiana Nev. Acmeiia 73 

hmi|rerfordiana Ney. Dipl. 60 

hungerfordiana Nev. Pupina 42 

hungerfordianum MUdflf. Lag. 13 

hungerfordianus Ne?. Alyc 47 

huttoni Pfr. Dipl. . 57 
hyacinthinum Ad.-Colob. bank- 

sianus var. 

hyalina Theob. et Stol. Acmella 73 

H^;^l()psis • 105 

hydii Weinl. Colob. 96 
hyperbureaiis Heude Opisthup. 

- borealis 30 
hyptiostoma Q. et Mlldtf. Pupina 42 
hyrcnna Mrf^j. Ericia 84 
liYstrix Wright Choan. 87 
ibyatensis Pfr. Cycloph. 
icterica Sow. Troj^id. 
idolum F6r. Megal.-auriculatum 36 
ignescens Pfr. Lept. 7 
igneum Rve. Chondr. 9S 
ignilabris Ad. Adams, 89 
illota Gld. Platyrh. 103 
illustris Mab. Pupina 4S 
iiiustris Poey Gistula 90 
imbricifera Bens. Pupina 4t 
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immaculatum Chemn. Lept. 9 

immersum 6dl. Gten. 88 

imperforatum Nev. Cyath. 32 

inca Orb. Neot ydotus 33 

incisa H. et J. Gonat. 75 

incomptus Sow. Neocycl. 33 

incrassatum Wright Chondr. 99 

inculta Poey Cistula 90 

indicus Desli. Cycloph. 19 
indiriis Phil. Cycloph. - oculus 

capri 19 
indicus Sow. Cycloph. -ceylanicns 17 

inermis Gredl. Dipl. 60 

inflalula 0. Semp. Dipl. 59 i 

inflatus G. Aiist. Alyc. 47 

intlatus MIT. Alyc.-möellendorffi 47 

inflatus Mouss. NeocycL 33 

ingens Mouss. Omph. 71 

ingenua Btlg. Ditr. 99 

inglisiana Slol. Scabr. 16 

ingranii Blfd. Alycaeus 47 

iiiürnaia Chitty Geomel. 2 

inornatum Sm. Lag. 11 
inornatus Red. • Amphicycl. 

beanianus 35 

insi^riie Sow. Lept, 10 

iusiguiä G. Ausl. Paxillus 62 

insignis -Theob. Pteroc. 25 

insubricus Pini Pomatias 64 

insiilaris Crns^se Aciiiolla 74 

insularis PIr. Tropidophora 82 

iiitegruiu Pfr. Chondr. 92 
intercedens Kob. Cycloph. - 

woodianus var. 20 

intermedia Ad. Adams. 89 

intermedium Mit«. Loj»t. 7 
interniedius Pjjii Poiii.-.septem- 

spiralii^ var. agardhi 64 

intermedins Mrts. Cycloph. 24 

interrupta Reinh. Tud.-ambigiia 94 

interruj»tum GM. C.i?t.-catenata 89 

interrujituiii Latn. (".lioan. 85 

interslitiahö Gdl. Gist. 90 

inutilis Chitty Neocycl 34 

involvulu.s Müll. Cycloph. 17 

iris G. Aust. Opisthop. 31 

irradians Shuttl. Chondr. 9^2 

irregularis Mlldff. DipL 61 

irregularis Ffr. Neocycl. 33 

irrorata Gloyne Adams. 89 

irroratus Sow. Cyd.-puiictatus 23 



isahaDus Fagot Pom.-niartorelli 64 

isabella Pfr. Tropid. 82 . 
ischuraulaxum Fagot - Ericia 

sulcata Drap. 84 
isipingognsis Stur. (Cyclot) - 

Aferulus t02 

isoicns Fagot Pom.-martorelli 64 

isseli G. Aust. Dipl. 59 
issoli Stef. Pomatias 107 

isseliana Tapp. Cai). Acmella 74 

isseiianus Bgt. i'om.-striolatus v. 65 

itieri Guör. Aulop. 25 
jacquinoti Pfr. Lept 7 

I jagori Mrts. Alycaeus 46 

jaintiaca G. Aust. Dipl. 57 

jaintiacus G. Aust. Alyc 49 

jamaicensis Chemo. Neocyl. 34 
jamaicensis Ffr. 6eom. 2 

Jainaicia 84 

Japonia 13 
japuiiica A. Ad. Blanfordia 6 

japonica Kob. Pupinella-rufa 40 

japonica Mrts. Popina 42 

japonicus Mrts. Alycaeus 47 

japvoensis G. Aust. Dipl. 58 

jatiiifjaiia G. Aiist. Dipl, 57 

javuna Mlldtl". Dipl. 61 

javanus Pfr. Opi8t.>connailtiin 90 

jayanus Ad. Colob. 96 

jeannereti Pfr. Cten. 88 

jerdoni Bens. Cydoph. 17 

Jerdonia 32 

jiguanense Pfr. Choan, 85 

jimenoi Arango Cist. 90 

johnsoni Sm. Tropid. 82 

jourdyi Morl. Cycloph. 19 

jüsephi Mlidtr. Puj)iiia 42 

jousseaumi Morg. Alyc 47 

jousseaumi Morg. Rhiost. 27 

jucundum Pfr. Lag. 11 

jucundum Sm. Ojiisthost. 54 

judelliana MUdll. Pupina 42 

jugosus Ad. Neocycl. 34 

julieni Pfr. Chondr. 92 • 

junghuhni Mrts. Pupina 45 

juvenile Gredl. Ptych. 16 

kapayanensis Morg. Alyc. 42 

keppeh G. Aust. Lag. 11 

keraadreni Yign. Pupina 41 

khasiacus 6. Aust. Alyc. 49 



khasiensis Nev. Gyd.-siamen8i8 21 
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khuDboensis G. Aust Dipl 
kieneri Pfr, Tropid. 
kinabaluense Sm. (lycloph. 
kingiana Blfd. Nicidu 
kissiingiannm Weinl. Ghondr. 
klecaki Braun Pom. 
klohnlo\v>kii Morl. Lag. 
kolx'lti Maitz. Choan. 
kobeltiaua Mlidfl". Diuiyx 
kochiana mm. Dipl. 
kolamullyen>e Blfd. Gyath. 
kraussiana Pfr. Tropid, 
kubnryi MlldÜ. (lyrlofih. 
kükenthali Kub. liha^b. 
kuesteri Pfr. Gislula 
kurzianus Tbeob. et Stui. Alyc. 
labeo Müll. Lirina 
labiosa BIM. Dipl 
labiosa Mrtj-. Dipl. - coilarifera 

Schm. et Bttg. 
labiosa Souv. Taheilia 
jabiosus Pfr. Cycloph. 
nbroi^ns Wt-st. PoDK-rnarlor'-lü 
Uabuaiieii.^is Pfr. (Pter.)-(;y("lotu.N 
iaceraluin Weinl. Cbuaii. 
lachneri Pfr. Choan. 
laciniata Heude Scahrina 
laeta iMlldlf. Ade]. 
laetum Gut. Choiidr. 
laeve Ad. et Rve. Lept.-inena- 

dense 

laeve Rve. Lepi.-iinniaculatain 
laevij^'ata Q. et Allldfl. Oiiiph. 
laevigafa Risso Trum-.-truiu-ala 
laevigata W. et B. Ericia 
laevis Baird. Omph.-parva 
laevi.s Pse. Omph, 
laevis Wood (Turbo) ?- Lept. 

inimMculatum 
Lagüchilu.s 

laUemauli Bgl. Aciue 
lamart'kii Pet.-Tropid. orbella 

lamellala 0. Semp. Diploin. 
lainellicosta Q. el MIKlff. Taheitiu 
lamellosus Ad. Colob. 
landesi Morl. Lag. 
laomoDtanum Pfr. Lag. 
laotica Mlldfi'. Scaltiina 
lapillus G. Aust. Dipl. 
lapurdeiisis Fagot Pom. -taguti 
var. i>artioti 
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lir-illipili Ffr. Cistula ^ 90 
iai i-tt Miius Lot. Pom.-perseiaiiU8 65 
latot..^li^t;l Kol). Plat. 27 
lalecoslalus Mlldll. Alyc. 47 
latelimbalum Pfr. Lept. 7 
lalepliiata Mlldff. Plat. 27 
lalicosta (j. el Mlldü". Omph. 70 
latibihre Bedd. Cyatb. 32 
laliiabre Mrl». Lept. 7 
latilabre Orb. Chondr. 92 
latilabro Pfr.-Ci.'-tula plalvcbila 90 
latilabri.s Q. el MlhllT. Omph. 70 
latilalui.-^ ü. Semp. Dipl. 57 
ialilabruiri Siii. Pteroc. 25 
latistrigus Mrts. Opisth. 31 
latius Weinl. Choan. 86 
laluin Gdl. Cboiidr. 92 
! lanrenfiatius Mlldll". Pax. 
1 la.xalus Sow. iNeocycl. 

layardi 11. Ad. Tbeob. 
I layardi Gray Gatauius 
layardiaiia Garr. Omph. 
leai Tryoji Cyclopli. 
U'\\vvi Btt^. Pom. 
ieleri MüjcI. Cupt. 
I leoneii^is Morel. Gyeloph. 
j Leoni a 

' leoiiinum Pfr. Mtgal. 

leporiniun Fiiid. Lag. 
I Lepfopoma 
I Le[)!()pomatoides 
leptomita Svkes. Cyath 
leplospira Mlldir. l)ipl. 
icroyi Birf.-Tropid. leLourneuxi 
leLourncuxi Ancey Tropid. 
j letourneuxi BgL Acme 
I letourneuxi Bgt. Pom. 
Leucarinia 

leucochilu.^ Ad. et Kvel Gat.- 

aiii eu.s 
Leucoptycbia 
leucorliaphe Mrts. Lept. 
leucosjlorna Moiih . Piipinella - 
iiinulinsi;ina Fiscb. et Bern. 
lt'ucnstoiiiii< l'tr. Gyeloph, 
ievirf i fr. Adel, 
leylensis Mlldff. Gyclot. 
ieyliiisis Mlldir. Dipl. 
liborala iMoui?s. Goiiat. 
liiiurnii Ui* Hiic. Pom.-gracilis.v. üO 
Liciiiu 84 
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lienardi Morel, Tropid. 79 
lieneiise Gredl. Ftycb. 15 
lifata Man. Tropid. 82 
Ligntella 81 
ligatula Gral. Tropid. 108 
lignarium Ptr. Lag. 14 
liliputiauus Morel. Cyclopli. M 
Hma Ad. Cboan. 86 
limbiferom Blfd. Mych.-Lagocb. 1 1 
limbiferum Mke.-Cist. catenata 89 
limitanea G. Aust. Pupina 4^ 
iincina Born Licina 85 
liiiciiia L. Choan. 86 
Undneüilm Lam. Ghoaa. 8$ 
lifKlenianum Weinl. C3x»iidr. 92 
iindstedti Ffr. (^yclot. 29 
Uneata Drap. Acme 2 
lipeata Pfr. Tropid. SiJ 
Uneatus 6ray'N6oc7cl. jamai- 

censis var. 34 
lineoliUa Iaww. Cislula 90 
liiif'olatuiii Ant.-Clhniid.deiitatiim *I2 
linguifera i^. et MiltiH, Heiicoiu. 50 
linguiferus Sow. Cycloph. vali- 

dus var. 20 
liriKiilatus Sow. Cycloph. 19 
linita G. Ausf. rintvib. "11 
linterae Sow. Oi)iijLho»t. 54 
Jirata Gld. Palaina 53 
iirata Pfr. Tropid. 79 
lirata Puev Blandiella 3 
Iirata Foey Trunc-Blandielia 4, 98 
liratula Mrts. Adel. 75 
üraLuluiii MUdf!. Lag. 11 
Uratus Drouit Atnphicyd. 35 
liridncta Blfd. Nicida 50 
listen Gray Tropid. 82 
Lithidioii 77 
lithidion Sow. LiLbidioi) 77 
litostyliis 17 
litterata Mofel. Mascarla 74 
litf Tinula Cr. Oniph. 70 
litturatnni Pfr. Chondr, . 93 

liuanum GredL Ftych. 15 
lividum Reeve^CHsl. bilabiata 89 
liwaSnsis Aldr. Dipl. 57 
lobifera Mrts. Pupina 43 
locardi Mab. (Dasyth.l-Scabrina- 16 
loheri Mlldff. Pupinelia 40 
loloensis ileude Cycloph. 22 
kunbockenais Sm. 'Gydot. 103 



ombockensis Sm. Dipl. 57 
ongicoile F£r.-Adamj?. peaiiaa-.. . 

naeana ' 89 

oneipilum BUg. Lag.-graodl- 

pilnm . Ii 

ongipiluin Mlldff. Lag'. 18 
otigipilus Mrts. Cyclotus 38 
ongituba Kob. Pupisa ^ 
ongituba Mrts. Alycaeiis 4Q 
oiigula MOU.SS. Ompb. 71 
orraini Pfr Rhaph. 38 
Jouisiadeiisis Sm. Fupineiia - 

aogasi • 89 
oweanum Pfr. Chondr. 93 
owei Shiittl. Trune, , ' 4 

owei Sow. Coptoch.-anostoma 38 
owi Morg. (Aulop.)-Platyrhaphe 27 
owi Morg. Cycloph.-auraatiacus. %1 
iowi Morg. Pupina , ' 4j| 

"owi Pfr. Leptopoma ,7 
owianiis Pfr. (Pter.)-Cy dolus 30 
oxostomus Pfr. Theob. • 17 
ubrica Sow. Caüia . 4p 

lucidum Lowe Crasped, j6d 
lugubris Pfr. Ctstula 90 
unensis Sief. Pom.-striolatus v. 65 
MKnla Bens. Alycaeu« 46. 
uüulatum Mördk-Cboiidr. deii- 

tatuni 93 
urida 6dl. Tiiddra 95 
uridus Pfr. Cycloph. 19 
iitea Bedd. Dipl. J59 
uteola Brancs. Pupinelia 4Ö 
uteoijtoHJuai Sow. Le]jL 7 
utesceiw Pfr, Ampbicyel. 35 
utetiana Bgt. Ericia 84 
uteum Less. Lept. 6 
uteum Quoy-Lept. vitreum 7 
yzoiiica MUdjQf. üargr. 43 
uzonicns , Sow. Cycloph. - woo- 

dianus 20 
yoniielianuin Lowe Oasped. 63 
yralu.s Gld. (F.ax.>Pal Iirata 53 
Hiabillianus St. Sim. Poiii. - 

martorelli var. 64 
luacareae Pet. Tippid. ' 79 

Macaropoma 68 
macei Bgt. Pom.-patulus G7 
macgillivravi Pfr. Gonat. 75 
Uiacgillivrayi Pfr. Palaina 52 
macgregori Sm. Pupinelia, 40 
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mac^egoriae Hedl. (Ol.)- Adel. 75 
mackinlayi Gdl. Cistula 90 
macieavi Cux Uedleya 41 
macroeiieilos West. Pom. -ter- 

gestin US var. 67 
maeromphalum MUdf. Lag. 11 
Mäcropalaina 53 
macrostoma Bedd. Opisthost. 54 
nuienMtoma Monas. Dianeta 55 
maetum Poey-Choaii . majnscuL 86 
inaculatuiii Drap.-Pooi. leptem- 

spiralis 64 
macuIatuiiiliea-Lept. immacuiat. 9 
maculosum Soul. Lept-imma- 

ealatntn Chemn. 9 
maculosus Sow. Theob. 17 
madacTfiscariensis Gray Trop. 80 
magiiensis Crav. Gycloph. 24 
magna Ad. Geomel. 2 
magniflcuiD Sali« Gbondr. 93 
magnus G. Aust. Alycaeus 46 
magnus G. Aust. Pier. ?5 
mahogani GId.-Chondr. pictuni 93 
major Morel. Omph. 70 
majiucnluiii Morel. Ghoan. 86 
malabaricum Blfd. Gyath. 32 
malaynnus Bens. Gycloph. 21 
malen Cr. et Fisch. Ampblcycl. 35 
malieata Pfr. Omph. 70 
malleatum Blfd. Lag. 11 
maltzani West. Pom.-sardoos 65 
mammillaris L im T. onia 84 
mammillataQ. et Mlhiif. Platyrh. 27 
mancburica A. Ad. Cecina 6 
manhanense Kob. Lept. -mao- 

banenae 9 
matii Poey Hegal. 37 
manicnta Cr ot Fisch. Tropid. 81 
manopieui is U. et Mlldff. Arinia 51 
manus Bens. Pter. err. typ. - 

nanus S6 
marangense Aldr. Lag. 09 
mnresi Bgt. Pom.-atlanticus var. 66 
margarita Pfr. Cyclom. 74 
niargarita Theob. Alycaeus 46 
marginalbnm 6dl. Gnondr. 93 
marginata Kslr. Trutic. 4 
mar{?inatu.s Pfr. Cal. 39 
mariae Jous?. Cyath. 104 
mariannarum Q. et Mlldff. Trunc. 4 
mariei Cr. Flalama 53 



mariei Morl. Lagoehilus 13 
niarjimni Rve. - Ghondr. emi- 

iianum 92 
maritima Ad. Tudora 95 
maritima Montr. Oinph. 71 
marmoratus Pfr. Gyclot.-amboi- 

nensis 

marmorosum G. Aust. Litb. 77 
tiiarquetianus 8t Simon Pom. 
•nouleti var. arrienns 65 

martensi H. Ad. Palaina 52 
niartensi Maitz. (Gyclol.)'Ghoan. 87 
martensiana Tapp. Can. Bellard. 40 
martensianus Mlldff. Gycloph. 22 
martensianus Mlldff. Fbm. - 

gracilis var. 66 
martinezi Hid. Buckleyia 36 
inartinicensis Sbuttl. Neocycl. 33 
martorelli Serv. Pomatias 64 
masbatica Q. et Mlldff. Dipl. 57 
Masearia Angas 74 
masspn?)e Less. Lepf. 10 
massiei Morl. Cy<'loph. 19 
masüici Morl. Spiiac. S6 
matbildae Dohm Lept. 9 
maubanense Kob. Lept. 9 
maupiticn^is Garr. Omph« - 

talnN nsis var. 73 
maurelanica Pallary Ericia 108 
mamitiana H. Ad. Tropid. 80 
media Ad. Geomel. S 
mediastinum Heude Ptych. 15 
megaclieilus Sow. - Tropid. 

sowerbyi 80 
megachila Pot. et Mich. Tud. 95 
Megalacme 97 
Megalomastoma 36 
Megalomastoma sp. sp. asiat. - 

Goptoohilus 38 
megaloptyx Mlldfif. Dipl. 61 
melanostomum Pfr. Lept. 7 
melilensis Sow. Ericia 84 
mellilla G. Aust. Acmella 73 
menadenf?e Pfr. Tippt. 9 
mendicans Mab. Lag. 13 
menkeaiius Phil. Gycloph. ' 17 
menkeanus Rve. Gydopb. - 

ceylanicns 17 
meridionale MIMff. Ptorop. 75 
meridionaiis Pfr. l^upina 42 
Mesostoma Heude-Pupina 
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itietnMota Cr, el Fisch. Trop. 81 

MetadiaruMa 58 

metcalfei Jsü. Lag. U 

mexicanum Mke. Cyrt. 36 

niichaudi Grat. Tiopid. 80 

micluiui Gr. et Fisch. Lag. 13 

Micraulax 14 

inicrochasma Ffr. Tiopid. 82 

inicrochüus O. Gyclot. ;jS9 

microconus HlUltT. Alyc. 47 

microconus Q. et Mlldff. Heter. 75 

nii'*ro(lisciis- MIMff". Alyc. 47 

micrupleuris Mlldll. Dipl. Ül 

microscopica Morel. Scabrina 16 

microspira Pini Äcnie 1 

microstoma Kol». I'oioeallia 44 

roicrostoma MlldlV. Dipl. 61 

milium Bens. Acnielia 73 

minahassac Kob. Arinia 51 
mindaSnsis Bock (Pter.j-Cyclotus 30 

mindanavica Q. et Mlldff. Dipl. 61 
min(iorensis Ad.el Rve. Pupiiiplln 40 

mindoricus Q. et Mlldff. Cyclüt. 103 

miniina Bedd. Dipl. 57 

mimmuin Gdl. Grodd. 36 
mininiusGdl. NeocycL'Crocidop. .33 

niiiiiuin Gdl. (Ihojin. 86 

minor A. Ad. Dipl. 57 

minor Ad. Geoniel. 3 

minor Hedl. Bellard. 40 

minor Sm. Cyclotus 3o 

minor Sm. Pupinella 4o 

minor Sow. Arinia 51 

minuta H. Ad. Palaina .53 

minuta H. Ad. Plalyrh. Ti 

minuüor Mlldff. Arinia 51 

minulissima Mlldfl'. Arinia 51 

miokoana Mouss. Pupina 41 

Tiiira Mlldtr. DiLropis 15 

mirabile Sm. Opisthost. 54 
mirabile Sow.-Adams. miranda 

Ad. S9 

niirahilis Aust. el \ev. Dipl. 57 

niir.ibili« Mlldll. l'aiaina 52 

miraliilis Wood. Adams. 89 

miranda Ad. Adams, 89 

miser A. Ad. Bbaph. 38 

mite Pfr. Choan. 86 

mitis Hinds Pupina 41 

mitra VVeinl. (.iislula 1)0 

modesla Ad. Truuc. 4 



modesta Q. et MlldlT. 5Ä 
modestum Ad.-Üten. wiikinsoni 

var. 88 
moebii Mrts. Omph. 70 
moellendorfn Bttg. Ditr. tOO 
moollciidorni Gredl. Scabrina 16 
moellendorlli Kob. Alyc. '47 
moellendoriii Schm. et lUtg. 

Cycloph. 101 
moellendorffi Serv. Pom.-gracilts 

var. 66 
nioe«fum Shuttl. (Ihondr. 98 
moileri ^obre Cycloph. 24 
molnccensis Kob. Pteroc. 36 
moluensis Sm. Paxillus 6S 
monacbus Morel. Gycloph.^anna- 

mificiis 17 
monadica Heude Dioryx 45 
monileata Morel. Tropid. 80 
monizianam Lowe Crasped. 63 
monsirosa Ad. Adams. 89 
montagui Lowe Truruat. 4 
monta^ui Thorpe Truncat. - 

truncata 5 
moniana Pfr. Gyclotopsis 76 
monlanu.s Issel Pom. - gual- 

linensis 66 
montanuR Nev, Alyc. 47 
monterosati Bgt. Pom.-alleryanus 05 
montezumi Higg. Buckl. - mar* 

tinezi 36 
monticola Bgt. Pom -Ietourneuxi 65 
montrouzieri Cr. Palaina 52 
monliouzieii Sow. Ostodes; 24 
monlserraticus Fagot Pom. - 

martoreUi 64 
mordax Ad. Cistula 90 
morel fi D. >h. Omph. 70 
morelcLi K(d). Tropid. 82 
moreleliana Petit Tudora 95 
moreletiana Nev. Acmella 73 
inorelelianuni Cr. Choan. 86 
niorihiiiida Ad. Adams. 89 
moricaiidi Flr. Aiiijdiicycl. 35 
morougei^is MlidlT. Palaina 5i 
morrisonia H. Ad. Pupinella - 

swinhoei var, 40 
mouhoti Pfr. Alycaeus 46 
moulioti PIV. Hybocystis lÜ5 
mouhoti Plr. Lept. 9 
mouhoti Pfr. Pupina 42 
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Mnulinsia 44 
moulinsiana Fisch, et Bern. 

Tupinelia 40 
moulinsü Grat. Tropid. 82 
mmifisoni Bttg. Acme 2 
moussoni Mrts. Lept. 9 
moussoiii Psc. Omph. 71 
moussoni 0. Semp. Palaina 52 
Hottssonia 68 
moussoniana Ad. Jam. 84 
moutoni Dup. Acme 2 
muciferus Heude Alyc. 47 
mucronata Q. etMUdff. Quadr. 76 
mucronata Sow. Platyrh. 27 
mucronatum Mlldff. Lag. 13 
multifasciata Gral. Tropid. 80 
multilabre Lain.-Lept.-massenae 10 
multilabre Quoy Lepl.- ? venus- 

tulum 10 
multllineata Jay Tropid. 82 
mnltilirata Pfr. Omph. 70 
multirnp'osns G. Au.«t. Alyc. 49 
multisulcatum Pot. et Mich. - 

Ericia sulcata var. 84 
mundyanum 6. Aust. Lag. 11 
mnnipurensis G. Aust. Dipl. 57 
muspratti G. Aust. Alyc. 46 
mutatiiin Ad.-Adarns. variabilis 89 
mütica Ad. Tudora 95 
mutica Semp. Omph. 70 
Mychopoma 32 
myersi Haines Hyboc. 10.5 
Myxostoma IG 
Myxostorna Heude-Ptych. 15 
nagaSnse G. Aust Spirae. 102 
nagafinsis G. Aust. Alyc. 47 
nagaSnsis G. Aust. Gycloph. 17 
nana Blfd. Dipl. 57 
naiikingensis ileude Cycluph. 

martensianns var. 
nanus Bens. Pteroc. 26 
nanus Mild IT. Alycaeus 47 
nanus West. I'onialias 66 
nasula Sni. Pupina 42 
natalensis Pfr. (Cyclot.)-Aferul. 102 
Natalia G. Aust.-Aferulus 102 
nataliciuni G. Anst- Gyath. ' 32 
naticoides Ke«!. Otopoma 78 
natuneiise Sm. Lag. 11 
uaLuiiense Sni. Lept. 9 
natunensis Sm. Cyelot. 



navassense Tryon Ghondr. 98 

navigatorum Plr. Omph. 70 

nebulosa Pse. Omph. 70 

neglectum GdL Ghondr. 93 

neglectus Heude Alyc. 48 

nengloensis G. Aast. Dipl. 59 

Neocyclotns 33 

neritoides Lowe Crasp. 63 
Devilli Bgt. Pom.-patulns var. 67 

nevilli Cr. Dipl. 61 

nevilli Morel. Mych. 32 

nevilli Sykes Cataulus 39 

newcumbi Gr. Choau. 86 

newcombianum Ad. Ghondr. 93 

newtoni Shuttl. Ghondr. 93 
ngankingensis Heude Gycloph. 22 

niahensis G. Aust. Gycloph. 19 

niahensis G. Aust. Dipl. 61 

niahensis G. Aast. Pteroc. 26 

Nidda 50 

nicobarica G. Aust. Dipl. 57 

nicobarica Pfr. Pupina 42 

nicobaricus Hehn Gycloph. 23 

nietneri Nev. Gatuulus 89 

nigriculum Gdl. Cten. 88 

nigrilabrum Tapf). Gan. Lepf. 7 
ni^'rofasciatus Mill. Aiiiphicycl. 35 

ni^Tolaeiiiala Blt^i. Tr()[)id. 80 

uilagiricuä Bens. Gycloph. 17 

nilgirica BIfd. Nicida 50 

nilgiricum BIfd. Opisthost, 54 

nij)poneiisis Mlldft'. Dipl. 61 

nipponensis Keinh. Alyc. 48 

nitens Hve.-Tud. augustae 95 

nHiduIa Bim. Midda 60 

nitidum Bedd. Cyatb. 32 

nititluni Sow. LepL-vitrenm 7 

nitidus BIfd. Alycaeus 48 

niveum Pet. Lithidion 77 

nobilis Pfr. Tudora 95 

nobilitatam GdL Gten. 88 

nodifera Mlldff. Dipl. 57 

noiliferuni Arango Cten. 88 

nndosus Ghitfy Neocyd. . 34 

nodulatum Poey Gten. ^ 
nodnlosum Ad.Ghoan.-grano8ttni 85 
nrxlulosum Jay'Ghondr. crena- 

latiiin 91 
noguerae l^ agot Pom.-martorelU 

var. 64 

notabilis Sm. Tropid. 81 
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notatior Chilty-Neocyd. oorrn- 

patus var. 104 
liotatus G. Aust. Alycaeus 49 
Rotatas Chitty-Neoeyd. corru^ i 
gatns var. 34,104 
nouleti Drap. Pomatias 64 
novae-hibeniiae Q. et G. Adel. 75 
novae-spei Ghitty Neocycl 34 
novoguinenm Siii.^Palaina 52 
novogainensis Tap/Can. Cyclot 98 
novus«saItus Cliitty Neocycl. 34 
niibigena MlIdiT. Palaina 52 
nunezii Grat. Moul.-grandis 44 
obesum Mke. Ghondr. 93 
obestts Mrts. Gyelot.'8abflam- 

mulatus 98 
obligalus Gld. Ostodes 102 
obliqua Sm. Moulinsia 44 
oblonga Ffr. Oniph. 72 
obscura Morel. Trane. 4 

obscurumGray-A(]ani8.9rayana 88 

obsrurus Dra[). Pom. 65 

obsoieta Lam. Tropid. 80 

obtusiun Ffr. Otopoma 78 

occldantale Ffr. Choan. 86 

occidentalis Guppy Palaina 53 

occiusa Mörch Tropid. 80 

oceanica H. et J. Omph. 72 

ochracea Melv. el Phy. Tropid. 107 

ochraceus G. Aust. Alyc. 49 
ochroleuea Paetel Oinph.-och- 

rostoma 70 

ochrostöma Fse. Omph. * 70 
ochthogyra Q. et Mlldtf. Omph. 70 

uculuscapri Wood Cycloph. 19 

oedogyra Palad. Aeme 1 
oligogyra Mlldff. Dipl. 

oligopleuris Blfd. Dipl. 57 

oligopleuris M 11 dir. Alyc. 48 

olivaceus Bgt. Cycloph. 24 

ollyieri ^w. Ericia 84 

Omphalotropis 68 

omphalotropis Mlldff. Lag. 11 

oostoma MlhHT. Dipl. 61 

oostoma West. Pom.-elegans v. 63 
opalinus Mouss. Cyclot. - dis- 

eoideus 28 

opbis Hanl. Cyclopb. 21 

Opisthoporns- 30 

Opisthostonia 5.4 

orbella L»aui. Tropid. " gy 



orbipriiyi Ancey Amphic 3& 
orbignyi Ffr. Megai. 37 
oribates West. Pom.-tesselatus v. 67 
orites Ner. Tbeob. 17 
omata Bttg. Omph. 13 
ornafa G. Aust. Cyclotopsis 76 
oropbilusBens.Leptopoinatoidcs 14 
Orthalycaeus 45 
orthostylus lUldfF. Cycloph. 100 
ortix Val.-Tropid. pulchra 80 
osberti Tristr. Giatula 90 
Oslodes 54 
otiphorus Bens. Alycaeus 46 
Otopoma 77 
olostoroa Bttg. Opisthoat ' 54 
ottonis Dohm Pupina 43 
ottonis Pfr. Chondr. 93 
otfoni.s Trisir. Cist.-radiosa 90 
ovalis Hedl. Fupina 43 
ovata Mouss. Ornph.-moussoni 71 
ovata Pse. Acmella 74 
OFatula Mlldff. Palaina 52 
oratum Bedd. Cyath. 32 
ovatum Ffr.-Tud. pupoides 95 
Ovulum Mlldff. Arinia 51 
ozytremum Crdl. Ghondr. 93 
pachitagnsis G. Aust. Alyc. 49 
pachycliilns Bens. Dipl. 57 
pachysipiion Theob. et Stol. 

Rhaph 38 
pachytropis Bllldff. Lag. 11 
pacifica Pse. Trunc. 4 
paladilhianus St. Sim. Pom. • 

turriculatus 65 
Palaina 51 
palatalis Mlldff. Dipl. 61 
palawanense Sm. (Lept.)-Gycloph.l9 
palawanicus Sm. Cyclotus 30 
pallens Hondr Cycioph. - max- 

tensiaaus var. 22 
pallens Mlldff. Fupina 43 
pallescens Ad. Neocyd. 34 
pallida Mlldff. Arinia 51 
pallida Ffr. Cistula 90 
pallida Ptr. Taheitia 5 
pallidum Hütt. Lag. 14 
panayense Sow. Lept. 10 
pannosum Ilutt. Lag. 14 
papilio Pfr. (Cycloph. )-Ptycbop. 15 
papillaris Mrts. Ditropis 15 
papua Quoy Cyclot.-hebraicus 28 
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papunna Sm. !>ij>I.-snüthi 62 
papuana ^m. (Ditropopsis) - 

Ditropis 100 
papuana Sro. Pupina 43 
papuana Tapp. Can. Dipl. 62 
papuanuin l3ohrn Lept 7 
papuanum Sm. Lapr ^8 
papuensis Srn. Acinella 74 
papyracea 44. Tudora 95 
Paradiancta 55 
paradoxa Cr. Dipl. • Palaina 

maHen.«i 52 
paradoxum PIr. Lith.-.soule - 

yetianum 77 
parapsis Bens. Theob. 17 
Paratropis 73 
parilisRve. Pfonx-.-Ptych.papilio 15 
parma Bens. Theob. 17 
partioti St. Sirn, Poni.-tagoti v. 65 
pärra Chitty Geomel. 3 
p^rva Mouss. Ompli. 72 
parvispiruni Pfr.-Tropid. zangue- 

barica 83 
parvula G. Ausl. Dipl. 57 
parvula Mrts. Plalyrh. 27 
parvula Morel. Acmella 74 
parvultts Mlldff. Alycaeus 48 
parvum Pse. Diadema 76 
parvum Sow. Lag. 11 
parvus Pears, Pteroc. 26 
patens Blfd. Cycloph. 19 
patera Pfr. Scabrina 16 
patula O. Semp. Palaina 5:2 
patnlu^ Drap. Pom. 6'> 
pauleius Let. PoiiL-aurilus var. 68 
paulacciae Cr. et Fisch. Tropid. 80 
paulucciae Cr. et Nev. Opisthost. 54 
pauluccianns (Inrnti Pom, 106 
pauperiita Ad. Geoniel. 3 
[»auperata Ad. Tudora 95 
pauperculuni Sow. Coptocb. 38 
paviei Morl, (.'yclojih. 22 
paviei Morl. Pupina iH 
Paxillns 6:2 
paxillus Gredl. Dipl. 61 
pazi Cr. Neocycl. 33 
peaiianus Nev. Cycloph. !2l 
pearmanaeana Chitty Adams. 89 
pearsoni Bens. Cycloph. 1^» 
pechandi B?t. Pom. aütanicus v. 6<'» 
pedronis Dedd. .Nitida 5U 



pep-nPnsis Bens. Pupina 43 
peguensis Theob. Pseudoponi. 38 
penangensis Stol. Opisthop. 31 
pentagonus Heude Alyc. 49 
pelcwensis Bedd. Hungerfordia 55 
pelürosla MUdfT. La?:. 13 
peüucida Dohm Trunc. 4 
pellucidii Sow. Moulinsia 44 
pellucidum Grat. Lept-vitreum 7 
pellucidum Pfr., Kob. Lept. - 

eoncinnuni 7 
peraceiise Aii«?t et Nev.OpisliiusL 54 
perakei|si.s Cr. Alyc. 46 
perakensis Sm. Rhaph. 38 
percrasHM Wright Licina 85 
perdistim fmn Gdl. Crocid. 30 
perdix Hrod. et Sow. Cyclnph. 21 
perdix VVesL Pom.-sardous 65 
perexigua Q. et MUdfif. Moulinsia 44 
perezi Hid. Neocycl. 33 
perforata Mouss. Ompli. 70 
perlatum Gdl. Chondi. 93 
pernobilis Gld. Chondr.-auran- 

tiacus var. 21 
perobliqua Q. et Mlldff. Moulinsia 44 

34 
9 
86 
61 
1 
36 
5'4 
65 
80 
88 
31 
93 
95 

93 
40 
41 
70 
9 
41 

77 
3S 
12 
4 
21 



perpallidus Ad. Neocycl. 

perplexum Sow. Le]>t. 
perplicatum G<11. Chondr. 
perpusiüa MlldfT. Dipl. 
perpusilla Reinh. Acme 
perrieri Morl. Pteroc. 
perrocjuini Cr. Palaina 
persei Ullis K(»b. Pom. 
perspectiva Sow. Trop. 
perspeclivurn Gdl. Cten. 
pertusus Morel. OpLslhop. 
petilianuni Pfr. Chondr. 
p*'traruni Hanj,'-Tud. iiiaritiiua 
petricosum Morel. - Cliondr. 

üllonis 
petterdi Cr. Pupinella 
pfeifferi Ad. Pupina-adamsi 
pfeifferi Cr. Oniph. 
pfeilTeri Dohrn Lept. 
pfeitTeri Dohrn Pupina 
pfeifferi Gray Cyclot-subdisc- 

oidea Sow. 
pfeifTori Issel Rhaph. 
pfeilVeri Kob. La\g. 
pfeilTeri Mrts. Trunc. 
pfeifferi Rve. Cycloph, 
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pfeifferianum Poey Choodr. 93 
pha^notopiciis Bens. Jheob. 17 
phajrei Not. Gycloph. - haiigh- 

toni var. 21 
phayrei Theob. Jerd.-Lagoch. 98 
philippi Grat.-Tropid. haema- 

stoma var. 82 
philippiannn Pfk*. Otop. 78 
philippianus Gredl. Pom. 67 
philippinarum Pf r. Cy cl -so werbyi 23 
philippinense Mlldfl". lleterop. 75 
philippioica Mlldff. Hargr. 43 
philippinica Q. etlflldff. Diancta 55 
phlegethon 6. Aust. Cydoph. 21 
physetum Bgt.-Ericia elegans v. 84 
physis Bens. Alyc. 48 
picta Humph. (Cist.)-Coi. humph- 

reysianvs 96 
picta Q. et Mlldff. Omph. 70 
piclum Pfr. Chondr. 93 
picturata H. Ad. Omph. 70 
picturatus Pfr. Gycloph. 100 
pictus Trosch. Pteroc-rupestris 26 
pUeolos Q. et IfUdif. Lept ' 9 
pilens Sow. Lept. 9 
pilosa Q. et Mlldff. Omph. 72 
pilosum Mlldff. Lag. 13 
pilula Gld. Dioryx 45 
pilula Q. et Mlldff. Helicom. 50 
pimelodes Mlldff. Di|rf. 57 
pineticola Cox Pupina 43 
pinguis Mlldff. Adams. 89 
pinianus Bgt. Pom.-palulus v. 67 
pinnalifera Bens. Scabrina 16 
pirajnoi Ben. Poni.-tiirriciilatus 

var. 65 
pironae Poll. Acme 2 
pireanus Pfr. Gycloph. 17 
pisum Ad. Choan. 86 
plagiostoma Mlldff. Arinia 51 
plancbetianiiB Moric. Neocycl. 

- inca var. 33 
planicollis Mlldff. Dipl. 61 
planilabris Pfr. Pupinella 40 
planorbis Blfd. Ditropis 15 
planorbulum Lam. Grossop. 16 
planorbulus Heude Alycaeus 48 
planorbulus Sow. GycloU-varie- 

galus 30 
planospira Pfr. Tudora 95 
plateni Dohrn Gycloph. 100 



platychüa Pfr. Gistula 90 

platychilas Bedd. Palaina Si 

Platyla 1 

Platyrhaphe 27 

plebeja Sow. Platyrhaphe 28 

plectochilus Bens. Alyc. M 

Plectocyclptus 34 

Plectoetoma M 

pleurophora Pfr. Cist. 90 
pleurophorus Bens. Pseudopom. 38 

Pleuropoma Wag. - Holcop. 106 

plicatulum Pfr. Ghondr. 98 

plicatns GM. Ostodee t* 

plicilabris Mlldff. Alyc. 48 

plicosa Mrts. Plat. S8 

plicosa Pfr. Omph. 70 
plumbeus West. Pom.-henricae 

var. 64 
poeciloneunim 6. Aust. Cycloph. 17 

poecilum Q. et Mlldff. Lepl. 7 
poecilus Pfr. Leptopomatoides 14 

poeyaimm Orb. Ghondr. 98 

poirieri Tapp. Gan. Lag. 18 

polillannm MlldflL Lept. 9 

polita H. Ad. Hargvaveaia 43 

polita Hartm. Acme 1 

polita Mlldff. Acmella 78 

polita Sw. Tropid. 8S 

politns Blfd. Alycaeus 46 

politus Sow. Gyclotus 28 

Pollicaria Gld.-Hyboc. • 104 

polygonoma Blfd. Alyc. 49 

polymorphe 0. Semp. Dipl. 59 

polynema MOreh. Lag. 18 

polynema Pfr. Gycloph. 18 

polypleuris Bens. Dipl. 57 

polytropis Q. et Mlldff. Lag. 12 

polyzoiiata Sow. Tropid. .38 

polyzonatum Mlldff. Lept. 9 
pomatiaeformis Mom. Palaina 64 

Pomatias 63 
Pomatias sp. sp. asiat-Pseudo- 

pom, .87 
ponderosus Pfr. Amphicycl. 
popayanus Lea Neocycl, 

Porocallia 44 

porphyriticus Bens. Gycloph. 21 

porrecta Gld. Taheitia 5 

porrecta Mlldff. Palaina 58 

porrectns Mlldff. Cydotos 108 

porroi Strob. Pom. 67 
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^tei Pfr. Lept.-lätelimbatum 7 

pM'tlandensis Ghitty Neoeycl. 34 

portoiicensis Bttg. Neocycl. 34 

presasiana Gdl. Gistulft 90 

prestoni Syke'; Cyatli. 103 

pfestoni Sykes Mcida 50 

preliosus Cbitty Neocycl. 34 

pretrei Orb. Ghoan. 86 

preussi Mrts. Cycloph. 24 

prieioi Hid. Cyr!o[>h. 19 

princeps Dohrn Triinc. 4 

principalis Pfr. Tropid. 80 
probl^natiea M<mi46. (Pupa) • 

Diploiih 6S 

procax Poey (üstula 90 

procer Poey Megal. 37 

procera Ad. Geoniel. 3 

pfocerum Blfd. Cyaih. 32 

FrotifdoCns 29 

producta Pse. Oniph. 72 

promintiliif; För. Neocycl. 84 

pioseclus Bens. Alycaeus 49 

prostoma Mlldff. Diplom. 57 

{nroteus Beck-Ttid. megachita 95 
pfbtractat St. Sim. Pom.'-philip- 

piaDus var. ()7 

proxima Ad. Tud.-t'ascia ' 95 

pruiiioäus Mrt.s. Cyclotus 30 

poteudocumingi Nev. Ptleroc. 26 

Pseudocyclophorus 28 

P?eudocyclotus Thiele-Adel. 75 

Pseudopalaiiia • .59 

PseuUopoinatias 37 

peUomitus Pfr. Atnphicycl. 36 

pterocydoides Pfr. Opisthop. 31 

Pterocyclu.s 25 

pterocycliis Mlldff. Cycloph. 19 

Pt|<:h()p<niia 15 

ptychorhaphe Mrts. Platyrh. 28 

pndicum Orb. Ghoiidr. 98 

pnertoplatciise Pfr. Choan. 86 

pulchella Mlldfr. Pupina 43 

piilchella Pfr. Truiic. 4 

pulchella Sow. Tropid. 80 

palchellum G. Auel. Opistbost. 54 

pulchellum Q. et MlldfT. Lept. 7 

pulchellus Morel. Opisthop. 'M 

piilchra Gray Tro[iid. 80 

pulclirior Ad. Adams. 89 

pulebrum Wood Ghoan. 86 

pulicarium Pfi*. Lept. 7 



93 
7 
65 
58 
57 



pnllalus Bens. Pteroc. 26 
pullula Bens. Dipl. 57 
pttlneyana Blfd. Nicida 50 
pulverulentum Wright Cten. 88 
pnlveruleiilus Phil.-Osl. plicatus 24 
pumila Tapp. (lan. Adel. 75 
pumilio Sin. üpisthost. 54 
punctatuloB Heade Cycloph. 
panctatus Grat. Cycloph. 
puncticiilaliim Pfr. (ihondr. 
piiniceum Tapj». (lau. J^ept. 
punicuä Lei. Poin.-pei'seianas 
pupa O. Semp. Palahia 
pupaefornii.«! Theol». Dipl, 
pnpi förmig Sow. Tadora 
Fuj)ina 
Pupinella 

pupinella Heudo Dipl. 
pupiniformia Sow. Popiüella 

Popinopsis 

pupoides Morel. Tiid. 
pupensi.s Blfd. Dipl. 
Pupula 

puruB Fbs. Amphicycl. 

pusilla Mi ts. Palaina 
pu.silla g. et MlldfT. Acüiella 
pu.silla Q. et Mlldfl'. Ditropis 
pusilla Sow. Plalyrh. 
pusillus G. Anst. Alyc. 
pntre L. Choan. 
pyj-TTiaea Ad. BlaiidieUa 
py^fjuaea Sow. Adel, 
pyra Ueude Dipk 
pyramidalis Bens. Alyc. 
pyramidata Ad. Geoniel. 
pyramidata MlldlT. I)itioj)is 
pyramidatuiii MlldlV. Heter. 
pyraniidalus Blfd. Cal. 
pyrainis Kob. LepL 
pyramis Q. et MlldlT. Het. 
pyrainis 0. Semp. Dipl. 
pyrostoma MlldfV. ('ycloph. 
pyro.stoma Sm. Cyclo! . 
pyrostoma Bens. Cycloph. 
pyrotrema Bens. Cycloph. 
pyrrhoshtina Gox • Goxiella 

striatula 
qiiadrasi Cr. Opisth. 
({uadra.si Hid. Coploch. 
quadrasi Hid. Gyelopb. 
qaadrasi Mlldff. Alyc 



41 

89 
61 
40 
40 

95 
57 
2,97 
86 
53 
7.3 
15 
88 
46 
86 

8 
75 
61 
46 

8 
15 
75 
89 

9 
75 
59 
23 

80 



18 



6 
3t 
38 
19,100 

43 
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quadrasi MllrlfT. Dipl. 61 

quadrasi MUdÜ. Üilrckpis . 15 

qaadrasi Mlldif. Heliooin. 50 

quadrasi MlldfT. Heterop. 75 

qnadrasi MlldfT. Lag. 12 

quiidrusi MlldfT. Lept. 7 

([uadrasi MlldfT. Moul. 44 

quadrasi MlldfT. Omph. 70 

quadrasi Mlldff. Palaiiia 53 

quadrasi MlIdiT. Pupiiiella 41 

qaadrasi Mlldf!'. TaheiÜa 5 

quadrasi Mlldfl'. Trunc. 4 

Quadrasiella 76 

quadrata Monas. Palaina 53 

qaadricinctum Sni. Lag. 12 
qaadrißlosum Bens. Lag.-trili- 

ratum 12 

quaternaia Lain. Tudora 95 
qninqaefesciata Ad. - Tudora 

«olumna 95 

quinqueliratum MUdiT. Lag. 12 

quitensis Pfr. Xeocycl. 34 

quoyi Pfr. Trunc-^stnala 97 

rabongense Sm. Lag. 13 

radiolata Mrts. Cyclotopsis 76 

radiosn Morel. Gist, 90 

radulu Plr. CisL 90 
rafflesii Sow. Cycloph. -oculus- 

capri 19 
raiateensis Monss. Omph. -pro- 
ducta var. 72 
runji:oliiins Poey Colob. 96 
raiigi PtU. et Mich. Oinph. 70 
raripilum Morel. Lag. 12 
rathouisianus Heude Alyc 48 
ravciii Cox Gistula 90 
ravidus Bens. Theob. 17 
rawsoni Pfr. (Ihondr. 93 
rayanus Bgl. Poin.-ubscurus 65 
Realia 68 
reolusa Guppy Blundiella 3 
reriuziana Pfr. (toiiuI. 76 
reco{<ii i tum Heude (My x.)-Ptych . 

chinense 15 
reconditus Pitü Pom.-porrol v, 67 

recta Öin. Dipl. 57 

rectus Gdl. Colob. 96 

recnrvatus Pfr. Cataiilus 39 

redtieldiaims Ad. Colob. 96 

reevsana Ffr. Licina 85 

reevei Hid. Cycloph. 23 



regelsjiergeri Morg. Plerocyclus 36 



Registoma Gray. Ffr.-Moui. 44 

Registoma Tim Hasaelt-Pupina 4f 

reguläre Ffir. LcpL 9 
regnlaris Let. Pom.-auritos far. 

meridiüualis Bttg. 68 

.reinbardi Mörch Alycaeas 46 

reitteri Bttg. Aeme % 

reitteri Bttg. Poni.-gradUs rar. 66 

Renea 2 

requiescens Mab. Alyc. 46 

rete Weinl. Liciua 85 

reticulata Ad. et Rts. Tropid. 107 

reticulatum MlldfT. Lag. 18 

reticulatum Zgl.-Ericia sulcata 84 

rpficiilatus Mrts. Cyclot. 10^ 

reticulatus MlldfT. Alyc. 46 

retrorsus Ad. Coloboslylus 96 

revinctum Poey Ghondr. 03 

revocatum €UU. Ghondr. 93 

Hhabdotacra 64 

Rhaphaulus 38 

Rhiostoüia 27 

Rhytidorbapbe S4 

ricbthofeni Blfd. Alycaeus 49 

riclithofeni Theob. et Stol. Dipl. 57 

rigidula Morel. Cistula 90 

riisei Pfr. Cistula 90 

rimatos Bttg. Alycaeus 46 

ringens O. Semp. Dipl. 59 

robusta Cox Pupina 43 
robnsla Pse. Omph. - buahei- 

nensis 70 
rocbebruiii Mab. Hyboc.*cro£sei 104 

Rochebrunia Bgt-Ligat 81 
rodriguezensis Gr.-Tropid. hae- 

mastoma var. 82 

roeheleiii MlldfT. Alyc. 46 

roebeleni MlldfT. Dipl. 57 

roemeri PAr. Golob. 96 

roepstorfi Mörch Lag. 12 

roepslorfiana Nev. Acmella 73 

roepstorfianum Nev. Lept. 9 
rogeri Let. et Bgt. Pom. -per- 

seittnos 65 

rollei Maitz. Licina 85 

rollei Weinl. Golob. 96 

Rolleia 87 

romblonense Hid. Lag. 12 

roridum Parr.-Tud. niegachüa 95 

rosajiae Pfr, Ghoan. 87 
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rosea GId. Omph. 71 
rosea Mouss. Omph.-layardiana 70 

roseiibergi Da Costa Amphicycl. 103 

roseum Mild ff. Lept. 9 

ros^Uana Sm. Pupinella 40 

rcetellatus Pfr. Opisthop. 31 

rostrata 61d. Trane 4 

rostrala Ffr. Cistula 90 

rotumana Sm. Omph. 106 

rotundatum Poey Gten. 88 

rubella Mlldfif. Dipl. 58 

rubella Pfr. Omph. 73 

rubens Q. et Gaim. Omph. 71 

ruber Chitty Neocycl. 34 

ruber G. Aust. Paxiüu'^^ fii2 

iubicunduin Morel. Clioiiür. 93 

rabicandus Mrte. Padllus 62 

rubinus 6. Aust. Alycaeas 46 

rubrn Gass. Acmella 74 

rude Rve Cr.lob. hydii 96 
rudicüsta Boiil Pom.-martüielli 

Serv. 64 

rudis Mrts. Omph. 71 

rudisplanusque Chitty Neoeycl. 35 

rufa Mlldff. Dipl. 61 

rufa Sow. Pupinolla 40 

rufescens Sow. Ampli. . 36 

rufilabris Beck Gist. 90 

rufilabris Dohm Pupiiia 43 

nifopirfiim Morel. Chondr. 93 

ru^'atella Tupp. Can. Adel. 75 

riigalus üuppy JJeocycl. ^^4 
rugelianum Shuttl. Cten.4ioiias- 

tum 88 

rugosa Lani. TropitJ. 80 

rugosuiii Bj;j\vne-Lic. Ial)eo 84 

rugosus Ciess. l'uin.-gracilis 66 

rugulosum Pfr. Cteii. 88 

rugulosum Sow.-Cist. scabrosa 91 

rupestris Bens. Pteroc. 26 

ruiMcoln MIldfT. Dipl. 58 

rupis-foiitis Chitty Neocycl. 35 

rustica Mouss. Truiic. 4 
rustica Pfr. Gyclotopsis-subdis- 

coidea Sow. 77 

sabaudiaiius Bgt. Pom.-apricus 64 

saccatus Pfr. Colob. 96 

sadoiigensis Sm. Alycaeus 46 

sagebieni Poey Chond. 93 

sagillilera'^Ad. Cislula 90 

sa^ra Qrb.-Ghondr. pictum 93 



salemensis Bedd. Ditropis 15 

salleanum Mrts. Cyrtotoma 36 

salleanam Pfr. Chondr. 93 

Salpingophorus 20 

saltuPnsis G. Aust. Dipl. 58 

sauiuiaiia iMildff. DipL 61 

sankeyi Bens. Glostopbit 105 

San tacruze Ilse Pfr. Chondr. 93 

sarfOflos Pfr. Tropid. 82 

Said GUS Maitz. Pom. 65 

saturnus Pfr. Cycloph, 21 

sauliae Sow. Cistula 90 

sauvallei Gdl. Choan. 86 

.'^axicola Mlldff. Palaina 53 

saxoruin Weinl. Colob. 96 

scaber Theob. Micraulax. 14 

scabra H. Ad. Tropid. 82 

seabrieulum Sow. Choan. 86 

Scabrina . 16 

scabrosa Humphr. Cistula 91 

scalare H. A f. Lepf. 8 

scalare Q. et UMiL Lag. 12 

scalaria Blfd. Dipl. 58 
scalariformis Ad. Tmnc-eari- 

baeensis Sow. 3 

scalariformis Pse. Omph. 72 

bcalariformis Hve. Taheitia 5 

scalarina Cox Trune. 4 

scalarina Mottss. Falaina 54 
scalarinus Adami Pom.-elongatus56 

srnlarinus Villa Pom, 64 
scalaris Heude (Ass.) - Acmella 

stricta 74 

scalaris Mich. Trunc. 4 

scalaris Pfr. Plat. 28 

scalaroidea Theob. Dipl. 58 

sfnlnroides Mrts. Truiic. 5 

scalata Mouss- Tropid. 80 

ScalateHa 97 

scalatella Dohm Arinia 51 

Scalinolla 72 

schadeiihergi Ml!f!fT DipL 58 

scherzeri Zei. Omph. 72 

scbmackeri Mlldff. Dipl. 61 

schmackeri Mlldff. Plat S8 

scbmackeri Mlldff. Pteroc. SI6 
schmidtt Üetta Pom.-sca)arinu8 

var. 64 
schomburgianus Mlldff. Opisth. 31 

schrammt Shuttl. Amphicycl. 36 

scissimar^ Bens. La^. 18 
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scitula Gld. Oiiipli. 72 

scobiiia Gdl. Choiidr. 93 

scriptaratam Weiol. Chondr. 93 

scrobiculata Mouss. Leonia 84 

sculptilis Bens. Alycneus 48 

sculpfili>^ Mll<ltT. Dipl. * 61 

sculptuiii (idl. Cten. 88 

sculpturus G. Aust Alycaeus 46 

scurra Bens. Cycloph. S8 

sectilahre Gld. 'Coploch. 39 
sectUabnmi Pfr. (ex parte)-Copt. 

anostuina 38 

segnis West. I'om.-villae Betla 67 

semicanum Morel. Cbondr. 93 

semiclaustiin Pfr. Lept. 7 

semicoronatum Gdl. Clen. 88 

semicostata Montr. Trunc. 5 

semieostuiata Jick. Trunc. 5 
semicostulata Q. et Hlldff. Ompb. 73 

aemidecussatuä Pfr. Colob. 96 

semilabre Lum. Chondr. 94 

seniilirafn Morel. Tropid. 80 

semiliraLus MUdfl". Cyclot. 30 

seminudum Poey Megal. 37 

seminudus Ad. Neocycl. 35 
semiproductom Gray-Gist. cate- 

nata 89 

semiscissa Q. et MUdtT. MouJ. 44 

seniisculptu Blfd. Dipl. 58 

semistriata Sow. Gyclotopsis 76 
semistriatus Nev. Cyclopb. - 

seinisulcatus 18 

«!:eini.siilcalus Sow. (lyeloph. 18 
seniperi Kob. Cycloph. - Ungu- 

latus var. 19 

semperi Koh. Taheiria G 

.'iemperi MlldfT. Moulinsia 44 

sernpf^ri Mlldli. Omph. 7H 

.süulicosuiu Öhuttl. Choan. 86 

septemspiralis Raz. Pom, 64 

s^tentrioualis Mlldff. Ditropis 99 

sericatum Morel. Chondr. 94 

sericaimii Pfr. Loj»!. 9 

sericinu.s Ad. Coloh. 96 

sericinus Q. et MUdll. (.ycloph. 20 

serraticosta Weinl. Choan. 86 
serratizona Thorp. Cycloph. 101 

serratus G. Au.st. Alvcaeii? 46 

serrifenini Ad.- Adam.s. ^■^layana 88 

servaiiii Doum. Ad. Crasped. 63 

aetchuan^Dse Hende Ptych. 15 



setrhuanensis Heude Dioryx 45 

setctiuHiiensis Heude Dipl. 61 

setieinctnm Bedd. Mych. 33 

setosus Mlldff. Opist 31 

sexfilare Heude Lag. 13 
seychellarum Pfr. (JLept.)-Tropid. 

pulchra juv. 80 

seychellensis Nev. Tropid. 82 

shepardiana Ad. Tiulora 95 

sherfaiensia 6, Aust. Dipl. 58 

shevroyanum Bedd. Gyaih 32 

«hiplayi Pfr. Theob. 17 

shuttleworthi Pfr. Chondr. 94 

siaroensis Mrte. Opisthop. 31 

siamensis Sow. Gydoph. 21 

siciilimi Sow.-Ericia suicata v. 84 

sievetsi P/r. Cyclotus 29 

sigiiatum Pfr. Lept. 7 

silvicola 6. Aust. Dipl. 58 

siiiiiie Gray-Tud. megaehila 95 

simile Sm. Lag. 12 

simili!^ Rcinii. Acme -1 

similis Sm. Ariiiia 51 

similis Sow. Rhaph.-pfeiiieri 38 

simonianus Bgt Poin.-patulus t. 67 

simonianus Heude Opisthop. 31 

-iutplox \*>v Spirac. • 26 

siiiiple.K i'tv. Chondr. 94 

siiiipliciUibre Pfr. Rhiost. ' 27 

simulacrum Morel. TomocycluB 37 

siniulans .Vd. Tudora 95 

sinensis Heude Aiycaeus 48 

Sinica 59 

sinuata Plr. Tropid. 83 

sinulabris Mlldff. Arinia 51 

sinuosa (>liitty Chittya 3 

siinuosuni Wrigbt Cbondr. 94 

Sifihonostylus 48 

sirhussense Sm. Lag. 12 

sivaghcriauum Bedd. Cyath. 3!2 

skertchleyi Sm. Lept 9 

sluiteri Bltg. Pteroc. 26 
«mithi Braz. Pupinella 101- 
«mithi Hid. Cycloph. 20, 100 

smithi Kob. Lug. 12 

smithi Kob. et Hlldff. Dipl. 62 

smitbianuni f^fr. Choan. 86 

socolrana (i. Ans!. Tiupid. SO 

solare Pir. (.'liondi-.-^'uiMlliiclii v. 92 
soleoatum Poey Megal.-auricu- 

latum 36 
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Solenomphala 74 

solidula Pfr. Ompb. 72 

«olidulom 6dl. Chondr. 94 

tolidalum Mlldff. Lag. 12 

solidum Ad.-Colob. jayanus % 

solidus Mke. Colob. 97 

solitaria Mrts. Moulinsia 44 
8<»lo#nsisUetide Cycloph.-loIoCn- 

818 Heude 22 

solomonensis Sm. Pupina 41 

»oiutum MlldflT. Diadema 76 

solulum Pfr. Choan. 87 

•olutus Mouss. Neocycl. 34 

solatiis StoL Opistta. 81 

songmaSnsis Morel, Cycloph. 21 

«ordida Pfr. Platyrh. 28 

sorditlutii Choan. 67 

souleyetiaiiuui Pet. Lith. 77 

BAwerbyi Hid. Cycloph. !fö 

«owcrbyi Pfr. Ar.-minor 51 

sowerbyi Pfr. Tropid. 80 

speciosus Phil. Cydoj»}]. 21 
spectabilePeL-Tropid. carinifera 79 

spectabiÜB Q. et HUdir. Püpina 43 

spectabilis Rm. Acme 2 

jjppfulum Tapp. Can. Pupina 41 

speciis G. Aust. Alyraeu«: 47 

speiaeus Fagot Porn.-martoreili 64 

sperata Blfd. Dipl. 58 

sphaeroidemn Dohrn Aul. 25 

spiniferus Morel. Opisth. 31 

spiiio.«:a G. Allst. Dipl. 58 

spinn los um Ad. Choan. 86 

spiracellu«! Ad. et Rve. Alyc. 49 

Spiraculum 26 

spiralls Bttg. Ditropi.s 99 

«pironeina Pfr. Cy( lüi)h. 18 

Spirostoma Heude-Coeiopoma 25 

splendeiis Dohrn iialiia 45 

spratti 6. Ausl. Alycaeus 48 

spurca Grat. Cyclotopsis 77 
«purca Sow.Cydolopsis-coiioidea 76 
stabilei Pini Poin.-porroj Strob. 

var. 67 
stainforthiae Suw. Lept.-helic- 

oides 8 

stenomphalum MlhlfT. Lag. 12 

stenornphaliis Heude Cyclot. 29 

stenomplialus Pfr. Cycloph. 20 

slenostoiiiu.s Sovv. Theol». 17 

Stenotropis 71 



stephanophorum MJldfi. Lag. 12 

Stereopoma 65 

stimpsoni Stearns Trunc. 5 
atirlingi Täte /Blanf.-Ck>xiella 

gilesi 97 

stoliczkai G. Aust. Alycaeus 48 

stolii Mrts. Palaina 53 

storcfai Pfr. Choan. 86 

stosndii Hirc Poni.-naniis t. 66 

sframineiif? Rve. Neocycl, 34 

strangei Pfr. Pupina 41 

slrangulatus Hütt. Aiyc. 49 

Streptaolue 38 

streptaxis MUdff. Mcmlinsia 44 

striata Q. et Gaiin. Trunc. 97 

striatclla Q. et MIldlT. Pupina 43 

strialipila Semp. Omph. 71 
striatula Cox, Aiigu-s, (Blanf.)- 

Goxiella confnsa 97 

striatula Mke. Coxiella 6 

siriatula Pfr. Tropid. 83 

striatus A. Ad. Rhaph. 38 

striatus Lea Aniphicycl. 35 

stricta Gld. Acmella 74 

strieta Monas. Gonat. 76 

strictecostatum Maitz. Choan. 86 

stricfiis Mous«. (Cyclotus)-Gonal. 76 

strigata 0. Sernp. Palaina 58 

strigatus 6. Aust. Alycaeus * 48 

strigatns Gld. Ostodes 24 

striointa O. Semp. Palaina 53 

striolatum Stol. I.ng. 12 

slriolatiis Porro Pom. 65 

striosa Ad. Uconielania 8 

strubelli Bttg. Dipl. 62 

Strubeln Sm. Dipl.-brunonis 60 

sirubelli Sm. Piipiriella 40 

ätuderi Harim. l^oin. - obscuriis 65 

et spplemspiralis 64 

studeri Suter Lag. 14 

stumpfßi Bttg. Tropid. 80 

slussiiirri Bttg. Acme 1 

stylifer Bens. Alyc. 49 

subalatum Heude Plycli. 15 

subalatum Q. et Mlidff. Lept. 9 

snbalpinos Pini Pom. 67 

subangulatum Mrts. Chondr. 94 

.«^ubasperum Sow.-Lic. cvoluta 84 
subauriculaia Q. et MUdff. 

Taheitia 6 

subauricnlatum Pfr. Gbondr, 94 
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sabcalcarata MlMfT. Dipl. 58 
sabcarinatum MlMii. Lag. 13 
subcarinatus MUdtr. Cycloph. 23 
subeomemn Pfr. Lag. 13 
subcry Stallina MlldfT. Dipl. 62 
subculmen G. AusU Alyc. 49 
subcylindrica Gray Trunc. 5 
subcvliiidrica L. Trane- truncata 5 
subcylindrica MUdff. Dipl. 6S 
gubdiapbana Biv. Acme 1 
siibdiscoidea Sow. Cyclotopsis 77 
sttbelegans Bgl. - elegans var. 

astea 83 
subflammulatus Pfr. Cyclot 28 
siibfiimformis Mlldff. Dipl. 68 
subhumilis Nev. Alyc. 49 
subinvolvulatf £yd. et Soul. 

Cvfloph. 18 
sublaevigatus tilfd. Cyclopb. 22 
sablineata Andr. Aeme S 
Sfublirata Pfir. Tropid. 83 
submaritima Q. et Mlidß'. Ompb. 72 
suhoviita Bedd. Nicida 50 
subplicatus Bedd. iheob. 17 
sobproümctua Palad. Pom. - 

patulus var. 67 
subregularis Mouss. Palaina 53 
subrcticulatum Ffr. Chondr. 94 
!»ubrui>eUa G. Aust. Dipl. 62 
sobrugostia Sow. N«ocyd. 85 
gubsoluta HoQss. Oinpb. 71 
snbstriala Sow. Platyr^i. 28 
subsulcata Gasf». Trunc. 5 
subtilis G. Aust. Dipl. 62 
saccinctus Mrts. Cyctotua 29 
snceinea Sow. Electrioa 76 
anccinea Ad. Trunc. •caribae* 

ensis 4 
succineus Blfd. Alycaeus 49 
sueinacia littg. Tupina 43 
suflüsa Sow. Tropid. 88 
salcata Drap. Ericia 84 
sulcatum Gray I.ith.-lilljidion 77 
suicatum Larn. -Tropid. calcarea 78 
sulcatus Mlidtl. Cyclotu!$ 30 
snlcicoUis MUdff. Dipl. 59 
sulculosum FAr. Choan. 86 
siill hureus Sm. Paxillus 62 
suluaiius Mlldff. V.ydol. 29 
suinatranum Dobrn Coplucbilus 39 



SBmatranas Mrts. Opistbop. 103 



sumatrensis Opisthop. err. •> 

;«umatrauus 81 
suuiicbrabti Cr. Choan. 8$ 
superba G. Aust. tt Nof. Dipl. Ot 
superba Pfr. Pupina 48 
siiperbuin Dobrn Lept. 9 
suspeclum Swaitis, Megal. 37 
i^uturale Sow. Crocid. 86 
snturaiis Q. et Mlldff. Omph. 7t 
swettenhami Morg:. Lag. t9 
swifti Shutn. Cboiidr. tl4 
swifLianuüi Newr.-Chondr. new- 

combianum 98 
swinboei H. Ad. Dioryx 45 
swinhoei H. Ad. Plat^. 28 
swinboei H. Ad. Pttfnnella 40 
Svcbnotropis 73 
symmetrica Redl. Dipl. 56 
symnielrica Sui. Dipl.-gomau- 

tonensis 98 
tablasensis Hid. Arinia 51 
taeniala Cr. Omph. 71 ' 

taenialus Pfr. Cycloph. 44 
laeniolata Q. et.' Miidff. Pal. 53 
Taheitia 5 
tabitensis Pse. Omph. 73 
taivanicuni MIldfT. Lept.-TitfBUm " 7 
taivanieus H. Ad. Cycl. 29 
talboU G. Aust. Cycloph. 20,101 
tamsiana Pfr. (Mala 9t 
tantilla Gld. Dipl. 6t 
tantillus Gld (Pax.)-Dipl. tantilla 6t 
laiiychilus G. Aust. Copt. 39 
tuppaniana Ad. Tudora 96 
lappanianum Ad. Chondr. 93 
tapparonei Braz. Papinella 40 
tatarica Sehr. Trunc. 5 
taviunensis Liard. Palaina 10» 
tayluriaiius Pl'r. Opisthop.-bici» 

lialus 30 
tayiiinense Heude Lept 9 
tchehelensis Morg. Pupina 43 
tectilabris Ad. Colob. 97 
teliler Mild«. Cycloph. 20 
templemani Pfr. Cat. 39 
tenebricoeum Ad. et Rve. Lag. It 
tenebrosum Morel. Chondr. 94 
terudlnm Sow.-Ericia sukata 84 
teuer Mke. Opisth. 31 
tetitorium Pfr. Choan. 87 
«enuilabiatui Mete. Pter. 46 
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tenuiliraturn Pfr. Chondr. 94 

teouipile Grdl. Lag. 13 

teniiis Sow. Tropid. 83 

tenuiuscula Mouss. Otnph. 72 

terebra Pfr. Chondr. 94 

terebrali? GM. Oniph. 72 

teres Pfr. Truiic. 5 

lergestinus West. Pom. 67 

ternatum RYe.-Gi8t. catenaia 89 

tersa Bens.- Acmella 73 
terverianum Qrat-Tropid. arti- 

culata 78 

tei>selata Bttg. Taheitia 6 
teisselatus Rm. Pom. 106 
tetraehroua Mab. Gycloph. • 18 

textum Gdl. Chondr. 94 

texturatus Sow. Amphicycl. 36 

Iheobaldi Bltd. Alycaeus 49 

theobaldi 6. Anst Dipl 58 

theo]>aI(Jianus Nev. Cycloph. 22 

Theobaldius 16 

theodori Aneey Cycloph. 23 

thersites Mlldff. Dipl. 62 

thersiles Sbuttl. Cycloph. 20 

thieroti Morg. Alycaeus 47 

thomsoni Per. Pupina 43 

thomsoni 6. Aust. Dipl. 59 

thoreyana Phil. Cisfiila 91 

thwailesi Pfr. Cataulus 39 

thwaitesi Pfr. Tbeob. 17 

thysanorbaphe Sow. Colob. 97 

tiara GId. Oslodes 24 

tigiu! rinnt Rens. Cyath. 32 

ligriiiuium MiidlV. Lug. 12 

tigrinus Sow. Cycloph. SO 

tissotianum Grosse Lept. 8 

Titanopoma 68 

Tnmichia 6 

Tomocyclus 37 

tomotrema Bens. Lag. 12 

tomotrema Mlldfl'. Alycaeos 48 

tongupensis G. Au.st. Pupina 43 
tpnkiniana Mab. (Dasythenon;- 

Scabrina IG 

tornatus Morl. Cycloph. 23 

torquatum Gut. Uten. 88 

torquiUum Sut. Lag. 14 

torreiannm Gdl. Cteu. S8 

torta Bttg. Diancta 55 

lortile Heude Ptych. 15 



tortivus West. Poiii.-terge8tü)usT. 76 



tortolense Pfr. Chondr. 94 

Torlulosa Gray-Calaulus 39 

tortum Wood Megal. 37 

tortuosus Chernn. Cataulus 39 

touranen.sis Soul. Cyclot 29 

towrisendi (<r. Lag. 12 

lracheloi»t.rupha Mlldff. Pal. ■ 53 

tractuni Gdl. Cboan. 86 

trailll Pfr. Cyclotopsis 77 

translucen-s Heude Gycloph. 23 
translucidus Kraa. Gycloph. - 

wahlbergi 24 

translucidus Sow. Neocycl. 34 
transvaatensis Melr. et Psby. 

Tropid. 83 

travancoriciini Be li? Cyalh. 32 

travaneoricum Bedd. Spirac. 26 

treubi Bttg. Pupina 43 

tricarinata HfllL Tropid. 80 

Iricariiiata Sm. Ditropis 15 
Iricariiiatum Sm. Cyath.-Ditropis 15 
tricar i 1 1 a t u rei Sow. -Tropid. cari- 

nata 78 

trichophorum Mlldfl'. Lag. 13 

tricolor Pfr.-GNiUlainia grata 83 

trigonostoma Pal. Acme 1 

triliratiim Pfr. Lag. 12 

trissotropi.s Morel. Tropid. 80 

tristis Pfr. Theob. 17 

Iristis Tapp. Can. AdeL 75 

trochiformis Kob. Cycloph. 23 

trochleari-s Pfr. Ci.stula 91 

trochleuiu Bens. Cyalh. 32 
trochoides xMörch Cycloph. - 

nicobaricus 23 

trochoides Stol. Lag. 12 

trochoideum Lowe Crasped, 63 

Trochoieptopoma ' 8 

tro<rhomorpha MIldiT. Omph. 73 

troehulus Mouss. Lag. 12 

trochus Dobra Lept. 9 

Tropido})hora 78 

trosrholi Bens. Pteroc. 26 

troscheli Pfr. Choan. 87 
tro.scheli Pfr. - Chondr. new- 

combianum 93 

Irouiensis Wattebl. Gycloph. 100 

truncata Mtg. Trunc. 5 

Truncatella 3 
truncatula Drap. Truuc.-Lruiicata 5 

truncatum Bolt. Megal. 37 



Digitized by Google 



— 191 — 



Iruncatum Pfr.-Cist. illustris 90 
Iruncatum Wiep'm. Chondr. 94 
trusanensis G. Ausl. Cyclol. 30 
tryblium Bens. Cyclopb. 20 
tryoni Arango Ghoan. 87 
tsehernagoriciis Let. Pom. - 

auritus ti8 
tuba Sow. Cydoph. 101 
tubaeformis Mlldfi'. Cyclotus 29 
tttbercalatiiinQ.etMIMff. Hetor. 75 
tuberosa Mouss. 53 
tubuläre Heude Plych. 15 
lubularis Morel. Tropid. 83 
tubuliferus Ffr. Opisth. 31 
tubnlum Ry«. Tropid. 88 
Tndora 94 
Tudorella 84 
tumida G. Aust. Dipl. 58 
tumida Pse. Uyalopsis 104 
tamidok MUdff. Omph. 72 
tumidalam Q. et Mlldff. Log. 13 
tunetanus Let. Pom.-perseianus 65 
tunicata Tapp. Can. Adel. 75 
turbinata Gass.(Hydroc.}-Acmella 

turrita 74 
turbinatum 6. Aust. Otop. 78 
turbinatum Pfr. Lag. 13 
turbinntnm Sykes Cyalh. 103 
lurho Ciieinn. Gycloph. 23 
turgidula Dohm Pupiua 43 
tiirg}dtts Pfr. Cyeloph. S3 
turriciila Mlldff. Heiicom. 50 
turricula Mouss. Taheitia 6 
turricula Paul. Poru.-eioagalus 66 
tarriculala Pfr. Realia 68 
tarricttlatus Phil. Pom. €5 
turritella Mlldff. Dipl. 58 
tnrritnm Pfr. Chondr. 94 
tuiTitum O. et Mlldff. Heterop. 75 
turntus Wald. Pom.-duimaticuö 66 
typica Ad. Geomel. 3 
typica Braz. (Braz.)'Papinella 

brazierae 39 
typica 0. Semp. (Mouss.)-Dipl. 

problematica 62 
ulingensis Mlld£f. Palaina 53 
iimbüicare Kob. Lag. 13 
umbunalis Bens. Alyc. 48 
umbricola Weinl. Tudora 96 
uucinatum Araiigo Choan. 87 
undaiuiiralu BlLg. Tropid. 107 



uiidatuni Mete. Lept. ' 9 

uiidosum Gtll. Ctcn. 88 
unduiatum Sow.-Trop. baema- 

Stoma var. 82 
ungula Poey Megal.-lortnm 37 
ungulala Blfd. Dipl. 58 
unicarinata Lani. Tropid. 80 
unieolor Pfr. ex parte-Tropid. 

carinata var. ' 78 
— ex parte-Tropid. erronea 79 
unicarinata 6. Aust. Dipl. • 62 
nnicus Mab. Cyeloph. 18 
unifasciata Sow. Tropid. 80 
unilabialuia Gdl. Chuiidr. 94 
upolensis Houss. Ostodes 24 
urnula Bens. Dioryx 45 
uziellii Sief. pDm.-elongatus 66 
vacoönsis Du} . Tropid. 83 
vaiida Pfr. Trujic. 5 
Talidus Sow. Cyclopb. 20 
vailae West. Pom. • scalarinus 

var. schmidti 64 
vallata Gld. Omph. 72 
valsabinus Pini Potn.-porroi v. 67 
vaivatus Blfd. Leptopomatoides 14 
vanbuensis Sm. (Pteroc.)-9cabrt 116 
vandellianus Nobre Cyeloph. '$4 
van-nostrandi Aranp-o Cten. 88 
variabile F^r.-Tropid. orhella 80 
variabilis Ad. Adamsiella 89 
variabilis Pse. Omph. 72 
▼ariabilis Pfr. TniOc-caribae- 

ensis Sow. i 
varians Ad. Neocycl. 'Sb 
varians Mlklff. Lept. 9 
varians Mlldff. Omph. - 7f 

variegata Morel. Omph. 71 
variegatiis Swains. Cyclol. 30 
varie^'atus Val. Cyeloph. -perdix 21 
vavoensis Baird Oinph.-vallata 72 
veneta Pirona Acme - =2 
venezuelense Pfr. Chondr. 94 
veotricosa Bens. Tomichia ' 6 
ventrifosa J;?r<} Omplial. 72 
ventncoüua» Orb. Megal. -37 
ventriculus Mlldff. Dipl. 62 
ventrosa Dohm Pupina 43 
venuslula G. Aust. Dipl. 58 
venustulum Tapp. Can. Lept. 9 
veranyi Bgt. Pom. striolatus v. 65 
I verbeeki MUdü. Pupina 43 
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verecundum Poey-Cten, rugu- 

losum Pfr. 88 
▼enr«eidoaiun ShatÜ. Hegal 37 

wsicolor Pfr.-Tud. auraotia 95 
Terticillata Morel. Tmpid. 80 
▼escoi Dohrn Acinelln 74 
vescoi Morel. Pupina 43 
vesGQDe» ionsa. Amphicycl. 108 
7€8eoni9 Morel. Tropid. 83 
Fesicjins MlldtT. Dipl. 02 
vesperÜDum Morel. GhoQdr« 94 
vestita Pfr. Omphal. 71 
vestitiim Hmide Pty«fa. 16 
T08tltu8 Bill i^caeos 47 
vexillum Sow. Tropid. 83 
vicina Ad. GeomeL 3 
ricinus Sm. Gycloius S9 
rieillardi Mouss. Ostodes 24 
yignalense Wright Ghondr. 94 
Villa« Betta Pomatias 67 
violaceum l^fr. Chondr. 94 
virgiiiPiim Ad. CbuaQ.-pkum v. 86 
vir^o i Ir. Tropid, 80 
vindeseena Pae. Omph. 73 
viteUina Pfr. Tropid. 83 
viliana Ghl. TniPf 5 
TÜiensi.s Garr. Pupiua 4 
vitiensis Liard. Ompb. 71 
Titrea Sow. (Pupiaa^Mool. fnaca 44 
vitreum Bedd. Cyath. 32 
rilreum Less. Lept. 7 
villata Sow. Trop. 80 
volkensi Mrts. Cycloph. ^4 
T«ltzianum Mich.-Leonia inam- 

miliaris 84 
volvuloides Sow. Cyclot. 30 
volvulus MQIL Cycloph. 23 
T&lvulus Soul. Cycloph. • mala- 

yanu8 Beitö. 21 
volTttluaWoodCycloplL-Tolvttltta 17 
▼ortex Weinl. (NcocycLH>oci- 

dopuTTi;^ 34^36 
viilcani Bild. Alycaeus 47 
vuipina Pfr. Cyciom. 74 
wablbergi Pfr. Cycloph. t4 
waldemari Wagn. Pom. 67 
walhicei H. Ad. Taheitia G 
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wallacei Pfr. CaJlia 45 

warnefriedianuiii Nev. Lag. 13 

weinlandi Pfr. Cbondr. 94 

weslerlundi Paul. Pom. 68 
westmorelandensis Chitty Neoc. 3& 
whartoni Cok Pupiaella - plani- 

labris 40 

whiteheadi Sm. Dipl. 58 

wbitei Braz. Ditropia 15 

wilcoxi ('ox Fiiiiiiia 43 

wiltiplnti Plr. ülioau. 87 
wilkuisuni Ad. Cteu. 

wilsoni Gr. Pal.-d{iiMJfplia 58 

wilsoni Pfr. Ptych. 16 

wilsoni 0. Semp. Palaina 53 

wisemani Braz. Pal.-coxi 53 

wisemani Cox Palaina 98 

woodfordi Sow. Lept 8 

ipoodianua Lea Gyctoph« 90 

wrighti Pfr. Blandiella 3 
wrighti Pfr. (Trunc.)-Blandieüa 3. 

wrighti Pfr. Tiidoni 96 

wrighliäiiudi (idl. CLeii. 8$ 

wullerstorftanum Zeleb. Lag. 98 

wynaa<lei)se Blfd. Cyath. 32 

xanthochiia Sow, Tiojiid. 83 

xanthosloma Sow. Adaiui;. 89 

Xenoponia . 87 

xiphidium Hlldll. Palaiaa 54 

yallahensis Ad. Colob. 97 
y apy gl us B I u 1 1 c Pom. • weaier- 

lundi vur. 68 

yaterasense Pfr. Choao, 87 

yoricensis Cox Tmnc 5 

yocaynm Preaas Chondr. 94 

zanguebarica Pet. Tropid. 83 

zanguehariciim Pfr.-Tropid. le- 

luurneuv 79 

zebra Grat. Cycloph.-ligrinus v. 20 
Mbra Pft*. Cydofh. - philippj- 

narum 23 

Zf^lirt Rve. Cycloph.-reevai 23 

zeifMiiiw I^rMs. (lyclüph. 20 

zebriüiaLa Mouss. Omph. 71 

zigzag Chitty NeocycL 35 

zollingeri Mous«. Cycloph. 22 

zonat;i Pet. Tn)j)id. 83 

1 zoiiulala F^r. Tropid. 80 
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